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Les Keyſer ſes] 
Zo Nammens der — * in an⸗ 
derthalb ne gee] | 
Jahren / einen chßtag 
ern mehr dann einmal außge⸗ 
So 87) Emo racor ver⸗ 
Mee derlicher gelegenheit halben / 
| von einer zeit zu der andern ver- 
—ſchoben / jedoch aber obl = 
995 / vnd fuͤrnemlich ſeines Leibes bl 
i kein fort gang erfolgen wolte / gab er endtlich Ms 
ruder / Koni 
Ws zu naͤch 


chſter 3 auß uſchreiben vnd zu- 
blen Negros gehn in Ep 
bo omen 29. tag OE 5 riſtmo- 


= en dene n 
die 1 — Neliglon Chriſt LES 
fachen: tach wie ein _ wie ang 


| {0 711 ielten zwar 
LORD wo eliche da ir / daß alle . sgeſchaͤfft / 
| nach ſolcher Ordnung durchauß zurichten. Vnd wurde 


Ferdinando gantze vollmacht / einen 


urfũ 1 | 


1 erbachif ond N (Gae- 


a Bauten der Rechten Doctoris / Ordentlicher Beſchreibung 
e A ſic inGlaubensvnd andern Weltlichen Sachen / 


Catdlo dem Fuͤnfften zugetfagen vnd 
verlauffen haben / 


Das Erſte Buch. 
Inhale dieſes Buchs. | 


A |d 


dem Keyſer! i maſa — 


| WES die offentliche au 


Ret vom Religions Frieden / daß bald ein groſſe ſpaltung 


1 


ſole e 155 das aber rs 
die Re ndlumg erzeic nn gar zu ruck geſetzt / 
e würde / 
namen N 


1355 


Heryos Morthen von Sach 
zu beklagen hetten / der 
gangene — ins 
Werck gerichtet / auch gemeine Policen Ordnung wider, 
umb vberſehen / vnd wo es noͤhtig zur beſſerung ſolte gerich, 
tet werden. Hierauff blibe nun die in kurtz verſchiener zeit / 
zu Franckfurt vorhin angeſegte © Kreyß handlung dahin. 
jene Reichs handlung / vngeachtet / 
ob gleich etliche Geſandk mit außtrucklicher Inſtructton 
_ von jhren Herꝛen darzu abgefertiget worden. 
8 begab ſich aber bey fürgenommener berahtſchla⸗ 


g Seid. Lib. 33. 
num. 40. 


zwiſchen den Confeſſions nthen / vnd jhrem der 
Bapſi(ſchen Religion ngethanen gegencheil ich ohn einig 
verholen erzeiget / in dem die Confeſſions Verwanthen 
darauff trangen / das auch ein jeder Ertz biſchoff / Biſchoff 
oder Praͤlat / wann er zur Augſpurgiſchen Confeſſion traͤte / 
bey ſeiner Adminiſtration oder Biſchofflicher verwaltung / 
Land / Leuthen / Gütern vnd Herꝛligkeiten nicht deſto weni⸗ 

ger vnver hindert ſolte bleiben. Welches dann auß etlichen 
bedencflichen vrſachen dem andern theil / wie auch | 
Konig Majeſt. ſelbs alſs hefftig zuwider war / das durch a 
allcrſey darauß erwachſenden / vnd eine zeitlang ſehr weit 
von einander ſtimmenden meinungen die Reichoverſam-|” 
lung / vber jedermans zuvor gefaßte n etwas be⸗ 


licher wurde auffgehalten. 
* Es wird aber in den Reichhandlungen ein ſolche 


u $leid. lib. 24, 
num. 17. & 18. 


Nn j alt 
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nem geraumẽ Saal / deß zu vnderſchiedlichen Berathſchla. 


erleiden mag / t eydingen/ vnd obligende ndſung 
belligem Beſchluß richten. Abe nun das ge 


Sachen halbẽ / ſich mite nander ai 
Nahe sverwanthe / demnach die zeit beſtimpt / vnd zu bey⸗ 


fern ſie fuͤrgenomene Handlung bedacht / vnd ſic 
fürſtlichen Naͤhte a 


Das Eiſte Buchdeſ Erſten 


alt hergebrachte Ordnung big anhero noch vnverꝛuckt ge⸗ 
halten: Dann erſtlich / wann der Fuͤrtrag / in gegenwertig⸗ 


oder aber in jhrer Majeſtat abweſen / durch derſelbigen ſtat⸗ 
liche vnd mit vollmaͤchtigẽ gewalt darzu abgefertigte Com⸗ 
miſſarien oder Befehlhaber gleichmaͤſſiger geſtalt / von den 
— Sachen / welche auff angeſentem vorſtehendem 

Neichß tag in berahrſchlagung ſollen gezogẽ werden / vor den 


erſcheinenden Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Staͤndẽ / auch abs | . 


weſenden vollmaͤchtig abgefertigten Bottſchafften auff ei⸗ 


gungen inſonderheit verordneten Hauſes / da jedermaͤnni⸗ 
glich zuhoͤren mag / offen barlich geſchehen / die anweſende 
Thurfuͤrſten / vnd der abweſenden Geſandten / zu naͤchſter 
gelegenheit hernach / in einer beſonderen Rahtſtuben zu⸗ 
ſammen kom̃en / dis im Fuͤrtrag vermeldte / angehoͤrte / vnd 
folgends allen sftandewin gemein abſchreiben zulaſ⸗ 
ſen / vbergebene Reichs geſchaͤff e / je eines nach dem andern 


— vnd 
gebüren den Suben Tſe am̃en / vnd thun deßgleiche. 


Darber nun zuvermelden / das der Fürſten Naht in wo 


Banck/ die eine der Geiſtlichen / die andere der Weltl ichen: 


Wie dann der Staͤtte Rahe auff gleichmaͤſſige weiſe / in die 


Nheini ſche vnd Schwaͤbiſche Bank vnderſchieden. 
Dieweil aber der Flirſten Naht / maͤnnige halben 


der Perſonen etwas weitlaͤuffig / wird zu zeiten / nach gele⸗ 


genheit / vnd zu mehrer beſuͤrderung der Sachen / ein Auß⸗ 


keit / vnd im Namen Rom. Keyſerl. vnd Konig. Majeſt. 


ſchuß gemacht / vnd begreifft alſo derſelbig auff geſchehene 
erwegung fuͤrgenomenen Handels / ein ſchrifftlich gutbe⸗ 
duncken / auff welches die vbrige Staͤnde deß Fuͤr 
ein jeder ſeinem gutbeduncken / vnd empfangenem Befehl 
nach ihr dencken auch anze gen fuͤrfalle 


c fürgenon 
nach moglichen dingen bereinigt / tom̃en alle der Filrſten 


den theylen alſo bewilligt worden / zu dem Churfuͤrſtlichen 
Raht / vnd zeigen an / wie oder in waſſerley geſtalt / on we —4 


Dargegen ſo ertlaren ſich als dann die Char 
widerymb / vnd wo etwan in einem 


oder mehr ſtucken / die Bedencken vngleich / handlen beyd er⸗ 


verglichen. 


der Muſe vnd erſcheinender 
gelegenhe zu zimlicher Ei mag kommen. 
6. Auff ecfolgete ſolche vr Char vnd Furſten * 


Iſchmaͤlerung dardurch erwachſen/ oder in einigen weg zu 
Peſorgen ſein mag. 

- | 7. Was nun in einer jeden durch offentlichen Fuͤrtrag 
3 hierauff nach Reichs ordnung / in gemei⸗ 


eee 1 . bedachter vnd erwogener 
letztlich alſo beſ an. 


rmaſſen / das man ge⸗ | 


1 ae — eee 


4 


ey Raͤht / durch Rede vnd Gegenrede / wie es ongefaͤhrlich 
auff jeder ſeicen entweder einmütig / oder durch das mehrer 
bewilligt / von vorſtehen der ſachend 

| meiniglich darob ſchender 


der = ra Evan 1 
lich verbrant. — 


ban Uber ve n en F | 


See Hertzog Alberts vnd 
Marggraͤffin vs Brandenburg / v 


artige| » Churfürſten / dieſes Natmens d def I. Kalcher E Schwe⸗ 
— e Hochdeit / in der State Wiß⸗ f 


eine 
Eons 


Brandenburg deß altern / vnd erſten erzogen von P Pr 


[ſen Tochter / welche zwar auß jhres Herꝛen VBatters v6 


Gemahlin / 6 | 
ger. S mahl ; ones e | 


Schleſwick / Holſaren / 2c. Tochter geboren war. * . 


men aber zu — — iwlich viel en / beyt 
— arp ar ettern / vnd Sbm mit groſf 


ee ade in viel wes 
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[Dicer Dieſer oe von damon / welchen die-Niderlin-| 
de / auff etliche abgehandelte Geding / zu einem 


— arg a von Flandern/2c. haben 
angenommen. — — 


An hernach erwoͤhlet / Daniel Brin-| , 
25 —.— firecouche Benn | 


| gg tung vernommen / auß eee, de / Hiſpa⸗ 
[b6 clrens die andere de r das man ſie zu fem ens ihe 'ond anallentmderen Orten / da ſie dißmals begriffen / 
ſolte frey vnd vngenoͤhtigt laſſen / demnach fie} Jvnſaͤumig außß Rom zu eileren/ in meinung einen anderen 
— )berfeit/ was ie zuthun ſchuldig⸗ ohn einig wider-| x Bayſt / nach beſter jhrer gelegenheit zuerwoͤhlen. Dieweil 
ſetzen / — | — ſich aber nicht wol kondte mit dann eben zur ſelbhigen zeit / der Cardinal Johannes Moro⸗ 
einander vnd etwa groſſere vnruhe darauß zu⸗ nus/ Ertzbiſchoff von Medona / vnd Bipſtifcher Legat / gen 
| [ warde jhnen mit — Kin- | F ankommen / vnd raralih d 
in fun} oder ſechs cagi/nach deß Ba Is 
| abſterben berichter wurde {hieket sid mit dem Cardinal 
von Augſpurg / weichen der Keyſer zu einem Commiſſa-| 
| rien oder Befehlhaber / —— _ — 
FEY — verordnet / nen or. 
—— — > 


bey ſolcher gelegenheit / ein « Tim tſcher lands. | een auch 7erliche ta lang vmbgien 5 
= e — 4 | — IS 
pare ki furgefallenen/qu gefayider, emporung| [durch die mehrere Stimmen erwoͤhlet / vnd Marcellus die⸗ 


andt / auch alſo bald am nachfolgenden tag e , 

8 Snderen graben Pracheeingeſegnce * vnd gekroͤnt. Es a Mau fir Car- 

|  [gaben zwar die Farneſter mit jhrem anhang / ihre Wahl ang cs Bap 

— darumb deſto lieber auff ihn / das gleichſam — zweif⸗ geraucht werden | 
kel bey ihnen / er wuͤrde jhr Geſchlecht / welche cee — 4 . 

etwa ehr vnd gut bewieſen / bey den jenigen Fürſtenchum⸗ 21. —— ä 

men vnd Landſchaſſten / die . 3 ä 

der II I. jhnen von der Romiſchen Kirchen Guͤtern zuwe⸗ 

gen gebracht vnd zugewande / geruhig laſſen bleiben / dann 

er von geringen Stands Eltern in der Statt Sena Ge⸗ 
mmen vnd geboren / vnd vor zeiten ein Schul 


eſen: Ala auch 275 
Sohns © Sohn 2 rr 5 
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dern ſemes alters im angehenden fuͤ — fs 
E einem Cardinal machet / wurd jhm di 
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weil zu groͤſſern Wurden dep Biſcoffrhu s von Nicg- 


ar Nacht / vor dem x tag deß Meyen / als er bier 


"th * „ 


fro ( wiewol er nicht deſto weniger beharnich DoF es zu 
Nom bliebe eee den ve halben beim 

Bapfl grofſemvereraws war) befuͤrdert / folgends auch / 

* Carduial Alexander ſeines alters nur im 

nen Bapſt Paulo / zun 

n abgefertigt / jhm alt ein beſonder 

rzugeordnet/ vnd in ſolchem ſeinem abweſen 

— — Wuͤrde mit emem Titul deß — 

Creutzes zu Jeruſalem erhdhet; Hierauff kam es nachmals 

darzu / das er neben zweyen Caedinalen / dem von Thieti 

Inquiſitor oder Ketzerinei⸗ 

ſter / darnach mir ne Marta de Monte / vnd Regi⸗ 

naldo Polo einem Engellaͤn der / Baͤpftiſcher legat um Con⸗ 

cilio/zu Trient / vnd Z wie gemeldt / zum RNoͤm⸗ 

Bapſt erwoͤhlet wurde. Vatter ein Aſtrologus / 

demnachLucas SauricnC anzecgt | gleich bey abt wot 


. gelagt haben 


waͤret gleichwol ſein Bapſtiſch 
nd zwanzzia tag nach g 


g ijahr / weniger ſechs rag gelebt. Daumal wol 


ten grliche jagen das man mit bey gebrachcem 
etwas von Reformi rung deß 
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ig / das neulich dccge/ nad nach dem 
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Coke eſchlecht Antoni 3 mit dem aunamen Ones Jolene 
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mahls/ 4 nige Tran riogen 84 von Aragon / welcher damals in Sardinia war/ | 8 
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iel] Eten: Darauff auch bende Potencaten eſandten zu 

tpertig/ vorſt nde [ ſro r handlung abzufertigen bewilliget hatten: Lieſſe 
ar an * vonEngelland/alsBnderhandlerin) zwiſchen | 
rumb ins Kae irde dn Gravelingen / welche Stare Engellaͤndi⸗ 

| chen vnd Burgundiſchen Gebiets / gleich-]* 
gelegen / an einem von jhr nd ih 2 

irdinal ernanten / vnd in ei WS 
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dey vler rauſent Reutern/ nber Martins von | 
fehl mͤͤchte bey einander haben: Welcher doch vnlangſt 


vmbher Jenn Keyſeriſchen Kri 


De Siſtorſſchen Te Continuation Sie dani 


eee eee e 


ernach ein groſſe anzahl / nu einfallende Sterbſucht 
weg genommen worden. Vnd geſchahen gleich wol in 
ſolcher weil etliche Scharmiitzel / zwiſchen denen zu Ma. 
rienburg in der Beſatzung ligenden / vnd je zu zeiten herauß 
fallenden Fr vnd den N der naͤhe 
riegslenchen. 
von Roſſen / 1 aaa 


lbigen zeit 
Fc0Dbeer Ano 


8. In 
n Seerfuc ein / A alle Cammer- 
onen darvon / begaben ſich gen Eßlingen vnd 
Fer 8 8 in maſſen die FOrd- 


SY 
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eB Hertog won Ter- 
di Gonzagen ſtatt in Italien kommen / brachte er 
yi me 22 — das vor Sena gelegen / vnd 
ider in 1 pardey hin vnd wider angenommen Kriegs- 
er amahl / auff die wantzig tauſent zu Fuß / 
n Meuter zuſammen / vnd ,ogen damit auff 
3 e eee 
Jnun 
2 — ar tow ah hatte / 
mit Proviand vnd — More zuverſehen. Wie 
dann jhm ſolcher Anſchlag / vmb den zwey vnd zwantzig⸗ 
ſig jetzt anger e eee —— —— _ 
e wo ann 
— ſo bald ſie dieſes baniſh {rnemmenver- 


erckt / vnd wol —— daß die Feinde jhnen mit maͤnnige 
e n age 11 ee a Van Be 
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vnd 
en be⸗ 


orff geſtorben. 


- [der 


Alba/ durch dieſe Belagerung / wenig Ruhm vnd Ehr / 
Jedoch darneben ſehr green ſchaden vnd abgang / in 
dem Ludwig Birago / der Herz von Bonniver Ober- 
ſter / vnd 'Vicomerars zwen Rats: beyde dapffe⸗ 
re Hauptleuth/ ſich mitjhrem ol>/ nemlich zwey 
tauſent Franz oſen /; Iban eurſchen vnd ſo viel 
Italianer / auch einem Kae Albaneſer Reutern / fuͤr⸗ 
treffenlichen wol auß der Beſatzung wehreten / vnd jhre 
Feinde / von wegen groſſer Sommerhitz vnd obligen der 
Kriegs arbeit / ſehr matt / vnd erlegen waren. Sol 
vrſachen halben zoͤge der von Alba mit den ſeinigen gehn 
ont de Stura / eine Statt an der Stura / da ſte in die 
o fleußt / gelegen / gabe jhnen mehrertheils vrlaub / lieſſe 
verlauffen / vnd befeſtiget eben dieſelbige Statt / mit 
einem ſtarcken Wall / vnd verſahe fie mit nohewendiger 
Beſatzu 
39. 
wad encr Kriegßman / dieſes alles vernommen / fuͤhret er 
ein 
erſt newlich mir einem friſchen Hauffen geſtärck hatte) mik ba-. 
beſter gelegenheit zuſammen / zohe widerurab vor Bol⸗ 
piano / warff etliche hohe Wehre / gegen derfelben auff / 
vnd handelt von dannen mit groſſem Geſchuͤtz dermaſſen 
ſo hefftig / daß die zur Beſazung verordnete ſich nier = 
ſicher kondten ſehen laſſen / zerꝛiſſe auch vnd zerſchleifft die 
Mauren an der Statt vnd am Schloß hin vnd wider / be 


8 


| geſtalt / daß der mit ſtuͤrmendem gewalt zu etlichen malen 


anlauffende Feind / fo viel deſto gewiſſere hoſſnu nghaben 
moͤchte / hindurch vnnd hinuͤber zukommen. teweil 
dann die Keyſeriſchen in der Statt vnd im Schloß vor 
Augen ſahen / daß jhnen jhre beſte Wehren abgeſchoſſen / 
ae", e Alba keiner Entſ⸗ zu gewarten 
hatten / ergaben ſie ſich endtlich auff abgeredte Beding / 
am zwey vnd zwantzig ſien tag deß Herbſtmonats / welcher 
nach wider angefangener Belaͤgerung / der vier vnnd 
zwantzigſte / oder anderer anzeigung nach / ber ſechzehende 
war. Caſar Maſo ein Neapolitaner / vnd Oberſter in 
der Statt hatte ſich zugefallener Leibes blödigreit halben / 
den Lufft zu veraͤnderen / etwas vor der Belaͤgerung her- 
auß begeben / vnd kondte nicht widerumb hinein kom⸗ 
men. Zogen alſo verglichener Abrede nach / 1 a 
Beſtang, neunhundert wolgeriiſter Kriegel OT 
hundert Neuter darunder gerechnet / mit 
pi ciffen vnd fliegenden Fahnen vnd prin fare . 
ont de Stura zu / nach deß Herzogen von Alba 


Ken Im Augſtmonat als zwey vnd zwaͤntzig 


ff / mit allerley Wahren dr og 1 ee 
beladen / auß Hiſpanta widerumb heimkehreten / wurden aan n. 


fie von ihren ben den Frantzoſen / mit neunzehen zum 
Krieg wol geruͤſteten Schiffen / vnd ſechs — peo 
etwas oberhalb Dover / einer Engellaͤndiſchen Hafe / gang 


feindlich angegriffen: Daher dann ein hefftiger vnd grau⸗ 


ſamer Streit zwiſchen beyden thellen mit ſchieſſen / auß 


groſſem vnd kleinem Geſchutz / mit Fewr werffen / vnd allem 
anderen moͤglichen ernſt alſo bald erſolget. Der Streit 


waͤret biß in die ſechs bi e _ pane 
—_ 6 verbrent / eines zu 
grund g auff der Niderlinder ſeb 


ten / auch ſech vervrent / vnd fünf mit vielen Leuthen 
gefangen: Die anzahl deren die in waͤrendem Streit 
in Schiffen erſchlagen / erſchoſſen / vnd im Waſſer wa⸗ 
ren vmbkommen / befande man ſehr vngleich. Dann die 
e 
n empfa 4 
Mann To ihren Amal: Der Rid 


der biicben in ſolchem Handel niche vber dreyhui 


Vmb dieſe zeit 7— A. Deine bo von Ravarza / de 
Geſchleches von Alebrere / welcher Koni ig Franciſci von Ferber 
1 dee cer ee dae ls von Alan. 
n nachgrlaſſene Witwe ire Margarcthant/ ene weiſe / hoch 
rſtaͤndige / gelehrte Konigiy zux Ehe gehabe / on ein 
einige TE Johannam / mit ihr exztuget hatte. Sis 


wart; - 


N q =. tb * ern 
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#554 


n 
Wien der von Briſac ein vnverdroſſener ge⸗ A — in Ls. 


riegsvol> (dann jhn der Konig von Franckreich Sedans lib, 26 | 
Supra ut. 39, | | 
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« Sleidan: ib, War eric ihres altere im düſſcen Jahr / mit Herzog 
3 Wilhelmen von Cleve ehelich vermaͤhlet / vnd als derſelbig 
von Keyſer Carlen diſes Namens dem V. mit Kriegsge⸗ 


b Sleidan. lib. i: walt bezwungen / iſt ſie * vngefahrlich vber vier Jahr her- 
nu. 28. 244 lib. 21; nach / mit Hertzog . — von —— Borboniſchen 


* Stammens von Koͤniglichem Gebluͤt verheyraht worden / 


| alſo das er jhrenthalben / ſampt ihr / als rechtmaͤſſiger Er- 


bin / nach abſterben ſeines allhie bemeldten Schwehers / zu 
Kiniglicheni Namen vnd Wirben kommen. ei 
Konig 99 von Artagon vnd Sicilia / Keyſer 
Carls deß V. Muͤtterlicher Anhert / im zwey vnd viergigſten 
jahr vor diſer zeit / das Koͤntgreich von Nararꝛa jehnſeit 
mach 7 Jul . — 


ſeines theils e eee ju ermeldtem ry 
reich fuͤrwendet / beynahe alles ſampt der Haupeſtare Pam- 
. pelona eingenommen / vnd ſeinenErben folgends harhin- 
aue n: Wie dann ſolchen nigreichs meiſten theil 
King ig Philippus von | Hiſpanta fir einer Erbk 


55 Als der Augſtmonat zum ende lief/ famen von 
wegen Marggraff Alberts von Brandenbur * — — 
der zeit in gemeinem Reichsraht ſich vber die Fraͤnckiſche 
Einigungsverwanheen beklaget / vnd — zu einer 

dlung Geiſtlicher 


rechtmaͤſſige 
vnd Weltlic mehr dann einmal er⸗ 


— 


Buanbenburgiſche 


— denfels / Wolff Chriſto von Redwitz /Fri 
ergheint / welche zwar vondenEinig ngover 


lic / atv hinwider 
Seeed 


en 7 das dic ; 
mehr oder endlich ganz vnd gar 
fel ſchrifften verdetht 


12 verordneten Y 
ndelt / vnd etwa a 


zum Keſchsrag deen Reyſeriichen 
allerley vnderꝛede gehalten / vnd auff . 

tel nachgedacht / leſſe er leglich ci nen Schriſſtlich verfaß 
Endſcheyd verleſen / der meinung / das beyde theil 155 
bigen anhoͤren / vnd was einem oder dem andern darinnen 
beſchwerlich oder ſonſt bedencklich / nach nohrdurfft moch. 
ten anzeigen. Die fuͤrn > ſolches Endſcheyde 
waren diſe: Das auff naheſiflinſfrigen erſten tag def 
Chriſtmonats / die Einigungs verwanhten / vnd die jun⸗ 
gen Fuͤrſten von Plawen / von allem / vas ſie von Marg- 
graff Alberts Landen vnnd (Leuten gutwillig abtretten / 
daſſelbig einem vnverdicheigen Sequeſter / welchen der 
Keyſer oder Konig Fe wurde ordnen / 
men/die Sal vnd? Vrbarbuͤcher ge bie 4 5 


botten hatte etliche verordner om Adel / nemlich Hans 


| a men ey ſr 


'vnd Hugo 
hohenaleer / ay 4 


85 Sage e ee e eee 


Philippov 
nach Chriſti vuſers He * Nvnd S bn pol 
gt, inn am. tet / vnd 
e 2 * 
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vnd cmvorgemelten vom Feind cingenommenenStac- | A gen vnd Vertrag / welche vom Keyſer fur nichtig erkant/ 
ten vnd Flecken widerumb erobern / vnd Rom entſetzen ſol- m wider alle Recht geweigert vnd nicht gehalten worden: 
ten: Wie dann in kuͤrtze darnach geſchehen. Dann der aß der Biſchoff von Bamberg / auff die Keyſerliche An- 
von Alba war allbereit / Proviand vnd allerley anderer 2 oder vernichtigung der Vertraͤg / vnd angehenck. 
Notturſft mangels halben abgezogen / vnd hatte das Waſ- | ten Befehl die Vertragsaͤmpter / Starte / Schloſſer vnd 
ſer / demnach es ſehr angelauffen vnd groß worden / die Flecken / welche jhm Marggraff Alberten 3 
Schütten vnd Rundeln / welche der von Alba aner ge: Iden / widerumb zu ſeinen handen angenommen: Daß der 
nm, widerumb zerꝛiſſen. 8 von Wirtzburg vnd die Statt Nuͤrnberg darzu geholffen / 
heſchloſſe vnd jhn darbey gehandhabt: Daß die Eynigungsverwan⸗ 
ehen in verlauffener Kriegsuͤbung die maß einer vnſtraͤff⸗ 
lichen Defenſion oder Gegenwehr nicht gehalten / vnd fuͤr⸗ 
nemlich in dem ſie etliche Feſtungen vnd Flecken eingeriſ⸗ 
ſen vnd außgebrant: Daß auch die am Cammergeriche er 
gangene Achtsertlaͤrung / vnd andere darauff erfolgte Pro⸗ 
ceß / Executorial vnd Mandata / als nichtig / rnbillich / vnd 
daruber man ſich zu beſchweren / moͤchten angefochten vnd 
widertriben werden. Solches alles wurde in gemeldtem 
Buch neben mancherley anderen Beſchuldigungen / ſehr 
bitter vnd ſcharpff / mit viel vnd weitlaͤuffigen Worten ge- 
handelt. In angehender Sommers zeit / ſtarbe Biſchoff | Viſho# Weigand 
Weigand von Bamberg / deſi Geſchlechts von Redwitz / rn 9. V 
vnd tame Georg Fuchs / der Coadjutor / an ſeine ſtatt ins | 
nd alt ice one ge- | [Regimen 


wurde gernack uſe, Did aſl berahtſchlagung 4  Juvor iſt 1 w der 3 Regen⸗ Neichstog ju Re 
orig e geſtelle / vund Keyſerl. Majeſt. Relations b Aae tag dep Meryen/gleich wie die M ene „ genſparg. 
weiſe D nach erforderung der * auff daß Bnderhandlungangeſext/ vnd doch Konig.Majeſt, 4 Jurte nu. 47: 
falle g 3 — mit guter gelegenheit | abge- 3 . verhin derlicher Geſchaͤfft halben / ſich wider ge⸗ 
| haffe werdet ferner zubedencken zuge chickt. e OP nch en Erbfeinds beſchwerlich fürnemen/ in 
| Se | 125 V noͤtliche OGenwehr/damit jhr Koͤnigreich vii Lande moͤch⸗ 
[ten beſchirmet werden / zuſchicken / bi anff den 1. def April⸗ 
lens / als dann endlich anzukommen / verſchoben worden. 
Die weil aber daſſelbige auß etlichen vrſachen nicht geſche⸗ 
hen kondte / ernennet Kon. Majeſt. einen andern Tag / au 
den 1. deß Brachmonats / der hoffnung / daß jhre Maſeſt. 
in mitlerweil die Gegenwehr / gemeldtem Erbfeind / vnd 
anderen jhrer Majeſtat widerwaͤrtigen vnd vngehorſamen 
Vnderthanen / widerſtand zuthun / alſo ordnen vnd an⸗ 
| 8 wolte / daß ſie ohn ſondern Schaden / Nachtheil 
| oder Beſchwerung jhrer getrewen Koͤnigreich vnd Lande / 
auff den 1. tag deß Brachmonats zu Regenſpurg einkom⸗ 
men / vnd den Reichstag mochte anfahen, Nach dem auch 
dazumal / die Sach in Hungern / neben der Tuͤrckiſchen 
| Befchlhaber chaͤtlichem fürnemmen / an etlichen Orten / 
nemlich vmb Erla in uͤrgen vnd Ziys / durch Ver⸗ 
Iraͤhter ey eines Hungern / Bebecce genant / ſich etwas auſ}- 
ſeen: | I rühriſcher weiſe zutruge / konte Konig. Majeſt. ohn verder. 
n-| [ben jhrer Koͤnigreich vnd Lande / ſolches weſens halben / 
dem Reichstag nicht erſcheinen / Vnd wurde derhal⸗ 
ben, ee e e tefabe zumachen 
- tigt / welches zwar Konig: Majeſt ſo viel deſto groſſer 
muͤhe verurſacht / die weil zur ſelbig en zeit von anderen or⸗ 
2 quien Send wurde 0 ten wenig hilff vorhanden vnd alles durch Auffbott vnd 
. Sieg orcas / daß Mar andere ſuͤrſehung in Kon.Maſjeſt, Landẽ geſchehen mußte. 
„ I< Hortled. lib. 4. graſt ere. 8858 darinnen er die S : nigungsver-| Dauntt aber die Handlung deß Reichstags nicht linger 
bon nchen mir gar weit igen? _— 1 t / vnd neben anderen / der Tuͤrcken af babe, ſo 
lex ſhrer gegen ihm ge ſener Nriegspan⸗ vie deſto fuͤrderlicher mochte nachgedacht werden / begeret 
dei dawen ſegr penis charpff⸗ bud hoch ber weißlich | , | Konig. Majeſt. an Hertzog Alberten von Bayern / daß er 
memem Mio — weit a rücken liefſe. | auß erzehlten billichen vrſachen / an ſtate vnd in Namen 
als die Synigun ihrer Majeſt. als Commiſſarius / den erſcheine 1 
den / vnd der abweſenden Naͤhten vnd Bottſchafften / den 
defi Reichs tags zum fuͤrderlichſten thun / vnd mi 
I dene welche lebt Reichstag ſolten gehan⸗ 
I dele ae wu biß e leben, 


4 


— — i 
gegenwaͤrtiger Reichstag —.— beſtimpt vnd ange⸗ 
ſex worden daß man yon Chriſtlicher Vergleichung der 


D o ij _ ſtreieigen 


\ 


| 
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macht / vnd folgends in 


in den vorigen Reichs taͤgen die Religions ſach / wie billich / 
allen andern vorgeſetzt / vnd derwegen nachmals furderlich 


{Konig. Majeſt. alſo bald noch nicht ankaͤme / gienge die 
Carl von Baden ein Kirchenordnung der Au 


Confeſſion gemaͤß zu Pforyheim außgehen / vn in ſeinem 
Land allenthalben / dies chen nach derſelbigen anrichten / 


ſtreitigen Religion / vermog deß Paſſawiſchen = 
vnd auff was mittel vnd wege dieſelbige ins Werck zurich⸗ 

ten / dieweil ſolcher Artickel d er Hochwuͤrdigſt / vnd daran 
einem jedem Chriſten zum bochten gelegen / auch derwegen 
auff etlichen vorigen Neichstaͤgen / zu jeder zeit fuͤrgezogen 
vnd anderen vorgeſetzt worden / ſolte rahtſchlagen / darne- 
ben auch / wie die newe / vor langeſt — — 
"_—_ 3 1 —_ 

vnd was in mitlerweil en richtig 

wuͤrckliche 


Inſonderheit aber / der nohtwendig Artickel der Karger 
hilff in berahtſchlagung gezogen / vnd fuͤr derlich mochre be⸗ 
dacht werden. Derhalben als die erſcheinende Staͤnde / 
vnd der abweſenden Bottſchafft / daruͤber in berahtſchla⸗ 
gung getretten / erinnerten ſie ſich erſtlich / welcher maſſen 


vnd zum erſten ſolte fuͤrgenommen werden. Dieweil aber 


Handlung etwas langſamer von ſtatten. 
56. Am 1. tag deß Brachmonats / lieſſe Mar 


dan Schriffegel 
darzu dann uo png Ex 


24 bey 3 — . 


verdienen: In dem von ihm geklagt wurde / da bey fe, ſei⸗ 
nem Regiment / die Statt mit Thewrung 

an Proviand groſſen mangel erlitte / vnangeſehen / finer 
htevor geſchehener hoher B Bean en cer 


Hergogvon Venedig/wannerzu Fuͤrſtlichen Würden er⸗ 


haben vnd angenommen wird / muß geloben vnd ſchwoͤren: 


Nemlich / daß er Frieden / Gerechtigkeit / vnd was nds | 


licher Leibsnahrung von noͤgten beſtem ſeinem vermoͤ 
nach zu ee zu baggy vnd zu verſehen / 


Jedoch als manendelich be- | 


chuld zuzumeſſen / wurde 


| — TR NEn 8 


4% Wade a, Fa, alhe ee eee ach gewohn-|- 


monats in n der San 
ezogen / vnd im 775 


my er zu ee 7 
in die Statt — 


e e finder ip a und Þ 
grofſen verindernng derſelbi/7 tun 


Hay hehe 


leben er aber vielen Leuten / vnd | 


fe niglicheT e 
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155627 Erſten 
ſtreitigen Religion / vermog def Paſſawiſchen Vertrags / A dardurch er zu nee 7 mit einem Irie 

| RT A nn elbige ins Werck zurich⸗ in die Statt kommen / vnd 223 Salden 5 
ten / dieweil ſolcher Artickel der Hochwüͤrdigſt / vnd daran I handel aber wurde — wes vnd die Gaſconier| 
einem jedem Chriſten zum hoͤchſten gelegen / auch derwegen auß befehl deß Koͤnig⸗ — mit allen jhren 
auffeclichen vorigen Neichstaͤgen / zu jeder zeit fuͤrgezogen eben um Tod geſtraſfr. Zu 1 
vnd anderen vorgeſetzt worden / ſolte raheſchlagen / darne- ieſer zeit erhub ſich ein Krieg im Liffland / weicher ſich an⸗ un ! 
ben auch / wie die newe / vor langeſt durch eine Keyſerliche} [ſehen lieſſe / daß er zn einer groſſen veraͤnderung derſelbi⸗ id. a bd, 2, 1 
gebottene Satzung offentlich a Muͤntordnung / gen Landen wurde wie dann auch leichelich herte lea * "_ i WF 
vnd was in mitlerweil mehr ij wuͤrde / —— Grad | F — 57 Kar 3 
macht / ond folgends in würckliche W Brandenbure off vs Rg 
Inſonderheit aber / der nohewendig recfel der } Albi | 
hilff in beraheſc<lagung gejogen/bnd furderlich 4 — | | einen C 
dacht werden. Derhalben als die erſcheinende Staͤnde / [jhm nach ſeinem abſterßen mchte nachtomen / mir bewil 8 
vnd der abweſenden Bottſchafft / daruber in berabrſchla-| gung ſeines Capitels / vnd deren die damit zurhun haben, 
gung getretten / erinnerten ſie ſich erſtlich / welcher maſſen jn ordnen vor hatte / ſages egos z Chriſtoffen on Me- 
ſin den vorigen Reichscagen die Religions ach / wie billich / Bohn / einen jungen Juͤrſte 
allen andern vorgeſetzt / vnd derwegen nachmals filrderlich Leuten | 
vnd zum erſten ſolte fuͤrgenommen werden. Dieweil aber 
Konig. Majeſt. alſo bald noch nicht ankaͤme / gienge die 
Handlung etwas lang ſamer von ſtatten. 
— s. Am 1. tag deß Brachmonats / lieſſe Mar 

Kuchen Carl von Baden ein Kirchenordnung der Au chen 
Confeſſion gemaͤß zu P ee e in 
Land _ die Kirchen nach derſelbigen anrichten / 
darzu dann ihm etliche Schriftgelehrten vnd Prediger ! 
an andere Dre ela 1 nemlich / Jacob eue e = * 
Heerbrand / as Andreas / beyde Wirtenbergiſche/] genügen werden / truge ſich zu / Fache Buch 
non ny. Coburg / [an ſeinen Bruder den-Hers Preuſſen lautende // 
Sung | zu B | wurden | | 
ben; Wann die bewußte x0000.4audsknechevorhan 0 
were nun zeit den handel antu fahen/ demnach die Drden 
pom nit 5 Solches wolten cee. 


vnd der Ergbiſchof} x 
El . 
ſolches im — . ib ” 7 


nem Regiment / die Statt mit Thewrung beſchwert / vnd i 
an Proviand groſſen mangel 5 3 "en / ſeiner 


| == 5 —_ =" 
Vertrag cinander/ an em f ae | 


4 wg 
woltciaſen angelegen 2 | Je man adi bes 
fund | keine 8 | 
n gehalten / 
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Thuanus lib. 17. 
hiſt. Pag. 39. | 


0 . F vnd id gu | 

ga yr Sat Pea lf 14 [H {ter geborn/verwc 
Anſchlag. Se Mes Staten oj ery Schirmhere deß 
durch ſein, er / mit dreyen Frantz ſiſchen Gaſto⸗ | 
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37 —- der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. | 


eingenommen / befeſtiget vnd beſetzt hat. Als der Bapſt ſol- 
ches erfahren / lieſſe er den Ertzbiſchoff Columnam auß zorn 
verſtricken vnd leget Pyrꝛhum Lofredum Rittern zu Nea⸗ 
polis / den der Hertzog bey dem Bapſt friden zuwerben gen 


biß zu endlichem Vertrag bliben iſt. Deßgleichen lieſſe er 
auch dem Marggraffen zu Saria Konigs Philippi Lega⸗ 
ten auß der Statt Rom gebieten. Der Hertzog name niches 
deſto weniger Ferulum Baucum ein / darauff ſich bald 
Alatrium / Terꝛatina / Arutium / Jumo vnd andere Staͤt⸗ 
te auch auffgeben haben / eroberet auch den 16. Herbſtmo⸗ 
nat die Statt Anagniam / vnd ſetzet Torquato Comiti der 
die Statt mit 800. Fußknechten in verwarung gehabt / 
aber die vorige Nacht ſampt der Beſatzung herauß geflo⸗ 
hen war / vnd alle Proviand darinnen verbrennet hat / ernſt⸗ 
lich nach. Hiezwiſchen ward Thomas Montique Predi⸗ 
ger Ordens vom Cardinal zu S. Jacob zum Hertzogen 
ins Laͤger geſchickt / die Sachen zu vertragen / vnd zoge 
Franciſcus Paceccus mit gemeltem Moͤnch gen Rom / 
mit beyden Cardinaͤlen Caraffa vnd S. Jacob / ſich eines 
Geſprechs zu vergleichen / vnd ward ein Tag in der Aptey 
Grottaferꝛata zwiſchen Marino vnd Jraſcato beſtimpt. 
Mitlerweil ſtreiffete Marcus Antonius Columna mit 800. 
Reutern auff die Statt Rom / vnd entfuͤhret jhnen ein 
groſſe anzahl Hauptvihes. Der Hertzog lieſſe dem Graffen 

n Sarmo / mit oo. Knechten vnd 100. Reutern in der 
Beſatzung zu Anagnian / mit den vbrigen zog er für Palt- 
an vber / ward von den ſtreiffenden Rotten daſelbſt ange⸗ 
ſprengt / vnd laͤgert ſich zu Valmontonio. Von dannen 
beſucht er den angeſetzten Tag zu Grottaferꝛata / der doch 
von wegen deß Cardinals Caraffa deß Baͤpſtiſchen Stuls 
Verwalter / argwoͤhniſchen außbleibens kein fortgang ge⸗ 
habt. Derhalben jhm der Hertzog fuͤrgenommen / die Statt 
Tybur / ſo ihm vnderm Weg lage anzugreiffen / darinn ent⸗ 
hielte ſich Franciſcus Orſinus mic 400. Italianern / vnd 
kam der Herꝛ von Monluc ein Frantz oß mit 800. Gaſco⸗ 
niern dahin / die Statt zubeſichtigen / befand ſie aber all zu 
ſchwach zur gegenwehr / vnd zoge mit Orſino wider davon. 


egve ſch Derhalben die Einwohner dem Hertzogen entgegen gezo⸗ 


gen / vnd ihm die Statt auffgeben haben. Darnach belaͤ⸗ 
gert Veſpaſianus Gonzaga auß deß Hertzogen befehl Vi⸗ 
covarium ſo viel deſto lieber / dieweil ſein Vatter Rodomon 
vor jahren ſchaͤndlich darinn vmbfommen war. Orſinus 
ſtellet ſich zur 9 aber der Hertzog ſelbſt mit aller 

r die Statt rucket / ergabe ſich Orſinus 
Aſcanio von Corgna deß Hertzogen oberſten Feldherꝛen / 
vnd kam alſo auch diſe Statt ſampt dem Schloß in deß 
Hertzogen gewalt. Mitlerweil befeſtiget vnd ſpeiſet der 
Bapſt Palian / vnd ſchicket Julium Orſinum mit 1000. 
FJußknechten dahin / ohne die / welche jhre flucht auß Froſſe⸗ 
Die Statt 
Belitrum ward auch beſetzt mit 1y0 o. Jußknechten / vnd et⸗ 
lichen Reutern / vber welche der Hertzog von Somma Ober. 
ſter war / der doch hernach wider auß der Statt gewichen / 
vnd Adrian Baglion an ſeine ſtatt hinein gelaſſen hat. Zu 


relius Fregoſus mit 1700. Knechten von Vrbin hinein vnd 
waren ſonſt 600, Burger in allen Gaſſen zur wehr geord⸗ 
net / deren Oberſter war Alexander Columna / die Engels- 
burg ward Camillo Orſino zuverwahren befohlen / der ließ 
viel fruchtbare Baͤum vnd Weingewaͤchs abhawen vnd 
alle Luſthaͤuſer vnder den Mawren vnd Bollwercken / mit 
groſſem verdruß der Burger niderꝛeiſſen / berahtſchlaget ſich 
mit den Roͤmiſchen R 
| ea Rom / vnd begeret hiezu ein groſſe ſumma 
Gelts an ſie. Da ſielen mancherley vngleiche meinungen. 
Etliche riehten / man ſolte die Statt dem Feind zu mehrem 
—.— allenthalben wol befeſtigen / vnd hierinn keinen ko⸗ 
ſten ſpaten / andere widertiehrens / vnd ſagten / die befeſti⸗ 
gung der Statt Rom vnd deß Romiſchen Apoſtoliſchen 
Stuls beſtünde nicht in ſtarcken Mawren / ſonder in Einig⸗ 


Rom abgefertiget hatte / ins Gefaͤngnus / darinn er auch 


im Capitolio von befeſti⸗ 


A 


C 


D 


E 


F 


G 


dab die allerbeſten Feſtungen allwegen den groſten auffſatz 
von frembden Herꝛn leiden muͤſſen / vnd beſchwerliche Be⸗ 
ſatzungen erfordern / zu geſchweigen / das ein ſolche befeſti⸗ 
gung der Statt / mit der zeit / wann ſich ein Bapſt ſeines ge⸗ 
walts miß brauchen wolte / dem Roͤmiſchen Volck ſchaͤdlich 
were. Letzlich ward beſchloſſen / man ſolte allem das noht⸗ 
wendigſte in der eyl fuͤr den anlauff bawen vnd verbeſſern / 
das beſtimpte gelt ſolte den verordneten Bawherꝛen / Con⸗ 
ſervatores genant / geliffert werden. Darauff haben auch 


die Romiſche Rahtherꝛn den 20. tag Herbſtmonats ſich ge⸗ 


gen dem Bapſt erklaͤrt / jjr Haab vnd Gut / ja jhr Leben vnd 
Blut im fall der noht fur deß Apoſtoliſchen Stuls vnd der 
Statt Rom wolfahrt auffzuſetzen / begerten allein Alexan⸗ 
drum Columnam zu jhrem Oberſten / vnd das der Bapſt 
7. oder 800, Fußknecht zu Beſchirmung der Statt wolte 
annemmen / vnd mit allerley nohtwendiger Proviſion / nach 
deß Oberſten gutduncken / verſehen vnd vnderhalten. Vnd 


damit jedermann zur wehr deſto williger vnd fertiger ſein 


moͤchte / alle Geiſtliche vnd Weltliche Gericht / biß zu en⸗ 
de deß Kriegs einſtellen / vnd denen ſo künfftig im ſtreit 
vmbkommen moͤchten / vollkommene Ablaß mittheilen / 
vnd de: verſtorbenen Aempter jhren Nachkommenen vnd 
Erben in einer offentlichen Bullen zueygnen. 

70. Die Baͤpſtiſchen / ſo zu Velitro vnd Palian in be⸗ 
ſatzung waren / vnderſtuͤnden ſich jhrem Feind den Paß zu⸗ 
verlegen / vnd ihnen alle Proviand / ſo auß den Grentzen 
Neapolis vber den Fluß Garigliano zugefuͤhret ward / ab⸗ 
zuſtricken / derhalben hielte Veſpaſianus Gonzaga zu Dal- 
montonio mit 800. Fuſfnechten vnd 300. Reutern auff 


ſie / vnd geſchahen viel Scharmuͤtzel / wo ſie einander an⸗ 


traffen. Schicket auch vnverzoͤglich Peter Stroz zen mit 
2000, Gaſconiern dem Cardinal Caraffa / der nach ver- 
uchrer Sachen / auß Jranckreich widerumb heim zu dem 
Bapſt eylete / das Geleydt zugeben / vnd den Baͤpſtiſchen 
wider die Albaniſchen Hilff zuleiſten / auch ſonſt tauſent 
auff die Inſel Corſicam / damit Pallian zu verwahren / als 
die nun in Italien ankommen / ſtieſſen fic zu dem Hauffen / 
den der Bapſt in eil geſamlet hatte / entſetzten die Statt 
Rom / vnd theten ſampt dem Hertzogen von Pallian dem 
mow an vielen Orten nicht geringe Hindernuß vnd ab- 
bruch. | 

71. Im Weinmonat ward ein Vertrag vnd Friden 
zwiſchen dem Koͤnig in Hiſpanien vnd dem Hertzogen von 
Parma beſchloſſen / vnd bekam Hertzog Octavius Farne⸗ 
ſius die Statt Placentz / darinn ſein Vatter Petrus Aloy⸗ 
ſius von etlichen Edelleuten; erſtochen worden / vom Koͤ⸗ 
nig widerumb in ſeinen gewalt / doch mit dem angehenck⸗ 
ten geding / das gedachter Farneſius in Kriegslaͤufſten 
zwiſchen Konig Philippo vnd dem Frantzoſen / ſich keiner 
Parthey anhaͤngig machen / ſondern fur ſich ſelbs ſein ond 
bleiben ſolte. Den andern tag Weinmonats / ſchicket der 
Tuͤrckiſche Suldan Solymann dem Rom. Konig Jerdi⸗ 
nando einen offentlichen Abſagsbrieff. 

72. Am zehenden tag Weinmonats / etliche ſagen den 
zwantzigſten Herbſtmonats / ſtarbe zu Brul Adolph Ertzbi⸗ 
ſchoff vnd Churfuͤrſt zu Coͤlln ein geborner Graff zu Schaw⸗ 
enburg / vnd ward vber vier tag zu Coͤlln im hohen Stifft 
ſtattlich begraben / vnd ſein Bruder ® Antonius hernach 
den acht vnd zwantzigſten tag gemeldten Monats an ſeine 
ſtatt erwohlet. | . 

73. In diſem Jahr / vnd ſonderlich vmb den Herbſt. 
reget ſich die Peſtilentz am Rheinſtrom vnd an etlichen 
Orten mehr. Deßgleichen vnd viel groͤber gieng es auch 
an andern Orten zu vnd ſonderlich zu Venedig / da nicht 
allein ein groſſer Sterben / ſondern auch ein geſchwinde 


Thewrung entſtanden / dieweil nicht allein die Einwohner 
mehrertheils auß der Statt geflohen / ſonder auch die auß⸗ 


laͤn diſche Leute das Land geſchewet / vnd die Gewerb zu 
Waſſer vnd Land vnderlaſſen / vnd keine Proviand mehr 
zu gefuͤhret haben / daher die Venediger veturſacht worden / 
die wüſte Felder in jhremm Gebiet wider vmb zureiſſen / in 
Baw zubringen / vnd mit Saamen zubeſtellen / auch drey 
Ackermeiſter daruͤber zuverordnen / denen befohlen / den 
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„ 74. Vnder deß ſchaͤtzet der Bapſt zu Rom alle Kir⸗ 


' [Marggraffen keinen ſtand thun wolte / ſonder die Flucht 
' {200, Fußknecht an / ſo zu entſetzung der Statt von Aſcolj 


[gen die gefangene Knecht nackent auß / fuhreren fie mit 


[nider zulegen. Solchem zuvorfomwen / ruͤſtet ſich auß deß 


[rino dahin gefuͤhret / lieſſe darauß fuͤr die Kriegsleut zu Por⸗ 


39 Sas Erſte Buch 


deſt Erſten Cheylo 


das Land deſſelbigen in der gleichen faͤllen zugetroͤſten vnd 
zubehelffen hette. | 


chenguͤter in der Statt vnd auff dem Lande / vnd lieſſe den 
hundereſten theil darvon in die Cammer einziehen / noͤhtiget 
auch den Buͤrgern das Getreyd vmb ein geringes Selt ab / 
vnd bracht mit verſchreibung der Aempter ein groſſe Sum⸗ 
ma Gelts zuſammen. Antonius Caraffa name zu Bo⸗ 


torio ſeinem Bruder zuſtaͤndig / damit zugewinnen / aber 
ſein Anſchlag fehlet ihm. Dann der Marggraff von Tri⸗ 
vico Regent in Aprutia / that jhm widerſtand / vnd ſein 
Sohn Carolus Lofredus ſtreiffete mit einem geſchwader 
Reuter biß zum Mont S. Pauli / nahe zu der Statt Aqua- 
viva / entfuͤhret ihnen viel ſtuck Vihes / verherget vnd ver- 
derbet viel Doͤrffer daſelbſt herumb. Don Anthonius zog 
von Aſcoli auß / pluͤnderet vnd brennet biß ans Meer / na⸗ 
me Contraguerꝛam ein / belagerte auch Corꝛopolim / mu-! : 
ſte aber auß mangel deß Geſchuges vngeſchaffter Sachen C 
wider abziehen. Dann der Hertzog von Alba war jhm auff 
dem Halß / vnd ſchicket dem Marggraffen von Tybur auß 
1500, Fuß knecht vnd 200. Reuter / leget auff 2000. al⸗ 
lenthalben auß / ſampt andern 1000. ſo allererſt auß Nea⸗ 
polis ankommen waren / zu hilff / vnd auß Aquilia zwey 
halbe ſtuͤck Carthonen. Da nun Don Antonius dem 


wider gen Aſcolj nam / rucket der Marggraff fuͤr Angera⸗ 
num vnd beſchoß die Statt. Dieweil er aber den außge⸗ 
legten vnd gezwungenen Knechten nicht wol trawen dorff⸗ 
te / ließ er von der Belaͤgerung ab / traff aber im abzug die 


D 


kommen / tribe ſie in die Statt Maltignanum / vnd zwan⸗ 
ge ſie mit dem Geſchuͤtz darinnen / das ſie ſich auff Gnad 
vnd vngnad ergeben muſten. Da ward alles gepluͤndert / 
vnd im erſten einfall etliche erwürget. Die Hiſpanier zo⸗ 


bloſſem 


eib gen Civitellam / lieſſen fie doch hernach wider 
edig. | : 


cretarium Pha:bum Capellum / Friden zwiſchen den Par- 
theyen zumachen / richteten aber nichts fruchebarlichs auß. 
Derhalben vberzoge der Hertzog von Alba mit aller ſeiner 
macht Fraſcatum / Grottaferꝛatam vnd Marinum / vnd 
lieſſe ſeine Reuter allenthalben ſtreiffen. Die Baͤpſtiſchen 
hatten erfahren / das dem Hertzogen auß Tybur Proviand 
zukommen ſolte / vnd derhalben Graff Balthaſar Rangon 
mit 17. Pferden auß Rom gefertiget / jhnen die Proviand 


Hertzogen befehl der Graff von Popoli / mit einem geſchwa⸗ F 
der Reuter / die Feinde außzuſpaͤhen / vnd da er ſie ange⸗ 
troffen / chat ers dem Hinderhalt zuwiſſen / der ſich alſo bald 
auffgemacht vnd die Baͤpſtiſchen in einen Sumpff mit 
Graben vmbgeben / getriben / vnd faſt alle mit jhrem Ober⸗ 
ſten Balthaſar Rangon darinn gefangen hat. Der Car⸗ 
dinal Caraffa zo0ge mit dem gantzen Reyſigen Zeug auß 
Rom / gemeldten Graffen zu entſchütten / da er aber gemer⸗ 
cket / das der Hertzog von Alba ſampt ſeinen Küriſſern auch 
vorhanden / wendet er ſich wider nach Rom. Der Hertzog 
aber name jhm fiir Oſtiam / drey Teutſche Meyl von Rom G 
hinabwaͤrts zubelaͤgern / damit dem Bapſt deſto weniger 
Proviand zukommen moͤchte / befahle demnach ſetnem 
Kriegs volck kuͤnfftigen Mangel an Proviand zuverhuͤten / 
den dritten theil deß Troſſes vnd Plunders abzuſchaffen / 
vnd beſetzet die Statt Tybur / Fraſcatum vnd andere oͤrter 
fur den anlauff. Mitlerweil belaͤgerte vnd eroberte Aſcani- 
us von Corgna mit den Hiſpaniſchen Reutern vnd Fuß⸗ 
knechten die Statt Porciglian vnd Ardeam / fande daſelbs 
einen gutten Vorꝛaht an Maͤhl / ſo von Neytuno vnd Ma⸗ 


ciglian Brot bachen. Der Hertzog von Somma gedachte 


ihnen diſen vort heil abzujagen / ward aber mit ſeinem groſ⸗ 
ſen ſchaden zuruͤck gewendet. a 4 


Ackerbaw anzurichten vnd im weſen zuerhalten / damit ſich; A 


nonien etliche Knecht an / vermeynet die Graffſchafft Mon⸗ B 


77. Hiezwiſchen ſchicketen die Venediger jhren Se⸗ E 


Kuͤriſſern / vnd dem Graffen von Popoli mit den leichten 


Sleidanus / der Rechten Licentiat / ein Mann der von we, 


gen fuͤrtrefflicher Gaben ſeines Verſtands / vnd ſonderli⸗ Boy 5 
cher geſchickligteit ſeiner Lehr alles Lobs wirdig /zu Straß *n2bcanzy 
burg / vnd wurde daſelbſt ehrlich begraben. Vmb diſe zeit . 2 


"Mg 


geweſen / darinnen ers ja ſo grob gemacht / das jhm wenig 
gelehrter Leut beyfall gegeben / vnangeſehen er doch ſonſten 
meiſtentheils _— war / alſo das auch mit ſeinem 
Todt ſein Irꝛthumb faſt allerdings erloſchen vnd zu grund 
gangen. Bone 

77. Den erſten Tag Wintermonats brach der Her⸗ 
tog von Alba mit ſeinem Heer zu Grottaferꝛata auff / zo⸗ 
ge nit ohne gefahr zwiſchen Velitro vnd Sermoneta vnder 
Albano hin / vnd ſchluge ſein Lager in einem Wald gegen 
Pratica. Daſelbſt ward das Holtz zu einer Schiffbruͤcken 
auff künfftige noht durfft gefaͤllet vnd zugerüſtet. Der Her- 
zog hatte zu Valmontonio vernommen / das die Burger 
zu Neptuno vom Hertzogen zu Palian abgefallen / vnd ſich 
jhrem alten Herꝛen Marco Anthonio ergeben haben ſolten / 


ankommen / muſte er in der Vorſtatt bleiben / in derſelbi⸗ 
gen nacht kamen auch von Velitro etliche Fußknecht da⸗ 
hin / die Statt widerumb in deß Hertzogen von Palian 

ewalt zubringen / vnnd die abtrunnigen Bu 
Zn vberſtelen deß Moretti Jahnlin / welches ſich deß 
Feinds tapffer erwehret / vnd vmb Mitternacht von den 
Buͤrgern in die Statt iſt eingelaſſen worden. Die Baͤpſti⸗ 
ſchen vnderſtunden ſich der Statt den Paß mit zwölf Fran. 
zoͤſiſchen Galeen zuwehren / vnd beſchoſſen ſie ſampe dem 
Schloß auffs hefftigſt / konten aber von wegen der groſ⸗ 
ſen Gegenwehr nichts ſchaffen / vnd fuͤhreten ihre Schiff 
wider in den Hafen. | 
entſchkictung der Statt Marcum- Antonium mit den 


Pferden vnd Aſcanium von Corgna mit den Hiſpaniern / 
[ſo zu Roß waren / abgefertiget / als diſe durch heimliche 
Weg zu Marino ankommen / traffen ſie daſelbſt bey 200. 


leichter Pferd an / ſo von Rom auß / biß an das Nep⸗ 


vnd ſchicket Morꝛettum einen Hauptman auß Calabria 
mit ſeinem Faͤhnlin dahin / als er aber zu nacht gar ſpat da 


Burget zuſtraf⸗ 


Der von Alba hatte zu 


tuniſche Statthor geſtreiſfet / ſchlugen ſie in die Flucht / 
vnd namen fünffzehen darvon gefangen. Vmb dieſe 
leit kame Veſpaſianus deß Konigs Philippi Com- 
miſſarius gen Palumbera Ein Jahnen Italianiſcher 


SS 


Reuter 
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76. Am letzten Tag diſes Monats ſtarbe Johannes Steidanes ge 
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das König D 
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liche mittel vnd weg ab 
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1595 ben Beg n crinnerte d 
t deß 


ee 
nl mit tem wider ab. N 
y 3 di rage car — np der Baͤpſtt⸗ 
e hen: ng allenthalben erſchollen / 
H Hertzog / 2 Koͤnigreich Neapolis alle firnemme 
Herꝛen vnd Staͤtte / die man 
en / die jhm ein groſſe Summa Gelts zu vorſtehendem 
iliget / mit dem fernern erbie⸗ 


| 2 gr. Der Koͤnig in Franckreich hattte ſic die zeit vber 
umb Reuter vnd Knecht beworben / vnd ſchicket in aller | 
. Franciſcum Hertzogen von Guiſe mu 6000. 
zern / 000. Frangoſen / 100. Kuͤriſern / vnd 500. | 
leichte Pferden / vber das Gebirg earch Lombardey in Ita⸗ 
lien / dem Bapſt wider den Keyſer vnd ſeinen Sohn Phi⸗ 
— hilff zuleiſten / vnd ſein Heil an Meapolis vnd 
yland zuverſuchen. Bey diſem | 
Herzogvon Aumale / der Marggraff von Albeuff / beyde 
gedachtes von Guiſe Bruͤder / der Hertzog von Nemurs / 
der Graff zu Eu / Bidaſmede / zu Chartres / vnd ſonſt viel 
ſtattlicher vnd fuͤrnemer Herzen. Auf dem Weg / als ſic. 
vber den Fluß Padum ſezen wolten / that en ihnen die Hiſpa⸗ 
nier groſſen Widerſtandt / zerbrachen die Bruͤcken / da 
ſie ihren weg gedachten zunemmen / hielten einen blucigen 
Scharmugel / doch truckten die Frantzoſen jhrer minnige 
halben durch / vnd 8 ihren Weg fort auff Caſall / vnd 


uſſen war auch der 


82. ;: Hercules der 11. Hertzog von Ferꝛar / hatte ſich 
bißher deß Kriegs zwiſchen dem Bapſt vnd Koͤnig in Hi 
ſpanien nicht beladen / da er aber vom Cardinal Caraffa 
mit ein w offentlichen Baͤpſtlichen Bullen bey ſeinen Le⸗ 
hens pflichten ernſtlich ermahnet ward / ſich in ſolchen . 
ten der Romiſchen Kirchen anzunemmen / vnd dem Bapſt 
wider ſeine Feinde bey zuſtehen / lieſſe er auch hin vnd her 
vmbſchlagen vnd dem Bapſt zu gutem Knecht annem̃en. 
Darzu jhn auch das miß trawen gegen dem Hertzogen von 
Florent / vnd der new Bund Octavij Farneſij Hergogen 
zu 4 — vnd Parma ſeines Nachbaren / mit dem Koͤ⸗ 
o in Hiſpanien auffgericht / nicht wenig bewegt 
m er auch vber etliche Koͤnigliche Hiſdaniſche 
Diener / die ſeine Bottſchafften in Eng elland verachtet / vnd 
in Meyland newe Practicken wider jhn angerichtet haben 
or 5 | —— * Konigs. 
in anckreich Mutter zur Ehe hatte / vnd der Hertzog von 
Guiſe auch ſein Tochterman war / erzeiget er ſich nun mehr 
den Frantzoſiſchen allenthalben zum beſten / das er ſich vor 
ſer nie offentlich hatte mercken laſ- 
belmlicher Bund auff fuͤuff jahr 
lang wiſchen dem Bapſ{Konigin Franckreich / vnd Her⸗ Bipſiſde Nate, 
zogen von Ferꝛar / getroffen / vnd darinn beſchloſſen / das 
der Bapſt in Italten 20000, Fuß knecht / vnd ooo. Reu⸗ 
ter beſolden / vnd ſich mit anugſamer Proviand ond Mu⸗ 
nitton zu diſem Krieg gefaßt machen / der Koͤ 
— Suſi echt vnd zwey tauſent zu 
riegs toſten geben / vnd verſch en / das 
K3nig os: — 2 — vom Türcken angegriffen 
ſwüirde. Der Hertzog yon Ferzar aber / 6000. Fuß 
ond door Pferd / ſampt wantzig Stuck Buchſen dar⸗ 
u geben / vnd er ſelber deß Vunds Oberſter Feldherꝛ ſein 
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tnecht / 
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di 
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155 643 


ten / aab vnd Gut Leib bnd chen indem res 
1 — ihm gutwillig aufftuſeten / daher ſam⸗ 


let der og in wenig Italianer / deren le⸗ 
won} oy br tenigragtago090. 


| A eat — etliche aber 
behielre er im eld zu furfallender 
land ließ er 6000. Mann annemmen / ond von Teige 
vber das Adriatiſche Meer auff Piſearam 
ſchribe auch mw Albrech ten von Ladron berftenvmb 
andere 4000, T 
Freyherꝛ vnd der 3 hart 2000. alte vnd 
wolgeuͤbte Kriegs knecht bey einander / die wurden zu Get⸗ 


auff das Land geſetzt vnd dem Graffen von Popoliauff | 


ſeig begeren durch . zugeſchicke 
eben wartet gedachter Hertzog von Alba noch auff 
3000 Spanier / die u Barcellona mit groſſem Gut einge⸗ 
ſeſſen waren / vnd —— tauſent auß Hi⸗ 
ſpanien / richtet etliche newe Fahnen Neuter auff / muſtert 
NN no, Zeug auf 2500. lieſſe etliche groſſe Stuck 
chſen vnd ander Feldgeſchiiy gieſſen / vnd thate allent⸗ 
halben gute vorſehung mit d vnd Munition / ver- 
— die Straſſen / befeſtiget die Statt Nolam / vnd beſe⸗ 
et die fuͤrnemiſten Staͤtte am Vferin Apulia vnd Cala⸗ 
bria auff ein furſorg / wider die Tůͤrckiſche Armada. Mit⸗ 
ler well beſichtiget der Marggraff von Trivico die Staͤtte 
—— befeſtiger Clivicellam / Adriam / Piſcaram 


hicei 
f. Nach außgang deß aufſgerichtẽ fiinſſy 
Anffands/ dieweil — — eines . 
den erate war hme Sen, be 
85 8 2 Somninum vnd So am ein. 
nna fuͤhret hundert Renter vnd zwey hund 


t. In Teutrſcho] 


eutſcher Knecht. Caſpar von Felſ ein - 


tein form vnd maß zugeben / auch ne 


on Tybur auß gen Roccam-Papalem zur 
(peifete auch Columnam ein alte / Statt der 
p S — 2 
ee . 
gezogen waren / 
}_Ocr mf wolten / tribe fie mehrertheils in die Fluch b 
Tn l , hn darvon auff dem play /zweyhundgrrn 
Jeng 70 Tybur gefuͤhret / gepluͤndert / vl 
laſſen. Die Kriegsknecht zu 


derſelbigen Statt viel —— 
<ius einer auß dem 


machte denen zu VBelimo⸗ durch einen 
Ar — ore 


D 


*. 
«. | 
OW 

[ 


re th wol Ton, A =? 5 : 


Funes e. Was auſſnijeſ eh enen 
von den {inegn jahrs gu a e 
. 

1 kein ver ray. treffen / ond aleichwol 


firſt dasein Geifflicher 


{he 12 
— | 


den ſolte/ 


orleans nd IEEE 
verantwortung niche ſtehe / Ihrer upd 


eygenen Sachen porpngeſien/ fo haben fie doc 
per pms ap ene oe ne es 115 
n Reichstag abermals antubringen / vnd j 

55 Dat ie 


N. e rho if Fes ps 5 


| 


755 645 


der Hiſtoriſchen Concinuation & ee = 46) 


außweiſung ng Prophetiſcher vnnd Apoſtoliſcher Lehr⸗ zur A 
Christenheit fuhren 


zeinfommen vnnd de 
 Esſeye alcichwol 


'beſſerung vnnd außfbawung geme 
vnnd verſehen auch darneben bey 
Suͤtern / Wo verminderung bleiben. 


Anfaͤnguch jhr endlich bedencken diſen Ns 


en zubeharzen / bid er entlediger / vnnd auff Chriſtliche/| 


billiche vnnd dem 


leidliche abgehandelt 
würde habens doch au — 


gethane Reſolut ion vnnd ver- 


|rdſt das ihre Majeſtat auff derſelbigen nl | 
a deſſen eingedenck ſein wolle 2 Hen | 


ſankunff 
das mitelerweil in Berahtſchlagung anderer angebrach⸗ 
ten Artickel fortgeſchritten wuͤrde / mit dem angehenckten 
vorbehalt / das wir vns zuvor keines Wegs in etwas ver- 
greifflichs einlaſſen / oder —— — haben 
wolten / wie dann ſolches 

at verordneten Commiffarten den vier vnnd zwantzigſten 
—— Schrifftlich / vund ſonder 
{qweiffelauchj ſelber fiirfommen ſeye. Die- 
ien — onohem 
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vnnd gebettene / Chriſtliche vnd den 
liche Wege richten. Dann ſolte diſes fuͤrnemmen Pun⸗ 


alles ihrer Koͤniglichen Maje⸗ 


— Reich als dem gelieb⸗ 


— —— - andern obſi 


Hense 
den fel der ace 8 gions veratelhu 
es vertrawens im Reich — upflantzen / vnnd andere Ru 
allende Sachen zubefürdern billuch zu forderſk erlediget 
— ſoll / ſo bitten ſie / jhre Koͤnigliche Majeſtat woͤl⸗ 
le vielgedachten Artickel der Freyſtellung auffs erſt an 
die Hand nemmen / vnnd ma en auff die geſuchte 
ewiſſen verantwort⸗ 


cten abhandlung verſchoben vnd eingeſtellet werden moͤch⸗ 
te er viel hinderung vnnd verzug bringen / vnnd koͤnnen 
ſich jhre Geſandren auß habendem befehl / ferner nichts 
ſchließlichs einlaſſen / aber nach vergleichung diſes Arti- 
ckels / wollen ſie in anderen Sachen gegenwer⸗ 
tiges Reichstags an jhnen keinen 
mangel oder ſaumnuß 
erſcheinen laſ⸗ 
ſen. 
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Thua.lib,17, hiſt. 


—— von Muſtet ſich derhalben zur flucht · name jhr gelt vnd koͤſtüche 
de {muck mit / gienge alſo verkappet vnd verkleydet mit jhrer 
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dachte ſie ſolche gute gelegenheit zuentweichẽ nit guverſau- 


geoͤßfnet / als fie fürgewendet / Fraw Portia Zambeccaria 
were vorhanden / vnd wolt in jhr Schloß gen Arzolum / vnd 
kamen alſo vngehindert durch Bicovarium / vnd von dan- 
nen vber das Gebirg gen Tagliaco am. So bald jhre flucht 
durch etliche hinderlaſſene Briefflein an jhre Ln freund 
geſchriben / offenbar wordẽ / hat ſich jederman vber der Her 


wen Jahrotag/empſieng Jo- 
_ eco ohlterHer- 


der Herꝛſchafft / vnd den Scep⸗ N 


jhr mit etlichen Pferden biß gen Vicovartum / aber allzu 


catum / Grottaferꝛatam Mari⸗ 


Conradi Cauterbachij vnd Michae⸗ 
fis Beucheri der Rechten Doctoris / Ordenclicher Beſchrei⸗ 
bung allerley Haͤndel / ſo ſich in Glaubens vnd andern Weltli 

9 vnder Keyſer Carolo ner Rae oy zugetragen vnnd 
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che alle / dieweil ſie nicht gute Wacht gehalten / von etlichen 


Landsknechten zu jhm kommen iſt / be 
Hiſpaniern 


von den Baͤp⸗ 


Schloß. 
ſeinwohnern empfangen / vnd ohn widerſtand in die Statt 
eingelaſſen worden / vnd alles Kriegsvolck / ſo ſte antraffen / 
auff die zwenhundert Hiſpanier erſchlagen haben. Die 
Hauptleute un Schloß ergaben ſich auch ohne verjkg/] x) 
— SOR ſelbs vnnd ſonſt dreyſſig andern hiemit 
das leben % Toll 1637 hee 
. Vm diſe zeit iſt auch Nortunum / Cantalupum / 
König Canemort vnd die gantze 


8 — ein Here von Collatp Oberſter vber Sechchundert / 
[ſamps 
| — 7 Koͤnig in Hiſpanien abtruͤnnig / vnd be⸗ 


leget ihm viel Volcks / vnd tribe ihn mit groſſem werluſt ab. 


wider ur ruck auff om. | 


' 


die 


der Hiſtoriſchen To 


ntinuation Sleidani. 


nem Jahnlin Knecht bißher in verwahrung gehabt / aber 
auß mangel der Proviand vnd vmb etlicher Kriegsleuevn- 
trew willen / dem Feind mit groſſem verdruß vnd vnwillen 
deß Graffen von Popoli / hatte vbergeben muſſen. - 

3. Zu S. Paul lage ein halb Fahnlin Hiſpanier / wel⸗ 


Bawren vnd Kriegsknechten / ſo bey nachrlicher weil vber 
die Mawren hinein kommen / biß auff einen / der ſich auff 


4. Der Graff von Popoli / war newlich wider auß 
Ayrutia dahin er etlicher ſeiner eigenen geſchefft halben ver⸗ 
xeiſet / mit zweyen Fahnlin Hiſpaniern vnd den Reyſigen 
zu — —ů— die _ groß —— 
ex we olck ond kein Arrheley bey ihm hatte / au ors 
get / der deind mochte ihm den en / entwich er gen 
Vicovarium / dahin auch om Felß mit ſeinen 
feſtiget vnd beſetzet die 


Statt mit 2. Faͤhnlin 8 
, Subtaco,; Vnder deß namen die Baͤpſtiſchen Tybur ein / 


oſſenen Mawren / vnnd thaten ſich in das 


bey den al : 
rhalben die Baͤpſtiſchen ein zeichen von den 


* 


herumb zu den Baͤp⸗ 


ſtiſchen gefalſen. Deßgleichen ward auch endwig Savel⸗ 


Johann Antonio Manero einem Hauptmann von 


ch in deß Bapſts dienſt / vnderſtunde ſich auch die 

Statt Eellaun / mit liſten zu vberꝛumplen vnd einzunem̃en. 
Aber Gabriel Moles entſetzet die Statt mit ſeinem Faͤnlin. 
vnd Scharmuͤtzelt bey 10. taz lung offt mit dem Feind / er⸗ 


Jedermann meinet die Bapſtiſchen wuͤrden bey ſolchem 
glück ihr heyl auch an Taglicacozzam vnnd anderen orten 
verſucht haben / ſie lieſſen ſich aber hiemit benuͤgen / ylünder⸗ 
ten Antieulum Conradionder wegen / vnnd zogen ſtracrs 


6. Der Graff aber von Popoli rucket gen Florenti⸗ 
num / verſtaͤndiget den Hertzogen von Alba aller Sachen / 
begeret mehr / Volcks vnd Gelts zu diſe Krieg / vnd fiele 
bald darauff in ein ſorgliche Kranckheit. Franeiſeus Co⸗ 


der anderen ſeiten vber die Mawren hinab gelaſſen / erſchla 
gen worden ſind 4. - 2 | 659 9 nil 


n/vnd {lug ſein Lager zuf 


fuͤhreten das Geſchuͤtz für Vicovarium / beſchoſſen ſie fliuff 
robert. tag lang / liefen auch einen Sturm an / wurden aber durch 
die Hiſpanter damals wider ab getriben. Den folgenden 
Tas verlicſſen die Haupeteure m der Statt die Wehren 


" 
p H 

: 

* - : 


A|nenvmb / führeren auch effiche von der Burgerſchaff ge- 
fanglich mit hinweg / vnnd zogen darnach mit einer guten 55 
beuth wider zu ruck in Picardey. Faſt vmb dife zeit kame der Dalengin von H. 


Hertzog von Guiſe dep Koͤnigs in Franckreich General 
Leutenant / mit dem andern Frantzoͤſiſchen Kriegsheer gen 
Valentz / an dem Waſſer Teſin gelegen / vnd den Meylan- 
dern zuſtendig / begerte an die Statt man ſolte jhm Pro⸗ 
viand vmbs Gelt geben / vnnd einen freyen durchzug ver⸗ 
goͤnnen / mit dem erbieten / das ſie niemand beleydigen wol⸗ 


B ten. Dieweil ſie jhm aber ſolthes nicht allein rund abſchlu- 


gen / ſonder auch etliche Knecht auß der Statt von den 
Wehren im vorziehen beſchaͤdigten / ward der Hertzog der⸗ 
maſſen erzuͤrnet / das er ſich auff der Reyß vmbwendet / die 
Statt belagert / vnnd in zweyen tagen ein gewaltige 
Schantz darfuͤr auffgeworſſen / vnnd das Geſchuͤtz auffge⸗ 
fuͤhret. Der Graſſ Horatius vnd Alexander Spolverin 
von Verona hielten die Beſatzung in der Statt / mit drey 
Faͤhnlin Italianern / vndz wehen Faͤhnlin Grawbuͤndern / 
vnd gedachten die Statt keines Wegs auffzugeben. Der⸗ 
halben lieſſe ſie der von Guiſe fünff tag ohn vnderlaß be⸗ 
ſchteſſen / vnd gewahn ſie endlich den zwentzigſten tag Jen⸗ 
ners mit dem ſturm. Das Kriegsvolck / in der Statt vnd 
im Schloß lage / ward ales außgezogen vnd gepluͤndert / 
die Stattwawren nider geworffen / vnd das Schloß auff 
den boden geſchleyfft. Der Hertz og von Guiſe blibe etliche 
Tag zu Valentz / zuerklündizen / ob die anzahl Volcks 
ſampt aller Kriegsrüſtung / die der Bapſt verſprochen / 
vorhanden were. Als er aber vernommen / das man in 
gehaltener Muſterung zu Nom nicht mehr dann zehen 
Tauſenꝛ Mann / darinn auch alle Kriegsknecht in den Be⸗ 


— das der Marſchalck Briſac mit ſcinem 
Volck van Piemont bleiben / vnd das Hergogthumb Mey- 


fand auff zeit vnnd an Orten / die man jhm —. — | 


nen wlirde-vberfallen// vnd jm ludwig Biraga Oberſter 
vber die Iralianer darzu behilſſlich ſein ſolte. Darnach 
rucket der Hertzog von Gmſe mit ſeinen Sechs rauſent 
Lands knechten / vnd acht hundert Reutern fort / deß Her- 
zogen von Ferꝛar / als deß gantzen Bunds General Ober- 
ſten / Kriegs Macht zubeſichtig en / vnd ſich mit jhm deß vor⸗ 
ſtehenden Kriegs halben zuberahtſchlagen / zoge auff Pla- 


centz vnd Parma / vnnd ſchiug ſein Laͤger bey der Brucken | 


3. Alo iſt nun der Anſtand/ſozwiſchen Keyſer Caro⸗ 
ſo dem Fünfften / vnnd Heinrico dem Andern Ksnig in 
Franckreich auff fünff Jahr lang gemacht / wie droben 
von Sleidano vermeldet / noch vor auß gang eines Jahrs 
zu vnkraͤſften kommen / vnd durch anregung Bapſts Pau- 
lideß Vein newe vnruhe zwiſchen dem Hauß Oeſterꝛeich 
vnd der Kron Franckreich angezettelt worden. In ſolcher 
Kriegs Empoͤrung beyder Koͤnigen in Hiſpamen vnnd 


Franckreich fielen mancherley vngleiche Reden vnnd Vr⸗ 
cheyl / welcher vnder jh nen beyden den Anſtand zum erſten 


gebrochen hette. Die Hiſpanier vnd ihre mithelffer zogen 


| Konig Heinrichen / als den erſten vbertretter viel gedachtes 


Anſtands / vnd ein Veſacher alles diſes Laͤrmens / zum heff- 
rizſten an / dieweil er zum erſten wider den König in Hi- 
ſpanien zu Feld gezogen / dem Bapſt ſeinem aͤrgſten feind 
beyſtand gethan / Valentzin / Dovay / vnd Lenß in Artoys 
feindlicher weiſe angegriffen hette / da ſein Gegentheil 
noch immer Friden gehalten / vnd nicht den wenigſten arg- 
wohn zum Krieg gegeben. Hergegen legeten die Frantzo⸗ 
ſen alle ſchuld auf den Keyſer vnnd ſeinen Sohn Philip- 
pum / als ſolten ſie die gefangene im vorigen Krieg vber 
langebottene gnugſame Nantzion in der Gefaͤngnuß allzu 
hart gehalten / Metz vrnd Burdegalen durch heimliche bs, 
{e Pracriefen einznammen vnderſtanden / Kundſchaffter 
vnd verraͤhter / etliche Jrantzoftſche Schloͤſſer vnnd Feſtun⸗ 
gen zubefichtigen / abtu 
auch die Brunnen zu Matt 
ee Vnd ob wol 
nun; 


ttenb 


darüber ergriffen / vntid der gehůr nach geſtraffe worden / 


 \} 


5olt 6.5% 


ſatzung hin vnnd wider gerechnet / befunden worden / ge⸗ 


vnnd durch liſt zuerobern / 
! zuvergifften / außge⸗ 
haben. Vnd ob: edifehinderltige aft 
zu ruer gangen / nach dem die Thaͤter mehrern theils 


. 0 
* — ſoſeye! „ 


von Guiſe beldͤ⸗ 
gert vnd gewoßen. 
Thua. lib. 18. hiſt. 
dag. tos. 


| 
| Anſtand zwiſchen 
beyden Koͤnig ? 1 
Hiſpanien vnnd 


4 


Franckreich gebro⸗ 
Thua. lib. 1 8. hiſt. 
pag. 102. & ſeqq. 


a Sleidan. Lib. 26. 
num. 27. 
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IPhvippn WP | 
thon wird gebenen trucklichẽ befehl nit allein oberze 


Imwonitione ulti- 


r 


515. Sas Ander Buch de Erſten bats 


= 


lo ſeye doch dem Konigin Franckreich dadurch allzu groſ- 
ſe Vrſach zu diſer newen Kriedsruͤſtung gegeben wor- 
den. Alſo brachte jede Parthey herfür / was ſie vermeynte 
zu jhrem glimpff vnd dem Widerſacher zu nachtheyl dienſt⸗ 
lich ſein. Doch glaubete jederman hierin / was entweder 
der warheit am aͤhnlichſten war / oder wie gemeinlich ge⸗ 
ſchicht / nach dem er einem theil geneigt oder vngeneigt war. 
Gleichwol wurde deß Frantzoſen fuͤrhaben vom wenigern 
theil gelobet oder gebilliget. Da Keyſer Carolus erfahren / 
das Koͤnig Heinrich wider ſeinen Sohn Philippum dem 
vertrag zuwider in ruͤſtung ſtuͤnde / hat er ſich anfaͤnglich 
hefftig dar uͤber bekuͤmmert / doch endlich die Sach wider- 
umb von hertzen geſchlagen vnd geſagt / er habs Gott laͤn⸗ 
geſt heim geſetzt vnd befohlen / vnnd bitte jhn nachmals / er 
olle den Chriſtlichen Koͤnigen den Sieg alſo außtheilen / 
wie es gemeinem Friden / vnd der Chriſtenheit am aller für⸗ 
ſtaͤndigſten ſein moͤge. — 
Convent vob ver,, 9. Nach dem ſich nun ſeit deß Interims zeiten vber 
1 den *Adiaphoris vnd Mitteldingen ſtreit erhalten / vnd vn⸗ 
berg. der diſem ſchein noch taͤglich weiter einreiſſen wolte haben 
die Niderſaͤchſiſche Theologen ſampt andern mit Raht ihrer 
Oberkeiten fuͤrgenommen / endlich zuverſuchen / oh nit diſe 
zwytracht zwiſchen Philippo Melanthone vnnd Matt 
Flacio Iliyrico vnd jhrer beyder anhang / Chriſt lich zuver- 
gleichen vnd hinzulegen / vnnd demnach etliche auß jhrem 
mittel gleich im anfang diſes Jahrs gen Wittenberg abge⸗ 
Mulan · fertiget. Es hatten aber die — — Theologen auß⸗ 
es 


ſenlägmn Ahenbmas liche Han diunz fürzunemmen . auch Philippum 
r Melanthonem / auff welchen ſich Calvinus beydesinſon- 
b bd in ſe· derheit bey vielen Leuten / vnd auch in boffentlichen getruck⸗ 
Vyckteksie op. ten Büchern beruffte / als were er in dem Artickel von deß 
poſita: & in ad- rx Abendmal ſeiner me zuermahnen / das er ſich 


wonitione ulti- Gott zu ehren vnd der Kirchen Chriſti zum beſten , auch von 


erklaͤren wolte. Wiewol nun damals auß ſon derlichen vr 
ſachen nicht alle Puncten deß Adtaphoriſchen ſtreits konten 
beygelegt werden / ſo ward doch der ander von den Sacra⸗ 
mentirern durch die Vnderhaͤndler fleiſſig getriben / von 
Philippo angenommen / vnnd endlich alſo verglichen / das 


man ſich in der 5 eintraͤchtiglich nach der H. Schrifft / 
Saen Confeſſion / derſelbigen Apologj vnnd 
Schmalkaldiſchen Artickeln richten / vnd die Gegenlehr der 
Papiſten / Interimiſten / Widertaͤuffer / Sacramenttrer / 
Schwenckfelder / Servatianer / Antinomer / Oſiandri / 
Thammeri vnd dergleichen jrꝛthumb verwerffen ſolte. Di⸗ 
ſer erklaͤrung Philippi Melanchtonis waren die Niderſaͤch⸗ 
ſiſchen vnd andere der Augſpurgiſchen Confeſſionverwan⸗ 
the Theologen ſehr fro / vnd verhoffeten / es würde der Kir⸗ 
chen zu hoͤchſter vnd beſtandiger einigteit gereychen. Es hat 
ſiich aber hernach im Werck viel anders befunden / wie an 
e lofrꝭ num. a). & ſeinem Ort zuſagen ſein wird. 


He num. 3. 10. Am g. tag deſi Jenners carb Marggraff Albtecht 


J Wanggrafſen 1 von Brandenburg in dem Schloß zu Pforzheim bey ſei- 
care Bes nem 1 Marggraff Carlen zu Baden / im fikn}| . 


Urhna bar big. vnd dreyſſig en Jahr ſeines alters mach dem ſeine Kranck⸗ 
pag 175. heit bey 7. Monaten gewaͤret hatte / vnd ward hernach den 
zehenden tag gemeldten Monats in der Pfarrkirchen da⸗ 
ſelbſt zu S. Michael begraben. Seine Widerſaͤcher mach⸗ 
ten ein ſelzam Geſchrey von ſeinem tod / derhalben Doctor 
Jacob Herbrand / ſo eben damals in der Reformation vnd 
beſtellung derſelbigen Enden Kirchen geweſen / dem kran⸗ 
cken Marggraffen das heylige Abendmal 8 
in ſein end zugeſprochẽ auff anſuchen ſeiner beider Sch 
ger Margaraff Carlen / vnnd Hertzog 28 Pfaly- 
graſſen bey Rhein / welcher mit ſeinem Gemahl den kran⸗ 

[cken auch beſucht / verurſacht worden / einen gewiſſen bericht 
von ſei ten Abſcheyd auß diſer Welt guſtellen/vndurc den 

gIſ ia ſirden ben offnen © Truck laſſen 333 

eon Nufog focz de / ob er wol {were vnd ſorgliche Krieg gefuhret / vnd ihm 

onnd auſzang def daruber viel zuhanden gangen / das er dannoch weder in 

Teatſ« Kriegs! verſtockung noch verzweiſſtungſwieſeineWiderſacher für⸗ 

bes aaben / ſondern in wahrer Erfanenuſ/glauben vnd antuf. 


ſtreitz halben freund ⸗ 


wegen ſeines beruffs / namens vnd gewiſſens hierinn rund 


A 


| nigun sverwanehen/ein Exemplar deß letzten Auſſchrei- 
ns 


weſen / ward es dannoch vollends außgetruckt / vnnd eiliche 


wanthen auff naͤheſtkünfftigen erſten rag Chriſtmonats / leid an 


Doch ward durch 


fung Gottes / Chriſtlich abgeſtorben were / vnnd derhalben 
— nachreden nach ſeinem tod nicht ſolte beſchwe⸗ 
ret werden. 


II, In dem vorigen Jahr / hatten die Fraͤnctiſche Ei⸗ 2 


ggraff Albrechts / davon kury © hievor geſagt /be⸗ 
kommen / vnnd den neunzehenden tag Chriſtmonats ein f 
gegenantwort in den Truck verfertiget / darinn fie ſich vn⸗ el 
derſtanden den gangen handel zwiſchen jhnen vnnd dem 
Marggraffen weitlaͤuffig auß den gemeinen geſchribenen Montan 
Rechten zu diſputiren vnd auß z ufuͤhren / vnnd den Marg⸗ da 208 
graffen eben deſſen zubeſchuldigen / das er jhnen in ſeinem Tentſ<ea & 
Buch zugelegt hatte. Wiewol nun die zeitung von deß ale, <1 
Marggraffen tod eben damals auß kommen / da noch etliche 
Bogen an ihrem Buch zu Nurnberg vnder der Preſſen ge⸗ 


Exemplar auff den Reichstag den Regenſpurg gebracht vñ 

den Fuͤrſten vnd Staͤnden deß Reichs vber antwortet. Alſo 

hat Marggraff Albrecht nicht erleben moͤgen / das ſein ſach 

mit den Einigung s verwant hen in fürgeſchlagener güͤtli⸗ 

chen handlung / durch die verordnete Schiedleut zu end ge⸗ 
bracht / vnd vertragen wordẽ. Auff dem newlichſten Reichs. 

tag zu Augſpurg / im Jahr 1555. ward durch Koͤnigl. Maß. 
vnd der zugeordnetẽ guͤtliche handlung den 24. tag Herbſt⸗ ; 
monats : verabſchiedet / das dreFranckiſheEtnigungovers!gr: 


Marggraſſen Albrechts Land / welches fie erngenommen| 
vnd biſ her jnge habt / einem vnverdaͤchtigen Sequeſter vn | 
Schiedmann / welchen Keyſer.oder Kon. Maj. darzu ver⸗⸗ 
ordnen wurde / doch jhrem ten ohne ſchaden / einrau⸗ 
men vnd vbergeben ſolten. Nach dem dann vil Fuͤrſten vnd 
Graffen nach einander von Keyſer. vnd Konglicher Ma-| 
jeſtat fürgeſchlagen / vnd hierumb erſucht worden / aber keiP/ 
ner ſich diſer gefaͤhrlichen muͤhe gern vnderzichen wolte / 
blibe deß Marg graffen Land vber die beſtimpte zeit / vnnd 
ferner biß auff den Meyen deß folgenden Sechs vnnd 
Fünſfzigſten Jahrs / in derEinigungoverwanthen gewalt / 
biß ſich endlich Graff Joachim von Schlicken der Segus⸗ 

er nach —— Albrechts tod / 


Einigungoverwanthen 
brechts Land / auff naheſttunſfrigen 
willig abtretten / daſſelbig 
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| ſteigkeit genant / da gemeldte Legaten jh 
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ge ſwebende Jr 


lehrern / vnbedach- 


lac 
che 


wuſte / was darauß wer. 
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Es batten zwar 
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3 en Kfolg 2 e Mannerhin vnnd wider an- Wr 
land fommen war der auch au f angles. am 
n. gleichwel niche ohn ſonderlichen per [auſfgczeychner vnd berg ef, Am 26, Tag Jenners / ai fie Conradus 
ten der Schul vnd der Seaet-|[iuvertns » gene? 
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det vnnd das Sacrament / wie mans nennet / mit groſſei 
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Des Hertz ogen von 1 ertzog von Jerrar 

Ia e Tauſent Fubtne<ronnd acht hundert D 
Theatib.16.kife {der wol geruͤſtet vnnd köstlich geziert / welche Nr el ; 
Jrag.r09. [der Statt Parma / zum theyl außwendig lagen 
Di e ä 
men /in ein Schlachto 


hn 


{gen / vnnd alles Geſch uf re 1.9 tap 
worden. Darnach find ſie in guter Ordnung mit cin- von! 
ander gen Regium gezogen / dahin auch der Cardinal Ca⸗ ſehen © ein ie — . 1 S. Leo ha | 
raffa von Bononia/vnnd Here Lodcuar deß 8 Baͤpſtiſchem wohn fuͤr d 
Franckreich Bottſchafft von Venedig ankommen | heree jhm durch ein 
vnnd Rahe gehalten / wiedic Sachen weiter | 
_ moͤchten. | 

' Endfich gender Cardinal Cara 1/pnd der von 
Sal dran gangen Kriegs He auff Bononien zu. 
3 
phonſo das Krieg diew | 
ſchlechte hoffnung zu diſem Keleg hatte / vnd | 
ſte / das bald möchte zuleyr vberjhnuuſſgthe 
blat einmal vmbtehret 8 en 
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r.. Derhalben lieſſe der Nahe den 25. rag Chriſtmonars/ 


F 114.5 7161 
— SPM die todten. | | 
-_- . {lincinſclieſen / vnd zum ſchawſpiel vmbtragen / ſo doch 

Chriſtus offenbar redet / vom eſſen vnd trincken ſeines Leibs 


lich lehren / das Brot vnd Wein im H. Abend mal ihr na⸗ 
tuͤrlich weſen verlieren / wider den heiligen Paulum / der da 
ſpricht: Das Brot das wir brechen iſt die gemeinſchafft / 


bleibet da Brot vnd Wein / in vnd mit welchen der wahre 
Leib vnd Blut Chriſti vns zu eſſen vnd zutrincken gegeben 


— 26. Doctor Albrecht Hardenberg ſchribe gleich eofalls 
mit eigener Hand diſe kurge bekantnuß: Brot vnd Wein 

im Wort G Ott es verfaſſet / ſeind im rechten brauch def 
Abendmals der Leib vnd Blut Chriſti in einem verborgenen 
Sacrament / das vns derſelbige mit allem ſeinem ver⸗ 
dienſt vnd gnaden zu einem Teſtament vbergeben wird / als 
die art der Sacramenten iſt / das vns mit ſichtbaren zeichen 
die vnſichtbaren gnadẽ Gottes mit gethellet werden/ durch 


lich: Diß befennet alſo der H. Apoſtel Paulus / da er das 
ſſchafft deß Bluts vnſers Herꝛn nennet / deutet vnd zeiget 
lalſo das woͤrtlin / in den worten deſi Herꝛn / das / iſt mein 
Leib / auff zwey ding / den Augen vnd der Vernunſſt auffs 


vnd Bluts / wie die Wort lauten / Nemet / eſſet /c. vnd leys| 


das iſt / die außthellung deß Leids Chriſtt / darumb iſt vnd 


den Diener dienſtlichr weiſe / durch den Herꝛn ſelbs fuͤrnem⸗ C 


1B ot / dem glauben / ſo auff das Wort ſihet / auff den wah- 
yen naturlichen Leib deß Herꝛn. Das war damals D. Har. 

enbergers Belantnuß von dem H. Abendmal. Als er aber 
eit. hernach ſeine gelegenheit erſehen / hielte er ſeine 12 
E niche mehr ſo heitn 1 ache Che ducherum zuſchel⸗ 


mal zupreiſen / beherberget nn von Laſco / als ſeines 
6 Fasane ene wider deß Rahts offentlich verbot / ge⸗ 
ſtattet jhm wider der Kirchen brauch vnder der Com̃union 
das geſegnete Brot auß deß Kirchendieners Haͤnden in 
ſeine Finger zunem̃en / vnd alſo zunieſſen / daher dann nicht 
allein allerley ſeltzame reden vnder dem gemeinen Mann / 
ſonder auch vnder den Rahtsherꝛen ſelbs trennungen ent⸗ 
ſtanden / dieweil ſich Daniel von Beuren / ſampt 4. andern 


7 


ſien / der Schwelzeriſchen Kirchen Lehr von dem H. Abend 


* _— N 


def Rahts zu D. Hardenberger geſchlagen Es kamen auch E 


auff begeren der anderen Rahtsherꝛen / auß der Nachbar⸗ 
ſchafft D. Joaebim Morlin von Braunſchwig / D. Paul 
von Eitzen vnd O. Conrad Becker vom Stade dahin / ſich 
mit D. Hardenbergern zu vnderꝛeden / vnd wo moͤglich den 
ſpan zwiſchen den Parthey en hinzulegen. Aber D. Har- 
denberger wolte auff def Rahts erfordern / damals weder 
erſcheinen / noch ſich ſonſt in andere handlungen mit dem 
Naht vber vielfaͤltigs anhalten einlaſſen / ſonder wendet 
jm̃er fur / er were nit deſi Rahts / ſonder deß Thumspredi⸗ 


ieWittenders| De yrs. Jahrs / die ganze Sach an die Theologen zu Wit 
ungen. tenberg dlich vnd Schrifftlich gflangen vnd erzehle⸗ 
ten / das ſie nun in die 24. jahr das wore Gottes lauter vnd 
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* Der Herdo von] Venedig heimkornen/befeſtiget vnd bewahret ſeinCand auff 
— — den Grentzen / gabe auch B befehl S. 
Marrinum / darin ſich nach Sigiſmundi Gonzag# diſes 
Seatelins Herꝛen abzug in Meilan / etliche Hiſpanier ge⸗ 
legt hatten / eimunemmen / vnd erobert auch Novellaran / 


vnd vnd tſie mit ſeinem Volck. Die 
. 8 e Hiſpanic nj jhre Saaten. 
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2 Den diſer Ber⸗ 
e een 


Gander Higor. 
Ecclef. Cent. 16. 


lb. z. ö 
m4 N 20. d. 


hel war dem Kriegs volck zu hoch / vnd der grund von ſtuͤtem 


Regenwetter zu loͤttich vnd glat worden / das ſie nicht auff 
den Fuͤſſen ſtehen / vil weniger an die Mawren reichẽ moch⸗ 
ten. Daher gemeldter von Guiſe erzuͤrnet vnd geſagt: Er 
glaube / das Gott auch ein Hiſpanier worden ſeye / dieweil er 
jhn durch den — an allem ſeinem fuͤrnemmen verhin- 
dere / denen in der Statt aber eben dadurch allen mangel deß 
Waſſers erftarte. 

34- Nach etlichen vergeblichen ſtuͤrmen / lieſſe er dasGe- 
ſchůz andern / vnd 2. Kriegsruͤſtungen machen / die man Ka⸗ 
tzen nennet / von Bloͤchern vnd thielen zuſam̃en gefuͤgt / vnd 
allerdings wie die auff Radern darauff die groſſe Buchſen 
ligẽ / ugeruͤſtet / das kein wetter daran ſchluͤge / diſe triben et⸗ 
liche Maͤnner / vnden mit Radern vnd groſſen Wollſecken 


fort / vnd kamen damit ſamt 2000. Hackenſchützen vmb die 
erſte wacht an die eingeſchoſſene Mawren / lieſſen dz Geſchuͤtz 
ab / vnd lieffen den ſturm an 2. ortẽ an / aber die in der Statt 
ſtelleten ſich tapffer zur Gegenwehr / vnd triben die Franyo- 
ſen mit groſſem verluſt vnd ſchaden zu ruck. Es fiel auch ein 
zimlicher groſſer Felß auff der newen ruͤſtung eine / zerbrach 
dieſelbige vnd erſchluge vnder andern vier Maͤnner die ſie 
fort treiben ſolten. In diſem ſturm iſt nit mehr dann ein 
Teutſcher Knecht vnd ein Bawrsman vmbkom̃en / aber vn⸗ 
der den Frantzoſen ſind mehr dann 200. tod bliben / vnd faſt 
ſo vil verwundet worden. Als dem H. von Guiſe der erſte 
angriſſ im Koͤnigreich Neapolis ſo vbel gerieth / beflaget er 


36 Die Waldenſer hatten ſich nach der vnmenſchlichen 
verfolgung / im jahr 1545; erlitten / vor 2. jahren widerum 
in Piemont in 4. Waͤlern verſamlet vnd geprediget / derhal⸗ 


116. — ben dann das Parlament zu Turin einen PræſidentenCol⸗ 
ger lateralem Don der Kirchen S. Julian / ſampt andern ver- 


ordneten dahin z eſchickt / dieſelben von jhrer bekantnuß ab- 
zuſchrecken, Als ſie nun an gemeldte Ort kom̃en vnd den 
Handel auff allerley Weg angegriffen / aber doch niches 
fruchtbarlichs ſchaffen konnen / ſind ſie / nach dem die Wal- 
denſer ihres glaubens ſchrifftlich bekantnuß / auch aufß etli⸗ 
che fuͤrgelegte Fragſtuck eine antwort mit demuͤtiger bitt / 
mitleiden mit jhnen zuhaben vnd ſie als vnſchuldige Leute / 
vnd die bey dem wort Gottes gedencken zubleiben / mit jren 


A weider von dannen gezogen / vnd die bekantnuß dem oberſt en 
t in Franckreich zugeſtellet / darauff es ein gantzes 
Jahr ſtil geweſen. Im Aprillen aber diſes jahrs kame der 
æſident von S. Julian mit ſeiner geſellſchafft wider gen 
Pignerol / erforderte der Waldenſer Syndicos oder Ampt⸗ 
leute fur ſich / erinnerte ſie / wie jhre vbergebene ſchrifft vom 
Parlament zu Thurin vnd deß Konigs geheimen Raͤhten 
zn S. German in Lays fur kegeriſch erkennet worden / der⸗ 
halben ſeye deß Konigs ernſtlicher befehl bey hochſter ſtraff 
B Leibs vnd Guts / das ſic alle der Rom: Kirchen gehorſamen 
ſolten. Die Ambtleut begereten ſeines befehls eine abſchrifft 
daruber der Præſident ſehr vnwillig worden / als dz ſie jhm 
nit glaubeten / doch gabe er jhnen zu letzt eine Copey ſeiner 
Inſtruction mit dem geding das ſie jhn vber 3. tag mit der 
antwort nichts auff halten ſolten. Denz. tag zoge er gen Lu⸗ 
ſerne / hielte am naͤheſten Sontag hernach in gegenwertig⸗ 
keit ſeiner mitgeferten Raht mit den Haͤuptern aller Haͤu⸗ 
ſer / drawete jhnen hefftig die hochſte vngnad / wo ſie ſich nit 
wider zu der Baͤpſtiſchen Religion begeben wuͤrden. Aber 
EC ſie erklaͤreten ſich gemeiniglich dahin / das ſie bey vbergebe⸗ 
ner ihrer erſten bekantnuß bleiben wolten / vnd zeigeten vr- 
ſach an / warumb ſie von jhrer wahren Religion nit konten 
noch ſolten abweichen / damit mar) auch ſehe das ſie nicht 
mutwillig einigen jrꝛthumb / oder falſche meinung wider jhr 
Gewiſſen begereten zuverthaͤdigen / baten ſie / man ſolte jhre 
Bekantnus gelehrten vnd Gottsfoͤrchtigen Leuten / vnnd 
ſon derlich den Vniverſideten in der gantzen Chriſtenheit 
zu vrtheilen vberſchicken / wann ſic dann einiges jrꝛthumbs 
- [vberwiſen wurden / wolten fie denſelbigen von ſtund an ab⸗ 
D ſiegen / wann aber die warheit auff jhrer ſeiten beſtuͤnde / ſol⸗ 
te man ſie ruͤhig ſitzen laſſen. Diſe antwort gefiel am Son⸗ 
tag von allen Pfar:kirchen. Der Præſident aber lieſſe es 
daben nit bleiben / ſondern beſchicket am Montag fruͤe 6. der 
fürnemſten zu Angronge / ſetz et jhnen ſampt dem gegenwer⸗ 
tigen Adel deß Lands mit bedrawlichen worten ernſtlich zu. 
Dieweil ſie aber allwegen auff ihrer meinung beharꝛeten / 
lieſſe er im zorn 12. der fürnemſten von Angronge / ſampt ei⸗ 
9 


ner gewiſſen zahl von den andern gemeinden far das 
ment zu Thurin Perſoͤnlich zuerſcheinen 
bey hoͤchſter ſtraff / in 12. tagen alle S 
ſchendiener ihm in ſeine hand zuliffern; exe: 
ſagten / ſie koͤnten diſem Gebott nit geh 
auch am beſtimten tag nit zu Thurin / ſanbern ſchicketen jh- 
re ſchrifftliche antwort dahin. Vber etliche tag lieſſe das 
Parlament zu Thurin in allen Kirchen außruffen / die ein⸗ 
wohner diſer Thaler ſolten bey verluſt Leib vnd Guts keinen 
Kirchendiener von Genff oder anders wo her / fremde oder 
von demErybiſchoffzu Thurin / oder einem andern Prela⸗ 
ten deß Ertzbiſthums darzu verordner vnd durch das Par- 
lament beſtetiget / weñ aber ein Prediger an gedachte oͤrt er 
kaͤme / ſolten die Amptleute / Gemein / Einwohner vnd jeder- 
man volle macht haben ſie zuverkundſchafften / anzugeben / 
vnd einzuziehen / welche ſie aber verbergen oder befuͤrdern 
wuͤrden / ſolten gleicher ſtraff gewaͤrtig ſein / ſie ſolten auch 
ohn alles ferner diſputieren zur Meß gehen / Beichten / Sa⸗ 
crament empfahen / Ehen machen / todten begvaben / vnd al- 
le vnd jede ſatzungen der Mutterkirchen wie von alters her 
halten. Die Kundſchaſſter vnd angeber ſolten vnvermel ⸗ 
det bleiben / vnd von den eingezognen Guͤtern den dritten 
G |cheil gleich nemmen / die ſo et wan diſer Ketzerey anhangig 
oder glinſtig geweſen / vnd davon abſtehen / ſolten verzeihung 
haben / vnd mogen in die haͤnde obgenanter Commiſſarien 
vnd Ketzermeiſtern abſchwoͤren. 


oͤrter der Eydgenoßſchafft als Zürch / Bern / Baſel Schaff⸗ Waldenſer. 
hauſen / in Brachmonat hernach ein ſtatliche Legation an 

den Konig in Franckreich geſchickt / vnd fleiſſig fuͤr die be- 
drangte Waldenſer gebetten. Deßgleichen haben auch ctlt-| 
ſche Teutſche Filrſten gethan / nemlich Pfal ggraff Ott Hein⸗ 
H lrich vnd Hertzog Auguſtus von Sachſen beyde Churfür⸗ 
ſten / Herzog Chriſtoff von Wirtenberg vnd der Landgraff | 
von Heſſen. Der Konig gabe ihnen zur antwort / er were 
auff dißmal mit ſchweren Kriegs geſchefften beladen / wann 


— vnd Kindern vnangefochten zulaſſen / vberꝛeicht / 


aber: 


37. Da ſolches hin vnd wider erſchollen / haben etliche Fartie fre 


die 


—— 


* dreyen folgenden jahren / nit mehr ſo hart von deß Koͤnigs⸗ 
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werde / wolle er jhrer fürbitt eingedenck ſein / vnd hat die er⸗ 
fahrung mit bracht / das gedachte Waldenſer innerhalb 


dienern wie zuvor geplagt worden ſind. Die Moͤnch aber 
in der Abtey Pignerol vnd der Adel in S. Martins thal / 
thaten jhnen vil vbertrangs an. 


Sena dem Herho-| 28 Im angehenden Meyen vbergabe Philipyus Koͤnig 
begeben in Hiſpanlen dem Herzogen Coſmo Medices von Florenz 


die (hone Statt Senam mit aller zugehoͤriger Landſchafft 
allein die 2. Feſtungen am Meer / Orbitello / vnd Porto. Her⸗ 
culis außgenommen. Darin er dann angeſchen ſeine tre⸗ 
we dienſt / vnd den im Seneſer Krieg erlittenen koſten / auch 
die 400000. Kronen / die er jhm zugegenwertigem Roͤmi⸗ 
ſchen Krieg fuͤrgeſtreckt. Doch ward darneben bedinget / 
das der Hertzog von Florentz dem Herꝛn von Plumbin ſei⸗ 
ne gantze Herꝛſchafft / biß auff etliche in dem vertrag ernen⸗ 


hen. Alſo iſt diſe freye Herꝛſchafft / die ſich vorhin ſelber 
regiert. in dienſtbarket vnd in frembden gewalt gerahten / 
vnd hat der Hertzog von Florentz hicrauff angefangen / auch 
boy fittel eines Hertzogen von Sena zufiihren vnd zubrau⸗ 

en. , 


Zane der Sia, 39 Was fur rahtſchlaͤg vber dem Keyſerlichen Jn- 
— —— terim / im Jahr 1548. publiciret vnd eroͤffnet / zwiſchen den 


Theologen in Sachſen hin vnd wider gehalten / vnd was 
ſich vber den Micteldtagen vnd Kirchenbraͤuchen fuͤr ſtreit 
erhaben / iſt d oben im 21. Buch Slcidani kuͤrtzlich ange⸗ 
zeigt worden. Philippus Melanthon der damals in groſ⸗ 


dingen. 
a Sleida. Lib. 20. 
num. 11. 
b Sleida. Lib. zt. 
num. 29. & Supra 
num p. 


Ter bedeute, Theologen wurden durch oſſentliche Schreiben von den 
leſen begert / der be Magden burgiſchen Lehrern / vnd Nicolao Gallo zu Regen. 
(ch: das dec auß ſpurg beſchuldiget / das ſie auß Menſchlicher forcht / vnzim⸗ 
[vr nd warhaſt, licher wilfaͤrigkeit vnd vnzeitiger liebe deß fridens / etliche 
tiger bericht aller Baͤpſtiſche braͤuch bewilliget / vnd in etlichen Kirchen an- 
Men o der gerichtet / auch vnder dem ſein der Mittelding die Lehr der 
Tbeoiogen zu Wit⸗ Saͤchſiſchen Kirchen verfaͤlſchet / vnd dem Bapſt allzuvil 
teubera/ vnd ande, eingeraumet / vnnd andern daſſelbige zuthun / gerahten. 


aa den Lendesge Diſe ſach gerichte zu einem verdrieß lichen vnd aͤrgerlichen 


2 ander die Wechſſelſchrifften von tag zu tag je laͤnger je weitlaͤuffiger 
dazumal neme Re- gemacht. Dieweil ichne der that nicht aller dings vnnd 
— — durchauß wolten geſiindig ſein / ſondern dieſelbige entwe⸗ 
Interum genant / der gar leugnet en / oder mu halben Mund bekenneten / vnd 
ee —5 alle ſchuld der bedrawlichen Keyſerlichen Kriegsriiſtung 
Iwan fie names zu ſchrieben: Diſe aber ſie immer auß verlauffenen hand⸗ 
an Micteldwgen/ lungen vnd offentlichen Schrifften vberwiſen / vnnd die 
geben heben an Menſcliche forcht in Göttlichen Sachen an ihnen ſtraffe⸗ 
a E ; 
alle. Acti3viders ket, Es hatten aber viel frommer vnd gelehrter Leut in 
ſelben original zu⸗ 
ſammen gezogen. 


Getrnctt zu Mit gezaͤnck / dardurch der lauff deß heyligen Evangelij mit groſs]. 
teaderg 5 59- deſ- ſem frolocken der Widerſaͤcher mercklich gehindert wurde / 


dehnadleldurgh  Jarkeinen gefallen / ſonder riehten / man ſolte Gort vil mehr 


te Flecken / widerumb einraumen ſolte / wie dann geſche. 


ſem anſehen / vnnd etliche Wittenberg iſche vnd Leiptziſche D 


es andern verſam- gezaͤnck vnder den Glaubens genoſſen / vnnd ward durch] E 


Sachſen / den See Staͤtten vnd anderen orten an diſem F 


folgung / ſoll man ein freye offentliche 

kein dienſtbarkeit in der Lehr oder den Mitteldingen wider 
I die Chriſtliche Freyheit annemen. Wir bitten auch den 
Herꝛen Philippum freundlich / er woͤlle mit einer offentli⸗ 


ſpan zwiſchen jhren Glaubens 


aber diſer Handel kuͤnfftig in berahtſchlagung / fuͤrfallen A | vnſers Herꝛn Chriſti nicht verdunckelt werden/ vnd die Ge⸗ 


wiſſen einen beſtͤndigen troſt haben moͤgen. Darumb ſoll 
die falſche Lehr von nohtwendigkeit der Werck zur Seelig⸗ 


welche ſie zur zeit der newlichſtẽ verfolgung wider das Bap⸗ 
ſtumb / Interim vnd Adiaphora gethan haben / nit abwei⸗ 
chen. Mit den Bapiſten kan man ſich in keme vergleichung 


iche Bekantnus thun / vnd 


chen Schrifft bezeugen / das (cine meinung von Mitteldin⸗ 
gen vnnd notwendigkeit der Werck zur 


ein theil verargwohnet wuͤrde / als hinderhalte er etliche jrꝛ⸗ 
thumb / ſoll man eme erklaͤrung von jhnen begeren. Die 


nem̃en / das die oſſentliche irꝛthumb deſi Gegentheils vil lei 
ſer / als ſie wol werth / geſtrafft wurden / doch bewilligten ſie 


Idiſe Artickel anzunem̃en vnd hinfort nach derſelbigenjnh alt 


friden zuhalten. Die Wittenbetgiſche vund Leiptzigiſche 


man ſolte von guten Wercken lehren / das ſie der geſtalt zu 
der Sceligkeit gehoͤreten / weil ſic in den auſſerwohlten einen 


Gottes vom Himmel fommen / das er die Sunde buͤſſete / 
den Tod / die Hoͤll / vnd deß Teuffels werck zerſtoͤrete / vnd ge⸗ 
be darumb den H. Geyſt / das die geheyligten zu einem ne⸗ 
wen leben erwecket vnd verpflichtet wuͤrden. Inſonder⸗ 
heit aber ſagte Philippus / er wolte von den Mitteldingen 
keine newe diſputation durch ein ſonderliche Schriffe erꝛe⸗ 
gen / auch die nit verdam̃en / weiche die Ceremonien die Lu⸗ 
therus ſelbs behalten / angenom̃en hetten / damit nur from- 
me Pfarꝛherꝛn ſampt ihren armen Geſindln nit vertriben / 
die Kirchen oͤd vnd wuͤſt gelaſſen wuͤrden / oder die Ehrliche 
Maͤnner ſo bey den vorigen handlungen vnd rahtſchlaͤgen 
geroeſen / deren etliche auch {on mit tod abgangen / mit ſei⸗ 
nem Dreheil beſchweren. Seine meinung von Mittel⸗ 
dingen ſeye auß ſeinen außgangenen Buchern klar gnug⸗ 
ſam zuverſtehen / klagete ohn vnderlaß vber Illtryci vnd ſei⸗ 
nes anhangs argeliſt vnnd geſchrey / beſchuldiget auch die 
Vnderhaͤndler / als weren ſie jhm zu hart vnd begereten ihn 
zu Creutzigen / ſeinem gegentheil aber geben ſie gar gewon⸗ 
nen. Alſo ward auff dißmal nichts außgerichtet. Es ha⸗ 
ben ſich auch nachmals die Mechelburgiſchen vnd anderer 
furnemer Staͤnde Raͤht vnd Teologen vil bemühet / diſen 
hinzulegen / vnnd 
ffiuheben / habens aber nie zum gewuͤntſchten ende brin⸗ 


au 


68 


eli gkeit mit der 
Saͤchſiſchen Kirchen bekantnuß vberein ſtimme. Da auch 


Magdenburgiſche Theologi vnd Gallus lieſſen ſic) wol ver. 


Theologi waren zwar auch nit gar darwider / meineten doch 


newen gehorſam braͤchten. Dann darzu were der Sohn 


einlaſſen / ſie vereinbaren ſich dann zuvor in der dehr mit vn 
B vnd horen auff die wahre Lehr zuverfolgen. Zur zeit der ver- 


* 77 I 


keit / ſampt den anhangenden Irꝛthumen auffgehaben ſein. | = .. 
Die Sachſiſcen Kirchen koͤnnen von jhrer Bekantnuß / 


| Cualog Ar dr. dancken / das er das Interim / welches ein vrſach aller diſer 
1:3, 13. Item 
Coafi l heolo- 
1 part. 
2. pag. 258. & ſeq. 
Verſamlung etli⸗ 
Aer Theologen zu ages Inn e 
—_ in Sach. gelegen / mit bewilligung der Oberkeit zuſammen / vnd ſtel⸗ 
ce Sind zuſinden 
bey den Conſil. 
Theolo 
| Melanch 


EL pare x, N selbigen Apology vnd Schmalkaldiſche Arrickel / vnd im 


vnruhe geweſen / ſo gnaͤdiglich widerabgeſchafft / vnd dẽ Kir- 
<a Philip. Me, chen zu ruhe vnd warheit geholffen hette / vnd dieweil ſie di⸗ 
ſen ſpan zu beyden theilẽ begertẽ auffzuheben / vnd ein Gott⸗ 
ſelige Einigkeit vnder den Partheyen auffzurichten / kamen 
ſie zu Coßwick in der Statt 2. Meilen wegs von Wittenberg 


leten zukuͤnfftiger vergleichung erliche Artickel / diſes in. 
halts: Alle einigfeit in der 5 ſoll gegruͤndet ſein auff die 

Phil. | H. Bibel / die Symbola / Augſpurgiſche Confeſſton / der⸗ 
gegentheil alle widerwertige Lehr der Papiſten vnd alle ver- 
gleichungen / ſo jhren Irſprung auß dem Interim haben / 
deßgleichen der Widertaͤuffer / Sacramentierer / Servati⸗ 
aner / Antinomer / Schwenckfelds vnd Thameri jrꝛrhumb / 
ſollen verworffen ſein. Die Lehr von der Rechtfertigung 


vnd der Seeligkeit eines Menſchen / die allein durch den 
glauben an Chriſtum vmb ſonſt auß Gnaden ohne die 


Werck widerfaͤhret / ſoll rein vnd vnverfalſcht erhalten wer⸗ 
den / damit Gott ſein gebũ rende Ehr gegeben / die gutthaten 


'vberfluſ an Fruchcen bekame. 


allenthalben in Niderlanden / von wegen der gen 
mehrerthetis in mißbaw gerahten war / daher dann vil Ein 
wohner auß mangel der nahrung hungers ſterben muͤßten. 
Der arme Poͤfel klagte vber der Reichen leut Geitz vnd vn; 
trew / vnd were daher ein offentliche Auffruhr vnd Meuterey 


G vnder den gemeinen Burgern entſtanden / wann nicht die 
Oberkeit ein zeitiges einſehen gehabt / vnd das Land mit zu-| 
gefuhrten Fruͤchten verſchen hetten. Aus Daͤnnemarck / 
Liffland / Preuſſen / Vom̃ern / vnd andern vmligenden orten 

kamen auff dem Oſtſee vber die 200. Schiff mit Rocken vnd 
— wolgeladen / auff einmal in Holland an. Auß dem 
Elſaß / 
gelegenen orten / deßgleichen auß Francken / vnd Wirten⸗ 
berger Laud geſchahe allenthalben auff dem Waſſer groſſe 


Wederaw / Rinckaw / vnd andern am Reinſtrom 


zufuhr vnd hilf / dadurch die Hungers noht bald gemiltert 


H worden. Letzlich geriethe im ſelbigen Jahr die Ernde ſo 
wol / dergleichen in 100. jahren kaum gehoͤret oder geſehen 


worden / das man im Augſtmonat alle gnuͤge vnnd einen 


* 
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gen m — it 11 rink 
40 Zu diſer zeit war groſſeThewrung vnd hungersnohe [Tpcwrug #% 
Krieg / dadurch alles Getreyd verzehret / vnd das Ackerfeld 


a 


” > 4 FS 
* * 


a un, Holland dieſe 
e e 


a. 


ubeſichtigen 
aber | Thuanus lib. 16. 
hift. pag. 121, 


ſtill ligen. ' Da ſolches der Hertzog von Alba durch ſeine] + 
Auß ſpaͤher vernommen / ſchicket er dieſelbige Nacht den 
Graffen von Popolj vnd Don Gar ia võ Toleto mit 3000. 
Hiſpaniern zu Fuß / 200, Kuͤriſſer / vnd 600. leichter 
Pferde / Juliam Novam anzulauffen / vnd zu ſtuͤrmen. 
Aber die in 5 Start ſielen herauß / ſtieſſen in einer engen 
Straſſen auff die Albaniſchen / ſcharmuͤtzelten ein gute weil 
No ham, vr ſie in die Flucht / vnd namen jhren etliche 


gefangen / welche doch der Graff von Popolj durch ſeine 
Mannligkeit wider ledig gemacht / vnd hergegen viel Fran- 
I Itzoſen geſaͤnglich hinweg gefuͤhret hatte. Hiezwiſchen ſio⸗ 
Doria ein erfahrner hen die in der Statt durch ein andere Porten gen Turen- 
retum zu den Kuͤriſſern / vnd kamen mit jhnen zum Fran⸗ 
zoͤſiſchen Kriegs heer. So bald es aber morgens tag wor⸗ 
den / hab? die Hiſpanier Dal er Novam wider Don Gat⸗ 
Izia willen gepluͤndert. Herzog von Alba vermeinte 
der von Guiſe were den ſeizzson ſtarck zu hilff gezogen / Der⸗ andert. 
en Oberſter we Mar- halben er auch mit ſeinemgangen Heer auffgebrochen / vnd 
vnder Caſparn Freyherꝛen von P in voller Schlachtordnung noch vor tag zu Julia Nova 
atte Albrecht von Ladron newlich ankommen / willens dem Feind eine Schlacht zuliffern / vnd 
r fight * Forage 7 entſchuͤtten / vnd iſt hernach etliche tag da- 
Ao Hierauff ſchicket der og von Guiſe ſeinen 1 
IJHerol den gen Civitellam / mit Bericht / daß das Kriegs. 
volck welches ſie hetten ſchützen ſollen / were alles zu Julia 
Nova erſchlagen / der Graff von Popoli vmbkom̃en / Don 
Garza ſampt dem mehrertheil Haupt leuten gefangen / die 
Reuter zerſtrewet / der Hertz og von Alba kaum in der flucht 
E ſentrunnen / vermeinte ſie mit ſolchem gedicht zu erſchroͤckẽ / 
Idas ſie jhm die Statt deſto eher auffgeben ſolten / aber die in 
der Statt kehreten ſich nicht an dieſes falſche geſchrey. Als 
4 [nunder Hertzog von Palian / vnd Peter Strozza / ſo new. 
llich in das Laͤger kommen / erfahren / das der Hertzog von 
Alba ſich mit einem friſchen vnd groſſen Kriegs volck zu} 
jhnen naͤhere / doͤrfften ſie nicht wol trawen / ſchicketen der⸗ 
8 den 13. Meyens die Arckeley ſampt dem 
Troß vorhin / vnd brachen ſie mit dem gantzen hellen Hauf⸗ 
fen Sambſtag den 15. tag Meyens far Civitella auff / vnd 
dem a zogen in guter ordnung auff Tontraguerram vnd Crottam. 
[Piſcaram/dahit Id] Der Hertzog von Guiſe bliebe mit etlichen Reutern im 
Provtand auß Nrapolis vnd vnderen Staͤt⸗ I nachzug / vnd ſchluge ſein Laͤger drey Italianiſche Meilen 
ten zu hat fuhren Darnach [von Civitella auff einer ebene. Der Graff von S. Flora 
Geſt ſtreiffet mit wenig Pferden vnd Fußknechten auff fie / vnd 
verlor auff die 25. Perſonen / da doch die gantze zeit vber der 
Belaͤgerung auff ſeiner ſeiten nicht ſo viel auff dem platz 
blieben. Oie gantze zeit der Belaͤgerung / welche 22. tag 
gewaͤret / hat man 2800. ſchüitze gezaͤhlet / die auß der Fran⸗ 
ſtzoͤſiſchen Arkeley in die Statt ſeind geſchoſſen worden / dar⸗ 
| te Pf under auch ein Kugel befunden / die x7. Pfund gewogen. 
name 47. Dieweil ſolches in Aprutia fuͤrgangen / lam Hanß Han Walther 
Fate debe. lam zuver h Waltherein TeutſcrOberſtermte 5000. Teueſchen Fuſi|ommet, mit 5: 
| * or / vnd wiewol d 3 e —.— 2 Coli Knecht gen Rea 
; anſ giengen / vnd Major fuͤrgezogen / wolte inandus Gonzaga der Car-[7 11 
Mn. d | ſeiten gegen Eampolj groſſen ſchaden zuſitae-] [dinal von Trient / vnd der Marggraff von Piſcara / dieſes 2 — 22 
a en ſie ein ue auff ſechßig klaſſter Fuß volck bey ihnen behalten haben / entweder die Statt 
Corꝛegium / ſo damals durch den Hertzogen von Ferdar be⸗ 
lagert geweſen / damit zu entſetzen oder ſonſt einer vermein- 
ten heimlichen Practicken zu vorkommen. Aber Ludwig 
H von Barientos vnd Johan Paul Benet / die ſie geleite⸗ 
ten / ſchlugen ſolches auß habendem befehl ſtracks ab. Von 
dieſen 15. Fahnlin ordnet der Hertzog von Alba acht zum 
Feldlager / die vbrigen ſieben ſchicket er Marco Antonio 
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— 
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g 
N Hagen die 
ö meeay oof en ang6fiſ 


ene ee holed 7 9 9 9 
82 von Aſculo mit zweyen Fahnlty Jealianetn in 
Beſatung haften / vnd dit Sttaſſen wir . pluͤndern 
vnd rauben rings herumß vnſicher Als fie ſich von a 
Inuhn er geben leget? farcus Antonius 100. Fußknecht re geſpeiſer worden, 8 

hinein / mit groſſem ſchrecken deß ganz en Landen vnd nach 48. Sabel ih nuhn von vile gehen her * 
dem die Hiſpanter vnd Teurſchen verꝛuckt / befeſtiget er El eee e e 1 
Anagniamvnd Froſſelori / vnd zoge nicht megt zu Felde. 8 raffen zu Naſſaw / A U » 

.46, Hiezwiſchen . — | ſcha Catzenellenbogen / daruͤ von den Parrhelen bei⸗ | 
mangel / vnd muſten ſich - . lang geſteimen / vnd ſonſt etliche giit- 
dieweil jhnen Marcus " 51 liche Handlungen vergeblich fuͤrgenommen worden / wie 
ne deß We b te / vnd ſte von ihren Nach⸗ ed Sleidanus an vnderſchtedlichen orten ſeiner 
baren verl ord: beſc — 9 — Span end⸗ 1 


1 


oy Teurſchen 0 pac von 2 
men / vnd deß Bapſtsreyſigeh1/ auch mu ſicher 3 —.— 
[tracks fiir Montem Forelnum / auff welche Statt die 
Bipftiſchen ein ſonderlichen Widerwillen gefaßt hatten / 
vnd das auß dieſer vrſach: Als Frantz Brancazzi in den 
vorigen tagen auß befehl def Graſſen dieſe Statt . —.— {ond gegen 7 
batte ſchickere die Burger bald darauſf ju den Biyſtiſcden | 3 
gen Velitrum / 55 lieſſen nen ſagen: Sie fondrenvnd vier ee 


e la nn | A. Agne den / er | | 
| hen erliche Kr = 5 J. 49. Do eee Bea e 
[cnn Se e 2 
Sag DSi ohne 4 55 one Pfalygraſfen 0gen von Wireenberg / wie das zu- 
7 rene . burden b d ** e e. 
en gemacht / von welchen ap vmbgeben vn gle onien anzu 
geylündert worden. Solche verraͤhteriſche That zurechen / Oran . n / vnd n 
| belagerte Orſinus die Statt / vnd . 
Montfort bets, Mares Antonius Columna / hatte den 
{ienvon den Bay, hann Autonium von Plateng vnd Johañ E | 
enden. einem Faͤhnlin Knecht der State zu gutem 7 92 die 
[games lid. 12. hielten fic) anfaͤnglich handfeſt / feln offe herauß / vnd 
&147, © © ſccharmuͤtzelten mit dem Feinde / erlegeten vnd verwunde⸗ 
ten jhrer viel / vnder welchen Ceccus / Graff Johañ $ 
ſta / vnd Haupt mann Georg von Terin auff dem platz b 
ten. Als aber nachmals ein B 
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. nun vn em 0 
on gen At . 2 70 65 | 


batten. Wiewol A Brinſt 1 ge⸗ 
ſtähr anffaangen / n welcher ein Kirch voll Weiber vnd G 

Kinder / die der Kriegs leut qr t dahin entfliehen e, 

jaͤmmerlich verbrunnen. Dara | 

die Statt Neprunum ein / auß weldher die Hiſpanier gller- 

hand vngelegenheiten halben wichen / vnd ee 
Iyvnd Terꝛacinam ee . | 
a! -47% Am7.tag Brachmonats li e f 

nis in Hiſpanien vnd Engelland / mit bewil > 
Gee b Stände in Engelland dem Könige in anckreich / fo ſich 

I damals zu Rems in Campanta hielte / urdh einen Herol- | 

den dae Feindſchaſf ft mic dem Fewr vnd Schwert / EH | giſchet | 
dener: fe b een, ue gen len Jene ker. 
{Ioboun cet = Kriegsvo an. In dieſem Monar ſtarb zu eigen ſchicken / dan er e wo von en 
E — — Ehriſtliche beſtindige Gleichformigfele / @u — 
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Julius Orſinus 
4 belagert die Stat 
41 Pitium. 


I chr 2 —— das Ge⸗ 
| 5 = uhel e morgens die 
uff Joha h Carle von Cuccaro / 


C 3 trugen. ae dem nun ein 22 Mawren 
abgeſchoſſen vnd zubeſorgen war / der Feind wuͤrde den 
Sturm anlauffen / lie Marcus Antonius die Satt durch 


beſichtigen / vnd da er vererofter worden / das man fie mit 
200, AW 9 möchte 7 * er my verzng den 


nach / vnd dieweil die Jealia- 
n / vnd die Reuter in einem 
whetren ſie ihnen groſſen 


Inommen. 
' JThuanus lib. 18. or Pai 


ee 1 0 
zuſchlagen/ Soles zuverhindern / {icket Marchus 
Stendardus / ſo mit 2 nigen v 


|; tontoniuni 
F N Her für Valmontoniym/beligert vnd beſchoſſe die. 
Antonie Colne darin vey i Stendardus drey 


J 975 2 Nukgmawy ka 15 75 er " þdþen fix. 
Stat m 99 geben das die Kriegsleue mit 
15 | vnd ſo vielPlunders / als eln 


| andern Waffen vnd Riiſtungen von Händen geber 
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erſchracken die im Schloß / vnd gedachten ſich zuer⸗ 
geben: Aber der Freyherꝛ wolte ſie nit anders als auff gnad 


vnd vngnad annemmen. Doch zu letzt gab er Johañ Or⸗ 
ſino ein ſicher Geleydt / mit ſeiner ey genen Hand geſchrie⸗ 
ben / das es eygener Perſon auß dem Schloß zu jhm fom- 
men / vnd wider hinein reyſen moͤge ohn alle beleydigung / 


all dieweil er mit ihm in handlung ſtehe. Darauff zoge 


—— auß vnbedachtem muth mit ſieben dapffern jungen 
Maͤnnern / zu denen er all ſein zuverſicht geſetzt / hinauß zu 
dem Freyherꝛen / vnd ſiengen an zuhandlen. Der Freyherꝛ 
wolte / ſie ſolten das Schloß auff gnad vnd vngnad auffge⸗ 
ben / Das wolte Orſin nicht bewilligen / vnd kehret vnver⸗ 
richter ſachen wider in das Schloß. Aber ſeine ſieben Ge- 
leitsleut wurden gefaͤnglich eingezogen / vnd als Orfin ſich 
deſſen beklaget / vnd das flirwendete / erwiſe der 
Da —.— Geleytsbrieff / das dadurch allein Johañ 

rſint Perſon geſichert vnd befreyet worden. Darnach zu 
letzt lieſſe Qrſin den Freyherꝛen noch einmal anſprechen / er 


tonio Columna ſelbs perſoͤnlich vergleichen moͤchte / wel⸗ 
ches jhm der Herꝛ von Felß bewilliget / mit dem geding / das 
er jhn zuvor ſolte anſprechen / vnd hernach ſeines Pfades 
fortziehen / vnd nicht wider an das ort kommen Letztlich ſagt 
er / Es were ihm vngelegen / die zeit linger mit vieler vergeb⸗ 
licher Briderhandlung zuverſchlieſſen / er ſolte mit ſeiner ey⸗ 
genen Handſchrifft verſprechen / das Schloß auffzugeben / 
mit denen gedingen / die jm Marcus Antonius fuͤrſchrei⸗ 
ben wuͤrde ! Da ſolches geſchehen / gab er ihm Gleydts leut 
zu / die ihn ſicher zu gemeldrem Marco Antonio fuhreten. 


Mirlerweil ritte er heimlich einen andern vnd naͤhern weg / 


vnd kame fuͤr Orſin gen Pontem ſaccum zu Marco Anto. 


nio / erzehlet hm den gantzen Handel mit angehenckeer bitt / 
er wolte Orſino nichts anders bewilligen / dann eben das / 
ſo er ihm ſchon fuͤrgeſchlagen. Alſo hat Orſinus nichts er- 
halten koͤnnen / ſonder das Schloß ſeinem verſprechen nach 


E 


H 


auffgeben muͤſſen / Welches die Kriegsleut folgends mit 


* 


B [ache Meilen von eiander waren. Dieweil er aber befun⸗ 


S [Seartlin Montem Brandoni / vnd S. Benedicten / ſo 
gen Aſculo vnd Ferino gehoͤren. | 


BVoſck an / vnd wendet für / er wolte die verlegte Kriegsleut 


mal hundert tauſent Kronen. 


by, 


| die Geyſtlichen Aempter / vnd verſchoner auch der Ordens⸗ 


— ſich auch vormals widerſpaͤnſtig vnd vngehor⸗ 
ſam gegen dem Hertzogen von Alba erzeiget hatte. Dar⸗ 
nach belagerren Marcus Antonius ſampt dem Freyherꝛen 
von Felß / auch die Statt Segnia gegen Anagnia vber an Scania beige 
einem Berg gelegen / vnd ordnet auff der andern ſeiten das — — 0 
kaͤger vnd die Arckeley. Der Hertzog von Alba war ein zeit⸗ . 

lang zu Julia Nova ſtill gelegen / vnd hat auff die Frantzo⸗ 
ſen bey Nereto vnd Coropoli gute achtung gehabt / vnd off⸗ 
termals mit jhnen ſcharmützeln laſſen / dann die &ger nur 


den / das der Lufft zu Julia Nova verunreiniget vnd wun⸗ 
derbarliche abſchewliche Fliegen vnd Mucken brachte / die 
beyde Menſchen vnd Roß vbel plageten / vertucker er zu 
Nacht das Laͤger gen Turturetum / vnd wendet ſich mit dem 
gantzen Heer gegen den Feinden am Port deß Fluſſes Vi⸗ 
perata / das er Holtz / Fuͤterung / vnd Proviand genugſam 
bekommen moͤchte. Aber der Hertzog von Guiſe wolte ſein 
nicht linger da warten / ſonder brach mit guter Ordnung 
auff / ſetzet vber den Fluß Truentum / laͤgert ſich in die 


61. Als nun der Konig in Franckreich vernommen / Der | 
das Konigs Philiyyi Volck in Italia ſo ſtat> zu Feld la- den ed, vnn 
ge / vnd die Frantzoſen nicht wol zu ruck weichen kondten / mehr hif bey den 
ſuchet er bey den Schweitzern vnd anderswo vmb mehr Schweitern. 


in Italia damit entſetzen / vnd der betrangten Kirchen zu 
huff kommen. Dieweil aber gut zumercken / das er den 
Nomiſchen Bapſt vnder dem ſchein der Kirchen meinete / 
ſchlugen ihm etliche Ort in Schweitz die begerte hilff ab / die 
andern aber bewilligten jhm noch 14 Faͤhnlin / welche auch 
hernach im Augſtmonat in Anzug bracht worden ſeind. 

62. Vnder allen dieſen Sachen ſchaͤtzet der Bapſt ſeine 
Vnderthanen auffs hoͤchſt / richtet newe Zoͤll an / verkauffte 


Schaͤtzung der 
Bapfiiſchen. Vn⸗ 
derthanen, 


leut nicht / alle die / ſo in liegenden Gittern vber 00. Kro⸗ 
nen vermoͤchten / muſten von hundert Kronen eine geben / 
welche aber ſo reich nit waren / gaben ein halbe / viel Staͤtte 
erlegten fuͤrgriffs vnd ohn allen Anſchlag / ein gewiſſe ſum⸗ 
ma Gelts. Die zu Rom gaben allein fur jhren theil / drey 


63. Als der Hertzog von Guiſe nun auß dem K6nig- 
reich Neapolis gewichen / erlaubet der Hertzog von Aba vie- 
len Herꝛen vnd Kriegsleut nach geſchehener danckſagung / 
bezahlung vnd verehrung / wider heim zuziehen / vnd ſtaͤrcket 
ſich doch wider mit 000. Hiſpaniern / welche Don Ferꝛan⸗ 
dus von Toleto Oberſter newlich auß Hiſpania bracht / 
vnd tauſent andern Hiſpaniern von Sicilia / die Don 
Sancho fuͤhret. Er lag mit dem gantzen hauffen zu Turtu⸗ 
reto / zu erwarten / wo der Feind / der noch aller naͤchſt an dem 
Koͤnigreich Neapolis lag / den Kopff hinauß ſtrecken wolte. 
Der Hertzog von Guiſe war vnwillig vber den Bapſt / das 
er die verſprochene hilff nicht geleiſtet hatte / daher auch ſo 
wenig in Neapolis außgerichtet worden / beſorgete auch der 
Bapſt moͤchte einen heimlichen Frieden mit dem Koͤnig 
Philtppo machen / vnd jhn mitten vnder den Feinden ſte⸗ 
cken laſſen / lieſſe ſich derhalben vernemmen / et wolte wider 
in Franckreich ziehen: Aber der Herzog von Paltan bat 
jhn / er ſolte bleiben vnd den Krieg helffen zum ende führen / 
vnd verhieſſe Kriegs volck vnd alles was von noͤhten zu- 
verjchaffen / verſprach auch vmb mehrer beſtaͤhtigung willen 
ſeinen einigen Sohn dem Koͤnig von Franckreich zum 
Geiſel zu ſchicken. Denſelben hat Peter Strozza hernach 
in Franckreich an den Hoff geliffert / wiewol auch andere 
Verſicherung zwiſchen den Bunds verwanthen geſchehen / 
damit kein theil an deß andern Trew zweiffeln doͤrffte. Zu 
dem kamen dem Hertzoͤgen von Guiſe newe Befehl von 
ſeinem Koͤnig auß Franckreich / daß er dem Bapſt will fah⸗ | 
ren ſolte. Derhalben er ſein Volck gen Mareratam / biß 
auff deſi Bapſts ferneren Beſcheid / geſghret hat. 

64. Der Hertzog von Alba aber / beſichtiget mit dem 
Margaraſſen von Trivico vnd wenigen Kriegs leuten An⸗ 


garanum / darauß ward einer vnder ihnen erſchoſſen / vnd 


. verguͤnſtigung Marci Antoni gepluͤndert habẽ / 
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ſonſt fuͤnff oder ar Bee Erbacher ben] A rung zoge Emanuel Pha 

— Herzogen dermaſſen verdroſſen/ das er ſein gantze Macht ganten hellen Dauſfens Oberſterauſ 
Thuanus lib. r3:|flix die Statt gefuͤhret / vnd ſie hart belaͤgert Ehe er dren tag daſelbſt ſtill / ließ Recro 
hiſt pag. x6. aber das Geſchüt abgehen ließifraget er ſic zuvorderſt / ob fie Renter vnd Knecht anſprengen / vnd Guiſa einnemmen. 
uh 10. fol 20. die Start auffgeben wolten / vnd da ſie jhm ſolches miteru-| Den z. tag Augſtmonate in aller friihe nach dem die Teut⸗ wo 
| tzigen vnd ſchmaͤhlichen worten abſchlugẽ / ergrimet er noch ſſchen $qndstknechranfommen; | 
mehr / verhieſſe den Kriegsleuten die Statt prtiß zugeben / zen Heer 
wann ſie die eroberten: Beſchoß hiet auff die Mawren / vnd 
faͤllet ſie zu boden Da die in der Statt ſolchen ernſt ſahen / 
baten ſie den Hertzogen vinb friden vnd gnad mit erbietung 
jhres gehorſams in allem dem / was er ihnen auſſerlegen 
wuͤrde / es mochte ſie aber nuchte mehr helffen / Derhalben 
wurden fie gepluͤndert / vnd ſchler alles vmbgebracht / was 
leben dig blieb auff die Galeen verſchickt / die Mauren ge⸗ 
Iſſchleyfft / vnd die Haͤuſer angezuͤndet. Der Hertzog lieſſe 
dreyzehen auß den Fuͤrnembſten an den Galgen hencken. 
cy. Von dannen ze ge er auff Maltignanum vnd be⸗ 
| fahl vnder wegen das Al Morum auff einem hohen 


ſiweyen — derne —— nicht — | 
dann fuͤnfftzig Kriegs knecht / wolten ſich aber danno nicht 
ergeben / ſondern theyleten die Statt vnder ſid) auß / vnd 
ſellecenſ{au}vbeſ jhnen moͤglich war / zur gegenwehr. 
Derhalben führten die Marggraͤſſiſchen das Geſchůͤtz auff 
einen Berg / faͤlleten die Mauren / leffen den Sturm an / K 
trungen mit gewalt hinein vnd ſchlugen alles zu od. Alſo Db 
I rechnet der Marggraff einen Abaniſchen Hauptmann / den 
ä —— — — — at ſich nach voll 

. fbrachter That / wider in deß Hertzogen | tagen gi 
Lader. geg e. 66. In dex Seate-Aſculoiſag-Jo ohannes Antonius Pulvertogwene e dawned 40. Þ 
| Tiraldus mit wölff JahntewFeahanern7 auch ſeickee der darunder aueh flinſfs ape 
Hertzog von Guiſe den Herꝛen Sipierte mit mer Fahnen komen / vr 8 
Reutern vnd ſieben Faͤhnun Fhaſeonicrn dahin / vnd ſtreif⸗ | 
feten die : Albaniſchen auß Maltignano / vnd die Guiſiſchen 
auff der F Futerung ſtaͤhts auff einander vnd nach dem die 
Gaſconier auff eine zeit von den Alb hart 
get worden / gedachten ſie ſolches wider zu rechen / vnd zogen | 
auff einen tag faſt alle Gaſconier vnd viel Jealtaner auß 
der Sgatt Aſculo / vnd verſtecketen ſich wiſchen den Wein⸗ 
Arten“ ihre Reuter — gegen Sandee von 

e Ind als wolten en / locketen jhnen h /biß an den — — den 
heimlichen auffſatz. Eben an dem tag wolte der Herzog er jhn zum erſtenmal mit Nüühten 500 ie 
| gan- te vor Alba — — —.— chen / zum andernmal aber h 


4 — Comes 
a 2 — vnd le 


B | — —— Ic 
boͤgen vnd ſtarcken pfeilern an Aſeulo erbawen ißt OW | 
weil er jhnen aber in der Statt nichts abgemtuney ndee/] 
vnd vom Schloß etliche ſchuigwader. die ſetnen geſchahen / 
tchret er nach beſichtigung 3 ates — uy | 
3 — Lager. : ns ge 


|oie Statt S. Quinein / die mit Volt vnd Proviand,da 
alswbel verſehen war / vnpermerckter ſachen vberfallen 

e Dieweil dann die Frantzoſen ſolches geglaubt 
Riderldndiſchen en e Maſter vnd dienchſtgelegene ren: ampania fuͤr⸗ 
1  CLY ITY! Picardiſche Statt 
Beſchreibung ge · nd — Nach gehalcener Muſte- 


* 


[ſampe drepen Dachſſenmeiſtern daran e 1 
der Statt zeweſen / die andern wurden von den Hiſpan wy 
| [vethederc/$4sfichichthinein forten inten. Dattun die 

|Franiyoſen gchörer; das man in der Feinb daͤger rand 
vnd auff war-gerrarveteerſ.in 

ne g e d an e 9 
[bug vnd lich das Volck mit det 
5 e Sean 


— — has rn/vnd dene 
pres auch die Miderlandrſche B 9 8 
tin Laͤger waren / ohn allein deß Graf 
[von 1 Swe Reuter / vnd Herr Conrads von 
Regrment / vnd den halben theil Hiſpanier / die 
ahn neelichemuſten das Laͤger vers z 
8 Kuuff der füterun 3 vnd diſes handels 
at cement darinder auch 
ö wendt eines hatte / ſampe Nev 
779 9 rarer Reyſigen Zeug auff dem 
en fie nit vber 00. ſtarck den Frantzo⸗ 
nd ſchhlugen ſie etwan auff; klemme Fran⸗ 
nach Fera zu / ohn ſonderlichen 
—— die Frantzoſen 1 
d eile en dem Beinner Forſt zu. 
1 ſo eine ſchwere Niderlag ge klage 
ten das ihre Schlachtordnung von jhren eigenen Reitern 
7 aͤhnlin —— worden. Diſe nder 
die torentzer ee die⸗ 
muff den 10. Aug ffn e 


95 auch ſonſt ven een 


j zerbrochen / vnd die 
lag hat man hernatt 
wei ſie auff S Loren 

Inats gefallen gefdhchen iſ Glad wͤrbige | 

vnd darbey geweſen / berichten da 0 405 

enen f — 4 

| be Tenſhen Reten pm von 


Söhnen, i - Fa zulegen ſind auch zum erſten vber die Mawren hinein 
ae RON vnd Monbrun / a 
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Non Sleldant. 


fee Jwelcher vorhin lange zer zu Gand gefangen ge⸗ 
weſen / Hauptman Stern / Nheingraͤffiſcher Leut enant / 
der von Bordillon / ſampt viel andern Herꝛn vnd knechten. 
Die Teütſchen knecht wurden beznadet / vnd jedem ein hal⸗ 
be Kron zur Zehrung geben / vnd wider auff den Teut ſchen | 
oden deglettet nach dem ſie zeſchworen in 6. Monaten dem 
Frantzoſen nit zudienen. Auff Koͤnigs Philippi ſeiten / ſind 
at went / vnd wie man vermeiner nicht vber pe. viab-|- 
kommen / dls nemlich der von Fabrincourt / dep Herꝛn von 
Bredrat Bruder / ein Graff von Spigelberg det letzt ſei⸗ 
nes ſtammens / vnd Graff Friderich von Waldeck / Graff 
Peter Ernſt von Man ßfeld / Hertzog Johann von Braun⸗ 
ſchwig / Hertzog Ernſts Bruder / vnd der Herz Bienre ein 
Niderlaͤnder ſind geſchoſſen worden. Der Braunſchwiger Hezos 


ſtorben / vnd zu Catnmerach begraben worden. Im wider. 
kehten eroberten die Philippiſchen / alles Frantzoſiſch Ge⸗ | 
ſu / 72; Renter Fahnen vnd landofnechts Faͤhnlin / 
ſampt einer groſſen vnd reichen Beuht. 

70. Der Admital in der Statt Quintin / hat võ deß Con⸗ 
neſtabels niderlag auſſerhalb der ſtatt gar nichts gewuſt / biß 
jm uber 2. tag hernach eeliche Kriegs leur / ſo auß der ſchlacht 
encrunne den gantzen ha handel erzehſet habẽ / vnd er ſelber die 
Fraͤntoͤſiſche Faͤn lin in der Feind ſchantz auffgeſteckt geſehẽ. 

71. Hiez wiſchen als der Bapſt zu Rom alle verlauf⸗ Der 
fene haͤndel in Italta erfahren / beruffte er den Heryogen = den — 
von Giſe mit ſeinem gantz en hauffen zu ſich / welcher auch za Kar 
alle Fahnlin ohn langern verzugzii'ammen erfordert / auff 
Spolet zugezogen / den weg ſtracks auff Rom genommen / 
vnd ſich zu Tybur vnd den vnibligenden naͤheſten orten ge⸗ 
lagert. Darauff entſchloß ſich der Hertzog von Alba fortzu⸗ 
rucken / den Krieg im Roͤmerland zuernewern / vnd der belaͤ⸗ 
gerung Segnia neben Marco Antonto perſoͤnlich beyzu- 
wohnen / lteſſe derhalben den Marga: von Trivico mit ſo 
— oct zu fuß vnd etlichen Reurern / ſo viel er zu 

atzungen nohtwendig achtet / mit befehl / die befeſti⸗ 

gu x Piſcara auſizuſihren / vnd zoge er im anfang def 
=o mit dem vbrigen Volck zu dem Graffen von 

Po polt / vnd von dannen durch Celano bey dem See Ju- 
ſino in das thal Orvieto vnd Sara / vnd lieſſe die Reuter 
im Feld bey Anagmia / vnd daͤs Fußvolck zu Verulo auffs 
fuͤrderlichſt zuſammen fuͤhren / brach er zu Sara auff / vor 
Ibabens dieſelbige nacht noch gen Alarrium zureiſen / vnd 
von dannen Segnia zuerꝛeichen / es kam jhm aber auff 


—— 


dem weg Poſt das Segnia am abend zuvor ſchon gewon⸗ Sg ab 


nen worden / Mar. Antonius hette gleich im anfang der be- 2 verhergere. N 
lagerung die Stattmawren weit abgeſchoſſen / vnd waren — — 


die Hiſpanier bezirig den ſturm anznlauffen vnd ehr ein⸗ 


geſprungen / denen die Teutſchen ſampt andern bald 
aher vnd iſles mit todtſchlaz / Rauberey vnd vn⸗ 
[archer erfüllet haben. Graff Johann Baptiſta ward da ö 
gelen vnd in das Schloß Cajeta gefuͤhrt / der meh⸗ 
Burger vnd Kriegs leut wurden zu todt geſchla⸗ 
gen / die Weiber geſchaͤndet / vnd auch der Cloſterfrawen / 
0 ſich auß Anagnta dahin gethan —— nicht verſchonet. 
by 
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fo lib. 
10, hiſt. fol. 236. 


[Thuanus. lib. 18. | 


in ſolcher Handlung vier tat zu Bauco fil — fol. A 
(=: >" cory alle ſeine Reyſige vnd Fuſtnece daſelbſt 
zu Bauco zuverſamlen / vnd gen em Saccum M 
deß Marci Antonij Kriegs volct . Da nun der 

ge Hauff zuſamvatu kommen haben ſie jhr Lager vmb 
— e Waere geſchla⸗ 
gen. . 
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1 Tegen laser Der Admiral ermaſnere die erſchr 


Burger vnd Kriegsleut / deren nach deß Admirals De 
fancnuſ 8 hundert in der Statt geweſen / 
zur Mannligfeic : ; Das Stattvolck vnd die Tagloh⸗ 
— ee ver ee 3833 
ſha begegner/ / hin vnd wider in die Keller vnd Kornta⸗ 4 


ty 0 an/Þ 
T in i 
von Bordillon war / verſprach dem 
b auff einen beſtimpten tag 300. H e 
9 ee 
kommen / aber vom feind mehrercheils erſchlagen vnd 
ſtrewee worden / das nit ER Wa 
. 5 ? derbeligen 
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ee oi dem ſturm n ehr viel 
dem Plat nder Admiral js 


| et e dann da Ahnen ein rediger die 
rg ein Gebecrfurgeſage/ welches ſie 


erde vndinſonderheiefiir jhren Konig vnd 
deß Vatter lands / vnd letzlich habe der 
g H.Nachemaldenen-/ſo N wuͤrdig geacht 
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vnd Supplication 
der verfolgten in 
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— — auff. d. 
dem Rahchauſ verſamblet waren / auff begeren der 
beraheſchiagen / wie das bewilligte Geſprach mit 
nd /hatre zwer den Bapſtiſchen fuglich moͤchte ang eſtellt werden / begerete 
iſchen bey - [D.Baſiliysim namen Hertzog Johann Friderichs deß 
„ Faber bgenen. Darauff ſie ja geantwortet: Andern von Sachſen vnd ſeiner Bruder / an die ge enwer⸗ 
yp ron rg Biſchoffs geſchenck (> tigen Rahte vnd re ſolten die jrꝛthumb 
vbergeb en / welche er yon jhnen angenommen / aber ſie dar li vom deß HErm / Andrex Oſiandri von der 
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re ben / frot phoris vnd Mitteldingen ngen / vnd bio. 
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| | Seecteſa< pwiſ4<5\vnd verglichen werden möchten. Es ſtelleten D. Johann 


PhitippoMetano Marbach / Johannes Piſtorius / vnd Jacobus Rungius / 

unnd eb, {als die in diſer Sachen vnbegriffen vnd vnparthey ——— 

eige dee en 2 etliche Artickel der Einigkeit zw lan 

ben. then / Johanne Brentlo / vnd den — * Theo⸗ 
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- _ © |gelegenheireingeſtelle. 
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— Kinige. Sigiſmund Seld Kon, Maj. Commiſſarius zeygete an/ 


* 
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darauff zuſtellen / vnd weiter einzubringen / 


Augſpurgiſchen Confeſſionsverwanthen zufriden geweſen / 
I dieweil es aber zu vnnoͤtiger verlingerungdienete/ward es 
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als die ſich dem Regenſpurgiſchen Reichs ab ſchied g 
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vnd Schmaltaldiſchen Artickeln erklaͤret / gemaͤß erzeigen / 


Niro derHiſtoriſchen Continuation Stedani. 


A |offentlich oder heimlich tragen. Die verbrecher aber je, 


die wahre Religion vnd freye Kiinſt forepflangen moͤchte⸗ 
daher er dann nicht allein die Schul mit newen Beſoldun- 
gen vnd Profeſſoren bedacht vnd verſehen / ſondern auch 
darzu ſonderliche Privilegia vnnd Freyheiten bey Koͤnig 
Ferdinando außbracht vnd erlangt / vnd bitte nochmals 
Gott / er wolle ſolches alles ſeiner Kirchen ynd gemein em 
Nutzen zu gutem gereichen laſſen / vermahnete auch beydes 
die Profeſſoresvnd den Stattraht / fie wolten fridlich mit 
einander ſein vnd leben / vnnd den empfangenen Scha in 
halten / damit auch Gott ſeine Kirch an diſem 


der Privilegien vnnd guter Ordnung vnnd Zucht in den 
Schulen. Darauff die Muſiri mit dem Lobgeſang be- 
ſchloſſen / die vier Fürſten ſampt dem Schul vnd Statt⸗ 
auſfs:Rahrhauſ gangen vnnd die Malzeit gehalten. 
Nach eſſens ſienge man an zu Rennen vnnd Turnieren / 
darbey Hertzog Johann Wilhelm den Preiß erlangt deß⸗ 
gleichen geſchahe auch den folgenden tag. Es gaben auch 
die Hertzogen von Sachſen fuͤr ſich ſelbs ſonderliche Ord⸗ 
nungen folgenden inhalts: Das alle Profeſſores Studen- 
ten vnd Glider derſelbigen Vniverſidet zu Jehna ſollen ſich 
Gottes Wort / wie das in der Augſpurgiſchen Confeſſion 


vnd darwider weder heimlich noch offentlich handeln. Die 
Studenten ſich alles fluchens enthalten / nichts ſchretben 
oder thun / das der Chriſtlichen wahren Religion / oder den 
Burgern zu vnehren vnd verkleinerung / oder ſonſt zu Vn⸗ 


tore vnd Profeſſoren ſich Ehrerbietig beweiſen. Ein jeder 
frembder Student ſoll ſeinen Namen jnnerhalb dreyer ta⸗ 
nach —— an — fan _ angcben /in die 
atriculam einſchreſben / vndge den o⸗ 
gen von Sachſen vnd jhren Erben / als — 
Fundatorn vnnd Vnderhaltern der Vntverſitet / getrem 
vnnd hold zu ſein / vnd dem Rectori ſchuldigen gehorſam 
zuleiſten. Die Depoſſtion mag in bey ſein emes oder etli- 
cher Proſeſſoren / wie gebraͤuchlich vnd darneben das Exa⸗ 
men gehalten / vnd dardurch erfahren werden / was Lectio⸗ 
nes jhm zuhoͤren von noͤhten. Junge Studenten ſollen 
jhre privat Præteptores haben vnd nach derſelbigen Naht 
Publicas Lectiones hoͤren. Welche aber im vermogen 
Prxcepeotes zuhalten nicht haben / ſollen der gemeinen 
Profeſſoren anweiſung hierin folgen. In Kleydungen 
vnd euſſerlichem wandel alle vngeſtalt vnd Vnzucht / vnnd 
ſonderlich die Ploder hoſen / gar zu kurtze Kleyder/ vnd die 
Voͤllerey vermeiden. Darauff der Rector vnd Pro 


ſpeiſeh tonne / vnd ſonſt der Tranckſtewr vnd ze⸗ 
berührten Getraͤncke / wie auch die Profeſſo- 
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gewohnliche Straff enthalten in der Bur 
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bf If i=! ADP! 
a s ys z 1 


einigkeit vnd Zwytracht gereichen moͤchte / gegen dem Rec⸗ 


zuvertreiben / einen beſtindigen Friden im Koͤntigreich zu⸗ 
ſverſchaffen/ alle ding in ein gute ordnung zubringen / die 


ſond den 10. tag Hornungs ſampt der Koͤnigin / Delphin / 


ten Pferd. Von dannen renſet er 


nes Gemahls der Koͤnigin zu Navar:a naͤheſter Baſen die 


den. . 10 { 
10 In waͤrendem Hornung ſtarb in H 


derzeit ſeiner Oberkeit durch den Pedellen vnd Gerichts. 
Studenten der ſich bey Nacht oder ſonſt vngebuͤrlich halt / 


- [durch die Nacht ⸗ oder Stattwacht mit guter beſcheidenheit 


gefanglich annemmen / vnd ſo es bey Nacht geſchicht in 
verwahrung vber Nacht behalten / morgens frühe aber ſoll 
er denſelben neben vermeldung ſeiner Verwirckung dem 
Rectort / in peinlichen ſachen aber dem Schoͤſſer in gegen⸗ 
wertigkeit de Nectors in ſein Amptoverwahrung vberane- 
worten. Bey Tag aber ſollen ſte keinen weder kurtz noch 
lang in Gefaͤngnuß enthalten / ſondern jhm dem Rectori 
zuſtraffen heimſtellen. Die Colle 
geſtalt privilegiert ſein / das weder Sthoſſer no ch der Raht 
oder derſelbigen Diener macht habe hinein zulauffen vnd ei⸗ 
nen Studenten vmb ſeiner verbtechung willen herauß zu⸗ 
nemmen / ſondern wo je die ſach peinlich / ſoll der Rector 
ſchuldig ſein dem Schoͤſſer den Studenten durch der Vni- 
verſitet Diener auß dem Collegio zuvberantworten vnd zu 
liffern. Der Rector ſoll die Collegia zu gewiſſen ſtunden 
auff vnd zuſchlieſſen laſſen / vnd keinem geſtatten nach be- 
ſchlieſſung derſe lben / ein geſchrey od er bochen auff der Gaſ⸗ 
ſen anzurichten. Die Hertzogen von Sachſen wollen die 
Profeſſores vnd Seudenten diſer Vniverſitet in ihren ſon- 
dern Schutz vnd Schirm auffnemmen / auch ſie bey allen 
ihren Privilegien vnd Freyheiten gnaͤdiglich handhaben / 
begeren / das ein jeglicher ſo obgeſchribener vnd anderer be⸗ 
freyung / die ſie jhnen weiter geben moͤchten / faͤhig ſein will 


3 


den vorgemelten Statuten vnd Satzungen ſich gemaͤß er- 


zeige. Befehlen dem Rectori vber allen obgemeldten 
Statuten / feſt vnd gerrewlich zuhalten / wollen das ſolche 
Statuten all halbe Jahr auff vorgehende Intimation 
offentlich im Collegio verleſen werden / vnnd behalten jh⸗ 
—— dieſelbige zu mehren / zum indern / zuaͤndern vnnd 
du ern. . ö 
9 Vsamb diſe zeit hielte Konig Heinrich der II. 
ein — Verſamlung aller Staͤnde in ſeinem 
reich vnd begerte / ſie ſolten jhm 3. Million Goltkronen zum 
Kriegskoſten wider die Burgundter vnd Engellaͤnder / ge⸗ 
gen einer verſchreibung leyhen / vnd erbote ſich den Feind 


Schatzungen dem gemeinen Volck zuerleichtern / vnd den 
| — aller Beſchwerden / die ſie anbringen wuͤrden 

abzuhelffen. Vnd ward endlich darauff von den Staͤnden 
bewilliget / das die Prieſterſchafft allenthalben ein Million 
vnd die weltlichen Staͤnde zwo Million in Sonnenkronen / 
vnd wo das nit genug / noch mehr dẽ Koͤnig fuͤr eingeſchenck 
geben wolten. Welches der Koͤnig zu danck angenom̃en / 


allen Fuͤrſten / Herꝛn / Rittern vnd Edelleuten / vnnd dem 
gantzen Hoffgefind in die Kirchen gangen / Gott vmberlang⸗ 
ten Sieg zudancken. Darnach ritte er mit ſeinem Sohn 
dem — Cales / vnd ordnet den Hertzogen von 
Nemours auff deß H. von Guiſe anbringen zu groſſem ver- 
deß Fuͤrſten von Conde / zum Oberſten vber die leich⸗ 


3 — da 
jhm Antoni von Borbon Heryog zu Vandoſmais getlagt / 
das der Hertzog von Nemours dem Fraͤwlin 2 


|. 


A 


Ehe verſptochen / vnd einen jungen Sohn mit derſelben ge- 
zeuget / deſſen er jegund nicht mehr wolte geſtaͤndig ſein/ 
vnd darumb vor den Eherichtern muſte fürgenommen wer⸗ 


| 5 Eleono⸗ 
ra Keyſer Caroli deß V. vnd Ferdinandi Koͤnigs Schwe⸗ 
ſter · welche erſtlich Emanueln dem Konig von Portugal 
vermaͤhlet geweſen / vnd ihm ein Tochter mit namen Marta 
geboren hat. Nachmals iſt ſie Franciſco dem I. diſcs Nas 


dem ſie doch keine Kinder gezeuget hat. Ihr ließ der Koo! 
nig von Franckreich hernach den 13. vnd 14. tag deß April⸗ 


knecht angegeben werden. Der Naht in Jehna mag einen | 


mens Konigen in Franckreich verheyrahtet worden / von | 
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oͤnig⸗ Sein 
— reich zu 


lens zu Pariß ein herzliche Begaͤngnuß halten. 
— Ha, 


zu Jehna ſollen der | / 
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G tn ſion inſonderheic zu Gemüt / das 
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Das Sritte Buch deß Erſten Theils 
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In Nach dem Safe Carolusder . ſeinen Abzug auß 
a L9:7: pa aul Teutſchland / wie obg /in Hi panien genommen/ 
65. vnd die verwaltung des —.— Bruder Ferdinan⸗ 
b! Ibid. mu. 25 do als Roͤmiſch: Konig befohlen hatte / ward bedacht / das 


c Lib. 1 parts, 
Continuat Slei- 
dani num. 54. 


nenem Reichstag zu Regenſpurg nicht hatten verricht wer⸗ 
den mogen / auff naͤheſt kuͤnfftigen Meyen / die _ 
en deß Reichs in der Statt Eger vorm Boͤhmer W. 
gelegen / Perſoͤnlich erſcheinen folten. —— 
allerley uß e zeit fuͤrgefallen / ward ein 
anderer Tag auff das naͤheſtkuͤnſftige newe Jahr / gen Vim 
a — / aber vmb anderer Vrſach willen / auch damals 
Tue, Fro ingeſtele. EndiichaberhardiſeZuſatien $14 —— 
wird gehalten. lichen fortgang allererſt im — bay 
2 Chron, ahrs zu Franckfurt am Main erreicht / vnd it beydes beydes vom 
e Rs ig Ferdinando rg age dee 
cht beſucht worden. Es ſchicket auch Keyſer Carl der 
V. ſeine —— vnd vollmaͤchtige begation / nemlich Wil⸗ 
Vranien Gtaſfen von w / 
geweſenen 


antzen — — vnd giengen etliche 
ag band amg, h fieſthendliddens. Tag Mergens der 
Condition vnd Artickel / ſo Konig Ferdinando flürzuhal⸗ 
ten / gaͤntzlich verglichen / vnd ihn e 
iſh? ſer einmuͤtiglich erwoͤhleten vnnd annamen. Darauff 

daun auch Konig Ferdinanidus 8 den 14. Tag ge⸗ 


vmb etlicher obligender Geſchefft willen / die auff © verſchi-| 


'Negenfpurs Seecurindehn/ 


meldten Monats in der iu S  Barrholdthe / ale 
ein erwdhlter Keyſer offentlih außgeruffen⸗ heel. 
den 1. Tag Herbſtmonats . worde 


4 Reichstag / welcher 


urfuͤrſten mit e 
rsſe olte| 


die 52 


gehalten werden 
1g. Auff diſer fi 


0 12 Am ry. rag MerhenKvrgichen fich der Keyſer vid 


er Verſamiung 
Sean füͤrſten / Fuͤrſten vnd — 1 


lichen fuůrgefalle⸗ - 
gegentheils zugemeſſen werden N als ob fie der 
— * vnd vnderm — — Augſpurgi — | 
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. gemacht / vnd wollen d 
der 


A auff die verheiſſene Barmherzigkeit Gortes / der pn ge- 
wißlich annimt / von wegen deß Gehorſams Chriſti / wie 
e geſchriben ſtehet / wir werden gerecht durch das Blut e 
Ehriſtt / vnd allein durch diſen Glauben habe der Menſch] * 
vergebung der Suͤnden / vnd werde die Perſon fuͤr GOT 
| 88 vmb Chriſtt willen / vnd habe Friden mit 
Ott 5 Glaub auff Chriſtum vnd po Secs 

vnd Verdienſt vercrawet : Bndobgletch GO in 
ertigten wohnet / vnd ernewerung folget / fo 


B doch. difer angefangene Gehorſam nicht das / dadurch die}, 


Gehorſam im Hertzen 5 
Doch folldiſer irgerliche — . 
ſeyen zur Seeligkeit auſigelaſſen werden / dieweil er at 
den Berdienſt Menſchlicher Werek gedeutet / vnd dit de 

von der Gnaden dadurch verdunckelt werde. Budde 
133 

ein / na 0 

ben iſt / vnd auſſerhalb der Goeclichen beſt 


vnd Blut zueſſen gebe / hiemit zubezeugen / das wir 
83 bund appllclert uns felbs vnd — 
5 3 ariug 


irnuß thun. 
gen an orten vnd enden / da die 
gen Evangelij recht vnd rein 
e heiſlche ar gefügt 


Recefets Aden dave if fd de I et — Nem⸗ 
3 — — xerawen| ſſolte 


hes af ad = — „ 


LM 


* * 


| ebendig/ weſenelich vnd gegenwercig ſeye/ nd den Che 
(ends enen Be cyawerig ſep 2nd den he | 


4 — 


tem Oebrauch kein Sacrament ſein En 5 
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| | Ferdinan- 
Sends 


e Theologen der Augſpurgiſchen Confeſſion zufriden / vnd 
| far thumbs bezuͤchtiget / klageten ſie doch / das gar nahe alle 


ange Wort zweiffelhafftig vnd auff ſchrauben geſetzet / vnd ſon⸗ 
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unuation Sleidani. 
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eit ſehen mochten / das die Staͤnde Augſpurgiſcher Confeſ⸗ 

gh ehr vnd Hauptpuncten Chriſtliches Glaubens 
durchauß einig weren. 5 . 

14, Dieſes Abſchieds waren nicht alle Staͤnde vnnd 


wiewol ſie den keines ſonderlichen vnd außt ruͤcklichen Irꝛ⸗ 


derlich der dritte Artickel vom H. Abendmal gar zweyzün⸗ 
giſch geſtellet were / das jhn die Sacramentterer eben ſo wol 
auff jhre meynung ziehen fonten / als der Auzſpurgiſchen 
Confeſſionsverwanthen. . Sintemal er am allermeiſten 
von der Geiſtlichen nieſſung def Leibs vnd Blues Chriſti 
rede / davon doch kein ſtreit ſeye/ 
ren gegenwertigkeit deß deibs vnd Bluts im heiligen Abend. 
mal gedencke / geſchehe es doch mit ſolchen Worten vnd 
Reden / welches die mer wol leiden moͤgen vnd 


fie ſelbs gebrauchen / verſtehen aber mitlerweil ſolche ge⸗ 


genwertigkeit i nicht von ſeinem warhafftigen we⸗ 
ſenlichen Leibe / vnd der Milndlichen nieſſung / die beydes 
den Glaubigen vnd Vnglaubigen 


. i / ſondern von 
Natur / Beiſt / Krafft vnnd Gutthaten / 


vnd von „ welcher allein die Glau⸗ 


bigent werden. Wuͤntſcheten derhalben / das 
diſer Artickel auß der Apologi der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion vnd den Schmalkaldiſchen Artickeln von der gegen⸗ 
wertigen Theologen deutlicher erklaͤrt / vnnd der Sacra⸗ 
mentierer umb namhafftiger were gemacht vnd auß⸗ 
geſetzt worden / damit ſich der gegentheil diſes der Chur vnd 


Fuͤrſten wolgemeinten Franckfurtiſchen Abſchieds kuͤnff⸗ 
tig nichr mil | | 

gen koͤnten vnd geſchahen dergleichen vil erinnerungen / ſon⸗⸗ 
derlich von Wolfen / Johann vnd Carlen / Jurſten zu An⸗ 
halt / Fuͤrſt Georg Ernſten Graffen zu Henneberg / Cam⸗ 
mer vnd Raͤhten der Statt Regenſpurg / David Chytreo 


brauchen / vnd jhre Fuchsliſt darunder verber- 


vnd andern mehr. Doch ward damals nichts in gedach⸗ 
tem Abſchied geaͤndert. Darumb er auch hernach von vi⸗ 
len in offentlichen Schrifften deſto haͤrter angezogen / vnd 
ein Cothurnus, das iſt / ein Bundſchuch / der beydes den 
Zwinglianern vnd den Lutheriſchen gerecht ſeye / genennet 


i. Vmb diſe zeit ſcribe König Ferdinandus ſeine | 


Bruder Carolo dem V. das er an ſeine ſtat von den Chur⸗ 
fuͤrſten zum Keyſer erwoͤhlt worden / dancket jhm der Brů⸗ 
derlichen Lieb vnd Trew / vnd verhteſſe ihm ſeinen Sohn / 
den er ihm ſo hoch befohlen / als ſeine eygene Soͤhne zube⸗ 
ſchützen vnd zubeſchirmen. Deßgleichen zeiget er auch den 
19. Tag Mertzen ſeine Wahl den Cam̃erꝛichtern zu Speir 


I durch ein Schreiben an / mit befehl vnd vermahnung / das 


fie forthin alle fuͤrfallende Sachen vnder ſeinem Namen / 


nach deß heyligen Roͤmiſchen Reichs brauch vnd ordnung / 


ecewlich vnd fleiſſig vernichten vnd mitlerweil Caroli deß V. 
Sigel brauchen wolten / biß er ihnen ein newes vberſchi⸗ 
cken wurde. Vnd als der angeſetzte Tag zu Franckfurt zu 
end gelauffen / iſt Keyſer gMet 
— — vnd nach Inß bruck verꝛitten / wie dann auch 
die 

ſem Tag iſt auch Anna / Graff Maximiliani Egmunden 
von Beureneinige Tochter die jhm Wilhelm Pring von 
Vranien Graff iu Naſſaw den 8. Tag Brachmonats / im 
Jahr 1550. vermaͤhlet / vnd darnach ein Tochter Mariam / 


vnd einen Sohn Carolum Wilhelm mit jhr gezeuger / mit 
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16 Was groſſes Scha 


le 


ſeye/ vnd ob er wol auch der wa⸗ 


dinandus den 24. tag Mertzens 
hurfuͤrſten ein jeder wider zu Hauß gereyſer. An di. 


der Hiſtoriſchen Con 
i 
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I 


- lein ſicher Geleyt vnd Anſtand auff 4. 


] Baragſia beruffen / etliche Kirchen 
Vatterland zubeſuchen / welches er auch verrichtet / im] Lib. 7. Martyrs. 
widerkeren aber zu Berge gefaͤnglich eingezogen / gen Thu⸗ nr. 657+ | 


Aifflaͤndiſche Blut mit gleicher Inbarmhertzigkeit an den 
Moſcow tern rechen. Die andern aber riethen in betrach» 
tung / deß vntraͤglichen Kriegskoſtens vnd deß Feinds ge⸗ 
walt / man ſolte ſechzig oder ſibentzig taͤuſent Thaler zuſam- 
men ſchieſſen / vnd damit einen Friden von dem Moſcowi⸗ 
ter erkauffen / welcher Meinung auch fuͤrgetrungen hat. 
Alſo ſchicket der Herꝛen Meiſter deß Teurſchen Ordens 
vmb Mitfaſten eine Poſt an deß Moſcowiters Hoff / vmb 
G Monat anzuſuchen. 
Da nun der Moſcowitiſche Großfuͤrſt beydeß bewilliget / 
ward Wolffgang Zager ſampt einem Ritter diſe Legatlon 
zuverꝛichten abgefertiget / welcher doch auff dem Weg / als 
er kaum 50. Reuſſiſche Meylen gereyſet / geſtorbẽ iſt / die vbe⸗ 
rige Geſandten kamen durch groſſe Reyſen in die Haupt⸗ 
ſtatt Moſchow / welche anderhalb hundert Meil von Derpt 
ligt / boten dem Groß hertz ogen das Gelt an / konten aber 
weder den Anſtand noch Friden erlangen / vnd das auß di⸗ 
ſer Vrſach: An den Reuſſiſchen Grentzen ligen zwo Staͤtt 


Nervia genant / deren jede ein Schloß hat / vnnd werden 
beyde nur mit einem kleinen darzwiſchen flieſſenden Waſſer 
vnderſchieden. In einem Nervia ſo dem Teutſchen Her⸗ 
renmeiſter zuſtunde / lage ein Commenthur ſeines Ordens 
ſampt drey hundert Knechten / vnd anderhalb hundert Reu⸗ 
tern. In dem Moſcowitiſchen Nervia aber drey tauſenk 
Reuſſen. Nun truge ſichs zu allem Vnglück zu / das def 
Commenthurs Diener / entweder auß Trunckenheit / oder 
ſonſt boͤſem Fuͤrſatz auß jhrem Nervia mit zwo Nohtſchlan⸗ 
gen vnder die Reuſſen / ſo im Nervia gegen vber auff den 
Plaͤtzen ſpatzteren glengen ſabgeſchoſſen / vnd die andern in 
der Beſatzung auch mit Kuglen vnd Pfeilen vil Schuͤtz ge⸗ 
than / vnd viel Reuſſen auff den Platz gelegt. Hergegen 
hielten die Reuſſen an ſich / vnd wolten den Anſtand nicht 
brechen / ſchicketen doch in eil hre Botten zum Großfuͤr⸗ 
ſten / vnd lleſſen jhm anzeigen / das die Lifflaͤnder den bewil- 
ligten Anſtand gebrochen / vnd vil Reuſſen wider Kriegs- 
recht vnd vngewarnter ſachen erſchoſſen hetten. Die Liff⸗ 
landiſche Legaten trugen vmb alle diſe ſachen / als die ſich 
allererſt newlich / dieweil ſie auff dem Weg geweſen / zuge? 
tragen hatte / gar kein wiſſen / vnd traten fur den Großfuͤr⸗ 
ſten / in guter Hoffnung / einen beſtaͤndigen Friden zuer? 
langen. Aber der Großfuͤrſt der ſchon aller diſer Ding be⸗ 
richtet worden / fuhre ſie mit zornigen vnd vngeſtuͤmmen 
Worten an / ſchluge ſhnen als trewloſen vnd fridbrüchigen 
Leuten alle Fridenshandlung ab / hieſſe fic heimziehen / vnd 
dem Herꝛenmeiſter das Gelt widerbringen / mit angehenck⸗ 
ter Drawung / das er bald nachfolgen / vnd die ſeinen mit 
Schwert vnd Fewer rechen wolte. Welches auch geſche⸗ 


| 


ein maͤchtiges Kriegsheer mit vielen vnd groſſen ſtlicken 
Biichſen fur Teutſch Nervia / beſchoſſe die Statt zum 
Sturm / warff Jewr hinein / davon die gantze Statt ſampt 
den Thoren abgebrent / vnd dem Feind ein Eingang gemacht 
ward / die in der Statt flohen in das Schloß / muſten ſich 
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liche Gemaͤlde beſichtiget / iſt die Seen hob gfal acfallen 


ſvnd den Half Ks oy 
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heimlich in die Statt Wirtzburg eingeſchleichele/ymbmin- 
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cheilet / vnd alle gelegenheiten auß geſpehet. Als nun der 


g/ Ketten / Pferd / 
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ben vnd einen Eyde thun / gong, aa TER 

enden / die ſie jm nennen wurden. Deß Fuͤrſten Hoff⸗ 

reuter waren eben damals nit vorhanden / ſondern im im Ge⸗ 

leyd mit den Kauſfleuten von N 
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har — Ni han / vud ſein Ampr fer [nigs von Franckreicha(s tg poll 


a 57, eigen er ole ehrliche bender Meſ| A |denhoferve nn — Diedenhofen vom 
25 ( Khnig der Ems rde. Almer aber her, ſauff der le fel vier Mel von Mey / vnd ſo weit von Luͤzel⸗ Tut begert 
| halben nach iu Meaux vom —— | eward/ ie IE Porbdgr] {bur ai vnd belagerten ſie an allen orten. Ein Her: 708 58. lc ſeq. | 
M hielte / ſaget er frey he Nie Meß ann von and ad Quaderebbe genane hare die Sratr mlt tereranus lib. l. 
| "opffer far dic. | deen {c000.vnnd300, Knochen / vnnd 200. Neutern in Beſa⸗ de n — 
lche Ef <Chriſt | — ſeung / bie theren anfänglich groſſen widerſtand mir ſchieſ deten lors. 
Iſen vnnd außfallen / das zu belden rhetlen viel rode bliben / 
AI doch vbertraſfen die mms oat der anzahl deß Volcks. 
nit Der Graff von Horn 


| — 
— RR 

hatten / vnd mit gewalt den belagerten zu hilff in die Statt 

tringen wolten. Mie i . men 8 — 
——7ꝙ——— 
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Se . 
zen auffgeworſfen / vnd das Geſchiiy geordnet / 

— odirinehe'greſſer:SeeerwdieMarver 


fliuff oder ſichs hundert 06 erleſener Knechten 85 | 
ſlauſfen / in welchem ein tapfferer Hauptman Sanet Stef- 
[fan ſampt etlichen namhaßftigen perſonen vmbkommen. 
929 ſeiten die Mawren vnnd 
ſtarcker Thurn der Floch thurn genant / davon man die 
ſchen / vn 8 
. fem Binever 
eo re groſſetn Blut ver⸗ 
gen den — urm ein / doch ward der Mar⸗ Peter Strogia ? 
—— Strozzaind m Sturm neben dem Hertzo⸗ ſ<ofſen. 
gen von Guiſe im Schantzgraben erſchoſſen / daran beydes 
dem Koͤniz vnnd allem Kriegsvolck vmb ſeiner Mannlig⸗ 
keit vnd trewe dienſt willen / groß leid widerfahren. Da nun 
die in der Statt geſchen / das ſie nicht allein jhre beſte Wehr / 
ndern auch viel tapfferer Kriegs leut verlohren / vnnd kei⸗ 
ens biß mans nach ne e eee den erten/ wurden ſie vervſac 
And wetter | dens gebe unte difev ge ing / das nicht allein die 
2 2 Dar- : 2 3 £145 > ing 1 Hauptle | necht / ſondern auch die Burger / . 
tag M D fahrender haab-2ſ0 vielfieſ*®: 
deren ertragen konten / ab ziehen möchten. Alſo haben die 
Frangoſen Diedenhofen die gewaltige eſtung vnnd den 
Schtuͤſſel deß Lands 2 Tag eren er⸗ 
gebung ein bekommen. Es bezeugen viel glaubwirdiger 
F Kent / man habe das Getöß von dem ernſtlichen ſchieſſen fir 
Diedenhofen zu Loven vnd Bruͤſſel mehr dann 36. Meilen 
Pane | mire ne nw ters tr 222 
1 blib ehe ene nn edenhofen 
ret di ſeneMawrenvnd Bollwerek / vnd | 


2 ee dar auch in Jula durch feiſt F 
ſonderhandlung deft. Je . eln beſtaͤndi⸗ ſyanten vnnd Hers 
| m Hertzogen von Ferꝛat / König Phi- deen den deze | 
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us deß iy ogen os Broke Ween Shiva See tute 
ten Tochter Ce n Hergogen von Florent beſchloſſen. Dann 
eborn: 2 Hoy verſprochen geweſen / war wenig 
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ed 297 Wort bes Monats flake * Antonius Ert-ſo F Ants 
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chen Fuß. vnd ward zu — —— rs bDifer i exe 
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jcket er 2000. 
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eee viderſtand bi 


gen / mit achtzig tauſent Reuſſen/auch vielem vudgroſ-| 


{hen ineinwvolgeordnere 


auff dem weg /dody geln fl di Burgundy 


31.,..Mtler. weil zoge auch Her: Paulus von Termes 4 


Scharmützel abgewiſtn/vndune dem geſchin nt gar ohne | [hat 


— * * -4 5 © + nd _ 7 oy 2 | 
IUR-Ddent oOſarcen? fie 
* "SY 4 4h 3 &5 u 
* 9 | * » 
rbocket — yore E 


"De denen die jm der Hertzog 
Fee r 


lay 


x aſd erg derber nach eroberu Ag def 
N 2 tgewereig ſein ſolten. jw py «ikea ſons Her 
fel. a NN ae Adel perſonen tn-der S want] beer f dlig 
Biſcboſ ſiewoleen een auſfa unrund e hen an ten . — 
erfunden dls fie aber Ehorhinauzelaſſers eee 


76. 1— Sripelingn lrefet Ks | 
Phra fee fo af 222 hut d?Frans 
Nette ee . auge . — 


KinigPhilippus ei⸗ 0m philipp 
er ane ane ee en 21. i ae r 
einem” ſtarelichen eden ple ns gr mt: ger Thua.lib. 25. 
ſtapffete Mann / dia rar ar. 
„Nat. Comas 115. 


Miderlaͤnder vnd 
. t n : 
jog vor'Pa avid Placenzſder He 


Zan rap ear pri 7 ſampe / 
duet ee e . Dorn gefait 900 "gag fol. 257. & 


bun eee ef ſes Salt | 


= | SIN | wait! jont 
| le „ 2 n : Wi; 7H b 


1711005 


1 U i fo . a 
4 - | LW - : 1 
| OT * * 4 Ws = + b Sp * * , * * . -% -8- . . #2 
+: 2 9. 1 * a 77. ace, 4 D606 Od. alles. FIR 7 ; — 
"> CS k q | iy ( j 441 1 1 "ll | ) [ 14 4 (4, 7 4 30 ? | | 
4 y W of # $4 ; , . 4 . 5 4 : PLL $ * | 5 
þ y 0 | * > ” aa Sib 6 abs 2 An. FAY L Y 4 © Y ' 6+ + 4 BB g * > 7 - 
N $ 4 0 1 f 7 * 7 
9515 5 } = N 4d TK , 4 TEE! 441610. , 777001 q | 4 f ; 6 hn” Saf 41 , 
32 + L . * 2 8 1 3 = 7 V. >- > 4 Py 7 4 2 
: * : a 1 \ L » SS. Jo 2 & 44 w4 7 þ | iT. n : 4 2 See;: 4 #5. 
a2 / 2 , "A 4 : . , * 
2 da unit fenen. Sat 111 | by 8 6. 
Wy l as * 2 7 4 : g "a p 
* 1 9 5 f g 14 y 4 F ap T4 2 „, 2 
- 
f * 


Ne Rn Jen Nee, © 


» 


1 # 4 . PP 1 „ „ — „ W 2 
— 


* 


7 


her H t 
. 


liche Rangion / von em 


1 [1 « þ 
3 A 
) 41 


PAY OLD Rh 
San 
4 al » 78 = 


| 4 * 2 « 0 * * E23 ' « P bd p 
LE ako eee 
pas: eee 


Fe 


- ihre Kleider / — 


ge⸗ 


n got nn? 


* 
* 888 


r l wat ; 


4071 


GC} 
mana. 


n 


9244 


1 


110 


180 
- © is; P „ 
— 


winte be 


| ie n * 1 


1 
97 abfferben 
5 - 
£4 — 
1 4 ö 1 4 
F 


L 0 


en — vnd Canada 
I ere glitch ar ge wie dann ſcale beye 


Mercurij in Secunda, Weiche fuͤrtreff⸗ 
— Verſtand / groß Gluck Sieg — bedeutet / 
| ſeven ge ma dex Seem burt . Gor 
7 
n Gnaͤdtz / vand Trewktch deygeſtan⸗ 
= ——.— — % bernacher — 
x unnd —— 2 
der n Tauff haben Carolum gehal⸗ 
EEE Erviavnnddervor'Bergen/ d. 


gels werden/dann bald in 
Natur vnnd ——— 


ere dg 
== an eng Ewer M 


er. Mahtcre-| 
more mit Keyſer | 
Carol. 


[fagren da ich deinem gefangenen Herren gnad erzeigen 
[will Hat ibn darauſf mültiguch begaber vnnd wider in 
Statt 1 — mn 
one grin ts ein Gelehreen fiir 

Beret dbrtis.| Adrianum Florentinum von Bred / 

vndallen ottgefaͤlligen Tugenden gewehnet vnd 


„„ 
= 4 
PR * Pp 

* „ 


1 


1 


Poe 


„ „„ 


es — 


3 


; * 8 1 1 * * 8 
r 1 
Es + 658-1 3h 


3 
2 * 


— 2.7 an _ 
— 


2 130{1 55 8 
$ Eng ch in Df Jn Jn» 
ut. Fa tote A ping Nha If 45; 
e genandr) vnnd 
dey EquiridUtial Cir- 
| 7. 4 | 


geſetzt den 
2 
Bi eee into! Pi ad er mi Caroll Sohn 
of | Portu 7 ehabt / 
e ee e d von den Hel Gr ae 
"Wwe heiten / Prwilegten, 13. gege name in ta / zwi⸗ 
eee eee. 2 0 deb Flu 1 9475 Aﬀet ö 
er als | 6:Ren gelegen vegen 
rei ane Wachen fur vn⸗ 
biß auff hun dert vnd achtzig 
7 das alles ſolte dem K 
vnd was wider gleich ſo weit in Often ge⸗ 
e 
dahin 
pralis durch Vngewitter vnd Sturm⸗ 
getrieben worden / in behtelt / vnnd nicht wolte fah- 
ken 1 og vere Bapſ in einer newen rranſaQi 
vnnd Handlung / uh vortge Ziel vnnd Schetdlini 


| 0 Ahe bo 
2 uino 8 
ze dep Meer (we 


| oy W. 


= 

x 
me * & K 
OY 


N ; 57 N N 5 4055 


* * A 


88 1 N ie 


N 12 vet 4 i 


| EN 


N "thay | a ond 
5 M ſets wo 5 55 


. (vcr A. A* ** aw +. 4 


* ene 75 Ble Ar pins 


2 ed ME ME 4 
— * gas rope 4 Dea | #6 
rt . Read 1 


0 


9 * Ng. 4 7 onder- 
| NE STSDY. Wk 
k n 2 nt wat * W 15 . 
e po * [2 pre 7 — 4 N ras BY a): 4:4 
LIFTS * the 8 l e- ee 
(| J . 54 4 vel A wh . Ge beadiecs 
1 ane er —— oh ef n 12 ut a emits, Dig - 4 
ens bid? hu dic 25 n 
vun de V4 ele 
2 ET ens: r Fn r 
. | 2 e-. ern 
oft * | rb * R 
2 * e cee 15 1 
69:4 + ne „ e Wh wt 
| 1 e eee 


— — — — —U—L[— — 


1.5 
* 


2 


* 


4 ; A eo 5 38. 4 # t th 
I 0 7 p e % | \ 7 41 2 ; ö b 2 1 


, 
7 * 


22 85 POP? 7 Es ſvn | 9 —.— A 


I g ence Beacon ena '® 5 


LY 


3 Fats 22 ridge Aden 2 


OY 


Fi 
- 


* nies cn With 


Shawals gu; 
e bs > i 5 


* f nv 


. 


Se po < 
"a ins 


i. l 


25 En 


2 Wy 


5 : he viel niit 
ſie — 
/ weiche von 


8. Denwawey Jah yvor/ward wie news Wety] | 
| anntam (welches Ferdinandus Corteſius, 


ie Mexico, und andere ſieben Biſtumbzu Xaliſca, Nie- 
e te] G\charava, ee Tal, , Guatimala, Ghiapa, vnt 


7 * ek hae f 
. I. offentlich 1 50 Keyſers J — geo|ſhicgt Ayu As. 


© rglggen/ 1 1 | ; 


a. FRY 


244 ieee 


. FS 


4 P- 


4s en — 4 


1 
| 


8 mn dt Nas 


* 
— 


en. 55, N 


6200 


r wr Mable 
der. Kev 1 
* * 


6 


EY OS arne Soc sche PF d deb cer / wn « wo ##/+ pat $644 


& . 
LANES , 
- D : 
— PAL 2 
__—— 


5 
; 
I & 
* 


er 
% 
2 


* 


'þ 4 


* 
7 2 


ANN 


Plate / Was er aber einmal angef ee 
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nd ſeine Reputation 


Seine Gedan⸗ 


7 decir 

| Satin ee 
betabeſek zen / vnd ſolang 
7c eee 


| Locus Lea > viſto! 

were; Ge ae par ec iſick nod 

Vngluͤck verendert / alſg / das ayddie jenigen ſo Taglith 

umb ihnn vnd im feiner 0 waren / memals ob jhme 

trawrige oder froliche Zeitungen jfommen/ auß feinem 

1 ang 1 Dann er weder zur zeit 

1 Glarks ſich erhaben / noch zur zeit deß Vnglücks kleinmii⸗ 
. eee Als er vmb daß Heryogthumb * Meyland E 


ͤvnd von ſemen then verlaſs; 
ſe 1 g eye war/habenjhn die Wi⸗ 
weer wen we — 
e | 

gn z geweſen / das er dem Franciſco Sort dagger, 
— abtutretten zuſagen wolte / damit es nicht das 

i . 
— — anſehen vnd zuwider thun 


| anfangen pl wer er/ wunn die Mohe ni eile Gegen- 


e vnd wie er ſein ſolte. 


ſag! 


Concilium auß 


lijſen. Hernacher ber / als el Feind eter{ich vbex I oed po | 
aber / als er ne x. 1 
die Vicrorterha 


2 ens crorwas aiflhiliches / vnd ſonderlich Krieg \ Reyſet Carthel 
vnd — ns | 


wehr erfordere / alle zeit / fuͤrſichtig vndlangſam: 
mußte von ſtatten gehen / daran er dann ſehr flel 

heicſam war. Wie er ſolches im Proteſtierenden Krieg / zn 
weichem er im anfang ſeiner Negierung durch den ® 2 
vnd ſeinen anhang iſi gehetzt worden / bewiſen / welchen er | 
25. jahr auffgeſchoben / vnd endlich Uſer nit die Religion/ 
ſondern einzihung der Region etlicher B iſtumb / vnd ande 
rer Güter fuͤrwendet / denſelben ernſtlich vnd vnnachlaͤſſig 
volnzogen. Er war von Natur eruſthufft / vnd doch dar⸗ 
neben freundlich / vnd | red 7 aber nit leichtlich ger 


b Neida. 116.16 
nu. 13. Lib, 1. 
nu-· 24. & 35. 4 


halber n er vil ſcharpiſſunge⸗ hoͤffliche 
rin groſſer ee 6 vnd 


weſen. _ - 

70, ior go er Anno 1740. durch Franckreich gezogen / 
vnd za Pariß im Namen deß Koͤntgs / mit einer herꝛlichen 
Se ee eee boch von 

nten gelobet / vnd faſt biß in Himmel 2 

ratoti furtz geantwortet: Das jhme deß Koͤnigs 
fines nee 50 Bruders vnd Schwagers geneigter will gantz 
angenem were Das groſſe lob aber achte er dahingemeint / 
das er dar durch erinnert werde welcher Tugenden er ſich 


— 
| 


Dem Antonio Leva, vnd andern Fürſten / welche 
deß Keyſets li vnd Alexandri Exempel hoch erhaben / 
vnd das Keyſer Carolus ſeiner Victorien zu erweiterung 
ſeiner Macht vnd herꝛligkeit / wit er wol ſolte vnd moͤchte⸗ 
nit gebrauche / zubeklagen pflegten / hat er geantwortet: Ales 
xander vnd Julius hetten in jhren Kriegen das vornemen 

abt / Ehr vnd Ruhm zuerjagen / aber Chriſtliche Konig 

hetten vber das / das ſie Ehr darvon bringen / auch ein an⸗ 

—4 — als jhret Seelen Heyl vnnd Seeligteit / zube⸗ | 
en. 

72. Als elner den Benediſchen Geſandten_angeben}", Koſs Caron) 
das er an dem Keyſer geſtrafft / das er allzu verzuͤglich pnd vnd Geſprkch 75 
gſam were / iſt Carolus nit vnwillig worden / ſondern 
Es wuͤrde die Welt mimmer zu ruhe / vnd friden kin; 
nen kommen / wann er alſo geſchwind⸗ ſo bald ihm vrſach 
gegeben / vnd der ſachen nothfurfft erfordert / Krieg anfan⸗ 
gen wolte. Da er geſehen / das die Baͤyſt / Mile orten / 
jei ju Mantua / jetz zu 2 vnnd leglich un Trient ein 

hat er geſagt: Concilium 
ein Chriftlich vnd Heylſam Concilium | 


conſilium Dei 


| 
Von den Reichscagen in Teutſchland hat 5 
mals / dle vergeblich Felder Neat red bog 
handelte7 geſagt/ein tagleiſtung gebicrer die andet / vnd das 
r erde Lauſchen FhrſtenbudS arte La d] 
t er vn 
act on den Fm Ben fl Igor wk 
tſch > Bndge wolgn 8 efofhnendava 


Teutſe 
aan Rahe/ Gelrvnd feirmangeln. 
. e e wften / 


Te — een mein nahebeh 
deß Keyſers Lager allzeit zuſchlagen wegerte / ſprach er / ich 
möchte wuͤntſchen / das entweder im Frantz oſen mehr Her⸗ 


tes vnd Gluͤcks / oder weniger Wort oder haſſes were. | 
| 97. Wie 


8 * 8 


er war / warumb vnſere 
ohe Berge a De 


mae be 


egen deß Waſſers/derzufuhr der deß Geſchů⸗ 
cond anderer gelegenheit halben. Aber nun ſprach er / 
bawent etliche vnder die Erden / auff das ſie der. Ede 


Sleidanus lib. 4. laud eingenommen / 22 810 
num. 11, 8 wortek: Er habe nun ſo vil 
h wichtigen Sachen Teutſcher 
aber niemals / ſo vil Fuͤrſter 
lagung zuſammen bringen konnen: Nan aber ihr ein 
een Nee enn iprmitgwem groſien 

e getretten. "ISR 

81. Als etliche 


prog — ee 
g<þalcen 


Kepſers Eatolt 
au; etlicher Spas 


© niſchen begerẽ / ver⸗ 


ſtaͤn dige antwort. 


475 ver 
ziehen well 


© 64 : 7 2 27777 2 7 1 N. 
FF 4 { 148} / 


in fuhr/fraget er an. Aj 


er/ das ſie auff dic ay lee | 


& x- 
a F a 
he — * * * $5. 
* 
+4 * 


+1 1 Arn nth, 2 
ar 5 EN 7 * 4. HY 125 


j — es * gleicht 
Son: wana ie jam deer foween/am lr 
tgehet / vnd den Armen als vber 


g LF » be Ceri 34 


* t. N a 
„A 


* 


2. 


ns 


* 
” 

* 

* 


1 
Kues Caretiſ 

Wy, Zucht / Je 

u Naſſigteit. 


** der Bu 


; 
4 | and Che 


1 — 


a 41 


— t sant fan vnd zuſammen gchal 


Faggbiz'7 Keyſer Carolo fiirereffliche | 
Kriegens zeiten gegeben / d 


Idas a reps De —— 


ſtoriſchen Tontinuatlon Sleidanl. 
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_— Es har. auch GOTT der Allmichrige allezete 
ahrne Leut zu Fridens vnd 
welche furſichrige glliefſe- 
bg — vnd Nireerliche Thaten / er ſolche groſſe 
chen / in den ſo fern von einander entlegenen Konig- 
reichen vnd Landen tet. Seine fuͤrnembſte 
Hoffraͤht / waren e 1 


— Loneand 
che tige Thaten in 
| Ferdinan: 355 eas at der 
own — erthumb ero 

91 Frangdſiſchen Kriegen haben Philibert / Printz 
. vnd La⸗ 
— —— vnd manchen hers 


Frantzoſen erla 
92. _— on Kage Ceri — alle 
auß einern jeglichen 


— 
WICK 


2 Nach he ſeine endliche Memung 


gebettet / darnach hat er ſeine Kimmerling zu ſich gelaſſen / 


gierung 
ſchlaget. Nachmals Meß 
Jſen — verſaumet. 


[Ate lter ſehr feind . Im Einzug zu Meyland 174 1. als die 
Edeifrawen / vnd der 


vnd einer gulden Cron 
Fe bean nen Statt / welche ſo viel Jahr 


Koͤmzgreich / incien vnd Laͤndern 
vier — —— vom Adel vnd 
— .. —. 

hlagenvbergeben 


welchen er die Sachen / ſo 
darnach ſo etwas wichtiges vor⸗ 
—— — Naht proponirt, da 
ſtim̃ vnd meinung fleiſſig angehoͤret / vnd 
tubedencken / erinnert. Hat aber ſelten in 
t der Rahre geſchloſſen / ſondern gemeiniglich bey 
auſfs Papeir gebracht / 
d dem Herꝛen von Granvell / vnd hernach dem dem Biſchoff 
on Arꝛas zu exequiren, vbergeben. 
83. Was Keyſers Caroli innerlich vnd privac Leben 
anget / iſt es ein Spiegel aller Gottſeligkeit / Zucht vnd 
Maſſiafeic geweſen. Man hat jhn niemals gehoͤrt ſchwoͤ⸗ 
ren / dann in den Huldigungen / wann er der Landen Pri⸗ 
ſvilegien confirmirt, oder wann Bundnuſſen auffgerich⸗ 
et ſein. Morgens fruͤhe ehe er ſich angekleidet / iſt er in 
ſeinem langen Schlaffrock auff die Knie nidergefallen vnd 


vnd ſeine gewohnliche Horas geleſen. Dann hat er ſachen 
die Re belangendt / fürgenommen vnd beraht- 
ört / welche er auch im Rey⸗ 
on der Meß iſt er ſtracks zu 

allein vnd ſtillſchwei⸗ 
nd Mahlzeit ohne 


aft / ſe offent- 

Ti dae in jedermanſchen konte / gehalt | 
2 genommener Laßt har er jedermann 
vu. nidriges Standts Perſonen / auch den aller 
eften Audieng geben / vnd Supplicattones von jhnen 
ease, Die Trunckenheit / Pancketiren / Hoffart 
in Kley dern war er von Jugend auff biß in ſein 


n / daran er gemeinlich 


furwizige gemeine Mann / eines Key⸗ 
ſerlichen von Gold vnd Edelgeſteinen gleiſſenten Mantels / 


ler in einem gar ſchwartzen Wandrock vnd geringen Jily- 


— — — — 


porden / — widerumb 


— 

'Bnzache vnd Ehebruch iſ er — n Herten feind 
4m vnd als im Teutſchen ctavius Farne- 
ius, deß Bapſis Kriegsvolcks Base; etliche ehrliche 


Matronengenohrztichtiger / iſt er da mans jhm vermeld / H 


alſo ergrimmet / das er den Knop ſeines Rappiers er- 
sriffen vnd geſagt : Wann diſer vnflath gegen wertig wer 


gebracht / erſtlich zu be⸗ 


auff ſeinem Haupt erwarteten / Iſt 


A 


ffangenen Chriſten / zu erhaltung der Hoſpitalia / armer 


ſſie alſo bald vnverſehrt ihren Eltern widerumb nach Hauß 


dergleichen zornige reden niemand jemals auß ſeinem 
Mund gehoͤrt. Pat auch alſo bald dem Farneſio befohs 
len / das er ſich auß dem Laͤger / ſo an der Brentz geſchlagen 
war / alſo bald packen vnd wider in Italiam zihen ſolte. 
96. Als Carolus durch Franckreich gezogen / vnd auß 
befehl deß Koͤnigs allenthalben praͤchtig vnd herꝛlich em⸗ 
pfangen ward / hat man auff cinem Schloß in deß Key⸗ 
ſers Schlaſffammer eine vberauß ſchoͤne vnd zarte edle 
Jungfrat gefuͤhret: Welche er gitterndvnd weinend auff 
dahin koinmen. Als ſie aber berichtet / das fie wider jhren 
vnd ihrer Eltern willen mit gewalt dahin geführet / hat er 


geſchicket / vnd daſſelbige Schloß im Krieg vier Jahr her- 
nach zerſtoͤhrt. 

97. Er hat auch die Ehe mit ſeinem Gemahl Eliſa⸗ 
beth gebornen Koͤnig in zu Portugal / mit welcher er zwen 
Soͤhne / Philippum vnd Ferdinandum / vnd zwo Toͤchter 
Mariam / ſo Keyſer Maximilian / vnd Johannam / ſo 
Johann Konig in Portugal / Johannis deſi 111. Sohn / 
weicher vor dem Vatter geſtorben (deſſen Sohn Seba⸗ 
ſtianus / ſo nach ſeinem tod geboren / in Africa vom Koͤnig 


vnd ſtewer / denen ſo vnbillich von ihren Gurern vertrieben / 
war er vber die maſſen mile vnd ſreyg i / alſo das keiner 
vnder allen Fuͤrſten vnd Koͤnigen ihmhierin gleich war, 


zu Aae ena ) gezeuget / keuſch vnd rein gehalten. 

928. Seine 2 — ſo taglich vmb jhn waren / hat 
er ſonderlich lieb gehabt / derſekben Vaͤtterlich angenom⸗ 
men / vnd mit ſeinem wiſſen keine vnzuͤchtige vnd loſe Leut 
darunder geduldet / zu allmoſen geben / zu erloͤſung der ge⸗ 


deut Haͤuſer / zu außſtewr der armen Jungfrawen / zu hilff 


Vnd in ſumma / es leuchteten Gouſſengkett/ Weißheit / 
Guͤtigkeit / vnd alle andere hochlobliche Fuͤrſtliche Tugen- 
den alſo herꝛlich an jhm / das er von etlichen verſtandigen | 
vnd weifen Maͤnnern / ſo taglich vmb ihn waren ein Wun⸗ 


Jahr ſeines Lebens bey ſich gehabt / einen Gottsfoͤrchtigen 


lichen Chriſtlichen Bbungen Caroli / in der Abſolution vn- 


Richterſtul G Ottes ſeine Miſſethat vnd Suͤnde fuͤr Au- 


dermann / oder Miraculum Naturz ſui temporis genent 
ward. Wie er nun ſein Leben frommiglich / auffrichtig / 
vnd loͤblich zugebracht / alſo hat er auch ein ſeliges End vnd 
Abſcheid auß dieſer Welt genommen. 

99- Es hat Carolus in ſeinem Kloſter die letzten zwey 


gelehrten Mann / Doctorem Conſtantinum Pontium, 
welcher ſein Beichtvatter geweſen / vnd vnder anderen taͤg⸗ 


— 


derweilen ecliche ſhone vnd reiche Troſtſprüch auß _ 
hardo erzehlet / vnd Carolum damit getroͤſtet / vnd dieſelbi 
fleiſſig zu betrachten / vermahnet. Dann als Carolus offt- 
mals ſeine Suͤnde beweinet vnd beklager/ das er keinen tag 
ſeines Lebens / wie ſich wol gebühret / in rechtem eyferigem 
Gottes dienſt zugebracht / hat jhm D. Conſtantinus, Bern- 
hardi Mort erzehlet / damit er ſich in ſeiner deibsſchwachheit 
vnd ſchweren verſuchungen / (da jhm der Sathan von dem 


gen ſtellete / vnd ihn grewlich verklagte / vnd als ſein eygen 
haben wolte /) fraffriglich getroͤſtet vnd geſprochen: Ich be. 
kenne / das ich vntuͤchtig vnd vnwuͤrdig bin / vnd mit mei⸗ 
nen guten Wercken vnd Verdienſt in keinerley weg in 
Himmel kommen kan. Aber mein He x Chriſtus beſitzt 
denſelbigen auß zweyerley Recht: Erſtlich als ein Erbe ſei⸗ 
nes Him̃liſchen Vatters. Zum andern / das ers mit ſei⸗ 
nem bittern Leiden vnd Sterben erworben hat. Mit dem 


> wolt jhn mit meiner Hand erſtechen : Da ſonſten 


n 8 a - 


Ns i t pen deft] 


funden / vnd ſie gefraget / wer fie ſey vnd wie ſit] 


Dieſek Conftan- 
tinus ttnachmats 
der Evangeluchen 
Lehr halben in 
pania verbrandt| 
worden davon In 
eltra Lib. 4, nu. 23. 
zulcſen. 


Geben / vnd Troſt / 
auß 


His 


Keyſets Caron 
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— 


pen deß Glaubens außgeuſſeſt / vnd das iſt deß Menſchen 
recht vertrawen / daß er auff ſich ſelbſt nichts bawe / ſondern 
ſich gantz vnd gar auff ſeinen HE R R E R Chriſtum ver⸗ 


A — ſelbſt — Carls — —.—— das er 
nicht ehe ein Krieg wider vnſere Kirchen hat fürgenom̃en / 
ehe dann die Sach ordentlicher weiſe erlandt vnd 


Sas Sricte Buch deß Erſten Theyle 1 


yerhore 


laſſe. Inſonderhett hat erjhm die edle vnd guldene Pre- 


were. 


Derwegen hat 


welcher der heimliche vnd verborgene Raht der H. Drey⸗ 
| faltigkeit / darin die wunderbarliche Erloſung deß Men; 
ET lichen Geſchlechts / - durch wunderbarliche vermiſchung 
Goctlicher Gerechtigkeit / vnd Barmhertzigkeit beſchloſſen 
iſt: vnd der gantze Artickel von vnſerer Rechfertigupg auß⸗ B 
truckllch mit dieſen worten erklaͤret wird: Du mu vor 
8 allen dingen glauben / das du verzeihung deiner Suͤnden 
ſonſt niergend her / dann durch Gottes Gute vnd Barm⸗ 
hertzigkeit erlangen kanſt. Darnach das du keine gute 
| | Werck haben oder thun koͤnneſt / er wuͤrcke ſie dann ſelber. 
| Zu letzt / das du daß ewige Leben vnd Seligteit / nicht kon- 
f neſt mit guten Wercken verdienen / ſondern es muſſe dir 
daſſelbige / auß lauter Gnad vnd Barmhertzigkeit / ohn ei⸗ 
nigen ver dienſt geſchenckt werden. Dann wer kan ſonſt 
die Vnreine / ſo von vnreinem Samen empfangen / reini⸗ 
BS gen / dann diefer / welcher allein rein iſt. Derwegen ſo du 
N glaubeſt / das dir deine Sünde durch niemandts anders 
| koͤnnen vergeben werden / dann von dem / in welchen du ge- 
ſundiget haſt / vnd der ohne Suͤnde iſt / ſo glaubeſt du recht. 
Jedoch thu darzu / das du recht glaubeſt / das dir durch ihn 
deine Sünde vergeben werden / das iſt das Zeugnuß / wel-| 
ches der H. Geiſt in vnſern Hertzen gibet. Dir ſeind deine 
| | Suͤnde vergeben: Dann das iſt deß Apoſtels meynung | 

wann er ſprichr+ Das durch den G ohn Verdienſt 
der Menſch gerecht vnd ſelig werde. : 
100, Mit die ond ö 
Spruͤchen / hat fi Keyſer Carl offt getroͤſtet vnd erquicket. 
Kerſer Carol ſeug Derhalben / als ſich das ende genahet / vnd zu der Schwind. 
gaſtorben. ſucht letztlich ein hitziges Feber geſchlagen / hat er von allem 
vertrawen / auff ſeine eygene gute Werck vnd Verdienſt 
ſein Gemuͤht abgewendet / vnd auff ſeinen eygenen Hey⸗ 
| land vnd Erloͤſer JEſum Chriſtum gerichtet: vnd etliche 
tag das Crucifir Chriſti fuͤr Augen / Muud / vnd in Armen 
gehalten / vnd ſich erklaͤret / das er auff den einigen / fur jhn 
gecreutzigten Chriſtum allein / all ſein Vertrawen geſetzt / 
hat auch widerumb das Abendtmal empfangen vnd ge⸗ 
| ſprochen: Du bleibeſt in mir / du ſuͤſſer Heyland / gib auch 
| das ich in dir bleiben moge. - Vnder dieſen Reden vnd au⸗ 
genſcheinlichen hellen anzeygungen wahrer Gottſeligkeit / 
3 ſ vnd rechtem vertrawen deß Glaubens / auff den He R Ro 
IEſum Chriſtum / iſt der hohe / fuͤrtreffliche / vnd ewiger 
gedacht nuß wuͤrdige Keyſer / den 21, tag Seytembris auß 

| idieſem Leben verſchieden. | 

i 101, Dem Ewigen vnd Allmaͤchtigen G OTT / wel- 
| ches Gaben / fromme vnd verſtaͤndige Fuͤrſten / ſo auff Er⸗ P 
4 Iden Gottes Statthalter ſein / ſagen wir von Hertzen lob 
| vnd danck / das er nun eine lang zeit her / auß dem hochlob- 
lichen Hauß Oeſterꝛeich / Weiſe / Gerechte / vnd heylſame 
B Keyſer Teutſchenlanden gegeben hat. Vnder welchen / 
A | weil Carolus an Macht / Gewalt/ Weißheit / Tugendten / 
n | vnd Gluͤck / der fuͤrnembſte geweſen / ſollen wir Gottes guͤte 
N vnd gegenwaͤrtigkeit im Teutſchen Reich vnd gantzen Re⸗ 
| gierung Caroli mit danckbarem Hertzen vnd Mund erten⸗ 
nen vnd preiſen. 1 eS Crake: 
102. Wir ſollen auch in vnſern Kirchen die Guttha⸗ 
ten GOttes durch Carolum gegeben / danckbarlich betrach⸗ 
ten. Dann als die veraͤnderung der Religion vnd das 
Liecht def Evangelij vnder Carolo angefangen / auffgegan. 
gen vnd fortgepflantzet / ſo hat GOtt wunderbarlich ſolche 
Veranderung welche den andern allen / ſo jemals in allen 
Monarchien geſchehen billich vorgezogen wird / alſo regie⸗ 
ret / das vnder diſem maͤchtigen Keyſer Teutſchland etliche 
| Jobr in frieden vnd guter ruhe geweſen: damit die zarten 
| irchen / nicht bald in der erſten bluͤet vndertruckt / ſondern 
| in der ſtille vnd ruhe auffwachſen / vnd zunehmen / groſſer | L 
vnd ſtarcker würden / vnd Schulen erbawet werden moͤch⸗ 


C 


* 


i 


G 


digt von der verkündigung Marie laſſen befohlen ſein / inf 


Carol vndanckbar. Dann *. — ſchayffe Edicta 


1d dergleichen deß H. Bernhardt 


Iden / das er ein weiſer vnd guͤtt 


at er D. Luthern — ll vnd 


gions puncten 
den. Vnſere 


den verglichenen Arricul von der Reche fertigung deß Men⸗ 
pa e Eerie den 
gra n . eben dieſer. 
er auch 2 : 


teten / vnd hoch hielten / ſo weren wir GO ond Keyſer] 


der vnſern Kirchen / auſfzuheben. Als er zu Regenſpurg 


103, Wann wir dieſe groſſe Gutthaten nicht betrach⸗ 


led M 
wes * 


wider vnſere Kirchẽ er n/ letztlich auch dieſelbige / 
jedoch nicht wegen der Neligton / 
iſt / andern abgenommenen Laͤ 


gelindert / vnd auß ſonderem Nahe die Königliche vnd 
Furſtliche Geſchlechter / nach den Kriegen in ihren zorigen 
Stand widerumb eingeſetzt / wie er dann den gef 


— — 
Sachſen / | | zu Sachſen | \ 
106. Hat derwegen der Mercurinus | 


ſagt / es hetten die Teutſchen Fuͤrſten wolgethan / das 


e die Chur 
ge 
ſie 


} '10F, Har auchquvor in ſeinen Victorien die et nen 5 
Landſtraffen durch ſeine angeborne Güte vnd Hal 5 


König in Franckreich widerumb in ſein Kinigreich 
ben laſſen. Dem Hertzog von Gůlch ſein angeerbte Dit-] 


Carolum erwoͤhlt / dann ſie es mit der That erfahren wer⸗ 


_ "oe" 


Cad 


107. Es haben viel — — auff jhre Ming 
{lagen laſſen/ —— —— INES 
| gute / ſelige zeit vnder der re 
zuzcigen/ das gute/ —— 1 5 
e vnd 


| ten / In welchen der reine Lauff deß Evangelij erhalten / 
vnd weiter fortzepflantzt wuͤrde. Vnd hat GOTT ohne 


l 


1 W 


1 
. 


* 2 — —_—_ — 
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f 5 elebet: Als wann G Ort ſeine Gaben / A in vnſern Herten an. So kaͤnnen vnd ſollen alle Men⸗ 
— Is hoͤchſt / zu ( Carolt zetren reichlich herte wollen außgeeſ⸗ 77585 Caroll fleiß in taͤglichem Gebett / liebe der Gerechtig⸗ 
iches neben andern ein de ir kelt / Zucht vnd Demurh / ſo ſich im Gluck nicht erhaben / 
—— geg enwaͤrtigkeit l n . * |inaſſigfete in Eſſen vnd Trincfen/ vnd Keuſchheit / vnd der⸗ 
| gicrung , Dewegn | - [gletchennoheigen Tugenden / mit Soͤttlicher hilff nachfol⸗ 
gen. 

ment ned K erden bir. Es pſleget aber G O L T darumb etliche gewal⸗ 
ten / das er an oo il at ne: e FUr- 10 8 ge Flirſten vnd Potentaten mit herzlichen vnd vielen 
ken vnſerm Vatterland mittheilen ] Bolckern heilſamen Tugendten tu zieren vnd zubegaben / 


Brſprung vnd Brunquel aller Tugenden / ertennen vnd 
bekennen / vnd durch ſolche Exempel zur Nachfolg gereitet 
werden / vnd Gottes Weißheit / Guͤte vnd Gegenwart / 

in der wefflichen Helden Gaben / ſo ſeiner Weißheit 
0b wo eerie nd Kin vnd Gütigkeit Seralen vnd Glantz 

t (onder doch die anſchaw-| | ſeind / loben vnd proiſen -. 

eb vnd luſt zur Tugend // mogen. 


lichen Weiß heit vnd oe cd Klee B damit andere / ſo dieſelbe anſchawen / GOT / als den 


Conradi 


wider angehet. 


Koͤnig 3 


nier 
vnd Bayſt Paulus der 1111 


8 r 
D. Tumanno Heß huſto / vnd W 


1558 


©. 
K ers di- 
eyſers Fer 0 


Nerꝛar ſtirbet. 58. Philippus vor} 
/ vnd ö 
E11 


1s eee re 


Keyſerthumb vber gehen ⸗ 

IJ Konig Ferdinandys aß ſeire 

ſtate zumKeyſer erwöhler wer 
2 den / wie im vorigen Buch 5 


intermonats ſeinen 
gug zu Prag vngefaͤhrlich — 


ooo. Pferden vnd ward brauch vnd ſtattlich daſelbſten 
empfangen. Sein Sohn Hertzog Jerdinandus zoge ihm 
mit allem ſeinem Hoffgeſind / vnd mit ooo. Bohm ichen 
Schleſiſchen vnd Voitlandiſchen Pferden auſſs . 


zerůſtet / vnd außgebutzet / vnd mit 16. Faͤhnlin Fuß volck / 
darunder 200. vnd mehr 8 alle in rohten 


Noͤcken / mit weiß verbremt / auff ein halbe Meilwegs ent⸗ 
segen / vnd empfiengen ihn mit Freudenſchleſſen vnd einer 


ſchoͤnen Oration. Vor dem Wiſchereit erſchienen in die 


- 200, Bawren mit ciſenen Triſcheln vnd Zeppelkappen nach 


alter Boͤheimiſcher weiſe gekleidet / vnd machten dem Key- 
ſer. mit jhrem zuſammen ſchlagen einen ſonderlichen Luſt. 


Es empfiengen jhn auch nicht allein die Nahtsherꝛen auß 
en dreyen Staͤtten zu Prag / in die 48. Perſonen / alle 


empfangen Nach ihnen lieſſen ſich auch 00. Juden / 
lich die Oberſten ihrer Schulen mit emem ſchönen Panter 
oo: — 2 Talmuch / dar- 


147 | Dur Hide See re hell 


Conradi autenba 


| eri der Rechten Soccorio / Grdentlich retbung : 
by Beuch —_ — ern 8 


emeldet / hielt er am 8. t — a 


ö Flrſt Wichetm 
: tod ab, 
Saar 16. and Johann Gropprgchen it 9. Sic rd die news Ker. 


Tochter. 17. nan CES 7X 
Eo tapers _- — _— Lee zn recht gebrahe, 
gem. / 24- 25. 
,, £4 J t 5 * s b | | 


| an lt / ondietc de 


Ong 


[ſchlepern / welche alcichesfais den 2 3 to 
ne de empangen tb iſe ſb an ndero 
betagte grawe Maͤnner / deren ein jeder ein g 
lin auff dem Haupt in ſchwartzen | 
Miclerweil lam der Keyſer zu der Ehrenpforten / fo a1 uf | 
ſchoͤnſt zugerichtet geweſen / ſtunde von ſeinem Pferd ab 
— ward vnder einem newen Him̃el ſampt ſeinen 

8 1 —— t 
= Es gienge auch nicht allein ein luſtig 

Fewrwerck au der Mulde an; ſondern ſondern es geſchahe auch 
ein groſſes ſchieſſen auß groſſen Stucken / vnd ward 2 
folgenden tag zu Abends im 


| ng abermals verhindert / 
nat eingeſtellt worden / dieweil vmb Cales der fürnembſte 
ſpan war. Dem ab geſtorbenen Keyſer Carolo/vnd ihr ju | 
chen/ wad hrnadj Meld in S Ambroſij Wum⸗ | 
kirchen ein her:liche N | gehalten. 
Bald nach der Koͤn 


Erꝛzbiſchoff zu 
e 
ö en / von 

richen dieſes Nam̃ens dem V 111. zu gute 

Sprachen erzogen / vnd vom Bapſt Paule 

— — — 

— En 
onen 

get / wie an ſeinem ort zu melden ſein wird. 

ein gantze warheit / das jengemeldee 


1 
- 37 
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5 . Join —— — 
13 = AI Jahr Biſchoff geweſen / daſſelbige Biſtumb 
i} 1 Ks 


ben Fraw Eliſabetha Landgraffen Philippi zn Heſſen 
Schweſter / vnd weiland Hertz og 


N : | hen Hauſ begraben. 


. — — 
/ ere Auguſte Tn vangelium nach auß wei⸗ 


— ah. . * ſw 


149 


de Fierce nean Sloan i. 


150 


{furgen Regterung durch anſtifftung deß Cardinals Poli/ 


vber die 500. Perſonen / Mann vnd Weib / ſo dem Bapf-| _ 


mb wide n / hab martern vnd hinrichten laſſen. 
7 A 9g — — zu Schmal⸗ 


Hanſen zu Sachſen hin- 
derlaſſene Witwe / vnd ward ihrem begerennach zu Mar- 
purg _ jhren Vatter Landgraff Wilhelmen im Teur- 


Auſf den dg Chritmonat ere M rf 
1 1 rand arg 


n Tochter 
iſem Jar ward aleneinus Fridlin von Gei⸗ 
vnd Dillingen im Schwabenland 
/ der ihn fur einen Juden angeſe⸗ 
jaͤmmerlich erſtochen. 


0 en 
von einem 


— auff nahe- 
aſpurg von der ver⸗ 


ooo auch few $clichen Weſb 
Dillinger gezoge / 
n verfochten. ar 


publiciren vnd 
ſaußgehen / mit dieſen neun Titeln / Widerlegung der Jrt- 


dee aller e. 


ee | 


Sarcerium/ Joachim Morlm/ Il⸗ 


lyrteum / vnd Johann Aurifabrum ein Confutation ver⸗ 


fertigen / vnd zu ende deß Wintermonats in ſeinem vnd ſei⸗ 
ner beyder Brlider nam̃en mit einem lichen befehl an 
die Teutſch vnd 


— Antinomer / Wider⸗ 


. — 
tauffer / Sacramentirer vom freyen Willen / Andrex 
Oſiandrir 


g gen Leu _— — f 
D 7. In dieſem Jahr lieſſe 


D r Petrus Paulns Verge 


der vor diſer zelt ein Baͤpſtiſcher Legat in Teutſchland / 


weie, vnd verfechrer Nowiſchen Sculs eweſen / ein offent⸗ 
„ lche Schriſt an die Burgerſchaſſ u Capodiſiria ins 


Capodiſtria in Ita. 
Jahren allererſt verlaſſen / vnd in Teutſchland 


acres | 


A Oo ehr vnd Ceremonien/ die er er bey jhnen mit der 
F ichen Prieſter- vnd Kirchenweihe / Monch vnd 
donnen einfuͤhrung / Kinder ſirmung / Glocken tauſh 2c. 
getrieben / erzehlet vnd widerꝛuffen / nennet das Bapſtumb 
ein lauter ſpiegelfechten / Abgoͤtterey vnd Zauberey / beken. 
net das erbißher ſchroͤcklich geſündiget / fie mit ſeinem Ex- 
empel verfuͤhret / vnd vermahnet ſic von allen ſolchen Irt- 
thum̃en / Grewlen vnd Mißbraͤuchen abzuſtehen / den wah⸗ 
ren Gottes dienſt ernſtlich anzunem̃en vnd fort zupflantzen / 
B [vnd ſich jhren jetzigen Wolff Biſchoff / vnd andere falſche 
Lehrer / die noch in Phariſeiſcher Blindheit ſtecketen / vnd 
vmb zeitlicher ehr vnd wolluſt willen / gefaͤhrlicher weiß da- 
rin beharꝛeten / daran nicht verhindern laſſen / die vrſach ſei⸗ 


* 


1 6 5 80 


ner Bekehrung meldet er dieſe ſein: Nach dem er ein lange 
zeit deß Bapſts Legat in Teutſchland gewe en / ſeye er in 
verdacht — als ob er jhm die Lutheriſche Lehr ge⸗ 
fallen lieſſe / vnd were jhm die Inquiſition ſchon auff dem 
Halß geweſen / vnd wiewol Bruder Martinus der wider 
ſibn Inquiſttor / das iſt / wie ers nennet / deß Bapſts Jag⸗ 
C ſhundt geweſen / der Cardinal von Mantua / vnd der Fiſcal 
{Bricellus gen Rom ſeinet —.— geſchriben / das ſie jhn 
nach gehaltener fleiſſiger Ma 4258 in allem ſeinem thun 
| vnd laſſt) defi Bapſts treweſten Diener befunden hatten / 
wie er dann auch in der warheit geweſen / vnd ſolches eben 
damit bewiſen / das er das vorſtehende Jubeljahr von der 
Cantzel ſo hoch geruͤhmet vnd ſedermann vermahnet / gen 
Rom zulauffen / Gnad vnd Abkaſzuholen/ habe er doch di- 
ſes verdachts ſich zu entledigen / kein beſſere weiß gewußt / 
dann wann er ſich in einer offentlichen Schrifft wider die 
welches er auch zuthun jhm gaͤntzlich 


D Lutheriſchen ein 
Sh=== dem er aber ſeiner hoͤchſten notturſſt 
| etliche Sprůch der H. Schrifft / welche deß Bapſts 
lich erwogen / ſeye ſein Hertz durch Gottes gnad / allgemach 
geaͤndert vnd erleuchtet worden / das er ertennet / es ſeye ver⸗ 
geblich wider die vnuͤberwindliche Warheit vnd Chriſtum 
felbſt zu ſtreiten / vnd werde ihm ſo wenig als Saulo gerah⸗ 
ten / ſeye derhalben von ſeinem furnemmen abgeſtan den / 
Ind dancke demnach billich Gott zu forderſt / der jhn eben 
E zu der zeit / da er ſein argſter ſeind geweſen begnadet / vnd mit 
rechter Erkantnuß vnd Glauben erleuchtet / Darnach auch 
den geſandten Notarien / Inquiſitoren / Fiſcalen vnd allen 
Zeugen / die jhm gleichwol wider jhren willen / vnd mit ar⸗ 
gem falſchem — in das Evangeliſche Netz zu ſeinem 
grofſen Heyl vnd Troſt getriben haben. Darauff ſeye er 
tm Cardinal Rahe wider alle Ordnung deß Rechtens vn. 
r vnd tyranniſcher weiſe verdampt vnd außgeſchloſ⸗ 
[ſen worden / welches er nicht erzaͤhle / ſein elend zu beklagen / 
dann er an dem ort / da Gottes Nam̃en gehoͤrt / angeruffen 


arheit zu gutem / vnd Gott zu lob vnd ehren. Dar⸗ 
— ſtraffete er noch etliche ſonderliche Irꝛthum̃ vnd Miß⸗ 


deß rechten Gottes dienſts noch heuti 


tags treiben / Als 
das ſie den Tauff nicht mit lauter 


ſer nach der Ein. 


das Waſſer zuvor bezauberten / Oel / Speichel / Salt / Be⸗ 
—.— vnd ander vnnuͤtz vnd aberglaubiſ{ Kinder⸗ 
werck darzu gebraucheten. Die Cloſer wie hoch fie auch bey 
ihnen gehalten / nennet er rechte Wolffs gruben / vnd Neſter 
aller Abgoͤtterey vnd Muͤſſigans / vnd der aͤrgſten grewel ei⸗ 
daher, he lang Geber fitwent viel fauler Buben 
erhielten / die la ef Gebet furwenderen / der Witwen 
rfftigen armen das Brode v 


ren/dieObſervanyer die aller ſtoltzeſten / geitzigſtẽ / diebiſchen / 
ſchleckerhafftigſten / geyleſten vnd grobſten Eſel / welche für 
llen geneygt / die heimligkeit der Beicht zu 


H Kinder / Brüder vñ Freunde Lutheriſch ſeyẽ. Die Frawen⸗ 
r deß Teuffels gedicht / darin offt vnd viel geiſtliche vnd 
eibliche Schand vnd Hurerey getrieben werdẽ. Wann di 


Vaͤtter jhre arme vnd vnverſtändige Tochter in die Cloͤſter 


eee darin er die fuͤrnembſten Arricfel der 


1 — # in 


Tt tj. entwe⸗ 


[warumb > vou 


Widerſaͤcher anzuziehẽ yflegen / nachgſchlagẽ / vnd gruͤnd⸗ 


— eprediget wird / gern mit freuden lebe / ſondern allein 


derlich wait ſie von den Weibern vernem̃en / das jhre Mañ 


Vrſach Vetgeri}/ 


abgefallen. 


brauch jhrer Pfaffen vnd Monch / die fie vnder dem ſchein 


ſatzung Chriſtt in verſtaͤndlicher Sprach verrichten / ſonder 


Ad. tne. ih. 


Das Ded Sag Erſten Thepls 


EE 


— vnd ſben 
vnd — erdth zuſam̃en zuſchmeltzen / zuver⸗ 
ſtauffen / vnd darvon Kirchen vnd Schuldiener zubeſtellen / 
Idie Armen iu vnderhaltẽ / vnd ein theil in die gememe Cary- 
mer auff einen vorꝛath vnd notturfft zulegen. Alſo wurden 
die Burger auch viel gelts vnd vnkoſtens erſparen / dann ſie 
| e die vermeinten — — —.— 


ſab / als er mit langwiriger 


. — Hie⸗ 


ll 
1 


Perſon nie ſowol rs 04 Hertzen — — 9 


A [renberg / ja er koͤnne auch andern handreſchung thun / vnd 
erbote ſich auch allen ſoinen kands leuten / die zu jb1irfothen 
wuͤrden / alle liebe / gunſt vndflirderung zubeweiſen Ste 
ſollen ſich nit jrꝛen laſſen / das ſein Bruder der Biſchoff zu 
Pola / vnd beyde Doctores Ottonella Vida vnd Francife 
Griſom / ſo alle die warheit erkenner/vnd die zubefuͤrdern ge⸗ 
neigt geweſen / ſo bald mit tod abgangen / vnd er von ihnen 
gewichẽ / vnd darumb nit alle hoffnung von beſſerung in der 


zuruck getribẽ werde / ſo breche es doch hernach mit groͤſſerer 
ehr vnd krafft herfuͤr / wie ſolches —— 
land augenſcheinlich außweiſe. Dann es muß doch zu letzt 
| Ehriſtu&wider alle ſeine Feinde 


Religion fallen laſſen/ dieweil es im erſtẽ angriff nit gerah⸗ 
ten / dann ob gleich etwan das Evangeltum im erſtẽ lamp} ; 


obſigẽ / vad die warheit den 
fortgung haben. Sie ſollen nun gegẽ dem gewaltigen Liecht 


deß Evangelij jhre Augen vnd Heryen nit zuſchlteſſen / ſon⸗ 
dern Chriſtum bören / annemmen und 
vmb gnad vnd anruſſen 

ſagt er / hab er jhnen darumb wollen zul omen laſſen / damit 


Gleiß ner zu le — > rg ay pt 
mir dem Teuſſelidaxiſt/BapſePanlsdemT 111 

get / gedencke auch bey dieſer Bekantnuß / mit der hilff vnd 
COR —— bleibẽ / vnd biß an ſein Ende 


uverharren 
1 7 — — 


vnd Nerdwegẽ / in de 
56. — — zu Coldungẽ in Daͤnnemarck mit tod 
vnd wurde zu Odenſee in r Erden — 
Welcher die Buͤcher der 5 —— —— 5 dl 
— — Daͤniſche Spra 

hohe Schul i 


= 


[ter 3 — — 


9. Am . tag diefes Monats ward 

nigin Maria auf Engelland durch die Sea 

Anna Solent rug e „einticher dem 

. —— 

den tag altem gebrauch nach / zu Londen gelroͤnt. Dar⸗ 

— — — Staͤnde in En⸗ 
dan / der etliche Monat vnd Tag waͤret / darin f 

nemlich von abſchaffung deß Bapſtumbs | 


bald nach Kdnigs Eduardi cod / 


— — ward. 

wolten ſon derlich keine a | 

dic — Reſyrmier- 
"den — Poͤ⸗ 


habe gar keinen — Hertog — 


4 PR 


— 
fel 2 2 — 7 'ſthaffer derhalben die 
5 Baͤpfeiſche 


ſie erfahren / wie faͤlſchlich ihm die ſoſen Lugenſchmid vnd 


IT 


bekennen / vnd Gott 
Solchen ſeinẽ widerniff / 
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55 953 der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidant- 154 
= |. BVaͤpſtiſche Sagungen durch ein offentlich Mandat ab / A |vndBurgerlich weſen anzurichten vnd zu erhalten / ſondern 
| vnd gebot der Roͤm. Kirchen ferner nicht zugehorchen / ſon⸗ lauch zu forderſt die Ehꝛe Gottes zurette / vnd in jhrer Ober. 
dern der Religion zu geleben / wie die zu Eduardi deß V 1, keit / was zu verletzung der Goͤttlichen Ma jeſt gereichẽ moͤcht 
teten in vbung geweſen / doch verbote ſie die Bilder zuſtůr [alles abzuſchaffen / mit erzehlung vieler Exempel / wie Gott 
men / welches doch bald hernach mit groſſer vngeſtůͤm̃e deß von wegen der Abgoͤtterey vnd falſchen Gottes dienſts jeder 
Volcks geſchehen / die Kirchengůter zoge ſie zu ihren han. zeit Straffen fuͤrgenom̃en vnd ergehen laſſen. Derhalben 
den / davon die newe Biſchoffe vnd Kirchendiener zubeſol⸗ ward der Cleriſey am 21. tag deß Wintermonats verſchie⸗ 
den Eben zu dieſer zeit enſtunde auch in Schottland der} nen Jahrs / der ander tag Hornungs beſtimmet / da ſie der 
Religion halben ein groſſe cht / darzu auch die vn. Statt dieſe drey Kirchen / das Muͤnſter / Jungen vnd Al⸗ 
[billiche vnd ſtrenge g der Frantzoſen ein groſſe B [ren Sanct Peter wider einraumen ſolten / eh aber dieſel · 
ſvrſach vnd anlaß geben ha. I beige zeit kommen / haben ſich etliche junge mutwillige Bu 
10. An obgemeldtem q. tag Jenners hat ſich zu Straß ben / den 26. tag deſi Jenners in dem Muͤnſter verſamlet / 
burg / vnd an andern orten zwiſchen Marggraffen Baden / Schneeballen ins Chor geworffen / vnd der Prieſterſchafft / | 
vnd Benfeld / gegen Nacht zwiſchen ſieben vnd achten ein [ſo eben zu derſelbigen zeit Veſper gehalten / ein groſſen ſchre⸗ 
groſſer Erdbidem erzeiget / der die Kirchen vnd —f ſckeneingejagt / daran doch dem Raht der dieſe Sachen mit 
eig beweger hat. Den 24. tag Jenner ſtarbe Fuͤrſt Wil Naht vnd beſcheidenheit begerte zuverꝛichten / vnd kleines 
helm Graff zu Henneberg in dem $1 Jahr ſeines Alters. gefallen geſchehen. Nichts deſto weniger ſtunde die Cieri⸗ 
| 77. Auß was vrſachen Chriſtiern der 11. dieſes Na-| ſey von ſhrem Gorecsdienſt ab / dieweil ohne das ihr be⸗ 
- mens / Königin Daͤnnemarck / erſtlich von Landen vnd Leu⸗ſſtimpter Termin gar nahe zum ende gelauffen war / doch 
ten / vnd vber 10. Jahr hernach in verhafftung kom̃en ſeye / C [wurden gemeldte drey Kirchen vom Naht daſelbſt noch in 
ſiſt von Sleidano gemeldet worden. Als er nun die Ge dieſem Jahr nicht mit andern Kirchendtenern beſtellt. 
Fangnuß in dir . Jahr erduldet / vnd das 78. Jahrſeines| -| 13- Am f tag deß Hornungs etliche ſagen den 22. tag iHerkog Cartes 
| chet / ld na | Jenners/ name Herzog Carl von Lotharingen Frawlin ena. 
Clau diam deſi Koͤnigs in Franckreich andere Tochter / die 
jhm vor etlichen Jahren verſprochen geweſen / zur Ehe / vnd 


9 — IO D WW 


1 
Ly 
. 


nee maſſen vie Seare Seraſburg wn folg der| werd die Hochzcr mic hertlchem Pracht 1 Partſ gehal 
e Keyſerlichen Declaration im Jahr 1 4 8. ergangen / dem ten / vnd allerley kurzweil von Nitterſpielen vnd dergleichen 
Viſchoff vnd der Prieſterſchafft daſelbſt etliche Kirchen zu 

tung ires Gottes dienſts eingeraumt vnd die Cleriſen L Re ek 
ee 


— 
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. He. =, lin {hug vnd ſchirm auffgenom̃en haben / it im . * Buch} 
Ire Steidani angezeigt worden. Nach dem nun zehen Jar her- 
| fſumb / vnd der bewilligte ſchirm zu end lauffen wolte / hielte 
ſ tie Cleriſey weiter vmb erlaͤngerung deß ſchirms an / Aber 
I der Raht gab ihnen den 29. tag Junti deß verſchienen Jars 
F Pur antwort: Diem eil das INT E RI M mit dem Lriden⸗ 
tiſchen Concilfo null mehr ſein endſchafft erꝛeicht / von allen 
Chur vnd Fürſten 7 die es | 


F 
Germani. Mar- 
moe Frecheri, 
o 


( 


ſchafft | WJ. 
beharꝛee darauff / daß es bey jhnen d br} Gr 

fie dit Cleriſeybeyder Ne he amen [der Bip 

| beer n erin⸗ von Bapſt Pa ib. 13. nu. 22. 

el gethe hetten / wann es die mei 1. Vm dieſe zeit zoge der Hertzog von Seſſa Guber⸗ L 14. an. a a0 

ihnen nicht allein geblire bey ver. nato im Hergogthumb Meyland / mit einem geſamleten rb. , num. 14. 

meidung Soͤttlichen Zorns / vnd ewiger Struff ein fridlich\ groſſen hauffen Kriegsvolck in Piemont / vnd eroberte Lid. 46. num. . 

| . _ | Tt tiij ' Tenrale] | - 
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| oncalus / vnd belagerte Caſſal- Mitler A eu Montalien vnd andern Edelletten/ die ich der Oberfeie 
. — Cn — Marggtaff Peſcara auß ſeinem befehl] Senis zu gehorſam erbieren / verzeihen. Er ſoll auch von 
mY Rocavion eingenommen / vnd ſtunden deß Franzoſen Sa-] handen geben / was er in Corſica etobert vnd den Genueſern 
et allenthalben gefahrlich gnug- Doch tamen die zur entzogen hat / vnd ſit hergegenbitſehnigen/ — Franto⸗ 
andlung verordnete ime Schloß zu Cambriſii-ſehs} ſeen gedient begnaden / dem Biſckoff von — er Ba⸗ 
n-| Iglian vnd andere Staͤtte wider zuſtellen / erm 
en [von Sedan ſein gerechtigkeit vorbehalten / anc 
Die ver Maria Infantin von Portugal geſtatten / ſhre Morgen, 
gab / die jhre Murter Leonora in — — | 
ntz von Vr B fkommenlich vnd ohn etnred ebranchen K 
/ dex Graff von Melito/] pus aber ſoll der Frawen von lle die 
deß Koͤ⸗ aul widergeben / doch jedem an ſeinen gerechrigfeiren/ 
us vnd her?ligfeicen halben vnabbruͤchlich. Beyde Ks. 
nige ſollen dem gen von — 
was zu der Graffſchafft Monte Jerrar gehoͤret / doch das e 
ju ihrem freyen willen ſtande / die Feſtungen vnd Bol⸗ 
werck / ſo ſie aufgerichtet / wider abzuwerſſen / vnd zuſchleif | © 
en. Der Koͤnig in Franckreich ſoll zu forderſt alle obge _ 
ſſchribene ſachen innerhalb drey Monaten ins werck richten / 
vnd vollztehen. KonigPhilippus aber einen monat hernaoß 
—— Artick eln diſes Vertrags nachtommen / vnd hiezwi] / 
chen dem Frantzoſen vier Perſonen / — 2 G 4 260 
*— —ů vr" Dranhen —— = |. 
en von g mon meine ver S ſicherung u. | _ | 
In diſem Friden ſollen begriffen | in / vnd von beyden Ka. 
allen ſein Sthuewali — phe Ree fn 1 


| vier Adels Perſonen / die der Königin ange 
1 Get in in Engelland {chicken ſolte. Alſo — 
Artic>el bey Der der —— dritten tag Aprillens auff beyder ſeits be⸗ 
trage. offen vnd beſchloſſen: Das alle vorige ver- 
— thn beiben-vſehenbeyden Kinigen en | 
— — Bnderthanen em ewiger Jrid vn 
li dſchafft gehalten | 
allgemeinen Concilto rahten vnd vnd deyderſelte 
Vnderthanen / allein die Vertribenen auß Neapolis Si⸗ 
cilia vnd Meyland außgenommen / wider zu ihren gültern E 
tretten / vnd heyde Partheyen / wider zuhanden ſtellen ſol⸗⸗ 
ſten / was ſeit dem tauſent fünffhundert ein vnd fuͤnſſzig⸗ beſtkeigung deß Fr 
ſten Jahr / in ſchwebenden Kriegen eingenommen worden: 3 p igung d 
Nemlich der Koͤnig von Franckreich ſoll Konig Philippe ſverwanthen / — netihe7 oting fret 5 0. 
vnperderbt widergeben / Diedenhoffen / Marienburg / Ivo. ſſpanien durch anſtiſſtung deß — & gen 
is / Danvlllers Momedy vnd Valentz in Jealla/ jedes mit por eng eng | gan „ 
ſeinen Feſtungen. Philippus aber dem Koͤnig in Franck⸗ Ynantfic 
e | hen Gericht /Tournelle 
eichen Terovanna w zeit iſt / doch de | nich gnugſame rauhe vnd 
N — P woͤhni — — 1 8 
in lieſſen / vnd ward ſonderlich d 
be de ee baten. e | 
—— beſ<uldiget 


lezte Micwo! ſesMonats wer daher and] 
Zerſatnblung dg Conrecshſ 
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wo Fi Print we 
benen Serge 
geantwortet werden. Gedachter Hertzog ſoll ſich 


Dont Slei-nu, o. [ref 


, F 
E in David | 
f 


2 ˙ ends. to... MG 


222 


_der Barn Coane — mY 
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endlichem beſchluß a 


Sort on — a 
*. Tiollchem ſe N 
be de; Toͤdlichem ab ung di 


3 
u ufragen. Ex mnrden auch le anf Avickel derDa. 
| — Seer Buͤchern vet- 
Aprillen darüber geh. 


on e Bar 
ae een ehrers ſonder · 


zuthun oder 
ſel zuthun / oder — 
eeligen Leuten daſelbſt juvcrerawen/ ſich nit vnder 
| { 


1 p rd auff den den 
eie ang rhe be Ben rag Mayen 


defſias vnd der Sohn deß Vatters / ge⸗ 
dem Fleyſch / ſondern auß dem . 


om Gor welcher Geyſt 
1 Ama ſu Chriſt 39 


en ort biß auf} diſe zeit behalten / vnd 
vnd gar gegeben / vnd 


worden. Darumb er das Hau 


1 [vi hinderlaſſenen 
ſeichnet vndder hohen Schul vnd Theologen daſelbſt vr.“ 


bens cafe 9 _ | 


. — 


* worden. Er habe gewalt ſeeligzumachen/ oder zuverdam⸗ 
men / vnd werde die ganze Welt am Juͤngſten tag richten / 
Chriſtus ſeye allein darumb vom Vatter geſandt / vnd ins 

Fleyſch tommen / das er mit ſeiner Lehr vnd Sacramenten 

die Menſchen gleich als kleine Kinder / die der vollkomme⸗ 
nen Lehr noch nit faͤhig / in der zuchr erhielte / biß au 1 
David Georgen zukunfft / der die vollkommene vnd 

ge Lehr an tag bringen / vnd die Menſchen mit aller ale 
nuß Gottes vnd ſeines Sohns David Georgen erfuͤllen 
werde. Zwar nit auff ein Menſchliche weiß / vnd nach der 
groben art Chriſtt / ſondern durch den Geyſt vnd verborge⸗ 
ner geſtallt / die niemand erſehen koͤnne / dann die / ſo an Da⸗ 
vid Georgen glaubeten / vnd ſeinem befehl nachkamen- 
Chriſtus ſamyt ines Apoſteln hatten nicht auff ſich ſelbſt / 
vnd auff alle zeit der Kirchen / ſondern auff David Georgen 
zukunfft mit denen Schriſſten / die er angezogen / gedeutet. 
Dann wann Chriſti vnd ſeiner Apoſtel Lehr / die wahre vnd 
vollkommene Lehr geweſen / ſo hette auch die Kirch / welche 
fie mit ihrer Lehr erbawen / beſtaͤndig vnd vnzerſtoͤret blet- 
ben müſſen / ſintemal nach den zeugnuſſen Chriſti ſelber / 
auch die pforten der Hollen die wahre Kirch nit vermoͤgen 
zutiberwalrigen/ da es doch am tag das der Antichriſt der 
Apoſteln Lehr vnd Kirch außgereutet vnd vertilget habe: 
Allein ſein d Georgen Lehr ynd baw werde volikom- 
men ſein vnd beſtehen. Er ſeye mehr vnd hoher dann Jo- 


nach hannes der Taͤuffer vnd alle Heiligen / die vor ihm geweſen 


er ſeye der kleineſte / von welchem Johannes geſagt / der klei⸗ 
neſte im Reich Gottes ſeye mehr dann Johannes / ꝛc. Er 
ſeye auch mehr dann Ch ſelber / der auß dem Weib ins 
ſſteiſch geboren dann er au dem heiligen Geiſt himliſch ge⸗ 


boren / vnd zum Meſſia geſa erworden. Ale ſunde/ wider] 


den Vatter vnd Sohn begangen / werden nach dem zeug⸗ 
nuß Chriſti nachgelaſſen vnd verziehen / allein die Sünde 
in den heiligen Geiſt das iſt / wider jhn David Georgen wer⸗ 
de nimmermehr / weder hie noch in jehner Welt verztehen. 
Darauß dann erſcheine / das er mehr vnd hoͤher ſey dann 
Chriſtus. Der Eheſtand ſey frey / vnd niemand dadurch zu 
einem Weib allein verbunden / deßgleichen ſeye die geberung 
der Kinder auch gemein denen / die durch ſeinen geiſt wider 
geboren ſind. 

21. Diſe Artickel wurden nit allein als Gottloß / ſchaͤd⸗ 
lich / der Goͤtrlichen Majeſtar verletzlich / fur Ertzketzeriſch 
erfane vnd verdampt / ſondern auch David Georgen Core; 
per oder Gebein / nach ergangenem vrtheil auß der Kirchen gerbe 


eg 


— Sanct Lienhart / dahin ſie im Jahr tauſent fuͤnffhun⸗ Thaanus. Ilb. 28. 


dert ſechs vnd fuͤnfftzig / gel 
gegraben / vnd durch den Na er ſampt ſeiner Bild- 
nuß / die 58 bey leben ſelbſt hatte machen laſſen / vnd 
allen ſeinen Buͤchern / ſo viel deren vorhanden geweſen 
2 ſeine verlaſſenſchafft aber der Obrigkeit heim er 
ennet. 
2 Am achtzehenden tag Mcyens/famen die Kirchen- 


dienex der NeſormirtenKirehongn Paris in einem hauß in Spnitangde] 
anzahl zuſammen / |Retigtonoverwans] - 
ondertedecen vnd verglichen ſich von der Religion vnd Kit, — 


der Vorſtatt zu S. German in groſſer 


chenzucht / vnd wurden zum anfang 42. Artickel geſtellet / 
vnd hernach in andern verſamlungen gemehrer / deren ſum- 
ma war die Bekantnuß ihres Glaubens ſchrifftlich zuſtel, 
ten / vnd der Kirchen einigkeit darin zubeneugen / damit kein 
frembde dehr mit einſchleiche / in — wry ich 
zuverꝛichten / gemeine verſamlungen t den 
benachbarten Kirchen / or ry moglich —— auff 
1 Lehr vnd leben gut achtung zuhaben / 
einige gewalts oder Heraſhaſfrber ſine mie 
efron had ye ht ay" gleichheit — beſcheidenheit 
allenthalben braucherargernuſ zuverhuͤtẽ vnd abzuſcha 
die Glaubens genoſſen ſhres Ampts fleiſſig een 
der reinen Lehr zu vnderꝛichten / vnd zu Chriſtlicher zucht Zu] - 
„ einem — 4 —— 


in i 
— 


& 


worden / widerumb ayſ-ſbiſt. pet. 446. 


* 
[4 
34 


1 


"I 8 * 


i 5 5 9ſ ic 


Sas Vierdte Buch / de 


2 2 — 
D ee f 57 


| Inquiſition in His 15 in Franchrec gemacht richtet man ein eruſtliche In⸗ A 
Iſpania. tion in gantzem Hiſpanien an / wider alle die / ſo ſich der 
ne Hit. eo Lehr vnd 2e beſondermbedencken 
Eceleſ. Cent. 16. 
+ lib. 3. cap. 34- nit durchauß gemaͤß / vnd gleichfoͤrmig hielten / uu Balle 
Rn A dolit wurden allein 30. Per ſonen hohes vnd nidern Stan. 
{ hi. r. 57. & ſeqs des auff eine zeit diſer a halben gefanglich eingezogen: 
Welche alle am 21. tag Mayens ihr hr in gegenwer- 
:[tigfeit Johanna deß Konigs Schweſter vnd Negentin in 
Hiſpanta / Caroli deß Koͤni 8 Sohn / ond. vieler ander Für⸗ 
ſſten / Ritter / Herꝛen vnd Diener empfangen haben. Zu 
mehrerm ſchrecken ward ein new gerüͤſt auff dem marck 
ſauffgeſchlagen / darauff man b sdic Richter / Ketzermei⸗ 
ſter vnd andere Prælaten / ſampt den gefantznen vnder⸗ 
ſſchiedlich ſitzen ſahe / der gefangnen trug jeder ein halb kleid 
ohn Ermel an / mit roten Kreutzen / vnd darüber heß liche 
Teuffels Larven / auff dem haupt ein hohen hut von = 


awd mic varia pay 1 — oͤnig 
zen / mu⸗ 


vollſtrecken wider alle die / ſo von anne 
iS] len / weß Stan vnd weſens die auch ſein möchten. Dar. 
e. Vakladotie vd auff wurden die gefangenen alle erfordert / vnd jedem ſein 
Jr ganaceere.preheil fuͤr geleſen. Doch lieſſe man keinen ſeine verantwor- 
tung oder bekantnuß deß hu 
vnd verſchloſſe ihnen die mauler / 5 nit reden mochten. 
Doct. Auguſtin Cajalla/ Keyſer Caroli 8 geweſener 


Ja Wie es mit kion Of Dares @ 


derentweihung ge⸗ 
halten wird / davon 
Jift Sleidan. lib, 4. 
| num. 7. zu lefen. 


| 1 beben eee mit ſtricken erwuͤr⸗ 


get / vnd darnach verbraͤnt. Zu gleicher ſtraff ward aud) 


tugaleſer vnd geborner Jude / der ſich zwar tauffen laſſen / 
vnd doch zu letzt den Chriſtlichen Glauben wider verleugnet 
hatte. Franciſcus Erzeim aber ward allein lebendig ins 
[fewr geſetzet / vnd ſeine guͤter / wie auch aller vorgeſchridenen 
Conſtſcirt / vnd der Obrigkeit heim erkennek. Es murden 
lauch nit allein die außgegrabene beine Leonora von Binero 
[deſs vorgenancen Auguſtint ana vnd Blanca von 
Binero Mutter 17 ontrafetung hinauß zum 
fewer gerragen/ Ld mache 4 auch jhr hauß 
nach Conſiſ Duter au den boden ge 
vnd zur geladen drag i 


ſeul 


Conſtantia Ferdinandi Witwe / wurden 
Sarmieͤnto von Palanzadeß Mar f 

ond Ritter deß ordens Dalcar⸗ 

. fy von are 1500 evde . 8 


[lang im gefaͤngnuß mit dem galben ſchmachkleid kästen 
Antontus Boſor ein Engellander / muſte den ſchandm antel 
' [bis zum Nahthauß antragen / ein jahr lang in einem Cloſter 
verharꝛen / daſeldſ der Ks 

' [zulernen. In 
| Fa / Ines eyſer Carols deß V. Hochſceligſter ge- 


B geblieben / nit verſchonet word 


| 40 / begabe ſichs / das Anna eines 


vmb mehres ſpots willen erkenne / onzalo Vaes ein Por 


eſchleifft / 


auff dem play auffgerichtet. Johannes von Binero / auch 
naheft gemeldter Jrawen Leonor Sohn vnd jhr . ö Ken 
al 


ewiger gefäͤngnuß vnd dem a aten ae eter 


ſihren gũrern abſtehen. - Antomto.Dominico von Pedieſa 
ward all ſein haab vnd gut ab vnd muſte 3. jahr 


miſchen Kirchen brauch beſſer 
[deer verfolgung iſt auch Conſtantini 


eee ee eee 47 5 on 
/dann als erbeneben Jo, ba. 
geliſchen Lehr 


den. 
24. Auf der Platten wotneiln 


ame . 1 
ade rear Peron de . 
| gefalligen wandels gehabt / gern zur Predigt 
mal gangen / „ Sores Tran 
e 22 ren 

1 


= 
2 
gerriben / die gewundene 


— 2 iſt. 
r nach fuͤnſtreichen 


W 


* * 


12 Biſdoriſchen Eontinuaclon Sleidani. 


Meiſtern fragen laſſen / die es wider auß dem Meer ziehen 
Meſſe es iſt aber von wegen deß ſchweren laſts vumog> 


geut / die ſich vnder das Waſſer gelaſſen / angebunden 80 
der zu Land gebracht — 6 
26. *. die — 1 


Jaͤnnemarck zu jeder 4 
8 SHY. / 


einen o 
acht vnd mm es vnd er deß Landes Diet⸗ 
marſen ſchriben jhnen SS wider. Sie 
obge Fuͤrſten an dem Land Dietmarſen kei⸗ 
tandig-/ ſondern dem Ertzſtifft Bre⸗ 

L lieder vynder deſſen ſchutz vnd ſchirm 


ſie oye vnd Laͤgerten ch zn coi / da ſie etliche tag 
verharꝛet / Kraheſclagt vnd den Feind vertundſchafft vnd 
auß geſpaͤhet haben. 

27. 
Erſam Fan eee einer vnderhandlung zwiſchen 
Daͤnnemarck 
ten ihrer ſchantz / ſtürmeten vnd eroberten die Statt Mel⸗ 
eee erwuͤrgeten in der hitz 


e. die Weiber / dann man 


em Wa e 


Jormünder Hertzog 


or 74 


lips von Hanaw./ im Meyen diſes 
in gen? 


lich geweſen / doch iſt das mehrertheil deß geſchůtzes durch 


* . [Konigin Franckreich in einem Auß ſchreiben vernemmen / 


Hiezwiſchen ſchickete die Statt Lübeck Baſtian 
vnd Dietmarſen / aber die Daͤniſchen warte⸗ 


Rontpelgart vnd Reichen 


ö : 1 


A vnd der Augſpurgiſchen Confeſſion gemaͤß gelehrt hetten⸗ 


en. Lie 


vnd hinfort darbey gedaͤchten 
rtenbergiſche 


auch 
horen das ihnẽ die fürgelegt ſich auch 


irchenord⸗ 


ſen / vnd inſonderheit fic deß Chorꝛocks / Lateiniſchen 
vnd der Feirtagen / deren in der 
ordnung meldung geſchehe / vberheben / angeſehen / das geo] 
meldte drey ſtuck vor 30. jahren bey jhnen abgeſchafft wore 
Iden / vnd nun ohn groß aͤrgernuß vnd nachrede nit wol koͤn⸗ 
te wider angerichtet werden / erboten ſich auch nit allein mor- 
gens fruͤe an den Feirtagen eine Predigt zuhalten / damit 
das Volck nach mittag wider an die arbeit gehen koͤnte / ſon⸗ 
dern auch gemeldte Kirchenordnung auſſerhalb deß Chor⸗ 
ꝛocks vnd Lateiniſchen Geſangs durchauß zuhalten / ſo fern 
die Vn derthanen durch die Herm Vormuͤnder in vorge⸗ 
bender Kirchen Viſitation der vrſachen zuvor erinnert / vnd 
ſie die Kunchendiener hierin entſchuldigen wurden. Als nun 
gemeldte Vormiinder deß kands gelegenheit berichtet wor⸗ 
den / lieſſen ſie ihnen gemeldter Kirchen diener fuͤrſchlag ge⸗ 
fallen / erlieſſen fie deß Chorꝛocks g iſchen geſangs / 
vnd ordneten die Feirtag nach jhrem begeren / der hoffnung / 
fie warden ſich jhrem erbieten nad) in allen andern Puncten 
der Kirchenordnung durchauß gemaͤß erzeigen / welches 
I doch nit ben allen erfolgen wollen / wie an ſeinem ort ſoll 
geſagt werden. | 
29. Am andern tag Brach mona ts lieſſe ſich Heinrich 


1 


das er von N ſeiner Negierungi vnd allwegen geſin⸗ 
le Ketzereyen vnd falſche ehr in ſeinem Koͤ⸗ 

ab og ob "a der furgefallenen 

"mayer in inhalten / vnd mit be⸗ 


{ 


ts 

| 25 
zuvor verdamptes fuͤrgeben keines wegs wolle zerſkoren laſ⸗ 

ſen / damit beg ere zu ſeinem gefallen zudienen. Dieweil er 


dañ leu wichtigen e der gebuͤr vnd not durfft nach 


N vnd niemand —— verſcho⸗ 
/ wie von etlichen bißher geklagt wor- 
is. vmbgangen /-als ob 2 


en 


| eqn Gare 45 oben gemeldtet 
3 InP _ ſeine H . en bewilliget vor 
der ganzen Kirchen zu Nas, den Davidiſchen jrꝛt wk 


dertuffen / kamen jhrer auff dreyſſig Perſonen 
= Weiber an reimen gemeinen Oeitag den 6. tag Brach- 


nung nit mißfiele / baten allein man wolte fie / wo moglich] . 
bey den biß her gewohnlichen Kirchenbrauchen bleiben la. 


2 —_ 
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1 5 5 9169 


Das Vierdte Buch / — 8 


| ſition in gantzem Hiſpanlen an / wider alle die / ſo ſich der 
n Bede 18 vnd e e beſondermbedencken 


Eceleſ. Cent. 16. 
ud. . cap. . nit durchauß gemaͤß / vnd 


Fand, 1b 27. dolit wurden allein 30. Pet ſonen hohes vnd nidern Stan. 
Ii. p. 57. & 5 8 eine zeit "we vrſach halben gefaͤnglich eingezogen: 
1 lg Sc vicheil i dener, 
Schweſter vnd Regentin in 
igs Sohn / vnd vieler ander Füͤr⸗ 


. Lace 
15 —.— 


3 


It Sleidan. lib. 4." 
Jaum. 7. zn leſen. on Poke puke; <p von ValladolitiHaupt- 

| man 1 hate begon ume VIſabella von Strada / 
droſa / Fa ein Eiſengletter 


ſeln zu ee hinauſ 


erg 


— zur gedai 


auff dem platz aufgerichtet. ein von! e der | 


nahen gemeldcer Frawen Leonor Sohn vnd jhr 

_ |Eonſtantia Ferdinandi Ort 

ſewiger gefaͤngnuß v my 

[Sarmiento vonP dep 2 
fond Ritter deß da, cara ſat 

; bia von Sizgneroiwardþ1 des es. 


b bens Danian 


ter Daſs gre . 2 


* [Inquiſition in Hb, nig in Franckreich gemacht / richtet man ein eruſtliche In- 


leichformig hielten / zu Valle ⸗ 


el ee 18 


| 12 6 n 1 
Mer gf 1 


Diener a Bu B [gcbli 


; nw vnd Ne res a cd 2 Serie 5 | 
E wt we e 


den. 
24. Auff der plan gear 


[chal / begabe ſichs / das Anna 

| nen, e 90 Gor 
gefaͤlligen wandels gehabt / gernqur Predigt vnd N 
mal gangen⸗ 3 tags & 
ſaußwendig arne hy 


[19 500d vob Df angeange manderarch dg on 


e 
152 ein Kuckk 


4 von allen end! Is 8 
eee e 


fen/ = Bara en, une ae 


vnd 4 
antworter:. 7 


ſer lege / v1 


fromme ſeu hr wi 
2 8405 gebrauche / 2 
Jingffawen getobet vnd gewůtet / das mans vber erliche 


is Witwe / wurden all 75 ul 


gaſſen 1 4 as Hirſchen Pfarher n zu Sthla- 
Senne on — 


feine ſeit zuſat ffen/ ha 
ehr. eine — 
Hopfte Dee iſt. 
er ju Benedighacallent nehalben . — 


„5 
* I 


Sathangrewlich.in de. 


Meiſtern| 


- _ 
y RR Pegrrnoy 
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: 
Z 4 
6 f 


163. 


F. 1 

. 
1 rf von den Daͤnn 
79 * 


merobert. 


fol. a 85 


162}; 


Melſtern fragen laſſen / die eg wider auß dem Meer 2 


geut / die ſich vnder das Waſſer gelaſſen / angebunden 1. 


der zu Land gebracht worden. 
755 17 — die 1 1 nenen, 


vnd drey Regiment fuß volck im anzug. 


fie fort / vnd Laͤgerten ſi 
| Mex / gtraheſchlagtvndden Feind vertundſchafft vnd 


er deß Landes Dier⸗ 
ens wider. Sie 


eiligen Nom: zdv 
de e | 
. ſie es On jhrem ſtreits 
ner / der 3 in ſeinen 2 
len vnd heimſtellen. — ſtieſſen der K 
mm oh m 2 — eee 
) zuſammen / vnd hatten 
© Saco Graſs 


Acenburg führet ihnen Ace bene das 


volck vberall war uin. Von dannen mow! 
hzu Alversdorff / da ſic etliche tag 


geſpaͤhet haben. 


27. Hiezwiſchen ſchickete die Statt kübeck Baſtian | 


am jhren Secretarien zu einer vnderhandlung wischen 
vnd Dietmarſen / aber die Daniſchen w 
ten jhrer ſchantz / ſtürmeten vnd eroberten die Statt el 
Brachmonats / erwůͤrgeten in der hit 
werweiſeten die Weiber / dann man 
en nd ang | 
ahrlich 
1 
ich vbel verwun⸗ 
ndi ie prtrewete Dima 


* 


IS „ „„. 14 
eds 
Herbog Wolffg⸗ 


rene ormy fgang C 
nbey Rhein 2c. 1 5 58 1 Wirten⸗ 

Philips Hanaw// im Wehen diſes 

ntpelgart vnd Reichen 


öchten / es iſt aber von wegen deß ſchweren laſts vnmoͤg⸗ 
10 geweſen _ it das mehrertheil deß geſchizges durch 


welt Konig in Franckreich in einem Auß ſchreiben vernemmen / 


A J vnd der Angſpurgiſchen Confeſſion gemaͤß gelehrt hereen-| | 
vnd hinfort darbey gedachten en. Lieſſen ſich auch 
horen das ihnẽ die fürgelegte Wirtenbergiſche irchenord⸗ 
nung nit miß fiele / baten allein man wolte fie / wo moglich 
bey den biß her gewohnlichen Kirchenbrauchen bleiben laſ 
ſen / vnd inſonderheit ſie deß Chorꝛocks /Latemniſchen geſangs 
vnd der Feirtagen / deren in der Wirtenbergiſchen Kirchen⸗ 
ordnung meldung geſchehe / vberheben / angeſehen / das geo]. 
meldte drey ſtuck vor zo. jahren bey jhnen abgeſchafft wor- 

den / vnd nun ohn groß aͤrgernuß vnd nachrede nit wol kon- | 
te wider angerichtet werden / erboten ſich auch nit allein mor⸗ 
gens fruͤe an den Feirtagen eine Predigt zuhalten / damit 
das Volck nach mittag wider an die arbeit gehen koͤnte / ſon⸗ 
dern auch gemeldte Kirchenordnung auſſerhalb deß Chor⸗ 
ꝛocks vnd Lateiniſchen Geſangs durchauß zuhalten / ſo fern 
die Vnderthanen durch die Herm Vormuͤnder in vorge⸗ 
hender Kirchen Biſication der vrſachen zuvor erinnert / vnd 
ſie die Kirchendiener hierin entſchuldigen wuͤrden Als nun 
gemeldte Vormiinder deß kands gelegenheit berichtet wor⸗ 
den / lieſſen ſie ihnen gemeldter Kirchen diener fuͤrſchlag ge⸗ 
fallen / erlieſſen fie deß Chorꝛocks na iſchen geſangs / 
vnd ordneten die Feirtag nach jhrem begeren / der hoffnung / 
fie warden ſich jhrem erbieten nach in allen andern Puncten 
der Kirchenordnung durchauß gemaͤß erzeigen / welches 

I doch nit ben allen erfolgen wollen / wie an ſeinem ort ſoll | 

geſagt werden. | 
29. Am andern tag Brachtnonats lieſſe ſch Heinrich 


das er von anfang ſeiner Negierungje vnd allwegen geſin⸗ 
D net geweſen / alle Ketzereyen vn vnd falſche Lehr in ſeinem Koͤ⸗ 
nigreich außzureuten habe eee 
ſchweren Kriegslaͤuffte willen en inhalten / vnd mit be⸗ 
ſchwertem herzen zuſehen / das dit berführiſche jrꝛthumben / z. 
die ein lange zeit heimlich bliben / vnd gleich wie ein fewr in 
der aͤſchen verborgen gelegen / durch anſtifftunz der vngluͤck⸗ 
hafftigen Prediger zu Genua auff einmal faſt in ſeinem | 
gantzen Koͤnigreich außgebrochen / vnd zu argerlichem 
Exempel verkleinerung vnd nachtheil jhrer Religion vber- 
hand genommen / das daher verurſache worden / ſichdie- 
ſen verfuͤbriſchen Ketzern mit ernſt vnd allen ſeinen kraͤfften 
die jhm Gott verlihẽ uwiderſetzen vnd zubegegenen / dañ er 
ſich ſeines gewalts nit beſſer gebrauchen koͤnne / ſo fern er 
ſanders Gott / der jhm einen gewuͤntſchten friden zu gelege⸗ 
ner zeit verlihen habe / welchen er auch durch der Ketzer lang 
zuvor verdamptes fuͤrgeben keines wegs wolle zerſkoren laſ⸗ 
ſen / damit begere zu ſeinem gefallen zudienen. Dieweil er 
dañ 8 . handel der gebiir vnd notdurſftnach]' 


Keuterey verordnen / die ih. 


ne beyſtand thun moͤgen / alleinſollen fic anjrem Am̃t nichts 


be vnd ſich bey d 
dad are 3 


. 


o. Von 8 e oben gemeldtet 
. ͤnach dem aber ſeine Hauß aof en bewilliget vor 2 
der gantzen Kirchen zu Baſel / den Davidiſchen ſee hk 
zuwidertuffen / kamen jhrer auff dreyſſig 


vnd Weiber meinen 2 6. ad Brac. 


mongrel _ 


Lib. 5. part, . 
nt. Slei. nu. 15. 


Oct Fran 
Ampytleut. : 


Commentar. de 


ſtatu Religio. & 
Keip. Part. 2. lib, 


pag · 17. a. & H 


gen / erwinden laſſen/ſondern die keger vnd anfaͤnger der falſchen s 
3g] & lehr / was * moͤgen / ohne an. 


* 


* 
$6; 
— 
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Die Davidiſchen| monats im Münſter / da eben auch alle Kirchen⸗ A 
widerruſfenz# de· diener von demand a m Synodo bey einander ver⸗ 


fel 
ChriſtianWarſ-| ſanlek waren / vnd von Nivchenge cheffcen raht hielten. 
fen in der Daſell Nach vollendter Predigt von dem guͤten Hirten / trat D. 


{hen Chronick / Simon Sultzer ſampt einem verordneten Bañherꝛn von 


8 ub. 2. deß Rahes wegen / fur den Altar / beruͤffte die Davidi- 


biſ. pag. 455. ſchen einen nach dem andern mit namen / thet nach getha⸗ 
| nem Gebet ein vermahnung von der Kirchenzucht / verlaſe 


die obgemeldte Davidiſchen jrꝛthumb / frage jeden in- 
ſonderheit / was er von diſen Artikeln hielge / mit ange⸗ 
henckter vermahnung — forcht betruͤglicher weiß / 
wider jre gewiſſen zuantworten / ſondern frey als vor Gottes 
angeſicht / vnd ſeiner Kirchen / was ſie im hertzen hetten zube⸗ 
kennen . Da ſie nun alle ſampr die fuͤrgeleſene puncten der 
Davidiſchen Lehr fuͤr jrꝛig / Gotts laͤſterlich vnd dem Geiſt 


Gottes zuwider ertenneten vnd verwarffen / auch etliche vn. 
der jhnen rund bekennet / das ſie ſolche jrꝛthumb vor laͤngeſt 


ä vnd verflucht hetten / hat man jhnen ferner die 

tickel deß Chriſtlichen glaubens mit einer kurtzen erklaͤ⸗ 
rung fuͤrgeleſen / vnd den vorigen Davidiſchen jrzthumben 
entgegen geſegetapelche fie auch als die rechten Hauptſtuck 
der wahren Religkon offentlich bekennet / alle ſampt auff jre 
knie nider gefallen vnd beides Gott vnd die gantze K 

ſvmb verzeihung jhres falls / gegebenen aͤrgernuß vnd aller 
ihrer Suͤnden ernſtlich gebetten / vnd inſonderheit die Kir⸗ 
chendiener angeſprochen / ſie in die gemeinſchafft ber Kir⸗ 
chen ans emer nerd —ꝝ½s4t damit ſie in 
dem wahren Chriſtlichen Glauben ee Ben biß an 
das end beharꝛen moͤgen. Auſffolch jhre Bekantnuß hat 
zhnen der obgemeldte Pfarhere die gnade Gottes vnd ver- 
jeihung aller jhrer Suͤnde deren 


in die gemeinſchafft der s ond in die Christliche Bru⸗⸗ 


en / mit vermah 
——.— — re or 


neben ſtaͤrem gebrauch der heiligen Sacramenten ag 


zuuben/ alle jrꝛige ehr vnd Go ſoß leben zumeiden: Dar⸗ 
So die Academiſ neben auch ein warnung vnd ein erinnerung an die gegen⸗ 


ng a. wertigen Zuhoͤrer geſche hen / wie ſoſches alles der lunge nach | 


- ineinerbeſondern *' Schriffezuleſen: 
ee .. Amſibenden Tag deß Brachmonaes / t die 
- —— _ —— — Graff fie fd le, 
Berontwortung Manp feld ein au ͤdarinn 

—.— das ſic hin vnd wider durch ihre miß gůnſtigen 2 

» redov hal. weiß beſchuldiger wuͤrden / als ſolten ſie — moch- 
te gute Werck fur die lange weil thun / wann es einem je⸗ 

den wol gelegen vnd er gute well darzu hette / vnd ſagten / 


ſtiie hetten diſe Verleumödung bey ſolchen e -| 


een lice Jahr her ir ohren gehen afſen/ 
es ſolte ſich als ein vnnuiyFediche 
ſen / daesjhnen aber noch ut von 

e — — Eng * a 
muͤſſen ſie nicht allein jhre vnſchuld / ſo 

deß Kirchen dienſts nohthalben retten VBnd kon 


nicht gnügſam verwundern / wit doch der Teuffel vnd bö⸗ 


[ſe Leut ein ſolche grobe len jhnen auff drehen doͤrffen / fo 

; doch nimmermehr zube | n 
ſe reden für das Maul kommen / oder ihm auch hette traͤu⸗ 
men laſſen / ſondern ſie durch Goctesgnaden in ihren be⸗ 
fohlenen Kirchen die guten Werck ſa hefti getyiben / das 
W 
reiner Lehr / kau Sarramenten 
Kirchenzucht angerichtet / dardurih'die Caſter gef raff 
9 ery hnvo ren e 


A Mann in diſen Landen wider eingefuͤhket / vnd er darüber 
von andern tu rede geſtellet worden / vnd gleichwol verheiſ⸗ 
ſen / diſer reden ſich zuenthalten / habe aber ſeinen Worten 
nicht fraffe geben / ſondern ſeine meinung noch darzu mit 
offentlichen Schriſſten zuverthaͤdigen vn vnderſtanden. Dar⸗ 
wider haben ſie die Mansfeldiſchen ein Buͤchlin außge⸗ 
hen laſſen mit dem Tittel / das diſe reden (gute Werck 
find 1 5 zur ſecligkeir / vnd es iſt vnmoͤglich ohne gue] 
Werck ſeelig zu werden) weder nützlich noch noͤhtig / ul 1 


= ſeyen / auch ohn wee | 5 in der Kirchen mice koͤn 


vnd zeit zuleben hat. 


Brach genommen / fie difer fal hen ibeſch 

das man gute Werck thun moͤge eee ee. 

habe / welches doch ein offencliche' 

faͤlſchung ihrer Wore ſeye / damit fie niches - anders wil 

len / dann das die Kinder alter vnd Verſtands he 

auch die erwachſene / ſo an ihrem Todbett 8 werden / 

vnd bald darauff ſterben / keine euſſerliche gute Werck thun 

— _ and. guten — rye vnd in 

nerli noheig ſein . 

e 
res ſchnellen a ds von diſer / 15 

Werck thun koͤnnen / nicht mo 3 

. 4 

e drauß / de 
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diſem ſreſſen in wurden viel fürnemmer deut as def KI. 


= erſchlagen vnnd verwundet / Ex 
2 5 n watd an be 


et banded j n vnnd ſonderlich et⸗ 

en tapffer dwardvon einem Bawren 
*Hallenparrey e e 
Dans n OO: dreyhundert vber 
die flucht gehen wolten/ 

Es fielen euliche Reu⸗ 


= 


„IE. 


K. * TAE 7 Fr 72 11 ir 7. . i e 
4% ——— RU 58 
nen be eee verſchiener Tagen 


mit quſridencun famedenc(chenden 


at ——— 
g diſes Artickels fort⸗ 


— 
5 ; SAY At _ 


eee gegenwehr. | 


eee | 


2 65 


© ſbefſtanden das auch vnder ſeinen Ra 


D 


[de Koͤnigs gebotten in dert 
34. 
| e 


| aten e Fume / Euſtachius von der Pforten / vnnd 
Pau in die Baſtigſta zu den vorige 2 
| — doch jeder in ein beſonder Gem 
[alſo verwacht / das niemad mit jhnen reden bore. Etliche 
andere / der vpn Ferzier -Nielas von Val / vnnd Claudius 
Viole ſind encrunnen/derKdni ſagt im Zorn / er wolte 
mit ſeinen Augen Annam von Burg ſehen verbrennen. 


Ale ding ſolen in der Kirchen ordentlich gehandelt wer- 
den: So viel jmmer moͤglich / ſollen die allgemeine Zuſam⸗ 


Zulſaund Man ſoll auffſe 
chefurvon ner Lehr vnd Leben: Es ſollſich auch keiner derſelben vber 
ich! die andern erheben / ſondern gleich 


| crewlich erinnert / das Wort Gottes rein gelehrt vnnd gute 


— diſen vnd dergleichen Puncten etwas fuͤrnem⸗ 
men vnd 


| . 2 ne aber [in 


: thet das Parlament zu 
monats ein hefftiges 


nung war Gaſton von Grieu. Andere yay man ſolte 
die halþſtarrigen am Leben ſtraſſen / wie bißher auch nach 
en braͤuchlich geweſen / 
vnnd zogendergleichen Exempel in den vorigen verfolg 


Nach ach dem nun 
ich vbergeben / ſagete der Koͤnig / 
er hette auff ihrem fuͤrbringen mit bekuͤmmertem Hertzen 
en etliche mit ver 
üͤhriſchen Irꝛthumen behafftet vnnd genommen / vnd 

iſſe nun / was er fuͤr 4eut in ſcinem Regiment habe / vnnd 


nunaler Meynung gehöͤret / vnd auff 


gedencke nun beydes die PENS zubeſchirmen vnnd die 
Boſen-a zum Exempel fen / unnd befahle dar. 
vnd Annam n 

auch durch Montgeme⸗ 

eiſter / 75 den Konig hernach im 

—— hat / bald verrichtet — eſſens fa-: 
me auch befehl die andern / ſo im Naht mit Annas von 
Burg verein geſtummet / gefaͤnglich anzunem̃en / vnd ward 


efuͤhret vnd 
In weren der ſolcher grauſamen Verfolgung vnnd Ge⸗ 


fahr / hielten die Religions verwanthen nichts deſto went⸗ 
ger einen Synodum zu Pariß / welchem Franciſcus Mo. 


1 


rellus vorſtunde / vnnd wurden damal die Artickel von der Juvt 
|Reforſnirren Kirchen / Lehr vnd'Diſtiplinzuſammen ge-- 
tragen vnd in Schr 

man zuforderſt 


verfaſſet / diſes jnnhalun; Das! 
auff ein allgemeine Glaubens Confeſſton 
ſoll bedacht ſein / vnd dieſelbe (ot [cheſt in Schrifften brin- 
— nicht allein die inhelligfete der Reformircen 
irchen konte erwteſen / ſondern auch allen andern jrꝛigen 

pe wy — Meynunzen der zugang geſper:t werde: 


menkunſſten Concilien / Synodi vnd Geſprech der benach⸗ 
barten Kirchen offtermals angeſtellt vnd gehalten werden: 
en auff der Kirchendic- 


eit gehalten werden: 
Die gegebene aͤrgernuß ſollen fleijſt 
vnd geſtraſſt werden: Die Glaͤubigen ſollen ihres Ampts 


Kirchenucht gevbet werden : Es ſoll auch endlichen nie- 
mand fuͤr ſich ſelbs / oder einige Kirch allein / ohne bewilli⸗ 
gung einer allgemeinen Verſamlung der Religionsver 


37 Von diſer zeit an/giengen hin vnd wider in Franck⸗ 
reich ernfiliche Gebott auß / wider die / ſo man der newen 


Roan den ſechtzeh tag Brach⸗ 


men / vnnd jhre Verſamlungen / ſo vor diſer zeit gering vnd 


beſache werden / darinn etliche vnachtbare vnd wenig deut / 


ig m acht genommen 


| 
Ernſttihe 


deß innhalts: Wir 
kommen in erfahrung 0 die Irꝛthumb der Ketzer von 
e tag zu tag / je langer je mehr einrelſſen vnd vberhand nem⸗ 


heimlich geweſen / nun oſſentlich gehalten vnnd von vielen 


Etliche Hartamentt 
Herin zu Par iß ae⸗ 
faͤnglich eingezogẽ. 
Thua. lib. 22. hiſt. 
pag. 475. 
Comment. de ſta- 
tu Reip & Relig 
in Gallia part. & 
lb. 1. pag. 4. 
b Infra num. 44, 


Allgemeine gu⸗ 
ſammentunfft der 
Religionsve: wang 
then gu Pariß 

1b. 22. hiit f 


3. de ſta- 
tu Reip.& Relig, h 
in Gallia part. 1. 
lib. c.pag.14. b. & 
15.a· 
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welche ſich fůr Prediger vnd Kirchendiener auß geben / vnd A gen vnd außgeruffen werde / dat Tes jedermann kan er =_ 
um 5 on — — von andern oͤrtern / ein frembde — Mufin due fager halben zu en "A TY 
vnnd der Baͤpſtiſchen Religion widerwercige Lehr in vn⸗ 7 
gebuͤrlichen Bekleydungen heimlich vnd offentlich / an ge- 
weyheren vnd vngeweyheten Orten / auch wol in den Waͤl⸗ 
den fuͤrtragen / die Sacramenten anders als biſſher braͤuch⸗ 
lich geweſen außſpenden / vber die drey tauſent Perſonen 
Mann vnnd Weib an ſich gehencket haben / deren etliche 
Wehr vnd Waſſen tragen / damit fie nicht al ein ſich ſelbs 
ſbeſchirmen / ſondern auch ander en vnnd beſchadi⸗ 
gen. Wann auch etliche rer Secten auß der Obeigkete 
befehl gefaͤnglich angenommen werden ſollen / ſo relſſen fie 
dieſelbigen den Thurnhütern wider auß den Händen / mit 
Ifürwendung / man daͤrffte der weltlichen Obrigkeit gebot- 
! (oy die dem heyligen Evangelio vngemaß niche gehorſa⸗ 
men. Derhalben ſo erkennen vnnd erflaren wir 
falle ſolche Prediger fuͤr Feinde deß Koͤnigs vnd gemeinen 
Landes / vnd erlauben allen Vnderthanen in dem Konig- 
reich ſolche als Aechter / lebendig oder todt dem 
Richter zu gebizzljcher Straff zuliffern. Wir verbieten 
auch allen vnd jy vnſern Vnderthanen / das keiner ge⸗ 
meldte Prediger vnnd ihren anhung weder mit Naht 
That befuͤrdere / oder ſonſt einigen fu ue / 
als an gemeine Feinde / hand an fie lege. "Wo aber 
nden berahten oder behilſlich ſein / vnnd ſe hauſ 
bergen werde / oleh . dep. Vat⸗ 
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ay 55 oss —derGHiſtoriſcen ConcinuacionSlerdant. 190 
#8 1 A ſus Padiglla/ ſampt andern geweſen. Als nun die Chriſten 
fur das Schloß kommen / vnd der Schecho geſehen das ihm 
ſonmoͤglich die Feſkung zu erhalten / iſt er mit den Tuͤrcken 
Idarauß gewichen / vnd das Schloß den Mohren hinder- 
laſſen / welche ſich doch auch bald ergeben. Alſo ward das 
| Schloß in Kontgs Philippi namen eingenommen / vnd 
n lid. Dari | dem Varaona vnd Hieronymo Della Cerda mit ihren 
Far Ac fam nfzchenden Jahr ſetnes | {Jahnlin zuverwahren vbergeben. Von der zeit an / nenne- 
1 {els in ſeinen raht ten ſie die Jeſtung Philippalcazer / wurffen vier ſtarcke 
| gefe | zuthe oder nicht Bollwerck mit Grund / Dattel vnd Oelbaͤumen durch ein⸗ 
ander geſchraͤnckt auff / hieſſen eine Doria / die ander Gon⸗ 
saga / die dritte Vicerre oder General / die vierdte S. Johan⸗ 
— nis Religion / gruben auch Ciſternen vnd ſuͤſſe waſſerbrun⸗ 
ale] nen. 
ut⸗ 10. Am 14. tag Hornungs gieng Hertzog Philippus ba 
zu Stetin vnd Pommern in ſeinem Schloß zu Wolgaſt, # Prmmecn ye 
mit code ab / verließ fuͤnff Sohn vnd dreyTocbeer/dieer mit erden. 
Maria Hertzog Johannſen Churfuͤrſten zu Sachſen Toch⸗ | 
ter gezeuget. An ſeine ſtatt trat Hertzog Johan Friderich 
der aͤlter Sohn ins Regiment / vber zwen tag hernach ſtarb | 
auch zu Nom Bellaius Cardinal von Pariß / der nit allein Desgleichen der 
für ſein Perſon gelehrt / ſondern auch ein befuͤrd rer gelehr⸗ Tard wat Bella 


ter Leut geweſen. 
geſchefft deß Koͤnigreich⸗ I, Auſſden z. Tag Mertzens hielte Joachim Ernſt gerten Foagua 
zumiſchen. Es wat der Achter obgemeldten Fuͤrſt von Anhalt Hochzeit mit Agnes Graff ——— Ans 
% dem Achnrophel verglichen / der nichts anders mit [gen von Barbien Tochter Zum eingang der Faſten gebote 5e nne 
auffrühriſck 2ſchreiben ſuchete / dann jammet vnd das Parlament zu Pariß den Metzigern vnd Fleiſchhawern Pari. A 
rvergieſſen im Königreich anzurichten. bey hencken / kein Fleiſch durch die gange Faſten zuvertauf⸗ 7 
„Iden Jenner kam der Admiral an den Hoff fen / vnd die Perſonen ſoerlaubnuß hatten fleiſch zueſen @— 
bergabe die e, Dee er bipyer in Picardey ge. D [auſfzuzeichnen / vnd alle Wochen dem Parlament anzu- 
0 blt ihm die jaͤhrliche beſ | «17.48 peigent/Darnie man waſte /whe der Kirchen geboee gehaleen] 
te bey der Konigin/dem Cardinal von Lo 1 u. Im angehenden Mergen ſtunden die Guiſiſchen Bindnuſ ecticer 
mb. diſes Ampt in groſſer Angſt vnd forcht / dann es hatten ſich in Franck. une dne Gar 
reich etliche hohe Perſonen erſtlich zu Leon / darnach zu⸗ ſiſcen Vos diſen 
anten in nider Britanien mit einander verbunden / der dagen gr. 
Guiſiſchen beherſchung / gewalt vnd ſtrenge verfolgung (ins ſehrben. | 
—— / ſondern die mit gewalt von ſich abzutrei⸗ hid. pag. _ 2 
ben. - Derhalben war Renaudiezum Oberſten in diſer ſa 52g. Basie 
chen ernennet vnd ihm ſechs Rahre / vnd vnfaͤhrlich bey 30. auch jnſtnden/ 
Hauptleut zugeordnet mit welcher hüff vnd raht er Kriegs fa eig de. 
volck in deren von der Religion beſoldung heimlich werben Reiz. n Gali. ſub 
vnd annemen / vnd alle andere nohtdͤrffrige ſachen verzich⸗ f pam pago b. 
ten ſolte / darzu die von eon etliche Harn iſch / Pantzer vnd & leg wy 
lange Handrohr mitgetheilet. Ihr anſchlag war / wie die | 
ver{chreibungjhrer verbiindnuſi hernach offenbar gemacht 
hat / der Guiſiſchen betrug vnd Tyranney / die ſie bey jhrer | 


1 


mada vnd 
ſolte. non ft — — 82 


G ihn / ſeine Mutter / Gemahl vnd Bruder. Der Frey her: 
von Caſtelnau / Mazeres ein Haupt man vnd andere / biß in 
die zehen oder zwoͤlff fuͤrnemmer Perſonen / lagen zu Tours 
in einem Wirtshauß / warteten auff gelt / welches man den 
Kriegstnechten zum anzug außtheiſen ſolte / dahm kam 
auch der Graff von Sancerꝛe / deß Koͤnigs Leutenant mit 
ſernſtlichem befehl / vnd erfuhr das in den vmbligenden 
Doͤrffern Kriegsvolck laͤge / welches er dem Konig kund ge- 
| ernſtli-] |chan-achgehen davon gefangen genommen / vnd allerley ſel⸗ 
zweyhundert Mohren er tzame ſchrifften bey jhnen gefunden hat. Deßgleichen berich⸗ 
fuͤnſfhundert verwundet wor⸗ I tet auch Avenelles ein Advocat von Park / der vmb erliche 
den:  Hnde . — jjre anſchlaͤg wuſte / den Cardinal von Lotharingen deß gay- 
funffondawangig dem oy vnder denen Gregorius {gen handels / vnd bekatne damit io c oo. Francken auß deß 
Rutz / Bartholome Gonzale /Haupteman Fria / Alphon-| Koͤnigs Schatz tam̃er zu einer verehrung. — 
| TE; | Let Caſtelnau 


— 
_ 4 7 Fd - py . 9 — 


Caſteinau ſampt ſeinen Befehisleuten ſich von Tours gen A 

Noſay / auff den Muſterplay verfüget hat. 

| 13- Da nun Nenaudie ein zimliche anzahl Bolcks bey 

Sum etnander hatte / ſchicket er darvon fiinſſhundere Neyſigen / 1 
vnd etliche zu Fuß nach Amboyſe / an welchem Ort der a at 
Koͤnig damals ſeine H ng hatt. Der Hertzog ru vil 
von Nemours zog jhnen mit etlichen Reutern entgegen / kiftor, E | 

ſbegeret Sprach mit ihnen zuhalten / vnd fraget ſie in deß IF: 


156 Of + '  BasFinfſceBu/de<$ SrſtenTheyls 19201 5 8% 1 


C 


agt / hre Nufung — 
uiſiſchen als feinde | naa 
an / die mit gewalt verhinderen / daß niemande zum Ko- . 
nig einigen zugang haben moge / dann allein wer jhnen 
gefallig. ' Derhalben fie willens jhnen einen Weg zum 
Koͤnig zu oͤffnen / wann es gleich die von Guilſe nicht gern 
{ſchen / da ſie ſich dann aller Neverentz vnd Ehrerbietung. 
gegen dem Konig wiſſen zugebrauchen. Der von Ne⸗ 
mours bare ſie fleiſſig von den Waſſen abzuſten / ſich zu 
dem K6nig zuverfiigen / vnd ihr Anligen ihm fur zubrin⸗ 
gen / verſprach lenden auch bey Fuͤrſtlichen Trewen / es ſolt 
ſbßbnen nichts boͤſes widerfahren. Alſo ließ ſich der Frey⸗ 
Iberꝛ bereden / zog mit zwey vnd zwaͤntzig ſeiner Geſellen / 
darunder zehen oder zwoͤlff Hauptleut waren / in die Statt 
vnd hielts ſtir ein groſſe gutthat / wañ ſie allein einen freyen ' 
zugang zum Koͤnig haben mochten. Aber ſo bald ſie in 
I die Statt Amboyſe kommen / wurden fie von ſtundan in 
die Gefaͤngnuß geführet / peinlich gefragt / vnd als Ver⸗ 
letzer der Konigiichen Majeſtaͤt durch Frauciſcum Oli⸗ 
vier Cangler zum todt verurtheilet / etliche gekoͤpffet / et- 
liche aber fur die Jenſter im Schloß — — 
Der Freyherꝛ von Caſtellnau / da ihm in der Breheil die | | 3 
verletzung der Koͤniglichen Majeſtat fiirgeworſfen ward / It . 1 
ſagt / er dette ſich nie nichts wider den Konig vnderſtan-| — 
den / ſondern ſich allein mit einer groſſer anzahl Franzoſi- Derſ, mana a. a 
{en Adels der vngerechtiglen deren von Guiſe widerſetzet / fr 
Man koͤnte jhm auch'dieſe{uld nicht zumeſſen / es were et Mah 
dann die Guiſiſchen fiir Koͤnige in Franckreich zuachten / 
appellierte von der Menſchen Gericht fuͤr Gott / der das 
vergoſſen vnſchuldig Blut rechen wuͤrde. Villemongis 
r . — 
im Blut ſeiner Mitg die vor jhm en wor nung au | Late 
den / hub ſie gegen Himmel vnd ſagte / He ga du ſiheſt der gangen Feirtag / deren — 
das vnſchuldige Blut deiner Kinder / ſo allhte vergoſſen ben zeitlich vnd gutwillig erlaſſen worden / anzunem̃en vnd 
wird / vnd wirſt es richer. Als auch den folgenden tag / anzurichten / jedoch ſchlugens etliche ab / ſonderfich die wen 
welcher der viergehende Mertzens war / auff dreyhundert] aͤlteſten / Matthias Erb zu Neichenweiler / vnd Nicolaus 
Jußknecht durch dir Wilde nach Amboyſe zogen vnd mb | Konigzu Hunaweiler / deren jeder der Kirchen vber die zo. 
die verlauffene Haͤndel nicht wußten / wurden fie alle von Mertens fir / die 
deß Koͤnigs Reyſigen Zeuge vngewarnter ſachen vberfal⸗ 5 
len / achtzig darvon gefangen / vnd die furnembſten zum theil 
gehencẽt / zum theil im Waſſer die Liger genant ertrenckt / b 
die andern aber ledig gelaſſen / vnd jeder mit einer Kron be Georgen Graffen zu Wirt 
gabet. Am dritten tag kam auch ein geſchwader Reuter / Prediger / auch mit bewill We 
welche Champde einer vom Adel geführt in aller fruͤhe an Martini Buceri / Caſpari Hedionis / 
die Pforten deß Schloſſes zu Amboyſe / wurden aber auch | Oſwaldi Miconü vnd Simonis Grynxi angeriche 
1 in die Flucht geſchlagen / vnd von einan den / darauff ſie auch nichts darin 
Ader zertrennert. 45 e Y | 
14. Dieſes boͤſen anlaß erſchracken die Bundsgenoſ⸗ 
ſen vbel / doch vnderſtunde ſich Renaudie das zerſtrewete ſich auff 
Volck wider zuſammen zubringen / vnd den angefangenen ng zu verpflichten / ſonderlich dieweil der Kirchen mit der 
Handel fore zutreiben/ traff aber vnder wegen Perdillan ei-l I elt ein groſſere Dienſtbarkett daher zugewarten: Baten 
: : derhalben 
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je Waldenſer an deß Otrtogen 
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die folgendeNacht auff 
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— erüſter Galeen / 
erobert / etliche £ 
| —— — | 

| 2 den 15. 2 die Feſtung 
belagert / davon an einem © — — a 2 | 
6. Damals zog auch der Koͤnig von Calicut mit et-|Sgy#rer 
lichen andern gen Cannonar wider den Koͤnig von Poͤrtu⸗ e 
——— — to. Sthiffen/ vnder denen 84- groſſe| ru” YA 
| ol gerůſt ieHer den wol beſegt. Dagegen | 
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Vnderthanen wider all vnſer verhoſfen / vnder dem ſchein 

der Religion zu der Wehr gegriffen / vnſere- —— 
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| grit Nachrichter hatte ſie alle ſampt in einem hauß fog 


fre Bapſt ſeiner Handſchriſſt a ge⸗ 

* ein ſyott vnd nachtheil 

— achſen / mdurc den Hertzogen von 

Florent jh m dieſelbige wider heimlich abpracticiren / vſijhn 

die ergangene Schmachteden zurechen gefaͤnglich einzie⸗ 

— daher auch der gefangene Cardinal geſagt / 

en ich meine Brieff noch / ſo geſchehe mir das nicht. 

dere ſagen / der Bayſt hal hiemir die vnredligfeir vnd 

vnbilliqfeitanden Caraffen /e ſie in einziehung dep Her · 
zogthumbe Palian vnd im Meapolitaniſhen Krieg d Davon gute 

bey leben Vn mit grace er deß e ruf, one r 

3. 4. 5.16.17. 23. 29. 

30. 3. 32. 33, 42, 


ſondern in ihren aͤmp⸗ 
| Auf die —— Christliche wolfahrt ſehen 
e Aber hievon ſol an einem ort weiter geſagt wer- 80 Lib. 5. part. 
ont; S lei. nn. 15. 
In wirender Beliigernng der Statt petitlict / 
vnd wem den jehenden tag Brachmonats / ſtarb im Kontnm n Sthen 
Schloß zu Edinburg die alte Konigin vnd Regentin in Tuo l. big. 
Schottland / Konig Jacobs deß V. geweſen Gemahl / vnd pag. us. 
def Herzogen von Guiſe Schwester. Als der Koͤnig in 
Franckreich ihren todt vernommen / ſtunde er von wegen 
def Schottlands in groſſen ſorgen / vnd dieweil er zu Ge⸗ 
mut gefuhret / das ſic die erten zu Peritlict laͤnger 
nicht erhalten / vnd er jhnen / wiewol von nohren gyweſen / 
bey ſo ſeines eigenen Koͤnigreichs / kein entſetz⸗ 
ung zu ſchicken — —_— zum furder- 
= mit der Koͤnigin in-Engelland zu vertragen vnd 
fridenunmachen/ wie auch hernach im Hewmonat ge⸗ Id inf ans. 4 


it. 
36. Nach dem nun Bayſt Pius der 1111. zu Rom 
1 — ding nach ſeinem wolgefallen angeordnet / wendet 
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alle die jenjgen ſo der vermeinten newen Lehr in — de 


ſt n 
andern r mit Schwerdſond Sewer kb at — | 
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diger die wn &hrfa en | 
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die gefangenen zu iligeen. Aber 
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daruber die beyde Hern dermaſſen eren 
geruffen vnd befohlen die frequbd 
de deß Hertzogen mperiagen / 
gufftuhalecn. Die Oberſte 
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ſben / ſie wuͤrden dann zuvor jr2 
Nee verfolgung lichen laͤſterlichen lebens vberzeuget. 
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8 wolten / das man 


das ſie auß · 
als Fein- 


2 lib, 38. 


k, p. 158. & ſeqs[ lang war/ ju 1 


wrdlger 8eſ«9«|welcher ic a 


m in Franretch/ | 
pag. 223. & leqq. benentſ uſp * 


e 


SAM 


ane was mmm men vey ht 


2 ge IgE: 3 75 


C.. Sledam. 206]; 560] 


darch die yy ee Hei E vnd auff fich gela⸗ 
eee diſe ſtund is ie 43. 
Golts / mit dem Int 'ohuwas| 4, Nach gehaltener? Diſpuratton zu Heydelberg d Baan droves 
oldting den „f bemuͤhete ſich Pfalygralf Friderich er e wie aun. mcſin. 
| er den von deß HERKEN 
den Schu [ond Kirchendienern hin 


6 Infed Hil. 34. | 


25 ie de. Se gde ge h ft ic 
ſelbſt / um e . ſich im 
Artickel vom heyſigen keiner an- 
desen 
laut der Augſpur 1610 
mit gelehrter diſen zwyſpalt gaͤnzit n 
15 vergleichen ond au ſſheden nee Dare achten tag hu. 54; quiefen- 
Iden mt 550 e | Hewmonies / fiehetten brÞher gelehrer-das iin 
| hoher very Sat dann dem Abendmal "HEX $$ / laut ſeitiek wort vnd ſtifftung 
nd andere a der wah Eſu Chriffi warhaſfrig zugegen / mit der 
. [Hand deß Dieners vberteicht / vnd beydes von frommen 
vnd boͤſen empfangen werde / doch mit dem d / 
das die frommen vnd Gldnbigen in diſer empfabun aller 
Wolthaten vnd Guͤter Chriſttvergewiſſerc vnd / 
die Sortleſen aber durch denvhalauben ſchuldig an dem 
Leib vnd Blut 1 vnd denſelbigen zu ihrem 
Gericht empfahen / gedencken auch mit Gottes hilff bey ſol 
ch jubleiben / vnd halten die fur Chriſtliche Lehrer / 
1] -|die nchen dem wort Cum oder MI T/ auch JN vnd 
„DN DeEg DEM BROT ſagen / wie ſolches bey 
den alten Lehrern Tertulllauc / Epiphanis / Chryſoſtomo 
en g Auguſtino / ꝛc. vnd den newen faſt allen braͤuch⸗ 
| diſerede 8 gelegenheit der Zu⸗ 
mogen gebraucht werben. Es ſeye gleichwol das 
| reM Tchen ſo wenig als J N vnd VNDE N/ 
der . ifinderi / damit er aber 
3 — moͤge / das ſie zu aller einigreit geneigt ſo wollen 
agten IN end VRDER/ vnver⸗ 
grefli ndern / ſich jetzt enthalten / vnd ſich der eden ge⸗ 
brauchen / welche die heyli — — der Fwy 
Paulus vnd die Pfal * che Kirchen 35 
nemlich DAS B OT IST DE DER L£EJB 
CHN SEJ/ vnd darneben das Volck viidertichcen/ 
das tein Baͤpſtiſche Tranſub ſlantiation oder verwandlung 
Chee ſondern Brot bleibe Brot / der hoffnung er (der 
) werde damit zu friden ſein / vnd ſie nit begeren 
von gemeldter Kirchenordnimg oder der H. Schrifft abzu⸗ 
treiben. Dann ſo man dem Volck die einſatzung vnd Ma⸗ 
tert deß Abendmals erklaren ſoll / ſo muß man neben dem 
M IT / auch diſe reden gebrauchen / D AS 
BROT IST DER EJ B, CHRIST / 
welche auch Poquinus in näheſter Diſputatton ang e⸗ e $uged nun. 23 
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1 7 hk 5 6ozꝛ09 
111 Cunins 
| Cunius Prediger zu Heydelberg/diewet 


en 
Ff. In diſem Monat hielte der Koͤnig in Franckreich 


Spa nua, derte dahin ſeine Fuͤrſten vnd fuͤrnembſte Raͤhte von allen 
u ge Orten def} Koͤnigreichs zuberaheſchlagen / wie beydes der 
Religionsſtren hinzulegen / die Staͤnde zubefridigen vnd 

4 nig, allenthalben gute ruhe vnd emigkeit in dem Kon 
us 222 & anzurichten ſein mochte. Da erſchienen den 21 tag Augſt⸗ 
— ael monats / neben dem Koͤnig ſeiner Mutter vnd Brüdern / 
er Alge. & die Cardinal von Borbon / Lotharingen vnd Guiſe / der 
cipab.in Gallia Hertz og von Aumale / Conneſtabel / Cantzler / Admiral / 
die Marſchalcken von S. Andrea vnd Briſac die Herꝛen 
| 8--[von Morrier-die Biſchoſfe vo Orleans / Vienne / die heim- 
lichen Rahre vnd andere deſi Königlichen Ordens. Der 
An. Koͤnig von Navara vnd der Prinz von Conde entſchul⸗ 
digren ſich auß bleibens halben ſchrifftlich / vnd ſchicketen 
Jacob von der Sague einen Edelman auß dem Land 


kenneten jhn fuͤr ihre ordentliche Obrigkeit / dem ſie mit ge- 
bor ſam verpflichtet / buͤten ohn vnderlaß für ſein vnd deß 
Koͤnigreichs wolfahrt / vnd erboten ſich jhm alle ſchuldige 
dienſt nach dem Wort Gottes zuerzeigen / daruͤber ſie auch 
[b16her durch verleumbdung vnd verfolgung jhrer Blut- 
gtrigen Widerſacher alles erlitten haben vnd noch leiden: 
Baten demnach / er wolte ſie zu ver hoͤr kommen laſſen / jhre 
Lehr vnd den gantzen handel nach der H. Schrifft erwegen / 
die grewliche verfolgungen biß auff erkantnuß eines Chriſt⸗ 


jhnen die Predigt Göttlichen worts / vnd den gebrauch der 
H. Sacramenten offentlichen Kirchen vnd Plaͤtzen / allen 


4. Am zwölften tag Augſtmonats / ward Georg 


ler von ſeiner mei⸗ 


Puvehe##/den angeſtellt en Landtag zu Fontainebleau / vnd erfor⸗ 


aſque dahin / auff den außgang diſes Landtags zuwar⸗ 


lichen Concilij oder gemeiner verſamlung einſtellen / auch 


| A 


D 


E 


F 


heimliche verſamlungen von wegen beſorgter gefahr vom 


| 


vmb keiner andern vrſach willen von G Ott zu der Kinig- 


nes 
fürnemſten der Secten durch reine Lehrer zuvberzeugen vnd 
beſſers zuberichten / die jenigen ſo vnderm ſchein der Religi⸗ 
on Auffruhr anrichten / mogen keines wegs entſchuldiget 

erden. Dann flehte vnd Evangeliſche Leut ſollen nach 
der Lehr Pauli fuͤr jhre Knige bitten jhnen gehorſam lei- 
ſten / wann ſie gleich vn vnd muͤrꝛiſch ſind / vnd viel 
mehr durch gedult vnd ſtandhafftigkeit / dann durch waffen 
vnd rachgtrigkeit der Tyrannen gewalt vberwinden. Die 


Friedliebende aber ſeyen dem nit gleich zuachten / ob ſie gleich 


jre beſondere meinungen in Glaubens ſachen haben: Dann 
die erfahrung gebe es / das in diſem fall durch ſtrenge marter 


Gottes brauchen wollen. C us / Valentinianus / 
Theodoſius / Martianus vnd andere Chriſtliche Keyſer ha⸗ 
ben die Vrhaber der jrꝛthumben nie hoͤher dann mit ver- 
weiſung ins elend geſtraffet / vnd ihnen alſo alle gelegenheit 
die frommen zuverfuͤhren / genommen: Doch ſeyen die 


Konig billich verbotten worden / ſo fern er auch in der ſtraff 
betrachte vnd weißlich vn derſcheide. 8 

zu Wien im Delphinat auff folgende meinung: Der new⸗ 
die hohe armut vnd der ſchrecken bey dem gemeinen Volck 
geben vns gnugſame vrſach auff mittel zudencken / wie das 
Koͤnigreich in ſeinẽ weſen vnd wolſtand zu diſen geſchwin⸗ 
den vnd gefaͤhrlichen zeiten moͤge erhalten werden / ſeines 
erachtens ſeyen fuͤrnemlich zwey ſtuck / darinn deß Konig- 


nemlich / der wahre Gottes dienſt vnd deß gemeinen Volcks 


gutwilliger gehorſam / welche beyde zu diſen zeiten einen 


oſſen krach gelaſſen / vnd demnach zeitiges Rahes be- 
desen. Der e zubedencken 24 er 


lichen regierung beruffen worden ſeye / dann das Volck 
in wahrer erkantnuß Gottes vnd gehorſam zuerhalten / 
mit guten Geſatz en zu regieren / mit gewaltiger hand zube⸗ 
ſchützen / vnd dem gemeinen nutz alen halben dermaſſen 


fuͤrzuſtehen / damit ihn das Volck nit nur als einen Tyran 


8 


ohnsſein National Concilium zu verſamlen / vnd die 


die gelegenheit deß orts / zeit vnd willens der verſamleten 
#7. Nach ihm redet Carolus von Marillack / Biſchoff +... ; 
lichſte Tumult / die ſorg künfftiger empoͤrung / der vnwill / . 


reichs Wolfahrt als auff zwo Seulen beſtehe vnd beruhe 


nen! 


lib. 5. 
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an / wolle. dan 
wege gefehlet * 


men als wolten ſie 


Inigreich / etwan das ha 
Provintzen vnd Landſch 


Led aberdas Beick in ſchuldigem ge 
den / ſo muſſe man auch der Vudertha 
B |derſclbigen durch gebiirliche mictel abhe 


ments 
|ſung der alten 
| 25 | zuſamen bern 
olgen. 

gen die folgende vier 


ren Inkoſten / der chazkamm 
kige das Konigrei 


5 
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a2 & £4 . 


auch die heyli⸗ 
ederet heft getrafr haben 
! . 3 n 12 8 1 7 \ 
7 Hoden 90 } 18 vnd Gelt 
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der Gifcoriſen Tontinuacion Sleidani. 
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t ode nl f 1 jr2en oder ab ſchrecken la 
bringen / dann n / diſe verſamlungen der Staͤnde ſeyen als ein vnnuͤt 


Þ Vol lk ick anligen niche gehöret 
g der ng / vnnd ge⸗ 


n vninube ! 1 hund vnwilen / das ſie auch 
ich deſi Laſt; r 
Diener gebteten / vnd mach 


. (nd IEEE: fla- 


dliegen noch mehr darzu/v1ie ſolches die 
mad 4 rifſten vnd Bichlin außweiſen 
b die cinfalcigen/ſo der ſachen keinen 
mehr werden / dem gemeinen ge⸗ 
n namen der Religion zu mißbrau A 


| mY ewa quſwachen -vnndden Kön 


i das Volck vnd 1 8 mſh eee — ry 


ben: Etliche woͤllen vn 
ngen / ziehen zu 


D 


C A — Reich / Hiſpanien / Engeland / Schottand / Dan. 
Iden 5 der reram.chaten vv pn ant | — yen - 
die Schazungennoch ein zeitlang | | 


5 ſeyen zu widerwertigen zeiten gantz gefaͤhrlich / 
dann nach dem der Ks 


Jvnnd Seande guten willen berraͤ 


haf-| - Saen bi aaa dc 


| Bann man ihnen 


Boheytn / vnd anders wo ein gemei⸗ 
ner bre CINE eee 
wirigen / vnd wol hergebrach gewonheit in Franckreich 
nicht wol abweichen do 'Vad ſollfich niemanddoran 
1/das etliche darwider fiirwen- 


in abgang kommen / dienen nur zu verklemerung def 


liche gewalt zu vnſern zeiten be⸗ 
vnd ſo vieler Flirſten 

worden iſt / ſo hat 
man ſich der angeregten gefahr teiner zubeſorgen : Ja ſo 
man diſes mittel an die Hand nemme / vnd nach der 
brauche / ſo diene es alle vnruhe zuſtillen / vnd alle anſchlaͤge 
deren / ſo newerung ſuchen / lichtlich zu vorkommen / vnd zu 
ruck . 

78. 
war / ſagten die vbrigen Naͤhte auch ihre meinung. Der 
Admiral ſaget / er habe die vberꝛeichte Supplicatton 
vnderſchreiben laſſen/ aber die Supplicanten haben niche 
gewuſt / ob ſie von vielen oder en * v 
pq ee — ada 
bige noch zur ſoooo. 

Konig zuerſcheinen . Darneben 


ſtehet / vnnd durch der Kinigin re 


e der Ad⸗ 
awig es were / das ſich 
gete vnd verwahre⸗ 


en / vnd in ſtaͤtem verdacht leben muͤſten. Es ſeye 
pee dent en. 
N 6 geben. 

CESS 


wiſſezu 1 Te 


licher ſolten geredt 85 — vormals nie der meinung 
geweſen / das man deß oat ing herd 
d 


e eee 
4 ondern wider et 


eee e 


auben fahrcu/filrnemiich deß H. 
Sha ESD wolte. —— 


Am folgenden tag / welcher der 24. Augſtmonats|OcfAdmirars redo 
wollen 


mFuͤrſten nicht tra⸗ 


. beide | 


erthanen wider ihren 


v0 
bedenefen. 

ee Thee. bas hi. 

2 


\j 


e jedermann zu bedencken / | 
— Geſellen / oder dem * 
n eimaume / ſo beſtatige man zu- 


ich in dem "gleich auch ihre Abg trerey-welches der Konig ohne groſſe 


Vy 


loco priusCitato. 


_ gefahr/ | 


9 — — 


nTheils 2161 1&0 


61. ” Jnwirendeediſs Derfamlang hier Jed den 1 * 
e dem auch oben gemeldet / ein heimlich vund . wt | 
FST — | 
chen . 


ſachen ſo offt vnd viel „ 
weiters nichts von noͤhten noe deen nere 
vorhin geordnet / ins werck vnd in den gang zubringen / ob 
duch gleich vber die o ooo. Suyplicanten vorhanden / ſo 
konne ihnen doch ee eee hundere cauſene/die 
ſeiner Religion ſind/herge ſtellen. Man 
fonne auch auß jhren au — . chmachſchrifften 
leichelich abneinmen / weß ſinnes fie ſeyen. Er habe derſelbi- 
{gen Buͤcher auff die 22. nabe, die er mit ſonderm 
fleiß auff behalte zum 1 den vnverſchaͤm⸗ 
ten Boͤßwichtern geſchm Ahet vnd geſchaͤndet worden / vnd 
hoffe Wee 2 5 babe zum ewigen lob vnd ruhm ge⸗ 


ace en dahin man ſolte die⸗ 

ffrühriſche Leut / vnd ſonderlich die / c 

5 on etlichen hißher beſchehen ernſt- 

ye zwar gegen denen ſo jhres 

wr a pre 6 
wehrt die Predigen beſuchen / Pſal nen ſingen / vnd jhre | 

beſoniere wif heften lr hege wuchert re . 
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zeit nichts thaͤtlichs wider die Guiſiſchen fuͤrnemmen will / 
muſſe man die Konigin von Navarꝛa vermahnen / das ſie 
gute ſorg zu jhrem Sohn trage / vnd ſolle ſie / die Fraw von 
Montpenſier / bey dem Hertzogen von Boulllon jhrem 
Tochterman verſchaffen / das er ſeine zwey Haͤuſer zu Ja⸗ 
mais vnd Sedan offen halte / damit man deß P von 
Conde Kinder vnd andere darin flohen / vnd vor der Guiſi- 
ſchen gewalt beſchirmen konnen. rzu gehore auch das 
man etliche zu den Teutſchen Fuͤrſten abfertige / die ihnen 
flags vnd Rahts weiß vermelden laſſen / das die Guiſiſchen 
alen gewalt an ſich geios vnd ſich dermaſſen mit deß Ko. 
nigs macht verwahret haben / das nichts gewiſſers dann 


ſeye. Er bitte zwar Gott / er woͤlle hn das Hertenleid nicht 


erleben laſſen / das allererſt nach hingelegt er Kriegsruͤſtung 


in Schottland / ſich newe empoͤrung mitten in Franck- 
reich erhebe / vnd der Konig wider ſeine eygene Blutsver⸗ 
want hen vnd trewe alte Diener ſelbs zur wehr greiffe. Auf} 
diſe warnung deſi Ertzbiſchoffs / iſt die Fraw von Montpen⸗ 
ſier zum Conneſtabel gen Meru gereyſet / vnnd ſich diſer 
ſachen halben mit jhm vn derꝛedet / aber wenig bey jhm auß⸗ 
gericheer. | 

72. 
neben den Guiſiſchen die Fuͤrnemſten Raͤhte vom Parla- 
ment zu Pariß / die Marſchalck von S. Andre vnd Briſac / 
vnd der Cardinal von Turnon / welcher allererſt auß Ita⸗ 


lien auſſm_ Waſſer zu Paris ankommen war. Etliche der 


Staͤtt Geſandten bliben auß forcht auß. Von den anweſen⸗ 
den Staͤnden ward beſchloſſen / die Artickel welche die Sor⸗ 
boniſten zu Pariß / im Jahr 1542. geſtellet / vnd das Parla⸗ 


ment daſelbſt für gut erkennet / bey ſtraff Leibs vnnd Lebens 
ſanzunemmen vnd zuhalten. Man ſagt der Cardinal von 


Jpart! 1. pag. 62. b. 
Eeſcreibung ge⸗ 


er ge⸗ 


Iſhicheen in Franck⸗ 


; ich / pag. 248. & 
leqq- 


, 


| Haupleuren? 


[nigs erfordern ſelbs 


I 


vnnd Brazay / der Koͤniglichen wacht 
| bald den folgenden tag gefaͤnglich angenom⸗ 
men vnd verwahret / vngeachtet / das der König von Navar⸗ 
ꝛa gebeten / man wolte ihn zur verantwortung kommen laſ⸗ 
ſen / vnd ſich erboten buͤrg fůr jhn zu ſein / ihn auff deß Ks. 

persönlich zuſtellen: Ja der Koͤnig von 


Navarꝛa ward auch ſelber in guter acht gehalten / vnnd ſein 


Cantzler Amaury Bouchard vp | 
aller erſt zum oberſten Meiſter der Supplicatlon an def 
Koͤnigs Hoff verordnet worden / von Jarnac Rittern deß 
Koniglichen ordens gefangen / vnd fleiſſig verwahret. Nach 


deß Printzen von Conde geſaͤngnuß ward auch eylends jn- 


endliche zerſtoͤrung vnd verderbnuß dannenher zugewarten 


Auf angeſtelten Landtag zu Orliens erſchienen 


d vpn Kalntongon / ſo newlich 


reo, daten Concinacion Slerdant. 


4 


faͤngnuß verhindert haben / dann diſe Wunden werden lang 


von jhrer Religion abwendig zumachen / mutet jhnen auch 
zu / ſie ſolten nur jhre frembde Prediger abſchaffen / ſo wolte 


ꝛeten a 


ihnen der Konig erlauben wolte / andere an ihre ſtare zuer⸗ 
moͤge der Graff wol fiir ſich ſelbs Meß ſingen laſſen / es ſolle 


ſten angriff vngefehrlich durch 0. Einwohner mit Schlau⸗ 


H ander mittel fuͤr die hand genommen / vnd an die Walden- 


Koͤniglichem beſehl / durch die Herꝛen von Caranges vnnd 
Reno var auß argwohn / als were ſie etlicher Practicken vnd 
heimlichen anſchlaͤgen wider die Kron Franckreich theilhaff⸗ 
tig / zu Aniſy Caſtell in verwahrung genommen / vnnd nach 
Inventierung ihrer ſchrifftlichen gewarſame / ins Schloß 
u S. Germain in Lay gefůͤhret. Gleichfalls ward auch Hie⸗ 
ronymus Großlott Stattvogt zu Orliens vnderm ſchein / 
als hette er ſich in ſeinem ambt mit verfolgung vnd ſtraff der 
Ketzer hinlaͤſſig vnd zu mile erzeigt / verſtricket / vnangeſehen / 
das jhn das Parlament zu Pariß diſer klag kurtz zuvor ledig 
gezehlet hatte. Der Herꝛ von Andelot / als er geſpuͤret das 
man ein mißtrawen auff ſeine Perſon gelegt / vnd ihm das 
Fußvolck / deren Oberſter er geweſen / der vrſach halben auff | 


etlicher anſtifften wenig gehorſam leiſten wolte / war vor 


wenig tagen ſampt andern Hauptleuten mit guter erlaub⸗ 
iuß in Britannien geſchiffet / vnd hiemit ſeiner Gefaͤngnuß 
vorkommen. Als auch zu diſer vnruͤhigen zeit Fraw Renata 


Der von Andels0 
tweichet 


geborẽ von Franckreich vnd deß Hertzogen von Ferꝛar nach⸗ 
gelaſſene Witwe / auß Itallen wider gen Orliens kommen 
don deß Fuͤrſten von Conde verhafftung gehoͤret / hat ſie zu 
vorhanden geweſen / wolte ſie deß Printzen von Conde ge⸗ 
bluten vnd ſchwitzen / vnd hab ſich nie keiner wider die Her⸗ 
2en deß Koniglichen Stam̃ens geſetzt / der nicht das Maul | 
daruͤber zerfallen. Ws * 

7. Vmb diſe zeit name jhm Emanuel Philibert Hertz: 
von Saphoy fur / die Waldenſer in Piemont mit Heers⸗ 
krafft zu vberziehen / vñ ſie mit gewalt zu der Baͤpſtiſchen Re⸗ 
ligion zuzwingen / lteß derhalben Knecht annemen / alle aͤch⸗ 
ter vnd vertribene mit ſicherm geleid wider ins Land beruf. 
fen / das fie die Waldenſer helffen bekriegen vnd bezwingen / 
vnd richtet alles zu einem er tiſtlichen Krieg. Hergegen ſetze⸗ 
ten der Waldenſer Kir hendiener nach gehabtem raht / mit 
jhren Oberſten in den Thaͤlern zu Luſerne vnd Angronge ei⸗ 
nen gemeinen Faſt vnd Bettag an / hielten das H. Abend⸗ 
mal / hieſſen das Volck auff die hohen Berg fliehen / ſich mit 
eſſender ſpeiß vnd anderer notturfft verſehen / vnd derGoet- 
lichen hilff getroͤſten. Graff Carle von Luſerne vnderſtunde 
ſich die Waldenſer mit dem Hertzog ju vereinbaren / vnd ſie 


er fir ſich ſelbs ohn jhr zuchun ein Meß leſen laſſen / vnd hie⸗ 
mit deß Hertzogen zorn ſtillen vnd abwenden. Aber ſie behar- 
ihrer meinung / vnd ſagten / ſie weren nicht an die 
perſonen / ſondern allein an das wort Gottes gebunden / ſie 
wolten gern die frembde Prediger hinweg ſchaffen / ſo fern 


wohlen / die das wort Gottes lauter vnd rein yredigen / es 


aber weder in ihrer gegenwertigkeit / noch mit jhrer verwilli- 
gung geſchehen. Dieweil dann deren ding keines bey den 
Waldenſern zuerhalten war / ruckete der Herꝛ von Trinite 
den letzten tag Weinmonat fort gen Luſerne mit dem gan⸗ 


zen Heer / welches auff die 5000, ſtarck zu Roß vnd Fuß / 


doch mehrertheils Hackenſchuͤtzen geweſen / vnd hatte auß⸗ 
truckenlichen befehl / alles was die Baͤpſtiſche Religion nit 
annemen wurde / mit Fewr vnd mit Schwert zuverderben. 
Darauff ließ er den 2. Tag Wintermonats Angronge mit 
1500. Hackenſchützen anlauffen / wurden aber gleich im er⸗ 


dern vnd Armbruſten wider zuruck getriben / vnd nach dem 
die Waldenſer auß den Thaͤlern bey 200. geſamlet / endlich 
in die Flucht geſchlagen / vnd vber die 60. vmbgebracht / da 
hergegen auff der Waldenſer ſeiten nur z. tod blieben. Als 
ſie auch bald hernach Combe vnd Tagliaret / zwen Flecken 
nicht weit von Angronge bas im Luſerner Thal hinein ge⸗ 
legen / vberfallen / find jhren abermal 30. vmbkommen / vnd 
die vberigen mit Steinen von hohen Bergen geworffen 
verjagt worden. Derhalben der Oberſte von Trinlte ein⸗ 


ſer begert / ſic ſolten die Waffen ablegen / vnd jhre Geſandtẽ 
an den Hertzogen von Saphoy abfertigen / vmb Genadzu- 


nerhalb z0. ſtunden / die Fraw von Roy ſeine Schwiger auß 


_ 


Frawen Renata 
de Hertzogen von 
| Ferzar denckwuͤr⸗ 
dige Reden. i, 
dem Herg:von Guiſe ihrem Tocheermanngeſagt/wann ie rn. 


phoy bekrieget die 
Waldenſer in Pie⸗ 
mont. Thua. lib. 


| 


Ny ih _ 


bitten! 


von Sao 


27. hiſt. pag. 39.8 
ſeqq. 


33 
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Sas Puͤnffce Buch / deſi Er 


"22a 


bitten / vnd den friden mit 15000, Kronen zuerkauffen / wel⸗ 
ches die Waldenſer vmb fridens willen bewilliget / auff gut 
vertrawen alle jhre Wehren in ein Hauß zuſammen getra⸗ 
gen / vnd jhre Geſandten zum Herꝛen von Trinite / vnd fer⸗ 


cket. Vnder deß haben die Kriegs leut das Hauß darin die 
waffen gelegen / gepluͤndert / aber wenig funden / dieweil das 
1 Vol> den mehrerntheil wider zuhanden genommen hatte. 
Die Geſandten wurden laͤnger dann anderhalb Monat zu 
Bercell am Hoff 9 nr hn die Waldenſer mitler⸗ 
weil hefftig angehalten / den ha 
vnd das vbrige auff gewiſſe Termin zubezahlen / biß 
die Geſandten fur den Hertzogen in deß Herren von Trint- 
te Sacriſteien kommen / vnd von aller Waldenſer 7 
Igegenwertigkeit deß Baͤpſtiſchen Legaten mit dem fuß fall 
gnad begeret / aber nichts erhalten / ſondern in aller Walden. 
ſer namen geloben muͤſſen / jhre Prediger abzuſchaffen / vnd 
1 Herden in allen dingen zugehorſamen. 
Von dem 12. tag an Wenden ward u dem 
RS Proceſs wider den 
Conde geſchritten / die ſach lome Fayen vnd 
Violen beyden Rahtsherm vom Parlament zuP 
Præſidenten von Thou als Richtern / vnnd dem General 
Procuratorn def Konigs als klaͤgern / vnd dem Gerichts 
ſchreiber Burgerlichet ſachen von Tillet die Acta zuvergzeich⸗ 
nen befohlen. Der Print ſchluge diſe Richter von wegen 


Thua. lib. 2c. hiſt. 
pag. 273. & ſeqq. 

Comment. de ſta- 
tu Reip.& Relig. 
in Galliali. z. part. 


II. pag. 63.6 ſeqq. 


— 1 — für den König / vnd den gangenJirſtlichenRaht 
arlaments zu Pariß / da allein ein Fuͤrſt vom Fran⸗ 
4 chen gebluͤt berechtiget werden mochte vnd ſolte / doch 
iſt jhm ſein offt wider 
Naht abertenniet / vnd bey ſtraff Königl. Meaieſt. verlegung 
aufferlegt worden / vor den verordneten Commiſſarien zu 
antworten / mit dem anhang / das man nichts deſio weniger 
in den ſachen fortfahren / die Zeugen verhoͤren / vnd ihm dar⸗ 
ſtellen ſolle. Endlich n von Conde auff 
ſeines Gemahls Supplication an den K 99 
bert / vnd Frantz von ocaten 1 
[zu Pariß „ er ſich vnder: 


Tiliet der Gerichts ſchreiber zu gegen weren / der Print be- 

gerte zwar ſich auch in einer ſolchen wichtigen handlung 

mit dem Koͤnig von Navara vnd Cardinal von Borbon/ 

als ſeinen aͤltern Brüdern / vnd ſeinem 

ſwertigkeit gemeldter obmaͤnner Secrecartj . — 
ſchreibers zuvnderꝛeden vnd ——— 

. aber anders nit als durch Brieff mit ihnen zuhand 


ner zum Hertogen ſelbs vmb gemeldter vrſach willen geſchi⸗ 


theil deß gelts alſo bar / 
heil deß g — 


angenen Printzen von 


eines ſtammens vnd herkommens anfaͤnglich gar ab / vnd 


Aypellation durch den geheimen 


te / mit dem . -]6 


— | 


a- derPriny/Gote verhange dan ges ut 

rendigteit. n icht darumb das er etwas w gl. Mai. mi 

pane hiſt. hahe / ſondern ſeine heſtaͤndigkeit dardunchen u 

Beſchreibung ge; duncke jhn nicht ——— 

„ bencwürdiger ge frey gewiſſen habe / andere aber ſo immer boͤſe nagende ge⸗ 
Tae u Francs wiſſen haben / vnd mit ſchanden vnd laſtern 


et ſeyen 
ee 257: die moͤgen wol hart gefangen vn verſtricket ſein/ob ſie gleich 


Conde groß n ũtig⸗ 
keit / vñ freudigkeꝛt. 


[befeinem Ge 2 — þhalben 
e ſeinem Gemahel / fie ſolte er Gefaͤngnu 
nichts bekuͤmmern / ſondern hoffen GO werde ſein vn⸗ 
ſchuld an tag bringen. 
Franciſet Königs 77. Vnder diſen dingen ward -Franciſcusder Kinig 
- GK the. in Feanchreichden! 19, Tag Wintermonats vrploͤtlich am 
Thua. lib. 26 hiſt, 
eas. vt. & leqq. ren. Der Tonneſtabel war auch auff den Landtag gen Or⸗ 
i \liens beruſſen / dochauſ forcht heimlicer pracricfen wider 
8 jhn vnd die ſeinen außblieben. Als er aber deß K 

geſchwer vernommen / hat er ſichzu deß Koͤnigs Hoff amd 
— Deß Koͤnigs Mutter ward von etlichen gewarnet / ich 
vor deß Kontgs von Navarꝛa vnd ſeines Brudern auſſſay 
zuhuͤten / vnnd ſtund derhalben in groſſen ſorgen / aber die 
Fraw von Montpenſier redet der Koͤnigin diſen 

auß vnd ruͤhmet deß Koͤnigs von Navara red 
ebicker jhren Sohn den Graffen von Daulphin ließ — 


>| gonnet. Als man nun . DP 


einen freyen Leib haben. Hiemit vbergab er ſeinem beyſtand}. m 
en / vnd ſchri/ 


lincken Ohr kranck / welches jhm inwendig hefftig geſhwo-| 
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A Igedachtem Koͤnig an ſagen / er ſolte zu de Konige Mure 

<> oe er auch gethan / vnd alſo mit ihr verſohner 
wo 

78. Amax.taggetneldrenMineermonacsftarb wGe. 
nua Andreas Doria Pring von Melſt / vnnd Hiſpaniſcher 95 f 
Oberſter vber die Armada auff dem Mediteraniſchen Meer / in 2 tit. ug} 
in dem 54. Jahr ſetnes alters / welcher von einem ſchlech. AT (| 
ten 2 ſeine loͤbliche vnd Ritterliche thaten zu groſ⸗ 5 — 
ſen ehren vnd reichthum geſtigen / vnd mit dem guͤldenen li. and 
36 vom König in iſpanien verehret worden iſt. Sem lib mum. 
nam ward von Enckel Johann Andrea De 
ria / welcher fury nach todt von der Niderlag zu deal, 
Gerbe —9———5ð werand vom Nahren — 
Genua in S. Matthes Thumbkirchen daſelbſt mie ſlie 
genden allen denen Fahnlin / die er in Chriſtlicher Ji X 
vnd. Herꝛen dienſten entweder gebraucht / oder ſelbs erobert / 
vnd anderm gepring ehrlich zur Erden beſtattet. 

þ was vrſachen das angef neilium zu eee 
dem III. vnd Julio dem III. ſeye Cerca 


79. Au 
Trient vnder 
3 Sleidano an rg ons 55 


keller ee e 
vnd Commiſſarien d 
——— —0. . 


den / ein ſicher — 
vnd 5 
chen fleiß anzuwen 
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der Hiſtoriſchen ConcinnacionSletdant. 


ich vnd rund betennet ſein / die jrꝛthum auß geſezer vnd ver⸗ 
dampt werden / vnd ſeye die Amniſtia keines wegs zubewilli- 

en / ſonderlich aber ſeye mit Victormo / welcher nicht nur 
einmal / ſondern zum offternmal von der warheit leichefer» 


ö 


A jgeſagt / 
ſeinem 


Iden / vnd da jederman dem abgeſtorbenen Koͤnig die ſchuld 


' [varra ſeinen Bruͤdern vnd Vaͤttern jhre gebuͤrende Ehr nit 


cket / aber 
K 


odfall enebore deß Königs Mutter 


durch den Herꝛn von Lanſac dem Conneſtabel all d⸗ 
—— das hinfort ein — 


richten / vnd keiner dem andern eingriff thun werde / begeret 
[auch er ſolte eilends zu ihr gen Hoff kommen. Dexhalben 
er ſich mit ſeinem altern Sohn yon Montmorancy auffge⸗ 
macht / den newen Koͤnig zugruͤſſen vnd helffen zu kroͤnen / 
vnd als er zu Orliens eingeritten / vnnd die ſtarcke Wacht 


von & 


es ſeye ein vngereimt ding einen Koͤnig mit ten in 
Ko /(o ſtarck verhuͤten / vnd nam ſich als ein 
Conneſtabel ſeines befehls an. Mitlerweil blibe der Print 
von Conde in verwahrung / wolte auch nicht auß der Ge⸗ 
faͤngnuß gehen / man ſage ihm dann zuvor / wer ſein gegen 
theil were / auß welches befehl er gefaͤnglich eingezogen wor⸗ 


gegeben / ward gedachter Print der Gefaͤngnuß zu Orlien⸗ — vou —— 
erlaſſen / vnnd doch angehalten / ſich auff fernern beſcheyd 8 ng 

in ein Behauſung deß Koͤnigs von Navarta einzuſtellen / 
vnd demnach gen Han / vnd fortan gen Ferre in Picarden 
vergleitet. Bey diſer vnverſehenen vrploͤtzlichen veraͤnde⸗ 
rung faſſeten die zu Orliens verſamleten Staͤnde wider 
ein Hertz / dieweil der newe König minder Jaͤhrig / vnnd 
vermoͤg der Kron Franckreich alten Satzungen / u der Re- 
gierung noch vntuͤchtig war / begerten ſie mehrertheils An- 
conium den Koͤnig von Navarꝛa ſampt den Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn deſi Koͤniglichen Stam̃ens zu Regenten deß Koͤnig⸗ 
reichs / biß der Koͤnig ſein iy. Jahr erꝛeichet / vnnd wolten / 
die Cardinal vnd Biſcholf: olten jhren Biſtumben vnnd 
Kirchen beywohnen / vnd jrem Ampt nach außweiſung der 


gen / vnd alles gewalts zuberauben. Diſen argwohn ftercke-jÞi®y-134-% led. 


ten etliche / die durch ſolche zwytracht jhr anſehen vnd gewalt \gary Kelig. & 


Cardinal von Borbon / Admiral / Her: von Andelot / vnd 
andere hielten ſich an den Konig von Navarra / aber der H. 
von Nemours beyde Marſchaͤlck von S. Andre / vnd Bri⸗ 


ſſac / der Cardinal von Turnon / vnd die Guiſiſchen hatten 
ihren anſtand mit der Koͤnigin. Als aber der Konig von 


Navarꝛa alle verwaltung deß gantzen Konigreichs der Koͤ⸗ 
nigin vbergeben / ward die Koͤnigin beguͤtiget / vnd ſagte of⸗ 
fentlich / jetzund erkenne ich / das kein ander vrſach aller vo⸗ 
rigen vnruhe geweſen / dann das man dem Konig von Na⸗ 


gegeben habe / ich will aber verſchaſfen daß es hinfort geſche⸗ 
hen muͤſſe. Alſo wuͤrden zuverhůtungferners — — | 
pflanyung beſtaͤndigen fridens / auß den fuͤrnembſten Ge- 
ſchiechtern in Franckreich dem jungen Koͤnig als Rahtsher⸗ 
ren zugeordpet / der Konig auß Navarra / beyde Cardinal] 
n vnd Turnon / Conneſtabel / H. von Guiſe 
beyde Marſchaͤlck von S. Andre / vnd Briſac / vnd der ober⸗ 
ſte Cantzler. Nachmals iſt auchhinzu kommen der Cardi- 
nal von Borbon / deß Koͤnigs von Navarꝛa Bruder / der 


Hertzog von Montpenſir / vnd der. Herꝛ von Roche Suryon 


i 
5 
- 
: 
2 
3 
S 
> 
: 
: 
: 


—_ — 


beſſerung. 
33. Am dreyzehenden 
angeſtelte Verſamlung der 


\ 


waren zugegen / der Konig von Navarꝛa / Hertzog von . 
Guiſe Oberſter Hoffmeiſter / Conneſtab el mit einem bloſ⸗ |deac | 
ſen Schwerdt / der Candler / die Cardinal von Turnon / * 
Lotharingen / Borbon / Chaſtillion / vnnd Gaiſa / Graff s Page 234: 
Daulphin von Avergna deß von Montpenſiery Sohn / 


der Fürſt von Roche Suryon vnd ſein Sohn / Hertzog 


vndet den Thoren geſehen / hat cr dieſelbige abgeſchafft / vnd 


Vo ii} von 


3 
— — — — — 


— _ —y 


® 


Geyſtlichen Recht außwarten. Deß Konigs Mutter war ;$wytraqe der Re- 
deſſen vbel zufriden / vnd beredete ſich ſelbs / als ſuche man Zana. 
dadurch nichts anders / dann ſie vom Regiment zuverdrin⸗ Thuaaus. lib. 26. 


Comment. de 


Frenckreich 
-— pi 


vnd dem emen von Orliens deß Kint | zer ld. - - 


verhoſſeren zumehren / alſo war ein heimliche trennung vnd Neipub. lb. 2. 
groſſe ſorg einer gefaͤhrlichen auffruhr. Der Conneſtabel dnn... 
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age 
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[DefTangterovor den vnd fremden Geſandten. Der 
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9 


5 (tau predigen fiud/ mir ee. 


vnd ſaget / wann 

ſeye / ſo koͤnne andere ni t 
darauß e aderder?2 
— 


an das bf ach Diote ee D Bs eek zune de 
E * 


nen / darnach gedacht er ee | 


zu armen tagen bringen / abſchaffen: Wenig / aber Gotts- 
foͤrchtige vnd redliche — vnd — ordnen / ſhows 


[227 


von Numale! der Fon Janke ani. 
Albeuff / beyde ace von Briſac vnd S. Andre / 
der Admiral / die Ksnighcen Secretarien vnd Cammer⸗ 
raͤhte / die Ege Orlier 


ſampt andern Geyſtl run deß 
Herꝛn von Merten J vel 


emeinen Rahes / die 


im geſeſſenen Raht / vnd war ſein lange Nede dahin ge⸗ 
——— CO I 7 . — Ehr⸗ 
geit / oder eigen ig / vil weniger der Religion halben 


ſolte / vnd dic- 
oder 13. Jahren / durch 
Sheſtewrer 8585908 ſchulden gerahten / 

\ ne 921 — ip 


ee . 
2 ſchämmen das Volck zu lehren / welches 
ers fuͤrnemſtes Ampt / das ſie vngelehr⸗ 

nur Meß leſen vmb Gelts willen / 


6 Valentz vnd Ammiens / 


na / Weltliche ge⸗ 
heune Rah de Kinighchen reed - 
ren von plerievyd Carnavallay 1-ſampt vielen andern 
Dee ptleu m/Herol-| 


f woes ( T 
angler that den vor⸗ 


ſondern jedermann ſich ſeines Stands benuͤgen 
| lafen/oud ſeines Ampes fridlich außwarten 
weil das Königreich innerhalb a. 


— = *. 


[vund pr 


mGc 


vnd ſaget / der Konig miſſe nicht allein from vnnd glirig 
ſein / ſondern auch ſeiner Vnderthanen Nutz vnd frommer 
— / jhre klag gutwillig anhoren / die mprerniche 

Gelt vertauffen / ſondern nach den Tugenden a 
— die viele der Befehls leut dleauſ detmgemeinen e Seo 
ckel zehren / 
anrichten / vnd die armen Vnderrhanen durch lang vmzug 


durch langwirige Rechtsfertigung groſſe ſpaͤhn 11 . 


nidrons gnſend be miles cee 
gen vmb ſonſt vrtheilen / vnd dern frembden als 
ſchen recheſprechen / 


ſeinem. — vt ſo würde — alle Brat | 

der ſchaͤdlichen Auſſruhrin Franckreich abgeſchnitten / vnd 
- 8 nigf — — en beſte — 2 

rJurſt enbeſte* ther wer 

bate er / der Koͤnig wolte ihm de en befohlen ſein / 

denſelben bey ſeinen alten Privilegien vnnd alen 

handhaben / auch diſer gegen wertigen eee 

ir ne. ermauler nicht 
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Hertogen wolverdlenre —— geweſen / erl . A bewuſtvnd ie ſich auſfvielen 3 vnd ſonderlich | 
vbrigen in groſſer vnordnung abzuzie henendli ge  gezoun innaheſtgeha em Reichstag zu Augſpurg erklaͤret / bey 
gen. Weide Wabenery abr ind m nur dergig A a an] - :gfpuraiſchen in Confeſſion beſtindighuverharxen /vnd 
5 ſtcine andere Lehr in jhren Landen / Kirchen vnnd Schu⸗ 
len zudulden. Damit fie ſich nun alles dieſes verdacht 
ſentſchuldigen moͤchten / haben fie ſich freundlich zuſam- 
| 17 men verfuͤget / vnd vertrawlich mit einander vnderꝛedet / 
133 eine Condemnation vnnd die] [warauſſjcder der Religion halben gedenckt zubleiben / vnd 
| WTO Außſchreiben darnach zuſtellen / wiedany ſolches'von den bekennen ſich nochmals zu den heyligen Prophetiſchen vnd 
Imre Chut vnd Fürſten beſchehen / auſſerhalb Hertzog Johann| B Apoſtoliſchen Schrifften / Alten vnnd Newen Teſta⸗ 
1 ent Friderichen zu Sachſen / welcher ſeine Auſſchreiben an ments / den bewaͤrten haupt Symbolis. Vnnd nach 
= auff die Condemnation gerichtet / aber hernach in be dem jhre Vorfahren vnnd ſie ſelbſt / auch den aͤrgerlichen 
Pew a N 75 bigen verleſung von andern gar nicht gelobet noch Appro⸗ beſchwerlichen Mißbraͤuchen vnnd Abgoͤttereyen / ſo ein 
— zun birt worden. Kamen derhalben den zwantzigſten tag Jen gute lange zeit in der Chriſtenheit gewaͤret / auß Goͤttli⸗ 
Hiſtoria er Auf? ners zu Naumburg in Thuͤringen an der Saal zuſammen ſchem befehl widerſprochen / dieſelbigen abgeſchaffet / die 
ke pt Friderich Pfalugraſſampe — Hertzog — U. Warheit angenommen vnnd jhre Chriſtliche Bekantnus 
e T Sachſen / beyde ſim Jahr tauſent fuͤnſfhundert dreiſſig zu Augſpurg Teutſch 
Friderich zu Sachſen / vnd Lateiniſch vbergeben / vnnd aber von denſelbigen Für⸗ 
ſten allein Landgraff Philips von Heſſen / vnnd Fuͤrſt 
Wolff von Anhalt noch bey Leben / ſo haben ſie nicht vn⸗ 
derlaſſen konnen dieſelbige Confeſſion / wie gleich darauff 


ode 3) 0g vo Braunſchwig / Ernſt Fuͤrſt von 


rafft : nd Herren. Aber Mar 
andenburg — Georg iden 


von Schwart burg · ſampt os 


im Jahr Tauſent fuͤnſſhundert dreiſſig eins zu Witten ⸗ 
berg getruckt worden / wider an die Hand zunemmen vnd 
von newem ſie n / ſich damit nit allein der vn⸗ 


nne en bey dem Gegentheil zuentſchuldigen / 
ſondern auchdenNachkommenen ein offentliches / gewiſſes 
vnd beſtaͤndiges Zeugnuß jhrer Chriſtlichen Lehr vnd Glau⸗ 
bens zuhinderlaſſen. Ihr meynung ſeye aber gar nicht / 
mit widerholung vnd ſupſcriprion erſter abgetruckter Con⸗ 
feſſion von der im tauſent fuͤnſfhundert virgigſten vnd puey 
vnd viertzigſten jahr / anderweit vbergebener vnd ert 
Confeſſion mit dem wenigſten abzuweichen. Dann die⸗ 
weil dieſelbige auff etlichen mit dem Gegenthell gehaltenen 
Diſputationen vnd vnderꝛedungen in etlichen Arcickeln zu 
mehrer erlaͤuterung der Warheit / vnd abwendung der ein ⸗ 
im Jahr mal ein — — heyliger 
vor Keyſer def Schrifft erklaͤret worden / vnd dieſelbige nun mehrertheils 
Landgraf Philipſen vnnd? — A e in jren Kirchen vnd Schulen im brauch / wiſſen ſie Bauch 
maln war / gemeldte Augſpurgiſche von derſelbigen als von der erſten abunveichen. Da 
Confeſſion von newem zu vnderſchreiben vnd zm verſig eln / ihr Gegenthell etliche Reden in 9 
auff kuͤnſftigen Concilio / eg ond gha Confeſſion vnd Apology / die zum anfang der vnvermeid⸗ 
| vnd - [lichen verinderung/ zum glimpfſlichſten geſtellet / vnd ſon 
derlich was vom H. Sacrament / der Meß vnnd Romi- 
| a e gemeldet worden / zu ihrem vortheil / vnd da; 
euten wolten / als weren wir mit zhrer Kirchen / Ab- 
goͤttiſch 20 en vnnd Ceremonien / in denen ſich gleich⸗ 
wol nachmals allerhand Chriſtliche aͤnderung zugetragen / 
farnemlich aber mit der Baͤpſtiſchen Tranſſubſtantiation 
wol zufriden / ſo erklaren ſie ſich hiemit / das es die meinung 
gar nicht habe / ſondern ſie in diſen vnd allen andern Punc⸗ 
en / ben dem heillgen Gottes Wort vnd der Augſpurgiſchen 
Confeſſion rechten Verſtand / ſonderlich in der lehr von dem 
Ver dienſt vnnd Nachtmal Chriſti gedencken zuverharꝛen. 
Damit ppl api nicht verdacht werden / das ſie mit verwerſ 
fun od bftantiation / die wahre geg enwertigfcit 
Ds vnd Bluts Chriſti im Abendmal 155 ſeyen 
andern meinung / dan\ddas der wahre Leib vund 
Blut Cham im Abendmal außgetheilt vnnd empfangen 
werde / nach jnhalt der wort / Nemet hin vnd eſſet / das i 
mein geibut. vñ das der Her: Cheriſtus in der ordnung ſeines 
Abendmals/war haffrig/lebendig1weſenclich vnd gegenwer- 


1 —.— die Confeſion fr 
hand / vnd ob w ond ob wol etliche war un die da die davermeineen / — | 


SES 


fol 


| 


derichs auß Sachs, 
ſen begeren an den 


Churfirſten zu 
Heydelberg. 


a Lib. 4 part 1. 


JCont. Slei- nu 59. 


| 
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Friderich von CD 7ond Herzog Virich von Maa 


burg / zogen ſie tn fernern bedacht / vnd antwortet gemeldter 


Hertzog von Sachſen den folgenden tag / er wüſte diſeVor- 
rede nicht zu vnderſchreiben / es hetten ſich dann die andern 


ben erklaͤret / vnd die in jhren Kirchen vormals ve 

Irꝛthumb / vnd ſonder lich vber dem Sacrameniſtreit / ver⸗ 
dammet / vnd dieweil 
ſich in jhren Kirchen auch ſtreit vnd vn 
ſeye es bey den 
ſich falſchlich in der Bored einer vermeyneen Einigkeit zu- 
ruͤhmen / wolte auch man ſolte ſich nit auff die im jahr 1540. 
. / ſondern auff die erſte vndvngeanderte Confeſ- 


anhielten / er wolte ſich in einer ſolchen wichtigen Sach nit 
widerſetzen / name er die Sach zubedencken / vnnd begert an 
; Pfalygraf} Friderichen Churfůͤrſten / er wolte ſich zuforderſt 
im Artickel von deß Herm Avendmal erklaͤren / dieweil er 
newlicher zeit etliche Kirchendiener vber beſtaͤndiger Be- 


kantnuß der wahren gegenmerrigkeit deß Leibe vnd Blues | 


Chriſti im H. Abendmal enturlaubet vnd 

Hertzog Wolffgang — aol ChriſtoffvonWarten- 
berg / vnnd Landgraff Philips von Heſſen / bemüheten ſich 
hefftig / diſen ſpahn zwiſchen Pfalggraff Jriderichen Chur⸗ 
fuͤrſten / vnnd ſeinem Tochterman Hertzog Johann Fride⸗ 


tog Johan Friderich zeyge 
tion viel Vrſachen an / 
Gewiſſens vnd deß — nicht wüſte mit denen zu 


vnderſchreiben / welche offentliche Irꝛthumb vnd Secten 


thaͤdigten: Sote ſich doch nachen 
ding fampt ihnen gemeldter Augſpurgiſ 


vnderſchreiben / — 2 * er 


das mt ethalrenſoler den ahne perlequng ſeines Sewil- 
| feſſionkeines wegstFnte oder wolte nehen| tne Vorfah! 


in die gemeinſchafft gedachter Augſp 

einſetzen vnd annemmen / vnnd dieweil kein — 

darauff fallen wolte / brach er den z tag H mit ſei⸗ 

— offgeſinde zu Naumburg auff vnnd more wider 
einmar. 


Pfaitzgraff * 
richs Churfuͤrſten 
n 


num. 58, 


Am z rag Horhungs ale ergog? : baun gnderich 
Sang 3 7 3 * fe va 


Format 
vnd 3 


7 7 
Genes —— Fo nemht nas — 

Chur vnd Fuͤrſten außtrucklich der ſtreingen Puneten hal- Pharo / vnd Johann d 4 — — Delphi ju 
vnd beweißlich / das 

einigkeit erhaben / ſo 

Baͤyſtiſchen ſehr ſpötlich vnnd verweiß lich / 


on beruffen / vnd auff die Schmalkaldischen Arxickel/ als 
| ein erleuterung der Augſpurgiſchen Confeſſion in 
Johan qri· rede ziehen. Als aber die andern Chur vnd Farſten bey ſhin 


richen zuvergleichen vnd ey qurichten / aber Her- 
be er ohne berlerung ſcines | 


rand ww Könige in Seeed beant 


Am acht vnd gwanyigſten-Tag Jenners / fame 


il — 
Lemmedozu Zacxnthe S * "1 
urg an / 
. 


e ee 
tigen Fuͤrſten auſf das vorſtehende C 
Als nun die Keyſerlichen ihre Legatton — atwortdag 
Jenners vertichece/ vnd die Jurgen in emer langen Org, {<8 4 
tion vermahnet / auff dem angeſt a Cencllio mTrient 
zuerſchetnen / dem ſchaͤdlichen Neligionsſtreit / vnnd a 
le m darauff erfolgten Jammer abzuhelffen / vnd beftin, | 
dige Einigkeit in Teutſchlanden z upſlanzen bedancketen 
$ ch die Chur vnd Fuͤrſten nach bedacht / den f. 

ag Hotnungs zuforderſt der Keyſerlichen Bareerlichen 
zunetgung vnd 2 
. ol 

n Tag zu Tag 

ſolches Jammers vom Bapſtiſhen theit yu Vnſch 


auffgelegt / hetten ſich aber ihres 


alben / vnnd auß 


goreerey vnd 
auch niche / — er 


nommen hette / Gott würde dip 
tert / —— Chyiſtlichen 


wider Gottes Wort / vnd che vero! 
rGorte n cy rs ors Confeſſion i 
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vnd 2. fol. 5 | 


-..- durch ein Chriſtl 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 
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en. ; *P 
dlichen Antwort den Legaten ge⸗ 


All yz o. vbergeben / ſonderen auch viel andere offentliche 


Bapſts Brieff 


verdruß ab der Legaten Red / vnd namen deß gs 


dieſe Antwort: Es ſolten wol die Roͤmiſchen Bapſte / die 
ſich des Titels der Kirchen nun wiel Jahr her / mit groſſem 
Pracht angemaſſet / nicht weniger / ſondern mehr als ande- 
re gelehrte vnd Gotts foͤrchtige deut darnach trachten / da⸗ 
mit die reine Lehr in jhrem Gebiet widerumb tet / 
vnd die grewliche Mißbraͤuch / ſo in die Kirch eingefuhrt / 
iche Reſormation mochten auffgehaben 
werden / Sie haben ſich aber nun ein lange zeit viel mehr 
bemuͤhet / vher andere zuherꝛſchen / Konigreich an einander 
zu hetzen / fuͤrwizige vnd aberglaͤubiſche ding haͤuffig in die 
Kirch eimzufuͤhren / dann die reine Lehr zubefuͤrdern / vnd 
der Kirchen gebrechen abzuhelffen / wie ſolches allen from⸗ 
ſe vnd verſtaͤndige Leut / weiche dem Bapſt etwan zuge⸗ 
than vnd verwanch geweſen / ſelbs bekennen: Vnd ver- 
wundere die anweſende Chur vnd Jlirſten ſampt den ab⸗ 
weſenden Geſandten nicht wenig / auß was vermeſſenheit 
Bayſt Pius der III I. ihnen ein Concilium auſfdringen/ 
vnd ſie gen Trient erfordern doͤrffte / ſintemal dem Bapſt 
J vnd jhnen den Legaten wol zuwiſſen ſcye / welche Religion 
Idie Staͤnde der Augſpurgiſchen Confeſſion haltẽ / vnd auß 
ſwas Brſachen fie gezwungen worden / jhre Kirchen nach 


ſti ſu 
Stuls 


ö 


ſchoffe in Teutſchland vnd Lotharingen auff das Conci⸗ 


Brief! die er ſeinen Soͤhnen intuu liert hatte / vngern an / I 
jedoch gaben ſie ihnen nach gehabtem Raht vber zwen tag 


menſchen bewußt / vnd viel wei⸗ 


fuͤrzunemmen 


ren / vnd Staͤtten / die wir in ſolcher eil nicht haben zu vns 


Schriſſten vorhanden / darinn die fürnembſten Artickel 
Chriſtlicher Religion erklaͤret / vnd die Warheit an tag ge⸗ 
bracht wird. Mit was Irꝛthum̃en vnd Miß brauchen aber 
die Roͤmiſche Kirch beflecket/ vnd die Warhett mit manch ⸗ 
erley Aberglaubẽ dermaſſen vndertrucket / daß es der Heyd⸗ 
niſchen Religion viel ahnlicher / als der Chriſtlichen ſchei⸗ 
ne / bezeugen gnugſam aller Welt klagen. Dis Teutſchen 
| Ca wie ſte anfanglich nicht auß Irꝛthumb / Freffel / 
uͤrwitz / oder andern boſen Begirden / ſondern durch den 
ernſtlichen Befehl Gottes getrungen / ſich von der Romi- 
{hen Kirchen abgeſoͤndert / alſo beſtehen ſie noch auff jhrer 
Meynung / vnd gedencken dem Bapſt nicht zugeſtatten / 
daß er jhnen Maß vnd Ordnung fürſchreiben wolle / dann 
fie erkennen keinen andern Oberherꝛen / dann jhren Key⸗ 
ſer Ferdin andum / deß Geſandten ſie auch jhre Meynun 
von einem aligemeinen Concilio gegenwartig allhie er} 
net haben. Was aber die Legaten belanget / wolten ſie 
ihnen gern allen geneygten vnd freundlichen willen erzeiget 
haben / wann ſie nicht deß Bapſts Bottſchafften weren / 
dann fic ſonſt den Venedigern in gemein / vnd jhnen in- 
ſonderheit / von wegen ihres ſtattlichen Herkommens / Ge⸗ 
ſchickligkeit vnd Weiß helt gantz geneygt ſeyen / vnd ſie aller 
Ehren werth achten. Alſo zogen die Baͤpſtiſche Legaten 
vngeſchaffter Sachen wider von Naumburg hinweg / je⸗ 
doch vnderlieſſen fie nicht die vbrige Potentaten vnd Bi- 


lium gen Trient zu beruffen. | 
/ 12. Am 6, tag Hornungs / ſchicketen die Chur vnd 
en zu Naumburg 1 an Hertzog Johann d 

Friderichen von Sachſen / jhm anzuzeygẽ / ſic hetten nichts 

liebers geſehen / dann daß er deß ends der Naumburgiſchen 
Verſammlung neben ihnen gewartet hette / Nach dem ſie 
aber ſeine Entſchuldigung angehoͤrt / koͤnnen ſie jhm nicht 
verhalten / daß ſie ſich ins gemein verglichen / die Augſpur⸗ 
giſche Confeſſion zu vnderſchreiben / ond haben in der Vor⸗ 
rede die gegen ehr von dem H. Abendmal / darauff er ſo 
hefftig getrungen / geſetzet / Bitten derhalben er woͤlle ſich. 
auch mit vnderſchreiben / oder A Theologen inhalten / 
daß ſie die Naumburgiſche Haͤndlung nicht ein Samari- 
tiſch IN TE RIM nennen / oder in offentlichen Schriff⸗ 
ten antaſten / ſon werden ſte verurſacht / jhre Bnſchuld zu- 
retten / die gantze Hiſtori deß gehaltenen Naumburgiſchen 
Tags / von anfang biß zum ende zu erzehlen / vnd anders / 
was die notturſſe vnd wichtigkeit deß Handels erfordert / 
13. An gemeldtem Tag ward auch deß Naumburgi- 
ſchen Tags Abſchied fuͤrgeleſen / faſt dieſes inhalts: Nach 
dem vns von vnſerm Gegentheil hat wollen aufferlegt wer⸗ 
den / als ſolten wir in vnſer Religion zwytraͤchtig ſein / ſo 
haben wir die Augſpurgiſche Confeſſion / wie fie von vn⸗ 
ſern Vorfahren im Jahr 1530. auff dem Reichstag zu 
Augſpurg vbergeben / vnd hernach im 153 1. zu Wittenberg 
getruckt worden / von newem vnder ſchriben vnd beſiglet / 
damit hinfort alle Liebhaber der Warheit ein beſſcre Zu⸗ 
verſicht zu vns ſchoͤpffen / vnd vnſern Nachkommenden ein 
klare Bekandtnuß vnſers Chriſtlichen Glaubens hinder-| 
laſſen werde. Darneben auch in einer newen Vorꝛed vns 
erklaͤret / warumb wir bey gemeldter Confeſſion kuͤnfftiglich 
vermittelſt Goͤttlicher Gnad gedencken zubleiben / auch in 
einer beſondern Schrifft / dem Keyſer vrſachen dieſer vnſer 
Zuſammenkunfft angezeigt. Dieweil aber dieſes ein ge⸗ 
meine Religions. vnd Glaubensſach iſt / die den geringſten 
ſo wol / als den groͤſten betrifft / haben wir vns entſchloſſen / 
die andere vnſere Confeſſions Stande / von Graffen / Her⸗ 


erfordern koͤnnen / hierunder zuerſuchen / vnd {con anſtel⸗ 
lung gethan / durch welchen vnd Fuͤrſten / jeder Stand 
nach gelegenheit deß Lands Art ſolle informieret / vnd zur 
Subſcription vnd Vergleichung ermahnet werden / der 
hoffnung / ſie ＋ en ſich mit vns in gleich maͤſſigen Ver⸗ 
ſtand vnd gute Corꝛeſpondentz in fuͤrſtehenden Handlun- 
gen einlaſſen / angeſehen / daß wir nichts newes geſucht oder 


——— 


3 gehand⸗ 
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gehandelt / ſondern eben die Confeſſion zu deren ſie ſich A 
auch vormals befenner haben / widerholet. Zu mehrer 
nachrichtung wollen wir auch vnſern Superintendenten / 
Pfartherm / Predigern / Schul⸗ vnd Kirchendienern / 
ernſtlich aufferlegen / daß fie ar injhren 2 fv 
Schrifften / vnd allem . oY dem ay 7" tres Wort 
vnd der widerholten Augſpur nfeſſion gemaͤß 
halten / kein verfuͤhriſche /g ihe _— vnd aͤr⸗ 
Meynung erꝛegen / kein vngewoͤhnliche Reden in 
der Kirchen fuͤhren / auch nichts durch den Truck auß ge⸗ 
hen laſſen / es ſeye dann durch vnſere Befehls haber zuvor 
beſichtiget / vnd vnſerer Bekandenuß in der Subſtantz vnd 
Worten durchauß gemaͤß befunden. Sonderlich aber 


Jeet 161. 199. 255. 


376. 

b Lib. 3. part. 1. 

Contin. Sleidani 
num. 11. | 


c Infra num 27. 


* 


ſollen alle Schmachbuͤcher in Religion ⸗ vnd Prophanſa⸗ 


ſondern wie ſolches auch an die frembde Potentaten / ſo zu 


| 
4 Lib. 3. part. 1, 

Contin. Sleidani 
aum. 13, : 


Der Tentſhs Für⸗ 
'] ſten vorbitt flir die 
Reugtonoverwan⸗ 


chen in Franck 
reich. 


Inones die er zu Rom geſtellet / gen Rom ſchicken / damtt fie 


chen vermoͤg deß Reichs Conſtituion vnd deß juͤngſten 


Franckfurtiſchen Abſchieds / bey ernſter Straff verbot⸗ 


ten ſein. Wir wollen anch verſtindige vnd erfahrne Rahe 


vnd Theologen den naͤheſt kuͤnfftigen 22. tag 
gen Erffurdt abordnen / daſelbſt zu berahtſchlagen / nicht 
allein was vnſers theils deß Concilij halben fuͤrzunem̃en / 


der Kirchen Reformation geneygt zu bringen / vnd mit jh- 
nen Gottſellge Corꝛeſpondentz zuhalten / fuͤrnemlich aber 
die Sach dahin zurichten / daß wir im fuinffrigen Concilio 


Biſchoff geveſen wicjhr ler d e Ser e den ber 


{gelij/ nach dem deß 


ein einhellige Confeſſion vbergeben / vnd wider vnſere Wi⸗ 
derwaͤrtige auß fuͤhren moͤgen. Wr laſſeng auch in den 
vier ſpannigen Artickeln bey dem juͤngſt zu Franck furt / 


den 18. tag Mertzens im Jar 175 8. auffgerichten e 


beruhen / vnd erbieten vns mit denen / ſo deſſen nicht durch⸗ 


auß zu friden / freundliche Vnderꝛede zupflegen / vnd ferner D 


Chriſtliche außfuͤhrung zuthun. 

14. Als auch in warendem Naumburgiſchen Fürſten⸗ 
tag ein Schreiben auß Franckreich kommen / vnd darinn 
begert / den armen Chriſten daſelbſt mit Vorſchrifften bey 
dem Komg befürderlich zu ſen / haben die gegenwartige 
Chur vnd Fuͤrſten / vnd der abweſenden Bottſchafften ein 
Vorbitt an den Koͤnig in Franckreich verf und 
gleich mit einem Exemplar der vnderſchribenen Augſpur⸗ 


Isiſchen Confeſſion vberſchicket / deß gleichen ward auch ge⸗ 


meldte Confeſſton in Engelland / Schweden / vnd Schott; 
land geſchicket / dieweil dieſelbige Koͤnigreich das Trien⸗ 
tiſche Baͤpſtiſche Colriltum außgeſchlagen. 


Petrus Paulus 
Vergerius ſchrei⸗ 


bet wider das ans 


geſtellte Trienti⸗ 


ſſche Concilium. 


Thuanus lib. 26. 


hiſtor, pag. 134. 


lin S. Vigilij Kirchen fuhren / 


|cret/welche der Bapſt ein pn 
mit hilf eines oder ze 
herab verleſen / darzu doͤrffe 


iu Rom im 


17. Faſt vmb dieſe zeit widerfachte auch Petrus Pau⸗ 
lus Bergerius das von Bapſt Pio dem 1111. außgetuͤn⸗ 
digte Trienciſche Concilium in einem Schreiben an die 
8 in Itglia / vnd ſagte: Er ſeye hefftig vber deß 

Bapſts Bullen / von zukuͤnfftigem Concilio betruͤbet vnd 
betummerr worden / dieweil er geſehẽ / daß er dadurch niches 
anders ſuche dann trennungen vnd verwuͤſtung der Kir⸗ 
chen Chriſti / vnd wider au ng der vorigen Irꝛthum · 
men vnd Grewel. Er moͤge nit leiden das helle Liecht deß 


tieffeſten in den Irꝛthumben geſtecket / angezundet habe. 
Ihr Biſchoffe / ſaget er / ſollet nicht gedencken / daß man 
euch auff dem Concilio vber die ſtreitige Sachen werde er⸗ 
kennen vnd vrtheilen laſſen / ſo bald jhr gen Trient kommet / 


wird man euch für die lange weil die Ohren mit Muͤnchi⸗ 


{en Gezaͤncken vberfuͤllen / darwider niemand einig wort 
reden darff / man wird ein groß Gepraͤng anrichten / euch 


jhr werdet in Biſchoffshuͤten daher tretten / in zierlichen 
tuͤlen ſigen/ welche der Cardinal zu Trient von Mehland 
dahin verſchafft hat / da wird man euch die hüpſchen 


geſchmidet hat / hoch 

rffet jhr an derſt nichts thun / dann 
JA ſagen vnd alles — whe als hettet ihr alle Sachen 
vorhin wol erwogen vnd verſtanden / darnach wird der 
Bapſt allenthalben auß ruffen laſſen / die Biſchoffe der Ca⸗ 


tcholiſchen Kirchen haben erkent / das die Lutheriſchen Ke⸗ 


yer ſeyen / vnd ob wol nicht ihr / ſondern allein der Bayſt 


ib . die ſchuld rragen- Soll das ein allgemein 


| Schriffeen- 
Tag / vnd viel Vrſachen vermeldet / warumb man 


Evangelij / welches Gott vor viertzig Jaren / da die deut am 


oͤne Teppich darlegen / 


De-| 
ſchickter vnd truͤger Menſch bey 
ſerbaͤrmlich geneygt / bey 16. Minuten lan 


Vaticano ſitzent / ſolches geſchloſſen / ſo muͤſſet 


Concilium heiſſen / in welchem man weder vns / die es am 
meiſten antrifft / hoͤret / noch die gegenwaͤrtige Viſchoſſe er⸗ 
was von ſich ſelbs handlen / ſondern allein die zahl erfuͤlen / 
vnd zum ſchein da ſitzen laſſet. Der Bapſt wird die Ca. 


nachmals fir ein gemeine Erkantnuß Eonciltjk 
lten werden. Solches haben 2 11 — 

ulius der 111. getriben / vnd ich fan mit warheit darvon 

ſa dieweil ich ſelber — — vnd ſoles 
off 3 Betrugs — . ey wo 

igen Geiſt ver in-einer — ogy 

Rom gen Trient. — — DR 
verlaſſen / vnd mich zu der Kirchen Gottes gethan hab. 
Welches ich nun fuͤr die hoͤchſte —— — 
Es iſt nun mehr zu ſpar bey ſolchem hellen Liecht deß Evan⸗ 
offenbar worden / mit 
Wie kan das ein 


ſolchen laͤypiſchen Sachen — — 
—— 


n/ 


* F 
allein 
3 


| — amine auſche vnd lat 


ſche wider das Trientiſche Concilium an 


bi 
3 Partheyſſche Concium niche 
16. Wie der Sacramentſereit in Bremen ſich 


| ben ond mag inerlichen Jahren 4 iſt dn 


Eh ne Tora 
endenten / Pfarr 
vnd Staͤtte im Niderſaͤchſiſchen K der — 
. 3 = Toy * 


dem nun D. 


— — We exlichen Jahren 1 8 
Am ſieben vnd 


U ben. 


77. tag Hornung 


ſal an Pilates ge Se mw 


Sonn vndergangen / zu Eyſleben und Manßfeld 47 
ſchiedlich geſehen / zwo aͤſchenfarbe Saͤulen / den Columnen =o 
Herculis nicht vngleich / auß welchen ein groſſer D . 
„„ one i 73 
—————— fn re efaͤhrlich 


bey eyner Allet 
der Sonnen iſt auch ein Cruciſtx/ . gar 
18. Am: —— 


= Hare 
ond — hand — habe / das ry, oben gemeldet 


worden. Hicronymo Frideric⸗ 
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Jes 2 ein ſonderlicher Neid vnd Abgunſt mit vnder. 
Cardinal Alphonſo 
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n von Montorlo 


ß newen Thurns enthauptet hat: Deß 

n die todten Coͤrper in aller fruͤhe auff die 
Spectackel legen / vnd zu an. 
— —— Deß Cardinals Cor- 
ä Kirch Maria Tranßponti⸗ 
in | elegt / darnach aber von 
e / in der —.— 


3 — vnd ft —— Reden bie⸗ 
von. Der — ſich horen / die hey Nee ſolte 
— Bw Frog pam wann man jhre 


chers zu | Die gemeine ſagabergieng 


dem man ſchuld 
Caraffa / 2 u 


nulter/ DES oben 19, Tag — Mergen der: Gefaͤng⸗ 
nuß 5 nicht auß der Statt Rom kommen ſol⸗ 
n ſeines Amprs / vbergabe daſſelbige Flavio 

Beſino diſchoffen zu Muran vmb viertzig tauſent Kro- 
nen. Zn dem muſte ihm auch gedachrer Alphonſus hun- 
dert tauſendt Kronen zur Straff geben / weiche der Car- 
[= e e vnd von ſciner wegen erlegt 

k. vt 

eee Rom wen Cardi. 


x Ergbiſh Piſſa / welhis ſhox 
entzogen / das Biſtu in Troja/ vb vher etliche Jahr 
= das Parriarchar zu _Conſtancinopel vbergeben 


== 4 


8 rei gen Fonraineblean / Ind erforderte den Prinzen von 
— dahin / ſich alles verdachts von wegen deß Auff. 


den 12. tag ertzens gen Foneatneblea / vom Graffen von 
Roche Fancault vnd dem Herm von Senarpont begley⸗ 
tet. Den folgenden tag / als er für den Hoffrath daſelbſt 
beruffen worden / fraget er den Cangler nach gethanererin- 
nerung / ob er etwas auf} jhn zuklagen hette / der Ca 
antwortet / er wiſſe von nichts / vnd die andern alle 
belenneten / er were gnug ſam entſchuldiget. Dabacben derer 
ſaß er wider an ſeinen gewohnlichen ort: Der Konig ſagt 
vor jhnen allen / der Printz habe ſein Vnſchuld mit 


be / befahl auch dem Raht zu Paris / den Printzen fuͤr ent ⸗ 
ſchuldigt auſſtunemmen / ihm fernere kundtſchaſſt ſeiner 
vnſchuld mitzutheilen / damit deß Hoffrahts vrtheil deſto 
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einzuverleiben / offentlich außzuruffen / vnd den Legaten auß 
frembden Nationen Abſchrifften darvon zuſchicken. Dar⸗ 
_ zog der Pring vber vier odet fuͤnff tag hernach gen Pa⸗ 
ri 

22. Die Graffen von Wirtenberg waren nun eine 
lange zeit mit den Graffen von enburg von wegen der 
Oerꝛſchafft Elicourt vnd anderer zugehoriger oͤrter an den 
Burgundiſchen Grentzen / zu Tull im Rechten gelegen. 
Hertzog Vlrich vnd Graff Joͤrg von Wirtenberg Bebruͤ⸗ 
der wendeten fuͤr / ſie hetten dieſe Herꝛſchafft zum che bunch 
Heyrathsvertraͤg / zum theil kauffsweiſe an ſich gebracht / 
vnd ſolten billich dabey gehandhabt werden. Deß gleichen 
zogen auch die Graffen von Ortenburg beſondere Vertrag 
vnd vbergaben an / vnd wolten ſich von der Poſſeſſton nicht 
treiben laſſen. Hergegen vermeynete Claudius Franci- 
ſcus von Newenburg / Hers zu Rye nicht weniger ts / 
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lauffs zu Amboyſe zu enrſchuldtgen. Alſo eylere gemeldter e 
Printz von = auff der Poſt gen Pariß / vnd von dannen P 
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ſamen Zeugnuſſen dargethan / daran er keinen zweiffel ha. da. Ton Conde 1 


[wetter erſchallete / den Gerichts buͤchern dei Parlaments 
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als die andern ſpaͤnnige Partheyen laut eines Teſtaments 
daran zuhaben / vnd lieſſe alſo den 1. Tag Mertzens / in 
hangendem Rechten den Schloß vogt zu Elicourt / ſo ab 
auf Jahrmarcke von Montpelgare gegen Abendt kam / 
auff dem 
Schloß mit liſten einnemmen / darauß dann nicht allein 
weitlaͤuffigkeit vnd verwirꝛung gefolget / ſondern auch 
Kriegse 
9 9 125 ein wird. 

Vnder deß erhube ſich auch zu Fontainebleau in 


dem Koͤnig von Navarꝛa ein vnwill. Dann der von Na⸗ wen 
varꝛa klagete / nach dem er freywillig der Koͤnigin in der 
Regierung / die jhm von Rechts wegen zugeſtanden / gewi⸗ 1a. 
chen / ſo mißbralich man ſich nun ſeiner gutwilligkeit. Der 
Hertzog von Guiſe / der jhm ſchon bey Konig Heinrichs 
vnd Franciſci Leb zeiten zu wider geweſen / habe jetzund die 
Schluͤſſel zum Schloß vnd allen Gewalt am Hoff / vnd 
werde jhm zu nachtheil in verwaltung deß Königreichs mit 
der Koͤnigin willen fuͤrgezogen / er wiſſe ſolches linger nit 
zugedulden / entweder der von Guiſe miiſſe / oder er wolle 
dom Hoff weichen / vnd hatte ſich der Konig von Navar⸗ 
ꝛa ſampt den Fuͤrſten Koͤniglichen Stammens / vnd den 
mehrertheil Adels zum —.— aller dings geruͤſtet / vorha⸗ 
bens auff angeſtelltem Landtag zu Pariſi ſich mit den fur- 
nemſten Staͤnden dieſer vnd anderer Sachen halben zu be⸗ 
rahtſchlagen. 
Conneſtabels vnderhandlung alſo verglichen / das gedach⸗ n 
ter von Navarꝛa / deß Koͤnigs Statthalter in gantzem 


hinfort nichts handlen ſolte. Diſe vereinigung ward 

urch die Koniglichen Secretarten ſchrifftlich verfaſſt / vnd 
vom Printz en von Conde vnd allen Fürſten deß Konigli- 
chen Stammens / auch vom Hertzogen von Guiſe ſelber 
vnderſchriben / vnd hierauff die ergangene erkantnuß der 
14 Stande zu Pariß von Regierung deß Koͤnigreich⸗ der Koͤ⸗ 
nigin zugefallen / auffgehaben von diſer zel: ſtellet ſich der 


2 Am F. tag Hornungs tame der König in Franck. | 


vonGuiſe vielwillfahriger gegen dem Konig von Navar:a| 


als zuvor. 
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örung gewachſen / wie an ſeinem Ort weiter d ing num. 34 


Franckreich am Hoff zwiſchen deß Konigs Mutter vnd 2 K. 


Doch ward dieſer ſpann endlich durch deß König von 


1 ſein / vnd die Koͤnigin ohn ſein vorwiſſen vnd 
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ollen gereitzt haben. Derhalben giengen nee ehl 
Thbanus. lb 2x, in gantzem Franckreich auß / das keiner den andern 
bit. einn & ſeq 2 den Hen nn fende Ma pier 
> _— e andere jhren vnderm der vorigen 
— Tae cten / welche die heimliche verſamlungen verbieten / nit vber- 
b . “s lauffen ſolte / die Gef aber von — — 
ledig uy ep ie bey wi 7 


tracht der Rl vnd zwytracht der Religion halben bey den Hauprern in 
Thua li 27. hit. ſchen geſtarckee / ſie ſcholten einander Hugenoten vnd Pa⸗ 
gan Reigubl. & im Königreich. In den Oſterfeyrtagen ward ein Auffruhr 
*. derhalben muſte der Marſchalck von Montmoranci als 


Deß Parlament 
Gegenſchreiben. 
Thuan. Ii. 28. hi. 


tet / Lutherus vnd Calvinus beſtreiten in gemein 40. Arti⸗ 
ckel wider das Bapſtumb m 35. Puncten ſeyen ſie der Sa⸗ 
chen einig vnder einander / ein emiger werde noch in ſtreit 
gezogen / es ſollen aber beyde Partheyen . vnd ſam⸗ 
menthafft wider den Bapſt ſtreiten / vnd wann derſelbig er⸗ 
legt / als dann auch von vergleichung deß ſpaͤnnigen Arti⸗ 
ſckels handlen / vnd der Kirchen endlich zu voriger einigkeit 
wy- helffen. Nichts deſto weniger regete ſich jmmer ein vnwill 


® Franckreich / vnd ward durch Ehrgeitz vnd begirde zuher- 
- piſten / vnd erwecketen hin vnd wider ſchaͤdliche empoͤrungen 
zu Beauvais in deß Cardinals von Ehaſtillon Biſtumb/ 
uſſtauff zuſtilen 


Landvogt / mit gewehrter Hand dieſen A 
dahin ziehen / deßgleichen geſchahe auch zu Amiens / Pan⸗ 
oiſe vnd in vielen andern Statten / da die Prediger ihre 


nh6rer mehr zu Auffruhr / dann zu wahrer Gottſeeligkeit 


därten ihrer — pep = ons For ond 
der Kirchen von 


nach ihrem finn 2 ſich ohne = 
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Rede def Khnigs VIII glück zuwüntſchen / vnder welchen auch Seo uch. beküͤmmert laſſen: Es were aber gut das man alle heimliche 
der Nate. deß Königs in Dinnemarek kegac geweſen ! welchem der] |verſamlungen auſſerhalb-den gewöhnlichen Kirchen bey| 

Commentar. de Konig in einer — Konig in Dann Tag vnd bey Nacht / nach innhalt der vorigen Ediet / ging- 

4. Rep. en Gal. marck anzuzcygen / er wolle mit Sorres huff ver Kubas lich auffhuͤbe / 8 ſumma Gelts ver⸗ 
lib 2. part, 1. pag. aun dung det angeli⸗ ' [ſpreche / vnd der vbertretter Hauſer confiſcierere. Man 

1 um in gantz Franckreich vnd oſſentlich ſolle zt wer moge wol die Perſonen / ſo von wegen der Religion infremb⸗ 

den. Det Legat lobet deß yy tobe bat ihn [de Land / gezogen / wider einkommen vnd jhren nutz mit ihren 

- [darneben/ er wolte auch wol zuſehen / damit nit Zwinglij B Gutem ſ mla) ſofenfirehns gleißnerey Buß 

1 oder Calvini / ſondern Martini Lutheri kehr in Franckreich thun / doch werde es ein S vnd groß 

| ſangenom̃en werde. Aber der Konigvon Navarꝛa antwor⸗ dͤrgernuß vnd 


verwirꝛung in dem 
wann Moͤnch Pfaffen vnd Nonnen / ſo ſich 2 
Genff vnd anders wo verheyrat het haben / mit jhren Kin- 
dern vnd anger Hauſhaltung wider heimkommen / ihre 
nd vnd Verwanthen rechtlich beklagen vnd von den 
tern abtreiben / vnd nachmals mit denſelbigen das Land 


| 1 Es werden ſich auch die von der Religion 


nicht weniger als jhr geg deß worts Catholiſchh 
ruͤhmen / wann nicht die erklaͤrung geſchicht / das die Ca. 
tholiſch leben / welche dit alte Religion nach dem Exempel 
ihrer vorfahren halten. Solten auch die / ſo nicht Catho⸗ 
liſch leben wollen / jhre Guter vertauffen / vnd damit auß 
dem Koͤnigreich ziehen dorſfen / ſo wurde den Ordnun⸗ 


deß {ay e Franckreich denden zu fürſchubbß 

auß dem Konigreich tragen ſolle. Alſo wider lhe! bas 4 
Parlament das Religions Edict / doch ward es nichts deſto | 1 
weniger an allen Orten angeſchlagen / vnd doch an einen 
ort mit mehrerm gehorſam / als am andern mis werc᷑ ge 
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e ihre Prediger ab / dieweil fie aber alle eines 
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E jfo ſolte man ſummariſcher weiß in der Sachen proc 


A gen Nems / da fie die g. Parcs / wit man#nennet7 ver c < Wiocoraiebi 
cnt yr vnd ward den ſolgenden Tag nach alter ge tw * -| 
wonyeie onet. | hi Flogndet ge 
Kurz hievor 4 iſt gemelbet wordewdas der print 2. —.— 
ha "Conde ſeine Sachen zu end zufuͤhren gen Pariß ver-|bengeweſes / das 
reyſet ſeye / da er vor allen Naͤhten vnd Cammerrichtern — 
geſagt / es haben ſich viel leut darüber verwundert / das n. 
man alſo — Hort habe ihn wunder⸗ $uprd un. * 
barlicher weiß vor ſeinen argliſtigen m erhalten / vnd De ringen 
ſein vnſchuld an tag bracht / wer Bolt vertrawe- dem moͤze Thade att ntſucds 
kein bsſer Anſchlag ſchaden / er habe allwegen gewplintſchet/|{57? vom 
5 den 2 deß Parlaments / als in einem ruuan. Ant 
Tempel der Franz Gerechtigkeit / dahin fie auch e *. & {x4 
eygentlich gehoren / erͤrtert werden möchte / vnd habe ſich 
beduncken laſſen/e8 geſchehe ihm zu kurt vnd groß vnrecht / 
wann er nit ſeine vnſchuld wider ſeine Mißgoͤnner vor jh- 
nen darthun / vnd ihre billiche Vrtheil daruͤber hoͤren ſolte. 
Baten auch ſic wolten ſeine Ehr / daran jhm jederzeit mehr 
als an ſeine eygenen Leib vnd Leben / wider die 
erleumbder retten / Robertum ſeinen Advoca- 
ten ſampt andern ſeinen Raͤhten / in ſeiner Sach gutwillig 
Necht hoͤren. Vnd als er darauf 
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das aller ihr Gewalt allem von Gott 
uld gleichſam wie das "Go d 
er an tag komme. rnath erzehlet 
der erſten Commiſſarien zu Orliens 


ſeirs von ihm vnd deß 

ſchloß er endlich / man ſolte dem General Proturator br 
fehlen / alle Klagpuntten wider den Fuͤrſten 

ner geraumbten zeit flür Rahraufſjulegen / wann ſich pr 
dann darauß beſinde das er nichts miß handlet hetre / dar- 
umb man ihn anders wo als N Whey 


vnd ihn aller Antlag ledig zehlen / im fall aberaupd der 1 Ja. 
gen ſag einige Miſhandlung deß Printzen zuſpuͤren / ſollen 
die Zeugen billich von newem geſtellet vnd verhoͤrer wer⸗ 
den / Dann es ſtehe allein dem Koͤniglichen Naht vnd 
ſonſt niemand zu / vber ihn al* einen 3 
chen Stammens hierinnzuvreheyleu, 

deß Ks ey ate aces ny d 
eil der von dem Koͤnis vnd ſeinen Hoffruͤhten fů 
vnſchuldig erkant / vnd nichts anders begere / dann ein 
ertlaͤrung ſeiner vnſchuld / durch einen 9 
ſſyruch deß ents zu e 
ſo moͤg er nach de 


S weep werent oe 
cliche Acta / die hinder dem 
benen ue e 
ä darinnen zu erſehen hetten / hiemit ward 
1 in den folgenden Brachmonac © verſ<0-ſe nu & 


| Andein20.Ta ggemeldten Monats haben ſic vil 
| Raub Gal — Geſtad deß Roͤmiſchen Ge⸗ 
biets ſehen laſſen / ſind auch endlich ohne einige verhinde- 
rung gegen Malta vber zu Land gefahren / vnd viel Men. 
bac — hinweg geführt. 
was Liſten Claudins Franciſcus Her? von 
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| hen. Y 
JL Der Watdeuſer| . Hiezwiſchen ſeind dieWaſdenſer dur iteNrieg| 
= an\ynd Hungerßnoht gezwungen / eine Supplicacton an die 


van Herto gin von Saphoy / welche ab dieſer ſhrer Verfolgung 
Thuanns lib. 25. fein gefallen gehabt / durch den Herin Rancois ſtellen vnd 


Predigten hal- 
gantzen Land Feſtungen auff⸗ 
zurichten / geſtatten ſolten. Dieweil aber dieſe Aptickel den 
Waldenſern beſchwerlich vnd vnleydlich / Suppliciereren 
ſie von newem an die Hertzogin / vmb milterung diſer fuͤr⸗ 
geſchlagenen Miecelvnnd ſageten / ſie hatten ihre Kirchen- 
Idienet jederzeit fiir Gottsſoͤrchtige Leuͤt / geſunder Lehr 
vnnd erbaren Wandels erkennet / wann man ſiz aber je 
nicht leyden wolle / ſo bitren'ſie doch / man woͤlle ſie ja vor 


en. iſſem damit ſie nit Schaff 
john Hirten ſein es dem Heryogenge- 
alis / in ihren Kir vnd andere Ceremionien der 
| oC Kirchen / zu — — — olches nicht 


— gnediglich helffen vnberhalten / ondihee ar- 
me gefangene Bruder / vnd die von wegen der Religion nand 
auff Galeen geſchmidet worden / wider . 1 Wirzburg 
SITES ungen vnd Predigten ſollen allein _ nd; 
gewohnlichen orten / vnd da mans begert / pa 
Newe Feſtungen koͤnnen ſie ohn groſſe ne vnd ver⸗ lc nd. 
_ der Einwohner nit bawen : BirrenaberderHer-| - 
olle fie an ſtatt der Feſtungen in ſeinen ſchuy vnd |; 
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/verſ e erſtlich / ob ſich der Ein⸗ 


tlich vermoͤgen laſſen wolte/ 


alſo haben die Wirten; 
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befleckt / zu genoͤtigte Feinde waren / die mit der That Key. 


zuwider gehandelt. 


tige abſchewliche Perſon / inſonderheit die ſich deß Adels wie 


| gechane Pflicht vnd ge 


ſan Keyſer / Konig / vnd andere Chur vnd Fuͤrſten / vnſchul⸗ 
ſchrifften / Brieff vnd Sigel eines andern vberwiſen: Ne- 
ben dem ſeye Grumbach auch ein wiſſentlicher Landfridbre⸗ 
cher / Placker vnd Rauber / wie nicht allein auff obgemeld⸗ 


be auch newlich im Hauß Rimper / in einem verborgenen 
me noch je langer le mehr an tag / daß Grumbach die heim. 
liche Conſpiration / das Landfridbrüche beginnen / auch 
Iden thaͤtlichen angriff vnd entleibung Biſchoff Melchiots 


vnd andere gehencket / Weiber vnd Kinder an die Sun / 
Backen / vnd Ohren gebrent / etliche mit Bech vnd Jewr 
die Finger iget / vnder der Achſeln vnd anderen Glie⸗ 
dern ihres Leibs gebrent / mit den Fingern in die Baume 
flocket/ vnd alſo gemartert / daß man ihnen jhre Fin⸗ 


begraben laſſen / vnd noch viel mehr tyranniſche Inthaten 
ohne zahl begangen haben ſoll. Item die neben vnd mit 
ſampt vnſern Soldaten Braunſchweig vnd Meiſſen / mit 
vnzahlbaren Landfridbruͤchigen Thaten vnd Practicken 


Majeſt. vnd deß Reichs Ordnung ⸗ vnd Satzungen ſtracks 
u dem habe quch Grumbach / wie er 
ſelbs in ſeinen Schrifftẽ bekennet / dem jetzigen vnd vorigen 
Biſchoff zu Wirtzburg mit darſetzung ſeines Leibs / Guts 
vnd Bluts ernſtlich ** vnd jhnen den garauß zu 
machen vnderſtanden. Alſo daß kaum ein ſolche mißthaͤ⸗ 


er rühmet / in hundert vnd mehr Jahren zufinden / die wi⸗ 
der ſein Vatterlan 4 vnd wider ſeine 

<worne Lehenseydt / ſo freffenlich 
vnd vergeßlich gehandelt / vnd ſich doch in ſeinen Schrifften 
dig vnd rein machen will / ſo jhn doch ſeine eygene Hand- 
tem Verhoͤrstag iu Augſpurg dargethan / ſondern man ha⸗ 


Gewoͤlb noch etliche geraubte Guͤter gefunden / vnd kom. 


vnd zweyer ehrlicher vom Adel angeſtifft et habe / vnd noch 


nicht auffhoͤre den encletbren Biſchoff vnder der Erden 
auffs grewlichſt zuſchaͤnden vnd zuſchmaͤhen. lewol fs 
Lomt- 


* 
5 


habe 


ger vnd Glieder abnemmen muͤſſen / deren etliche lebendig 


A ſoder noch ſuchen / vnd es jhnen niche vmb Grumbachs Gti. 


C 


E 


F 


ter ( wie er faͤiſchlich dargibt) ſondern allein vmb jhre Vor. 
fahren / jhre vnd beyder Stifft Thumb Capitel / Ehr vnd 
guter Leumbden / auch das vnſchuldig Blut Biſchoffs 
Melchtors / vnd der ehrlichen vom Adel zuthun ſeye / daß 
auch nicht ſie / wie Grumbach fuͤrgebe / ſondern er ſelber das 
Recht verlaͤngere / ſo erbiete ſich Friderich Biſchoff zu 
Wirtzburg / die Grumbachiſchen Guͤtet / wie die jetzund ge⸗ 
funden werden / mit allen kuͤnfftigen Gefallen / vnd Nutz⸗ 
ungen bis endlichem Außtrag deß ordenlichen Rechten 
einem Sequeſter vnd Schiedman einzuantworten / der dar- 
umb gebuͤrliche Rechnung thun / vnd wann das Recht zum 
end gelauffen / dem gewinnenden theil einraumen ſoll / 
doch 8 Braunſchwig vnd jhnen an 
jhren Rechtlichen Fordrungen nichts begeben. nd die⸗ 
weil der Keyſer auff dem Augſpurgiſchen Verhoͤrtag / auff 
eingenommenen warhafften Bericht die Grumbachiſchen 
Sachen ſelber dem Cammergericht befohlen / baͤten ſie / er 
wolle Grumbachen anhalt en / daß er den Krieg Rechtens 
endlich befeſtige / wie vor etlichen Jahren von jhnen beſche⸗ 
hen / vnd * Cammerꝛichtern befehlen / zu kuͤrtzeſtem Ter⸗ 
minen - o jmmer müglich / zu endlichem Beſchluß / vnd 
Rechtlichem Außtrag zu procedieren. ( 


ſeiner Mutter vnd allen Hoffrahten ins Parlament zu Pa- 
riß / da der Cantzler die Rahtsherꝛen ermahnet / fie wolten 


empoͤrungen / ſo ſich von wegen der ſpannigen Religton im 
Koͤnigreich erhaben vnd noch taglich mehreten / zube 


zuerhalten ſein moͤchten. Die Hauptartickel der Religion 
ſolten für ſich ſelbs biß auff vorſtehend National Conci⸗ 
lium eingeſtellt vnd erlediget werden. Man ſagte der Car- 
dinal von Lot haringen hab dieſe Verſamlung angeſtiff tet / 
in hoffnung das angeſtellte Geſprach zu Poiſy/ dem er nicht 
wol trawen doͤrffte / dardurch zu verhindern. In der vmb⸗ 
frag riehte ein theil / man ſolte mit den Religions ſachen 


man ſolte die jenigen / ſo der Roͤmiſchen Baͤpſt Satzungen 
zuwider handelten / am Leben ſtraffen. Der dritte vnd 
mehrertheil / ſetzte alle Sachen der Geiſtlichen Juris diction 
vnd Kirchengewalt heim / vnd wolte man ſolte mitler⸗ 
weil / bey ſtraff Leibs vnd Guts verbieten / die heimlichen 


beſuchen / vnd anderer geſtalt als nach Roͤmiſchen brauch 
zu predigen / vnd die Sacramenten auß uſpendem. Nach 


theilen fridlich leben / vnd hey Leibſtraff keiner den andern 


vmb wala hb willen ſchmaͤhen oder beleydigen / kein 
— oder der / was 


eneſchnldiget haben Ex ward anchin defer oe Ber 
moͤge / daß ſamſung auff ein newes erkant / daß man alle Prælaten 
[ug /'vorehe in Franckreich der Religion halben zuſammen erforderen / 


"7 * 4 1 "th. 


vnd offentlichen Verſamlungen / mit oder ohne Wehr zu⸗ 


— 


29. Vmb diſe zeit kam der Koͤnig in Franckreich ſampt Verſamtung in 


Thunnus lib; 28. 
hiſtor. pag. $3. & 


dem Konig ein guten Naht geben / wie den jrꝛungen vnd lege 


Commentar. de 
Ratu Reipub. & 


ne / Relig. in Gallia 
vnd die Vnderthanen in gehorſam / Ruhe vnd Einigkeit / . N F.. 


biß zu entſcheid deß Concilui ſtillſtehen. Andere meincten / 


langem ſtreit ward endlich beſchloſſen / daß man zu beyden [Bectoruta daß 
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vnd den Neligionsverwanthen ficher Gelete / hr Bekant-| A liche Seſprach mit Ihnen halten / die Biſchoffe vnd ſhre Die, 

nuß zuthun / geben vnnd verſuchen ſolte / ob man ſie Nrw| | | 1 8 ſig Gottes Wort Predigen / das Volck zu Frieden 
thumbs vb erweiſen / vnd wider zu der Romiſchen Kirchen ſvnd Einigteit ermabnen laſſen / vnd ſich mitlerweil aller 
bringen mochten: Dann der Cardinal von Locharingen / ſſchmaͤhuchen Reden enthalten / darin jhr dann die abge⸗ 
lieſſe ſich horeti / er wolte 16 leichtlich auß den Alteſten Leh ⸗ jo MRI befehl ge chorſamet haben / die 
rern / die in den 9 5 fünff hundert Jahren / nach Chriſti | | n beſtehen / vnd niche 
Geburt gelebt hetten / yberzeugen : Derhalben auch die 
Koͤnigin den 10, tag deß Augſtmonats zu Poͤiſy bey S.. 
German in Lay angeſcher- . et 

40. In gemeldtem Hewmonat ſeind zu Fergel bey 
Erdfurt furs vor der Sonnen nidergang am Him̃el ztv 5 
aſchenfarbe rauchende Saͤulen wie die Column Hercu⸗ 
lis geſtaltet / vnd vber der Sonnen die geſtalt deß gecreutzig⸗ 
ten Chriſti / mit dem Haupt zur Saͤulen erbaͤrmlich genen ⸗ 
get / vnd darzwiſchen eine rave mit gruͤnen Banden zu⸗ 
ſam̃en gebunden / ein gute weil geſehen worden / eben dieſes 
Wunderzeichen ſchreibt man / habe ſich auch am 27. tag 
deß Hornungs nechſt verſchtenen zwiſchen Eiß leben vnd 1 en vnd r 
a Supra nu. 1. Manßfeld erjeyge /wie * oben . 85% &| onde 
Joyann Erhard letzten tag deß Hewmonats ward Jo rd Fay 
dan ermbrder. Verwalter deß Kloſters Rhode / zwiſchen Bathiſtate vnd 
| Blanckenberg gelege/ ein gelehrter Edelman / Hebraiſcher / 
Griechiſcher / Lateiniſcher / Teutſcher vnd nadie 
Sprachen wol erfahren / wie ſeine hinderlaſſene Schrifften 
außweiſen / von zweyen Schaͤſſern angefallen vnd dermaſ- 
ſen verwundet / daß er hernach ſterben myſſen. Doch hat 
er den einen Moͤrder zuvor auch auff den Platz gelegt / vnd 
den andern W 05 er nicht "oy or Bare =, | * foot 
men moͤgen / ſondern angen / v gends nach; . [frey 
dem er ſich ade ade Fay verſohnet/mir dem Schwerdt D nur deß 
gerichtet wor 
Der Königin in] 41. Die Kiniginin Francke erzeygete ſich damals [| leidlicher wert / dann dr 
| — — entweder dem Konig vor. Navarꝛa zu gefallen / oder vmb þ die . | 
den 11II. Thua. fuͤrfallender Noht willen / als ob ſie den Religionsverwan-| | 1 man es nur vi 
bb. . his. bis · then in Franctreich nicht vngůnſilg were / vnd ſchriebe den be iner geſtalt — vngeachter / daß Chriſtus beydes 
| ofiander Hiftor, 4. tag deß Augſtmonats an Bapſt Piutn den IIII. wie die] [eſſen vnd trincke 155 en e e n = 
tler Cent, 16, Religionsſachen in Franckreich chaſfen / vnd wie jhres 

job. 7. K Ea. bedunckens der Jwytracht vnd Klag def Volcks zu beyden 

ſeicen abzuhelffen ſein machte / vnd 5 Er wolte zu Her 

| zen fuhren / wie viel armer Seelen ſich in das Ber derben E 
ſtuͤrtzeten / dieweil ſie den Weg der Seligkeit niche recht wu⸗ 
ſten / vnd darneben auch bedencken daß der mehrertheil 
Adels / gelehrter Leut / fuͤnnemmer Burger vnd gemeinen 
Poͤfels / welchen es weder an {= pra Naht vnd Mann- 
lichkeit / noch an Einigkeit vnd Willen / ſic ſelbſt vnder ein ⸗ 
ander zubeſchuͤtzen / mangle / ſich von der Elche abge⸗ 
. Rare deren anzahl ngch cazlich zunemme / vnd 
iſſes Fr 101 draws. In ſolchen 


Ze eee. 


vnd Glauben offentlich! 
bee ee — Sprach | 
beit t e durch 4 
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dern ſo noch beſtehen / darin erhalf : 
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der Biſtoriſchen Ken 


4 neinuaciont Sladant. 


met hin / Eſſers vnd Trinckets / vnd Thuts zu meiner Ges] 
gethan habe / Das vmberagen. 
habe keinen grund in heiliger Schrifft / ſondern ſeye durch 


daͤchtnuß / nemlich was ich 


beſonderer Leut Andacht in die Kirchen eingeführt word 

dadurch dann nicht allein das Sacrament #1 | 

ſondern auch viel {aſter vnd Auffruhr geſtiffet werde / wie 
fie ſolches mit groſſem ſchmertzen biß her a 1 

Derhalben es viel traglicher ein beſſern weg 

ſuchen / dann dieſe Gewonheir mit groſſem 3 

gefahr behalten. Darneben klage jedermann / die 

verde von vngelehrten vnd en Pfaffen / mit g 

feyl getragen / vnd 22 — ein 


[ſem aͤrgernuß 
ſehen geſchicht / ſo neme deß Volcks Andacht ab / vnd fan⸗ 
gen an / beydes an der 


Subſtantz vnd form der Meß zu- 
belangen 


zweiffeln: Die Subſtang 
daß die pee ere Me opffern Cheri (tum in der Meß 
vnd achten jhr O —— — das 2 ſelbſt ge⸗ 
pffert hat / vnd geben den Widerſaͤchern mit dieſen vnge⸗ 
reunbten Reden vrſach zu loͤſtern : Vber die form aber der 
Meß klagen ſie zu forderſt / das man alles in frembder vn⸗ 
verſtaͤndlicher Sprach ohn alle Außlegung handle / vnd das 
vnerfahrne Volck / von dem Nutz vnd Brauch deſi Abend- 
mals niches lehre: Vnd ob wol die Gebet vnd anders / ſo 
vnder der Meß in gemein geſprochen wůrd / als ſonderlich 
die wort nach der Communion vnd nieſſung deß Sacra- 
ments / nicht allein auff . ſondern — die gantz 


gegenwaͤrtige Verſamlung lauten vnd gehoͤren / ſo com |. 


7 9 nur — eßprieſter / das vmbſtehende 
Boick aber miiſſe hrezwiſchen vergeblich zu ſehen / vnd ſich 


{mic laͤren Ceremonien ſaͤttigen / vnd ohne beſſerung abwei⸗ 
ſ en laſſen / vnd könne nicht Amen darzu ſagen. Derhall 
fie fur gut anſehe / daß man die alte form deß Nachtmals 


ben 


vnd der Communion wider in die Kirchen einführete. 
Letztlich dieweu das Lobgeſang vnd Gebet vor zeiten in der 
Kirchen mit groſſem Nutzen in gewohnlicher vnd verſtaͤnd⸗ 
licher Sprach geuͤbet vnd getrieben worden / vnd die Wi⸗ 
derſaͤcher dardurch auff den heutigen Tag viel Leut an ſich 
liehen / habe der heilige Vatter zubetrachten / ob nicht die⸗ 
ſelbige Form deß Gottes dienſts in Muͤtterlicher vnd ge⸗ 
braͤuchlicher Syrach wider anzurichten. In dieſen ſtucken 
begeren ein Reformarien nicht allein die / jo ſich von jhrer 

ffabgeſoͤndert haben / ſondern auch die welche 
mit — eibs vnd Lebens darbey gedencken zuverhar⸗ 
ren vnd bitten / man wolle hierin ein einſehen haben / vnd 
ſolches von ihnen zum beſten verſtehen / angeſehnen daß ſie 
nicht bedacht deß Apoſtoliſchen Stuls anſehen zuſchwa- 
chen / oder etwas in der Lehr zu veraͤndern / viel weniger den 
— — ſondern viel mehr alles in ſei 


ſtand zu erhalten / vnd groͤſſeren Vnrath ſo 


daraus folgen — wann man fein einſehen habe / zu. 


vortemmen. Was ſonſt in allen andern Sachen zu Ruh 
der Kirchen vnd dem Baypſt zu ehren dienen moͤge / wölen 
[ws . 7 leut Nah ſleiſſig venichten. 


meldtem M bitt Herm 
mi ver cee, dr en d 


A been tag daß Augſtmonats gieng die 
tellte - Berfamly — Sende, in Franckreich zu 


d / befrembdet fie es / 


fuͤnfften tag Augſtmonats hat Bapſt Pius | 
Gere one de iti ee e ene Gewoͤlb der alten 
125 — —Bq heyligen Crey 

F | n n zum KS 
| in Jeruſalem verſchenckt: Darnach den vierzehenden al | 


daſelbſt zu bawen an⸗ 


fie von Orliens 


"Ow Ay 


C 


G 


gehindert werden. Chriſtus habe kein Richter vnd Schied⸗ 


den Geiſtlichen gar verkehrt / welche 


ben; Gericht vnd Rahe werden auch nicht geha 
ten / xn der Richter vnwiſſenheit / Ehr vnd Geltgeitz 
allenthalben geſpüret / vnd dle Aempter vmb Gelt verfanſſe 


/ 
nach S. Lorentzen Tag + 


— / einer er nach dem andern ſein Bedenken 
vnd ward viel von deß Koͤnigs vnd der Vnder⸗ 
pt / auch von deß Konigreichs Wölſtand vnd 

3 damals fuͤrgebracht / vnd ſonderlich fuͤhrere der 

2 Bretaigne / oberſter Statthalter in der Cantzley / in 

amen deß dritten Stands ein ſchwere Klag wider die 

Cleriſerey vnd Prieſterſchafft / deren Ampt wol were / das 

vnwiſſende einfaͤltige Volck in der rechten Lehr zu vnder⸗ 

weiſen / zu einem vn ſtraͤfflichen Leben zu vermahnen / vnd 
maͤnniglich ein gut Exempel fur zutragen. Es befinde | 
ſich aber / ſagt er / daß ſie mehrertheils vngeſchickt vnd vn- 

tüchtig zu lehren ſind / vnd jhr Ampt durch Miedlinge muͤſ⸗ 
ſen verſehen laſſen / kein Geiſtlichteit oder Heyligkeit ſey bey 
jhnen zu ſpuͤren / ſondern eitel Laſter vnd aller vberſluß an 

Gewalt / Herꝛſchafft / hohe vnd nidere Juris diction / die 

doch nicht jhnen / ſondern der Oberkeit von Rechtswegen 

zuſtehen / vnd ſie dadurch an betrachtung vnd außlegung 
der H. Schrifft vnd außtheilung der heiligen Sacrament 


man in Erbtheylungen ſet wollen / daher auch ſeinen Jun⸗ 
gern befohlen / nicht nach der weiſe weltlicher, Fuͤrſten vnd 
Herꝛen zu herꝛſchen / ſondern jederman zudienen / vnd ob 
gleich auß den Baͤpſtiſchen. Rechten zu beweiſen / daß die 
Geiſtlichen auch Guͤter vnd Herrſchaſfren beſitzen moͤgen / 
ſo lehren doch eben dieſelbigen Recht / daß ſich jeder an ei⸗ 
ner Pfrunde vnd Ampr ſolle benuͤgen laſſen / die Kirchen- 
gefaͤll vnd Einkom̃en / ſeyen nicht allem fur die Prieſter / ſon⸗ 
dern auch zu vnderhaltung der Armen / vnd Baum oder 
verbeſſerung der Kirchengediw geſtifftet / vnd haben die 
Stiffter den Geiſtlichen damals als frommen Schaffnern 
vertrawet / vnd vermeinet / man erwoͤhle ſolche Perſonen 
zum Gottes dienſt / die in außtheyiung ſolcher G ter trew 

vnd redlich ſeyen. Aber die Sachen haben ſich nun bey | 
ein Eygenthmb darauß 
gemacht / nur ſich ſelber davon weyden / vnd arme Schaſf- 
lin wol vngeweydet laſſen. Solchem Geitz vnd Eygen⸗ 
nuͤzigkeit der Geistlichen / damit fie Gott zu Zorn vnd 
Straff erwecken / ſolle der Konig mit zeitigem Rahe be- 
gegnen vnd wehren. Die Cleriſey habe ſolchen groſſen 
Retchthuthb durch jhrer Vorfahren Ireygebigkeit bekom⸗ 
men / vnd nun durch die Baͤpſtiſche Geſaͤtz dermaſſen befe⸗ 
ſtiget / 5 ſie denſelbigen ſchwerlich wider von handen ge⸗ 


„ eee 


hafftige Oberherꝛen / vnd Richter zu verordnen / die dem 
Geitz feind ſeyen. Zu dem befinden ſi die Inderthanen 
auch beſchwerdt / durch den vnertraͤglichen Kriegslaſt / der 
nun bey zwangig oder dreyſſig Jaren vnnachlaͤßlich gewä⸗ 
ret habe / mit jchwerer odentlicher vnd vnordentlicher auſſ⸗ 
lag / 5 - der Zoͤll / Beſoldung auff 50000. Fuß. 
tnecht / 20. Pfundt von jedem Glockenthurn / 8. Kronen 
von Koͤniglichem Ampt auffgehebt / 6. von den Advoca-| 
ten der Parlamenten / 4. von jedem Burger oder Hand⸗ 
wercksmann / 2. von einer Witfrawen / 2. von andern Ad- 
vocaten / Procuratorn / Notarien / Gerichts botten / Ent 
* Auffnam / Frey newe Erfauſfung/ Gelt ſo 
ommen worden / entwen⸗ 
ern / auffrichtung der Ge⸗ 


dung der ey enthumblichen 


den Aemptern / Gelt von beſtaͤhtigung / Kriegsmunition / 
Proviand fuͤr das Laͤger / Roß vnd Geſchirz Arckeley / 
Harniſch / Com̃iß / Kleydung vii es die Kriegs- 
leut in den Beſazungẽ / Salpeter / Pulver / Belohnung der 
Amptleut / Beſoldung der Reyſigen vnd Fußknecht / vnd 
was man ſonſt mehr Titel vnd Nam̃en gebraucht / damit 
man von den Vnderthanen Gelt zuwegen em Dar- 
durch fie dermaſſen erſchoͤpffet vnd außgemerge 

ſich auff dißmal nichts dañ eines guten vnd trewen willens 
wiſſen zu erbieten. Sie konnen auch in anſehung der groſſen 
Steuren / ſo man zu zeiten beyder Koͤnige / Heinrichs vnd 


— 


Franciſci / von 3 den —. auſſgchaben-nicy 


wol 


. P — — . 4 


richten vber die Wald oder Forſtmeiſtereien / Finantzen von 


t / daß ſie} 
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wol fen, daß der er jepige Kon 
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— hinfort zuverbeſſ 

zen / Einnemmer 75 / darumb vor et 

ordneten Perſonen in be 292 ſchutz / 

buͤrliche Rechenſchafft 1 vnd ein ein 

geheimem oder Hoſfrahr deß Koͤnigs ha- 

ben / biß die Rechnung geſchehen / vnd der anzſtehenden 

Schulden Reſt bezahlet iſt. Letztlich ſtehe dem Konig von 

2 wegen zu / die , nicht allein mit nutz⸗ 
483500 helffen 


dem Ate der om 
vnd Joſiz den wahren G 
habe befohlen / die Konig 1 5 


|*benlang muff das lehren for re 


Gott / vnd h 
keit / Fried vnd Freund⸗ 


55 85 25 
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faſſet / ſoll nicht gelten: lu } da er ben dem N. * 
ner Tertullo vor den zandpfleger r Felice beklagt worden / 
bekenne / er dlene dem Gene Victer! nach dem Weg 
denſte em Sert nennen r fi dg | in allein / was th dem} 

in den ten geſchrid eee 


Ae Chuan tice verurſach enerivas'y — 
zun emnimien / oder dem n Bara | 
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am gibt werten ende chirm der 
ſchen Kirchen / den eee Wi Verjaͤhrung fuͤ⸗ 
wenden / die doch in der Religion die wirvon den ken ven 
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je langer je 


in Franck⸗ 


ſi auff die 


ſondern ein jeder Biſchoff in ſeinem Biſtumb die Pfruͤ 


inuacion Sleidani. 


* onſt jahrlich von Pfruͤnden / die er 
freyheiten ſeines groſſe Geſchlechts in Franck⸗ 
verſamlung der Staͤnde war vnder 
en worden / das hinfort nit der 2 
n 


andern auch b 


in 3 moͤchte / vnd kein Diſpenſation 
mehr gelten ſolte. nun gemeldter Cardinal ankom⸗ 
men / vnd ſich ſeines Gewalts gebrauchen wolte / ſagete der 
Can ler Hoſpitalius man ſolte vnd koͤnte die newe erkant⸗ 
nuß gemeiner Staͤnde nicht zu vnkraͤfften bringen. Der 
Cardinal beklaget ſich / dieweil er dem Hauß Franckreich 
verwanth / werde es jhm zu hoͤchſter ſchmach gereichen / das 
er der erſte Legat ſein ſolte / der nit angenommen würde / er⸗ 
bote ſich auch ſeines gewalts nit zugebrauchen / ſondern ſo 
bald jhm der beſtaͤtiget worden / hinweg zuziehen / vnd brach⸗ 
te d ie Sachen mit ſeinem vielfaͤltigen klagen vnd anhalten 
dahin / das der Konig dem Cantzler befahl deß Cardinals 
Drieff zuverſiglen. Ob nun wol der Cantzler deß Koͤnigs 
Sigel aufftrucket / bezeuget er ſich doch / das ſolches wider 


alle recht vnd billigkeit beichehen / ſchribe derhalben auch die⸗ 
[ſe Wort vnden daran / Me non conſentiente, das iſt / wi⸗ 


der meinen Willen. Als nun das Parlament zu Pariß 
dieſe vberſchickte Brieff nach gewonheit bekraͤfftigen ſolte / 
vnd deß Cantzlers Handſrifft ſahen gaben ſie zu antwort / 
man koͤnte vnd ſolte einen ſolchen Brieff nit bewilligen / 
oder beſtaͤtigen. Alſo ward dieſer Cardinal wider ſein ver⸗ 
hoffen nit allein vnverꝛichter ſachen abgewiſen / ſondern 
auch von den Buben auff der Gaſſen allenthalben verla⸗ 
chet vnd mit ſchmaͤhlichen Worten vnd Gemaͤlden ſeines 
Groß vatters Alexandri verſpottet / derhalben er auch auß 
Franckreich widerumb heimgezogen iſt / vnd beſſerer gele⸗ 
genheit zu ſeinem fuͤrnemmen erwartet. Alſo ward deß 
Bapſts gewalt / von tag in tag in Franckreich geſchmaͤlert⸗ 
der Geiſtlichen Abgotterey / Irꝛthumb / Geitz / Pracht vnd 
Tyranney getadelt. Die gemeine Red gieng / man ſolte die 
Warheit hoher achten / als die Menſchen / vnd ward die an- 
zahl der Religions verwanthen je linger je groͤſſer / der meh⸗ 
rertheil Adels hielte ſich zu jhnen / viel der Baͤpſtiſchen gien⸗ 
gen ſelten in ihre gewohnliche Kirchen / waren offt vmb jh- 
ren gegenthe / redeten ſtets von der Religion / vnd lieſſen 
ſich vernemmen / man ſolte deß halben kein Auffruhr anfa- 


Ihen oder Freundſchafft einander auffſagen. Die andern 


ſo ſtei} auff dem Bapſtum befunden / hielten ſich daheim in 


ohren Haͤuſern / vnd ſchicket ſich alles zu tiner groſſen ande- 


rung. . 


47. An naͤheſt gemeldtem 10. tag deß Augſtmonats/ 


. ward Matthias Flaccius Jllykicys / Johannes Wigan- 
I dus vnd Mattheus Judex endlich zu Jehna beurlaubet / 


1 WS 2 


vnd die vrſach jhrer entſetzung in einem gegebenen Abſchied 
— laubung getruckt / vnd jhnen S 

er enturlaubung getruckt / vnd jhnen Schuld gegeben / 
das ſie von D. Luthers Lehr abgefallen weren / Gottes ſach 
ihnen eygen gemacht / einen newen Bann auffgerichtet / 


vermeldet, Davon iſt hernach viel geredt vnd geſchrihen 
5 Bald hernach ward ein Zettel ohne namen von 


vom Tauff wen ſie gewolt abgeſtoſſen / die Predigſtuͤl vader 


ophiſtiſch gelehrez / viel herꝛliche Troſtſpriich verkehree/ 


Schmachſchrifften wider erſonen au di 
.. i Goes 


| uperincen- 
nten ju Jehna verleumbdet / Gottſelige Mandaten vber- 


[{rieten/ Theologiſche ſachen mit Schmachſchrifften ver⸗ 


ohn deß Hofs erlaubnuß Sachen trucken laſſen / 
Artickel von der Rechtfertigung verwirꝛet / in erlichen 


gejwungen / in ihren Streitbuͤchern vnd in der Schul 


: 
1 


wie ſie es nenneten / gaben ſie hernach ordentlich antwort / 
beklagten ſich / jh nen geſchehe vnrecht / deren Puncten we⸗ 
re jhnen keiner fuͤrgehalten worden / berufften ſich auff jhre 
Schrifften vnd handlung / darauß ſie deren keins koͤnten 
vberzeuget werden. Dal trucken aber hetten ſte jhnen an⸗ 
faͤnglich in ihrer Beſtallung vorbehalten. Letzlich baten ſie / 
fromme Chriſten wolten ſich an jhrem Creutz nit aͤrgern / 
jhre kehr vnd Bekantnuß darumb nit deſko aͤrger halten / 
oder die Lugen wider ſie helſſen billichen / vnd ſich frembder 
Suͤnden helffen theilhafftig machen. Illyricus erzehlet 
diſe Vrſach ſeiner vnd ſeiner Mitgenoſſen beurlaubung / 
das ſie nach Doctor Chriſtian Brucken Cantzlers begeren 
in die Amniſtiam vnd vergleichung mit Victorino Stri⸗ 
gelio ohn vorgehende eroͤrterung der ſachen ſelbs nit bewil⸗ 
ligen wollen / das ſie den eingriff in die Schluͤſſel der Kirchen 


vnwirdige Perſonen / ſo Doctor Bruͤcken Zechbruͤder ge⸗ 
weſen / zum Sacrament zulaſſen: Das ſie die von Doctor 
Bruͤcken geſtellte form deß Conſiſtorij in Kirchenſachen 
als mangelhafftig nit billichen wollen / das fie jhnen die 
Truckereyen außwendig Lands nit haben wollen abſtricken 
laſſen / ſondern ſich allein verpflichtet / das jehnige / was 
fie in de Hertzogen Land trucken wolten laſſen / zuvor gen 
Hoff iuſchicken / vnd ſich erbotten / ihre Schrifften zuver⸗ 
antworten oder jhre Straff daruͤber zuleyden: Vnd letz⸗ 
lich das fie Johann Stoſſeln 7 der vormals jhrer Mey- 


ctor Bruͤcken in deß Superintendenten Ampt zu Jehna 
eingetrungen / etlicher faͤhl vnd vnrichtigkeiten halben in 
Religions ſachen / ſeinem offentlichem vnd ſonderlichem 
begeren nach erinnert / vnd vermahnet / dieſ _ demHer- 
togen fuͤrzubringen vnd zuverbeſſern / welche Brief er her- 

nach zu jhrem vnglimpff miß brauchet / vnd darauß ein klag 
wider ſie zu Hoff geſtellet / legeten alſo alle ſchuld ihrer ent- 
ſetzung auff Doctor Bruͤcken vnd Stoͤſſelium / welche den 
Hertzogen vnd die Cantzley wider ſie verbittert hetten. 
Was auch Eberhart von der Than Statthalter zu Coburg 


[in diſer Sach gehandelt / ſoll an ſeinem Ort gemeldet wer⸗ 


den. 

43, Am 11. tag Augſtmonats ward Fraͤwlin Anna / 
Hertzog Moritzen Churfuͤrſten von Sachſen hinderlaſſene 
einige Tochter / Wilhelm Printzen von Vranien vnd 
Graſſen zu Maſſaw / nach abſterben ſeines erſten Gemahls 


ehelich vermaͤhlet / vnd die Hochzeit in bey ſein vieler Her⸗ 

ogen / Fuͤrſten / Graffen / Edlen vnd Bnedlen mit groſ⸗ 
5 em pracht zu Leiptzig in Meiſſen gehalten. Dann es waren 
dazumal in eygener Perſon darbey: Marggraff Joachim 
von Brandenburg Churfürſt / Marggraff Johann von 
Brandenburg ſein Hruder / Marggraff Georg Friderich 
von Brandenburg / Hertzog Georg Hanns Pfaltzaraff / 
Hertzog Wilhelm von Luneburg / Ernſt Philtps vnd Wolff ⸗ 
gang / Gebruͤder / Hertzogen von Braunſchwig zum Gru- 
benhagen / Hertzog Vlrich von Mechelnburg. Der Koͤ⸗ 
nig von Daͤnnemarck hat ſeinen Statthalter / in den Flir- 
ſtenthummen Schleißwick / Holſaten vnd Dietmarſen 
Heinrich Rantzawen dahin geſchickt. Es brachten aber ſetz⸗ 
ermeldte Chur vnd Fuͤrſten / ſampt etlichen vielen Wole 
gebornen Graffen vnd Herꝛen ein groſſe anzahl Pferd auff 
ſechs tauſent oder daruber geachtet / mit ſich gen Leiptzig / 


zu ſolcher Hochzeit alſo herꝛlich angeordnet / das es wol ei 
nem Koͤniglichen Pracht hette konnen verglichen werden. 
Etliche wochen darvor / war Catharina deß Churfuͤrſten 
Auguſti Fraw Mutter / geborne Hertzogin von Mecheln. 
burg / zu Torga mit tod abgangen / das alſo jegt ermeldter 
Churfuͤrſt / ſich in ſeiner Trawerkleydung / bey der. Hochzeit 
erzeyget: Wiewol ſonſt maͤnniglichen die Trawerung hat⸗ 


Anna / Graff Maximiliani von Beuren einige Tochter / 


geſtraffet / als Hertzog Johann Friderich befohlen etliche 


nunggerveſen / aber ſich nachmals mit beguͤnſtigung Do⸗ 


2 


; ne | 
25815 61 
Antwort der zu 
Jehna deurtaubs 
ten Theoiogen. 


' 


1 


k Becher ſetzt 


den 25. Auguſti. 


E. 


9nd waren alle ding vom Hertzogen Auguſto Churfürſten / 


ö 


ruth. 


te abgelegt. 42 | ; 
49. Als auch vmb dieſe zeit in Hiſpania vnd Nidex 


derlanden / viel die Baͤpftiſchen Miß braͤuch verworſſen / 


Jahren nichts guts geſtifftet / 2c. Auff dieſen Laͤſterzettel / 
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vnd ſich der Reformierten Religion anhaͤngig gemacht / Thuanns lib: 27, 
richtet Konig Philippus an beyden orten durch mittel der 7 kat · oi. 
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en 


Eccleſ, Cent. 16. 
lib. 3. caps 45- 


ſſchafft: Gott der die Welt erſchaffen / erhalte vnd regiere 


Weg zur Seeligkeit / welcher den Daͤttern vor zeiten ver- 


tigkeit erfinden: Seiner Gutthaten werden allein theil- 


vnd das H. Abendmal / welches bedeutet das wir warhaff⸗ 
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A |darnach deß Hermn Abendmal allein den Gliubigen nug/ 
den vnwuͤrdigen aber / welches ſeind die Vnglaͤubigen / ge. 
reiche es zur berdamnuß: Gore habe die Weltliche Ober, 
keit zu erhaltung der Burgerlichen Geſellſchafft vnd bey⸗ 
wohnung geordnet / welcher man in allweg gehorſam vnd 
Ehr beweiſen / Tribut vnd Zoll geben vnd Gott fuͤr ſie bitten 
ſoll: Chriſtus werde in ſeiner andern vnd herꝛlichen Zu⸗ 
kunfft die Lebendigen vnd die Todten richten. 


reich / führete viel Koniglicher Kleinoder mit jhr darvon / Ceoion 
vnd begabe ſid) wider in Schottland / welches den Koͤnigſamm g 
Gedancken gemacht hat / angeſehen / das ſie nit allein mit ei⸗ 
nem ſtartlichen Witwethumgut bedacht / ſendern auch mit 
20000. Franckiſcher pfundt jaͤhrlicher Penſion verehret ge⸗ 
ſweſen. Sie ward von den Guiſiſchen biß gen Cales vnd 
von dannen vber Meer / vom Herꝛn von Dampuille biß in | 
eee 
51. Nach dem ſich ein alte Feit 1 n dem 
Pringen von Conde vnd Hergogen von Guiſe nun ein L 


Conneſtabel hefftig / fie beyde widerumb mit einander zi 


den 24. tag Augſtmonats zu S. German in Laye zu ihm 
beruffen / den Koͤnig von Navarꝛa / die Cardinal von Bor⸗ 
Hertzogen von Monepenſier / vnd Fuͤrſten von Rocheſury] , 
p ſon / die Hertz ogen von Mivernots / Nemours / Longuille / 


Betantunſ det vbetzeugenviidvbe! ie n von Nivern outs / Longuille / 
Montmorancy / den Conneſtabel vnd den von Eſtampts / 


F 


n/ allen 


fie auch durch ſeine fürſehung: Er habe den Menſchen zu 
ſeinem Bildnuß / das iſt / fromb / gerecht vnd heyligerſchaf- 
fen / welcher hernach auß eygener ſchuld in die Suͤnde ge- 
fallen / vnd alle Nachkommende in gleiche Schuld vnd ver⸗ 
derbung geſtuͤrtzet: Jeſus Chriſtus in einer Perſon wah⸗ 
rer Gott vnd Menſch vnd vnſer Miteler / ſeye der einige 


F 


heiſſen / vnder dem Geſetz durch Cer 
worden / vnd zu ſeiner zeit in die Welt 
was zu vnſerm Heyl gehoͤret / vollbrach 


ne ohn hoͤchſte Gotteslaͤſterung kein ander mittel zur See. 


hafftig die Glaͤubigen —— die Kirch Gottes / die 
an kein Ort oder Perſon nden / ſondern allenthal⸗ 
ben von dem H. Geiſt Gottes regieret wirde : Der ſicht- auffenthielte r< 

baren Kirchen kennzeichen ſeyen die reine Lehr vnd Pre [in Schweitzerland / vnd Theodorus Beza von Genff mit 
dig Goͤttlichen Worts / der rechte gebrauch der H. Sacra- 

menten / vnd der H. Schrifft gemaͤſſe Kirchenzucht: Die dem 
Sacramenten / ſou ſterckung deß Glaubens eingeſetzet / baten er 
ſeyen als dann ſraͤfftig / wann deſi H. Geiſtes wirckung 
darbey iſt: Es ſeyen nur zwey vnd der gantzen Kirchen ge⸗ 
meine Sacrament / nemlich der Tauff / welcher iſt das 
Sigel der vergebung der Suͤnden vnd vnſerer Widerge⸗ 
burt / ja auch ein Zeugnuß vnſers eingangs in die Kirchen / 


tig an Chriſto vnd allen ſelnen Guͤtern gemeinſchafft ba⸗ 
ben / das iſt / das vnſere Seelen mit ſeinem Fleiſch vnd 
Blut ernehret werden / gleich wie vnſere Leiber mit Brot 
vnd Wein geſpeiſet vnd getruͤnthet werden / wolle man aber 
die Warheit dieſes Sacraments / das iſt / Chriſtum erlan⸗ 
gen / ſo muͤſſe man den Glauben darzu bringen / vnd ſeye 


e — * — 
7 


. Vmb dieſe zeit name Maria S tu arda a LY 1 


yon Navarra vbel verdroſſen / vnd vielen Leuten ſeltame pr 8 | 
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lange zelt erhalten / bemüͤhete ſich die Königin vnd der r ma] 
: „du Than 
verſohnen. Zu befürderung dieſer ſachen / lieſſe der Konig ds. T i 


Konigin in Schottland / deß abgeſtorbenen Konigs Fran. Bar Pn l * 
asc deß 11. Wiewe/jren AbſchidzuS. German inge . i 


* — 
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raleid ba 5 
es O oo 1 der hoffnung es 
A vn einheimiſcher 
| mehr ai brihren dann eiwan 
bder Leut / die vnſeret 
S we nicht vt er bitte die gantze Ver⸗ 
ſamlung / wolle fie auffnemmen vnd vnderweiſen / wie die 
Darter ſhre Soͤhne / damit ſte hinfort nicht tlagen dorſfen/ 
bem. beſchehen / man habe ſie vnverhoͤrter Sachen ver 
ammet. 
e von Tournon als Primat in Franck nan den 
vnd Præſident diſer Verſamlung ſagt nach gewoͤhn⸗ 
licher Danckſagung / ſie weren ihres theils gerüſt auff die 
Hauptartickel die in den Briffen begriffen vnd jhnen vber⸗ 
ſchickt worden / zuantworren / vnnd hetten vermeynt / man; 
mV zürde die auch an diſem Ort fuͤrgebracht haben / dieweil 
| ein eh aber legt andere ding fuͤrtemmen / fobegere er deß Vortrags 
Wendmal /o eee. ein Abſchriſſe vnd zeit / ſich mit ſeinen Mitherm daruber zu? 
en nd 228 ungen würde vnd gruͤndet B bedencken. Aber ſolches ward hm von dem Canter abs 
Ldeibs vnd Blues Chriſtt e C geſchlagen / vnnd den Religions verwanthen erlaubet zure⸗ 
fi Glaubens/ynnd betante / das ers in diſtri Ar-{ den / darauff ther Theodorus Beza noch geſchehenem gebet 
etlichen Theologen in Teurſchlans / ob] {ein _ rede / vnd meldet wie hoch die Religiensverwan- 
by amen 6 Tranſubſtantiation ſampt . wet / das ſie nach langwiriger verfolgung jhrem 
re ſtellet ſich als were er diſes aͤnig nicht allein vnder 8 ſondern auch 
den / vnnd begercte weiter mit jhm zu Ib anligen in einer ſol<en beruͤhmten Verſamlung fuͤr⸗ 
Wegdur Einigkcirmocee offen wer [bringert doͤrſſten / welches jhnen bigher vmb falſches ar 
Weeds 5 2 „ | NN 
* I mwolten in vergeß ſtellen / ninnerhalb 40. jahren 
9 Anferneranhaleen deren von dener Griben/s cede oder an worden/vnnd es niche darfir 
— mündlich * chidigen — oftes/ dic ewig bleibet / zuver- 
erlaubt / die erledi e oder noch ſtreitige S | dem ge — Fig Sie wollen gern auß 
Geſpräch für ſich felber auch zwerꝛeyctnen unde I Goctes Wort beſſers vnderweiſen laſſen / vnd ſuchen nichte 
anders / dann das die Kirch Gottes erbawen vnd zu vori⸗ 
gem Wolſtand gebracht / vnd auch die zerſtreweten Sis 
lin in den rechten Schaffſtall deß Oberſten Hirten wider 
verſamlet werden. Es ſeye ja ein ſchand / das eben die / ſo 
zu benden ſeiten / die Lehr von friden vnd einigkeit predigen 
ſich ſo bald von einander trennen / vnd ſchwerlich wider ver- 
einigen laſfen. Damit man aber ſehen m achte / dz ſie nicht 
vnrechts lehreten / auch nicht vmb ſchlechter oder geringer 
Sachen willen ſtrelten wolren / erzeþlet er die Artickel de 
333 
| nv n et tickel anders auß legete / 
. 7 — men [vndjhreobedunckens newe zuſat macheren / als nemblich 
eee Maß bandlen genden von der Rechtfertigung deß Sanders fur 
. ee eee ee dom Ampt vnd gutrhaten vom Glauben vnd 
' we gn Wercken / von der H. von der Concilien 
ungen / vnnd Auß legungen der alten lehrer / von den 
. Sacramencen/ Tauff vnd Nachtmal / von den andern 
vermeinten fuͤnff Sacramenten / von der Kirchenordnung 
Konig ſelber / ſein A vnd Zucht / vnd Gehorſam gegen der Weltlichen Oberig 
fer- te "gona rene rin: rider ihr Schweſter Margre⸗ keit / nach pollendung e dae , 
Hunt 0 17 Hutz vnd die Kön n Navara der Prins] ſ[ſelnen Mi auff die Knie / vbergabe ſeiner 
1 on Conde) ſanipe einer guten andrer Fuͤrſten Adels [nofſen Co S e d an bk Shi 
lichen Einisfeit. Es harte Bern vnder andern in dem agen 
Abend mal diſe Wort gebraucht: Der nn 
| , — ware 0 weit vom Brot vnnd Wein abgeſoͤndert ſo 
nen vnde der oberſte Himmel von der Erden iſt / dann ſo vil vns 
hers FR rd Aich wir hie auff Erden vnd dieSacrameneaud)/ 
[Fleiſabet ſepe im imm Welches die Prela- 
ten dermaſſen entruͤſtet / das ſie angefangen / in offentlicher 
Verſamlung zu 8 vnd kaum wider 
Als auch Beza ſein red beſchloſſen / ſagt 
3 bon — x Peſo ern Konig / 2 


Ron gugedencken / das ße vil vngeburliche vnd ar 
| che g bor dem Konig ſagen wurden / wie fie auch 
5 haben. Derhalben bitten ſie / der K nia wolle jh- 
PN fab glauben geben / vnd das vreheil nit ſellen / 
bif die — das widerſpiel bewiſen haben / als dann 
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ſeret gemaͤß fridlich mit einander / wie auch ein zeitlang zu 
Orliens geſchehen. Zu Thours aber vnd zu Bleſe faſt auff 


C: zoͤglich kom̃e / damit man von der gantzen ſach gegenwertig 


G Jeneriſchen durchauß gleich / allein di die Hauptſtatt Pariß 
I darin auß geſondert werde / verhafſend die Empoͤrungen / Davon zuleſ 


q 


vmgehen ſolte. So habe auch fie die Raͤhte nichts außforcht 


iſt jhnen durch die Baͤyſtiſchen wider abgetrungen worden: 
Zu Roſchellp leberen beyde Partheyen dem Jenriſchen De 


einen tag ſienge der gemeine Poͤfel an vnruͤhig zuwerden / 
vnd die Bilder in den Baͤpſtiſchẽ Kirchen / doch ohne Blut · 


de furkommen/ war er vbel damit zufriden / vnd gab befehl / 
die Thaͤter zuerfahren vnd vermoͤtz der Koͤniglichen Man» 
daten ernſtlich zuſtraffen. W. Ap 
17. Auff den 2. tag Meyens / gabe die Koͤnigin auff deß 
Printzen von Conde voriges ſchreiben antwort: Sie were 
in jhren vilfaͤltigen bekuͤm̃ernuſſen hoͤchlich erfrewet / das er 
ſich ſo geneigt um Jriden vnd Einigkeit er yeiget / vnnd ver- 
hoffet / er wurde kein billiche mittel außſchlagen / dexohalben 
werde es dem weref ein gute fuͤrdernuß bringen / wann er? 


** 


ben / der ihm an ſtat der beſten verſicherung ſein ſolte / vnver⸗ 


handeln / vnd ſchlieſſen koͤnne / vnd wurde er hiemit viel ſa⸗ 
chen die man ihm ſonſt zu vnehren vnnd ſchaben nachredet / 
verantworten. Nigra ü 

18. Amy tag gemeldten Monats / antwortet auch der 
Raht zu Pariß weitlaͤufftig auff obgemeldte dep Printzen 
ſchrifft: Sein Außſchreiben hetten ſic empfangen / vnd mit 
groſſem ſchmertzen angehoͤret / dleweil jhnen ſein Adelich her. 
kom̃en auß dem allerhoͤchſten Königlichen Geſchlecht wol 
bekant / dem er ſich auch ohne zweiffel gemaͤß exzeigen wurde 
wann er nit durch buͤſe Rahegeber / wie dann offtermals den 
froͤmſten Fuͤrſten begegnet / davon abgehalten wuͤrde / baten 
jhn zu foͤrderſt / er wolte deren keinem glauben / die jm zu Oh 
ren truͤgen / als ſolte der Koͤnig vnnd die Königin von den 
oberſten Koniglichen befelhabern gefaͤnglich verwahret / vnd 
die Raͤhte mit drauworten im zwang gehalten werde. Sein 
Bruder der Koͤnig von Navarꝛa / der dem Koͤnig ſo nahe 
verwanth als er / vnd der Cardinal von Borbon / ſampt an. 
dern Fuͤrſten deß Koͤniglichen Geſchlechts / ſo Ampts vnd 
Eyds halben ſtets vmb den Koͤnig ſeyen / werdens ihnen nit 
zur {and nachſagen laſſen / das wan alſo mit dem Konig 


vnd zwang / ſondern freywillig vnd wolbedacht gethan vnd 
beſtaͤtiget / bewiſen dem Konig all Ehr vnd vndertaͤnigkeit / 
vnd haben keinem andern heimlichen Raht beygewohnet / 
dann eben dem / welchen der Cardinal von Borbon / vnd der 
Konig von Navarꝛa ſelbſt angeſtellet vnnd gehalten haben. 
Seinen andern anſpruch das Jenneriſche Decret belan⸗ 
gend / ſeye daſſelbig nit der meinung ergangen / das es ewig 
bleiben můͤſſe / ſondern allein auff eine gewiſſe zeit bewilliget 
geweſen / gegenwertige empoͤrungen im Koͤnigreich zuvor- 


l feine Mannbare jahr erreiche / ñ das man es als 
dan wol aͤndern moͤchte / wann es die notturfft vnd gelegen 
heit erfordert / wie es dan auch mit dẽ im Hewmonat ergan- 
genen Mandat gehalten wordẽ. Das Jenneriſche Deeret zu 
bewilligen / haben ſie anfaͤnglich bedenckens gehabt / dieweil 
man men aber dadurch gemeines Fridens vñ Einigkeit gute 
vertroͤſtung gethan / haben ſic es geſchehen laſſen. Alſo haben 
ſie auch vor z. tagen einander Mandat außgehen laſſen dem 


fo ſich vergangener tagen daſelbſt zugetragen / vnd deren en- 
den vil gemeiner vñ ſchaͤdlicher ſind / als an andern ortẽ: da⸗ 
durch zuverhuͤten / vnd hab die meinung gar nit / dz mãdurch 


Da aber gleich in dem andern ſowol als in dẽ erſtẽ mißhan⸗ 
delt ſein ſolte / ſtehe es dannoch nit bey den VInderthanen / die 
Koͤn: gebot auß eignem gewalt / vnd mit gewehrter Hand zu 
erhalten / oder zuaͤndern ſondern in deß Koͤnigs willẽ. Dar- 
nach wuͤnſchen ſie das er jhre warnung zu gutem auffnem̃e 
vnd es ihm fiir ein 777 Ehre rechne / den Koͤnig / dem er 
mit Blut freundſchafft verwanth vnd zugethan / zubeſchii- 


tzen vnd zubeſchirmen / dann das er ſich an die hencke / die 


ae 


t& 6 1 


derlich in der Proving vnd Norchomannia. Bald hernach A einzeirlang in der Religionoverwanchen hand geſtanden/ 


vergieſſen / zuſtuͤrmen. Als ſolches dem Printzen von Con. 


die Waffen ablegen / vnd ſich um Konig auff ihren Glau⸗ 


kom̃en / vnd die Vnderthanen in gehorſam zuerhalten / biß 


diſes oder jenes Mandat / ein newe Religion einfuͤhrẽ wolle:| - 


Dix Koenigin 
ſchreiben an Prin⸗ 
tzen von Conde. 
Comment. de 
ſtatu Reipub. & 
Relig. in Galliaſ' 


lib. 4. part.. pa 
63. 5 


Deß Königlichen 
Rahes zu Pariß 
ſchreiben an den 
Prinz? von Conbe. 
Comment. de ſta. 
tu Reip & Relig, f 
in Gallia lib. 4. 
part. 2 pag. 64. 
& ſeq. 
Thuanus. lib. 29. 
hiſt, peg. 241. 


Supri nuw. 1b. 


vn gleiches 
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haben ſeine vnſchuld vormals erꝛettet / vnd wollen m auch 
hinfort gern alle gutwilligkeit erzeiz en / ſo lang er ſich in deß 
Koͤnigs vnd der Koͤnigin gehorſam halten werde. Die 
Vaſſeiſche that betreffent / ſeye jhnen dieſelbige zu Raht be⸗ 
— mers der gebůt vnd ihrem brauch uach darun- 
der hand len. 7 
79. | Vmb dieſe zeit ward auch Hanß Varters / eines 
Kuͤhirten von Mellingen / ein halbe Meil von Weinmar in 
Thuͤringen Sohns / betrug offenbar: Diſer gab fuͤr / Clauß 
Gottel ein Zauberer / der zu Weinmar verbrent worden / 
Ihette jhn an S. Johannis tug im jahr 1559, bezaubert / das 
er 12. Jahr lang deß Teuffels gefangener ſein muſte / wel⸗ 
| cher jhn auch ſeit derſelbigen zeit offrermals haregeplager/ 
die Haͤnde mit einem Band / das man nicht auffisſen koͤn⸗ 
te / ſondern auffſchneiden muͤſte ſo ſtarck auff den Riicken 
gebunden / das jhm darvon das Blut auß dem lincken Ohr 
vnd Mund fur angſt her auß gefloſſen / vnd zeigere deßhal⸗ 
ben ſchrifftliche vrkunden / an vnderſchiedlichen orten jhm 
von fürnemmen Leuten mitgerheilet. Sagt darneben / 
wie er von Manßfeld in luͤſſten gen Hall in die Statt vber 
die Mawren hinein gefahren / mit einer ſilbern Ketten vom 
Teuffel gebunden zu Born nur bloß in einem embbd / durch 
ein enges loch auß einem Thurn herauß gezogen / in ein 
Wuͤſten gefahret worden / da er z. gantze tag ohn einige ſpeiß 
ſperharn/vnd vil ſeltamerGeſichte geſehen hette. Sonſt ſtel⸗ 
let er ſich gar Gottsfoͤrchtig / mit beten / Predigt hoͤren / Sa 
crament brauchen / vnd ernſtlichen ermanungen zur Buß. D 
Als er nun ſolchen betrug an vilen fuͤrnemmen Staͤeten deß 
Landes in das z. Jahr gebraucht / kam er am 23. Aprillen di- 
ſes Jahrs auch gen Noͤrnberg / vnd ſienge an ſein ſpiel da⸗ 
ſelbſt —— — . 5 
enden / ließ gut achtung auff jhn haben / beſtellet zym ein be⸗ h 5 
ſondere Heeg a fame yewohnlichegfchern ab/ ſel pol 
vnd ordnet jhm andere Huter zu. Solches ſcharpffen auff⸗ Combs 
ſſehens war er heimlich vbel zufriden / vnd gab erſtlich für / er un Reſign. t 
k6ure für groſſer marter an diſem Ore niche bleiben / begerte þ/ das — 
auff die Gaſſen vnder das Volck in die Kirchen zugehen / E dem 17. 
ond gar hinweg zuziehen / vnd die weil im ſolches nitigegon-| gaͤntzlich | 
net ward / ſtellet er ſich gar troſtloß vnnd vngebaͤrdig / als abzuſchaf⸗ 
wolte er verzweiffeln / redet Gottslaͤſterige Wort / vnd er⸗ jedoch en ablegen / die 
ließ nichts dardurch er der zugeordneten Huter vermeinte tatte ſo ſie nien eben vnd ſchwoͤren 
ediguriverden,/da craber geſchin/-davihin ſetiflirhaben | ng R 'den lichen 
nit gerahten wolte / bekennere er gutwillig / das alles / was 
er bißher getrieben / ein angenommene weiß vnd lanter be⸗ 
trug geweſen / dann er auß anweiſung obgeduchten Clans | 
Gottels die Bande ſelber gugerliſtet/ das Blut auß ſeinen 
Zaͤhnen geſogen / vnd mit der Hand ins Ohr geworffen / vnd 
ſich ſelbſt mit ſonderlicher geſchwindigkeit / eh es ſeine gefir-| 
ten jnnen worden / gebunden hatte / ihm dadurch bey den 
Leuten einen ruff vnd anhang zumachen / auch imit der zeit 
Gelt zubekommen / deſſen alles thet er eine augenſcheinlich 
Prob für den verordneten. Auff diſe freywillige bekant⸗ 
nuß iſt er den 8. tag 5 N 
genden tag ein halbe ſtund offentlich ins Halßerſſen geſßentt 
mit Ruten auß geſtrichen / vnnd des Noͤrnbergiſchen Ge⸗ 
| 2. abs 2 ome . 
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Der Guiſiſchen| 2. Herzog von x4 vnderm ſchein ein Supplic 
chreiben an die Koͤ⸗ 5 . * 
fn —— Marſchalck s he / ſo ſeye es ein 
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derGiſtoriſcGen ConmuncionE Sladani. 386); 


geeribenen andlungen wargenommen / der muͤſſe Feten, A 
nen / date en niche vmb die Religion end Glauben 


— 
ihe em ah *dis Ks 5 ( 5 — 
em N e gen Chenoncel / a er 
4 . deß —.— 


Ehrentitel vnd en / | 
fſten e toͤnnen / vnd 
dle-Belohnungſhrorrewe Dienſt / nicht aiſo wit de 
ichen-verderbenzu dieſer zeit erfordern / ſie 


Decrets biß zu den vollfommenen Saren/ deß Koͤnigs an- 
gchalten / haben ſic geſagt / es were ein vnbillich begeren / der 
Konig hette macht die Satzungen nach ſeinem gefallen zu 

mehren vnd zuaͤndern / vnd koͤn dee ſich nit alſo 


mindern / zu 
binden laͤſſen: Heißt aber das niche viel mehr den Konig 


angen nemmen / das ſie ein ſolch Decret / welches allein 
e drey beſchloſſen habẽ / fuͤr ein vnwiderzüfflich Geſatz auff⸗ 
tringẽ/ vnd gehalten habe wollen / es ſeye der Konig minder⸗ 
jaͤrig oder ſeines vollkommenen alters / darauff gehen ſic ey. 
gentlich vmb / das ſie nicht allein den König / ſondern auch. 


das Königreich in jhrem gewalt habẽ / vnd nach ihrem wol- 


gefallen regieren moͤgen. So grob habens die Trium viri zu 
Nom nicht gemacht. Wann es jhnen vmb den Friden vnd 
Religion / vnd nicht viel meh} ern Auffruhr vnd eitler Ehr 
zuthun were / ſo hetten ſie dit ſachen nicht mit ſolchem fre 


angefangen / ſondern beſcheidenlich vrſach anzeigt / war⸗ 


umb ſie das Jenneriſch Derret nit billichen konten / vnd ge; 
betten / der Konig vnd Konigin wolten ſich mit gemeinem 
Rahe defi Koniglichen Parlaments / vnd der Staͤnde / auff 
mittel vnd wege bedencken / wie dem Koͤnigreich zuhelffen. 
Aber jhre Gedancken ſtehen viel mehr dahin / wie fie deß 
Koͤnigs Vnderthanen trennen / auff jhre ſeiten bringen / 
vnd mit ihꝛer vnd der frembden hilff alien gewalt an ſich zie⸗ 
hen / vndanuͤſſe die Religion ir ſchanddeckel ſein: Wie koͤn⸗ 
nen aber die Fuͤrſten def Koniglichen Stam̃ens leidẽ / das 
2 — Konig vnd Königreich jhres gefal- 
lens Geſa ep nr ung reibẽ woͤllen. Ihr Decret 
ſeye die Le ſie die Apoſtoliſche vnd 
[per tc mgm a hey ſoll allein in Franckreich platz haben / 


| aber diereformirte Religion muß abgeſchafft werden / vnd 


wollen mit ihrem eigenen gutduncken das Jennetiſche De⸗ 
cret / weiches die filenembſte under der Nitterſchafft vnd 
gemeinen Mann⸗ durch ein cation erſtlich zu Or⸗ 
lien / vnd S. German begert / vnd der Konig / 
die Koͤnigin / der von N die Fuͤrſten deß Ko- 
niglichen Stam̃ens vnd Gebluͤts / der Koͤnigliche Naht / 
vnd auß allen Parlamenten viertzig außerleſene Maͤnner 
ertennet vnd beſtaͤtiget haben / zu nichten machen vnd auff 


heben / vnd die Religions verwanthen auß dem Koͤnigreich 
5 -das:ſtezhre . El a 7 


treiben / damit ſie dann ſonder zweiffel Franckreich in groſſe 
. 8 wie auch newlicher zeit in 
— 414 + ſchehẽ / da die Guiſiſchen auch gerahten / kein 

eligio} die Römische zu dulden / vnd damit 

inruhe angerichtet / das die Baͤpſtiſchen / welche 
* us blieben / daruͤber entweder erſchlagen 
＋— nice verjage ſennd worden / welches ihnen die 
Guiſiſchenſbillich ein warnung ſollen ſein laſſen / vnd ſich 


| 8 — der beyden Religion 


Y-enchalca,- - Dieſe Wor gebühren 


vnd Diener / ſonderen einem 

. ago —— ſeine. he Mannbare erꝛeichet / 
— — og auch verſtaͤndiger Raͤhte 
bat. Wann man alſo hand⸗ 

ee — den beſten Kern der Ritter⸗ 
ſchafftvnd deß gemeinen Manns der ihm am aller nutzlich⸗ 
ſten ſein konte / mit ſeinem groſſen ſchaden verlieren / vnd 
doͤrffte das Spiel vber den theil außgehen / der es angefan⸗ 
gen. Basddtfſene doc ohn alle tringende noht die Par- 
theyen / die lich bey einander lebẽ konten / alſo in ein ⸗ 


| ander n Volck / welches ohne das dem Geiſt⸗ 


lichen Stand feind iſt / noch heffeiger wider ſje verhittern. 
Siem ollen auch / alle Koͤnigliche Beſehlhaber / die Cleriſey 
ſolle der Noͤmiſchen Religion zugethan ſein / wer das nicht 
thun wolle /muͤſſe ſeines Ampts vnd Einkommens beraubt 
werden: Wo iſt das je gehoͤrt worden / — 2 — | 


| Vn nen anderſt als zu dem Apoſtoliſchen 


habe? Vumuͤglich ſeye es / man wolle dann die 


Hiſpaniſche Inquiſitton / welche alle — re 


n lonbillich erkennen vnd verwerſfen / auch in diefes Ks 


reich einfuͤhren. "Es feyen der Religionoverwanchen zehen 


tauſent vom Adel / vnd hundert cauſent —— 
ent / weiche von der Religion die ſie einmal angenommen / 


Bbb niche! | _ 


voller Ke erſtrickung 
allen e eee eee | 


ſchen {chr zuwider/ [ag rnb 
auch denen / ſo ſich bt des K 

in Kriegoruſtung be 

Iren ſie fuͤr Feinde de 

— —— 


ſchafft 

nigs außgeruſfen dsvſſren ihre Sachen auch nicht 

mic dem Kiigyon ere — — E | worden/ 

Lteche gestanden: Man habe] wee e haben/ der 

wy mit I bgefortier 
delverborrenj — — dergngniſſen/n 

zubeſuchen. Man habe dem Marſchalck won. Ter ö 


— age / erwalle 

deß von a ve 

von S. Andr — — 

horen laſſen / er — ne nn —— 
vnd Königin / jetund ſeye ihnen der vow Nauatnaſe lieb 
worden/das een fl en-Naren zum verderben ſel 


den Rapp 


1 


das Koͤnigreich vor Burgeruchem Krieg behuͤtet werde. 
ſtehet der Koͤnitzin zuvrthetlen / im fall ſie aber dieſer geit 


ſond ſonderlich zu Marien Kirch / ſo zum theil dem Her- 
tzogen von Lotharingen / zum theil Egenol 


Treich dahin entwichen waren: So ſuchen auch die Wider⸗ 


1289 der Hiſtoriſchen Eoncinuation Sleidani. 


290 


Gewiſſen an / deren keines wir jhnen begeren zupervnruhb 
gen / vnd fordern nichts von jhnen / dann eben das / welchen 
wir auch von jhnen annemmen wollen / nemlich das man 
zu beyden theilen abzihe / vnd ſich wider zu Hauß vnd ruhe 


ö 


begebe / wie wir vns in einem beſondern ſchreiven gegen dem 
Konig vnd Koͤnigm ertlaͤret haben. Das dorffen fie zh- 
nen zu keiner ſchand deuten / dieweil wir vns dieſem geding 
ſelber vnderwerſfen / Wir begeren nichts vnbillichs / ſon⸗ 
derlich dieweil fie ſich zum erſten in Kriegeruſtung bege⸗ 


weniger theil ſchuldig tft dem groſſen nachzugeben / damit 
Wie billich aber oder vnbilluch zhr oder vnſ er vegeren ſeye / 


von wegen obligendes gewalts nicht frey reden darſf / oder 
vielleicht auß andern vrſachen den gegeutheil nicht gern er⸗ 
zurnen will / ſo bitten wir doch / ie wolle beydes meines 
vnd deß gegentheils Supplica tion in deß Parlaments zu 
Pariß Kahesbucher abcopiren vnd emjrhreiben / das Jen- 
neriſche Edict in kraͤfften bleiben / deyde theil die Wehr ab» 
legen / vnd zu Hauß ziehen laſſen / biß der Konig ſeine Wan» 
liche Jahr erlanget / vnd das vrtheil hieruber ſelber faͤllet / 
oder je die Koͤnigin dieſen ſpann mit raht der Staͤnde ſel⸗ 
ber zerlegt. Das iſt ein biliches vnd vn vergreiffliches mit⸗ 
tel / deſſen ſich kein part zubeſchweren hat / er wolle dann 
für einen Jeind dep Konigs vnd Koͤnigreichs gehalten 
werden. Nach dem aber die Buͤrgerliche Krieg gemeinlich 
einen leidigen außgang pflegen zuhaben / vnd das Kriegs⸗ 
volck ſchwerlich zu regieren iſt / o bezeuge ich vor GOTT 
vnd den Menſchen / das ich vngern hinder dieſen Krieg 
kommen / vnd wolte den jammer / ſo gememlich auß Bur⸗ 
gertichem Kriege eutſtehet / lieber mit meinem eigenen 
Blut abwenden: Da aber mein biuich begeren vnd er⸗ 
bieten kein platz findet / vnd meine Widerſaͤcher in dieſer 
ſachen allein Richter ſein wollen / ſo bezeuge ich abermal / 
das mein fürnemmen allein ſeye / den Konig vnd Koͤnigm 
in vorige Freyheit zuſetzen / der Konigin vnd dem Konig 
von Navarꝛa die Reglerung der Kron Franckreich einzu⸗ 
raumen / vnd dem meiſten theil der Ruterſchafft vnd gemet- 
nem Volcks von der tyranney deren / ſo ſich der Herzſchayje 
vnrechtmaͤſſiger weiß anmaſſen / zuentledigen. Gott weiß 
es / das ich nicht mein eigenen nutz / ehr / vnd rach ſuche⸗ 
ſondern richte alle meine Sachen zu ſeiner ehr / außbrei⸗ 
— der Warheit / dep Koͤnigs vnd deß Koͤnigreichs wol⸗ 
e | 
24 Im Ceberchal an dem Lotharingiſchen Gebirg / 
| | Herm zu 
Rappolſtein zugehoree / enthielten ſich etliche Frangoſen / 
ſo von wegen vorſtehender vnruhe vnd gefahr auß Franck. 


taͤuffer vnd andere Secten / daſelbſt in einem freyen Berg. 
werck ihre vnderhaltung / darzu ward eben damals in ab⸗ 
weſen ihres ordentlichen Pfarherꝛs Petri Hockers / auß 
anſtifftung Conrad Fincten emes entlehnten Predigers 
von Muͤlhauſen / in der Kirchen auff der Matten der Stel- 
nere Altar / ſampt einem Cruciſi darauff / dem Tauſſſtein 
vnd Sacramenthaͤußlin / wie mans nennet / abgebrochen / 
oy auß den K inweg gethan / als ſolches durch et- 


— 65 : Wir werden / ſagt er / auß der Cammer Enſiß⸗ 
aden. heim von vnſerem Amptmann Philips Graffen zu . 


_ [rung Enſiß heim ſolche abzuſchaffen vergebli 
Lenzen haſt anchetwayin do leben former? Dora 


( 1 

Enſiß heim / vnd von dañen an Keyſer Ferdinandum ſelb 
anget/ ſchribe er den fuͤnfften tag Meyens auß Prag +a 

Egenolphen Herꝛn zu olſtein / 2c. dieſes orts Ober⸗ 


ſtein berichtet! das du in vnſer Lands fuͤrſtlichen Oberteit 
mancherley Secten / als Widertaͤuffer / Calviniſche / 
Zwingliſche / vnd Satleriſche auffenthalreſt / welche zulei⸗ 
den in ynſern Mandaten verbotten / biſt von der Regie⸗ 


aſt auch etw reformirt / den Al- 
tar / Tauſſſtein / Cruciſix vnd Satramenthaͤußlin hinweg 


def Thals fuͤrderlich an die Regierung zu 


A 


E 


H 


der Erdſuͤndr vnd der grewlichen verderbung vnd verkch- 


verſtand gezogen werden moͤchten / vnd gemeinlich dahin 
gedeutet würden / als wolte er damit deß verderbten Men- 


giſchen Confeſſion nicht gemaͤß iſt/ diewel an denen orten / 


da die Augſpurgiſche Confeſſion herkompr / die Buder / Al]. 


tar vnd Tauſſſtein noch vnveraͤndert bleiben. Zu dem 
haſtu dich auch in deiner naͤheſten verantwortung auß den 
Religions friden / dep Reichs vnd der Lande fuͤrſten beruf⸗ 
fen / welcher dich doch nicht angehet / dann du kein Lands⸗ 
fuͤrſt / ſondern vnſerer Lands fuͤrſllichen Oberkeit hinderſaß 
biſt. Derhalben iſt vnſer beſchl / das du die Serten ſamyt 
den Predicanten abſchaffen / vnd das jenige was auß der 


ben / vnd diſe vnruhe angefangen haben / vnd ohne das der 8 Kirchen abgebrochen worden / bey vermeidung boͤſers wi⸗ 


der auffricht en wolleſt / dann wir wol fug vnd recht het⸗ 
ten / an Leib vnd Gut mit dir zuhandlen / damit du aber 
ſeheſt / das wir ein Chriſtlicher Keyſer ſeyen / wolen wir dit 
aun dißmal ſo viel zuſehen / vnd dich deiner Eltern trewer 
dienſt / welche ſie den Keyſern geleiſtet haben / genieſſen laſ⸗ 
ſen. Der ſpann aber vber der hohen Oberteit vnd Re⸗ 
ligion in Nappolſteiniſcher Heriſchaft / hat ſeinen vrſprung 
daher: Es iſt das Hauß Rappolſtein vom anfang her / 
ais die Fürſten von Spolet / der ietzigen Spolet iniſchen / 


oder wie ſie die Teutſchen nennen / Rappolſtriniſchen Nappolſtelniſchen 
Heriſchofft habe. 


Herꝛn Voreltern vnd Anherꝛn / auß Italia von den Ko» 
mern vertriben worden / vnd vnder Keyſer Conrad dem 
11. in Teutſchland ſich nidergelaſſen vnd einkaufft haben / 
ein freye Heriſchaſſt / vnd niemand als dem Roͤmiſchen 
Reich vnderworſſen geweſen / biß endlich daß. uuß Oeſier. 


reich hoch geſitgen / vnd die Keyſerliche Kron erteicht hat / 


da haben ſich die Herꝛen nicht allein in 
dienſt / ſondern auch in Schutz vnd Schum deſſelbigen 
ergeben. Wiewol nun die Chur / Fuͤrſten vnd Stande 
dep Nomiſchen Reichs ſolches deß freyen Hauß Rappol- 
ſtein entfrembdung vom Reich je vnd allwegen vbel zu⸗ 
friden geweſen / vnd noch heutiges tags mit Oeſterꝛeich 
deßhalben an der Reichs Cammer zu Speir Reichs⸗ 
hangig ſind / ſo gebrauchen ſic) doch hiezwiſchen die Ery- 
pertzogen von Oeſterdeich / nichts deſto weniger Ihres eige⸗ 
nen Rechts vnd Gewalts gegen Rappolſtein / vnd wollen 
gemeldten Herꝛen Egenolphum von Rappolſtein we⸗ 
der deß Neligionsfridens / darauff er ſich beruſten / noch 
anderer Freyheicen gememer Reichs Stande genieſſen laſs 
ſen. a . | 
2. Nach dem Hertzog Chriſtoff von Wirtenberg ſich 
bifher viel bemuͤhet / die zwytracht zwiſchen den Iheniſchen 
Theologen durch vnderhandlung zu einem guten ende gu 
richten / vnd Victorinum Strigellum ſeiner d Geſaͤng⸗ 
nuß vnd verſtrickung zuentledigen / ſicker er auch ſeiner 
Theologen zwen / nemblich Jacobum Andrez vnd Chri⸗ 
ſtophorum Binder zu Victorino gen Jehna / jhn durch 
freundliche Gejprach zuvermoͤgen / das & von ſeiner gefa⸗ 
ſten meinung abſtuͤnde / vnd ſich mit ſemem gegentheil ver- 
tragen lieſſe- Als ſie nun zu Jehna ankommen / hielten ſic 
ihm nach gewohnlichem freundlichen eingang den vierdten 
Meyens fur / wie ihnen ſeine Bekantnuß / die er vor die⸗ 
ſer zeit vom freyen willen geſtellet / zu vrtheilen vorkommen / 
darinn fie etliche weiffelhafftige vnd dunckele reden ge⸗ 
funden / die auff zweyerley vngleichen vnd widerwertigen 


ſchens willen / noch etwas traffe vnd wuͤrckung in der 
Bekehrung zuſchreiben / die nach dem fall Adams vnd 
Eva vberbliben / vnd auch noch ſampt der krafft deß heyli- 
gen Geyſtes in der Widergeburt mit wircke / das doch der 
heyligen Schrifft gantz zu wider / welche bezeuge / das der 
Menſch durch die Erbſunde dermaſſen verderbt / das er 
auß ihm ſelbs nicht tuͤchtig ſeye / etwas gutes zugedencken / 
geſchweige dann in oder neben der krafft Gottes / zuvor 
vnd ehe der Menſch newgeboren wird / mitzuwircken. Der- 
halben ſie dieſelbige ſeine Bekantnuß ohn vorgehende de⸗ 
claration bißher nicht gewuſt fiir Chriſtlich vnd recht zu- 
erkennen / begerten ſich aber freundlich / Chriſtlich vnd 
Bruͤderlich ohn alle verbitterung vnd Sophiſterey mit 
ihm hievon zubeſprachen. Darauff er nach gethaner danck- 
ſagung vnd beſſers berichts willen angefangen / viel von 


2 vnd der beruͤhmten Augſpur⸗ 
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giſche Theologen diſe mit ihm gepflogene handlung zum be- 


SUES 


gen Jericho / vnd von dem Menſchlichen willen / der dem 
Wort Gottes beyfallet / bitte ich / wollet ſie nicht wider mei⸗ 
ne jetzt erzehlte meinung deuten / dann ich hab ſie nicht erſt 
erdacht / ſondern von meinen —— gelernet / wel- 
chen ich bißher in reden vnd 

wann man koͤnte in der hauptſach eins werden / wolte ichs 
dem vrtheil Gelehrter vnd Gottſeliger Leut heimſtellen / 


ſten zuverſtehen / vnd ſich zuerꝛinnern / das auch vnder 
den Apoſteln ſolche paroxiſmi vorgangen / die doch durch 


chreiben nachgefolgt / vnd 


welcher wort vig reden man in dicſem handel gebrauchen | 


C 


Imen dann allein der freye 


H 


gnädige ſchickung GOttes der Kirchen alle zum beſten ge⸗ 


freyen willen faſt mit nachfolgenden worten 


faſſet : 


der Spruche : 
nichts vom Geyſt GOttes: 


ſag Gottes nicht vnderthan iſt 


. = 
fi 
chun iencheallein Gon 


diſer tuͤchtigkeit oder 
— ee 


G OTT/ vnd allein dem 
wort deß / der es gibt. Item / 


auff / ſo iſt niemand / der da ewig ſelig ue 
dit at ſo iſt niemand / der die Seligkeit 
—— — iy . vide 1 


(1 
£2 


| es Wort 
bewahren auch diſe edle beylag vnd t 


o bedeutet es doch in dieſen angezogenen Sj 


hardi nichts anders/dann das weſen def Gn nd wil 


freyen ben wird / das 
kan eben ſo wenig ſein ohne verwilligung / be | 
hebeſtu den 
werden konne: Nim⸗ 


292) 


A |dienec. Alſo ward dieſe erklaͤrung Viceorini von dem Views) 
| lich ver- 
| In der Lehr vom freyen willen find emb. 
lich wen Hauptſtlick zubedencken / Das erſte iſt das ver⸗ 
ogen / krafft vnd macht etwas zuwircken / 
die geſtalt vnd weiß zuwircken / oder die tüchtig keit vnd 
faͤhigteit. Was nun belanget das vermoͤgen / kraffe vnd 
macht damit wir gedencken / wollen vnd vollbringen / was 
GOTT ęefaͤllig vnd vns heilſam / iſt kein zweiſſel / das 
wir dieſelbige im fall vnſerer erſten Eltern 
lohren haben / vnd hergegen durch ſolchen fall ein vnver, 
mogligteit in allen Menſchen / ſo auß vnreinem Samen 
gezeuget / angeerbet vnd fort gepflantzet worden / nach laut 
1 b Der natürliche Menſch vernimbe,b vc 
© Fleiſlich gefinnee = own, 


ander 


nalich ver- 


iſt ein feindſchafft wider GOTT / ſintemal es dem Ge, 
dann es vermag es auch 
nicht: Wir ſind nicht tuͤchtig etwas zugedenck f 
vns ſelbs: Item / © Ohn mich könnet ihr nichts chunt e dau, 
Vnd wer diß vnvermoͤgẽ deß Menſchlichen Gemlies/ wil, | 
lens vnd Hertzens entweder verneynet / oder mit Worten 
verkleinert / der helt nicht recht von der Erbſuͤnde / welche 
nicht allein iſt ein mangel der wahren Weiſheit itn Ge, 
mut / vnd der Gerechtigkeit vnd Heyligkeit im willen / ſon⸗ 
dern auch ein boſe neigung / welche gebieret zweiſfe 
GOTT vnd Soͤttlichen ſachen / vnd wil 
der aſſecten / welche toller vnd — t 
Menſchliche kraͤffte / noch 


en von 


von 
wider das 


S 


E 6 1 18 


vernewert in denen / ſo vmb ſeines Sohns willen zu gna-| 


4 4 


—_— kD. 


* 


lens! 
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lens / welchem / wo nicht durch den heyligen Geyſt wider⸗ 
| umb die fraffe zuglauben (ſo nach jnnhale der Schrifft 
| verlohren iſt) gegeben wird / ſo kehret ſich weder vernunfft / 
| noch wille / noch Hertz an das Wort / vnd Satramenten. 
© | [Darumb wann man im freyen willen deß Menſchen nach 
dem fall bedencket die kraſſt zuwircken / ſo iſt er nichts an⸗ 
ders / dañ ein Knecht vnd gefangener deß Teuffels. Wann 
| man aber betrachtet ſeine tůchtigkeit / ſo iſt er kein ſtein noch 
| flog / ſondern zu diſem ende von GO T Terſchaffen / das 
7 5 der Himmliſchen gaben deß heyligen Geyſtes fahig 
8 ehe. | 2 
F 27. Nach vergleichung diſes erſten Artickels in Vi- 
L ctorini-Bekanenuh / ſchritten die Wirtenbergiſche Theo- 
„ Plum erti· logen ferner zu den vbrigen dreyen Puncten / von der Be⸗ 
— ſchtelbung deß Evangelli / nohtwendigkeit der Werck zur 
3 


Seeligkeit / vnd den adiaphoris oder mitteldingen. Wie⸗ 
* wol nun Vietorinus vngern darhinder kommen / vnd ſei⸗ 
ner auff dißmal in diſen Puncten zuverſchonen begert / gab 

er doch auff der Wirtenbergiſchen Theologen anhalten / 
endlich diſe anewore : Er halte den ſtreit von der beſchtet- 
bung deß Evangelij vnd der Buß fur ein vnnoͤhtiges wort⸗ 
gezaͤncke / dieweil beyde woͤrter in vngleichem verſtand ge⸗ 
braucht werden. Dann das Wort Evangelium einmal 
in gemein das gange Predigampt / darin beydes Buß vnd 
vergebung der Sinden verkuͤndiget wird / bedeutet: Das 
ndermal aber in ſeinem eigentlichen verſtand / heiſſet die 
gnadenreiche * verheiſſung von vergebung der 
Suͤnden durch den Glauben / allein vmb deß Mitlers Chri⸗ 
ſti willen: Alſo werde das wort Buß / einmal fur die 
rew vnd erkantnuß der Suͤnden (Thut Buß vnd glauber 
dem Evangelis: ) Das andermal fuͤr die ganke bekehrung 


alle vmbtommen.) Wann man nun die wort recht vnder⸗ 
ſcheide / wie fic jederzeit zugebrauchen / ſo toͤnne nicht bald 
ein Irꝛthum oder mißverſtand darauß erwachſen. Die 
Propoſition / gute Werck ſind noͤhtig zur Seli — 2 er 


habe ſeine Zuhoͤrer allwegen trewlich gelehret / man koͤnne 
die Seligkeit durch gute Werck nicht erlangen oder verdie- 
nen / ſondern Chriſtus habe vns allein mit ſeinem aller- 
ciligſten und vollkommenen Leiden vnd Sterben beydes] 


S 


Hertz 
ſion bbereinſtimmen ſolte / vnd ward darauff nicht al⸗ 


— wider lein Viceorinus alſo bald ſeiner langwirigen verſtrickung 


— 
* 


lennitet eingeſezt / ſondern auch vnlangſt hernach allen 
Pfarher zn befohlen / dep Victorini in vngutem auff der 
Cantzel nieht mehr zugedencken / dann er hetre ſich muͤnd⸗ 
lich vnd ſchrifftlich alſo erklaͤrt / das er billich für einen rei · 
—ää7ũ tr — — 
| e onderheit weiter ſolte angezeigt werden. Am 9. 
Der Moſcowieee ag gedachten Monatt Leder desen Großfürſt / 
lage dem König Sigmundo Anguſiy Koͤnig in Polen / darumb das er 

i" polen wider ab. den Lifflaͤndern im naͤheſten Krieg hilff wider jhn geleyſtet / 
abſagen / vnd alle ſeindſchafft vertuͤndigen / vnd ruͤſtet ſich 


genommen ( Werder ihr nicht Buß chun / ſo werdet ihr 


erlaſſen / vnd in die vorige Leetur mit gewohnlicher So⸗ 


A würgen vnd verhergen nicht eher abzulaſſen 7 bip jhrer bey⸗ 


C jla 


E 


H 


{ler ihr Sinn vnd Gemuͤth dahin / wie ſie den mehrer 


der Haͤupter eines in den Saͤrck / den er mit ihm fuͤhret / 


15 6 2 


geleget wurde / was aber der Polniſche Konig jhm zur ge- 
S geſchriben / ſoll an ſeinem ort gemeldet wer⸗ 


n. 

28. Dieweil der Prinz von Conde beſorgte ſein 
voriges Schreiben were der Koͤnigin entweder gar ver⸗ 
halten bliben / oder je vntrewlich vorkommen / lieſſe er 
am neundten Tag Meyens die andere ertlaͤrung von 


ſeiner Kriegsrüſtung auß gehen / darinn er anzeiget / das nb. . pan a pag. 
nicht er / ſondern die drey Herꝛen / alſo nennee er den 6. 6 lg. 


Hertzogen von Guiſe / Conneſtabel vnnd Marſchalck 
von Sanct Andrex / Vrſaͤcher vnd Anfanger dieſer ge⸗ 
genwertigen Kriegs empoͤrungen weren. Dann nicht 
er / ſonder ſie / wider deß Koͤnigs vnd der Koͤnigin auß 
getrucktes verbott / zum erſten zur Wehr gegriffen / habe 
ſich auch erbotten / die Waffen wider abzulegen / vnnd 
ſeye der Konigin zugefallen vnd vmb fridens willen von 
Pariß gewichen / vorhabens ſein Kriegs volck lauffen zu- 
ſſen / wann auch die Triumviri auff der Koͤnigin be⸗ 
fehl ſolches gethan / vnd die Sachen Rechtlich hetten woͤl⸗ 
len entſcheyden laſſen. Dieweil ſte aber alle fuͤrgeſchlage⸗ 
ne billiche mittel außgeſchlagen / die Religions verwan⸗ 
then dem Koͤniglichen Mandat zuwider verfolget / deß 

onigs Bnderthanen durch einen Burgerlichen Krieg 
an einander gehetzet / die Koͤnigin vnd den Konig mit 
gewehrter Hand vberfallen haben / vnd noch in forcht vnd 
verwahrung halten / Ihren mutwillen zuvollbringen / ſich 
deß Koͤniglichen Nammens miß brauchen / zu endlicher 


zerſtoͤrung deß gantz en Koͤnigreicht / ſo ſeye auch er als des 
1Konigs 


Blutsverwanther endlich gezwungen worden / 


ſich in Ruͤſtung zubegeben / den Konig / die Koͤnigin vnd 
lich ſelber fur gewalt zuſchützen / vnd das Konigreich wi- 


der zu voriger ruhe vnd Freyheit zubringen. Seine Wi⸗ 
derſaͤcher ſeyen der ruhe vnd friden deß Koͤnigreichs von 
jugend auff zuwider geweſen / vnd haben auß Ehrgeiz 
fur vnd fur newe Practicken eine nach der andern ange- 
richtet / durch ſie ſeye der Fridſtand zwiſchen Koͤnig Hein. 
richen vnd Keyſer Carlen gebrochen / vnd France ich in 
groſſen vnd vnüberwindlichen Fhaden gefuhre / vnd nach 


Lermen angerichtet worden. Daher auch Konig Hein 
rich willens geweſen / wo er nicht mit dem Todt vbereyler 
worden / die hitzigen Koͤpſſe von dem Hoff abzuſchaſſen / den 
jungen Koͤnig Franciſcum / der ſonſt von Natur fromb 
vnnd Tugendt ſam geweſen / haben ſie wider ſeine eygene 
Vnderthanen verheßzt / das er ſich in ein Jeldlager wider 
ſie begeben. Als auch nach deß Koͤnigs tod / die Koͤnigin 
vnd der Koͤnig von Navarꝛa in gutem vertrawen geſtan⸗ 
den / vnd biß in die drey Monat fridlich mit einander re⸗ 
girt / haben eben diſe fridhaͤſſer newlich widerumb den ge⸗ 
genwertigen Lermen auß lauter Ehrgeitz erwecket / fich deß 
Regiments in diſem Koͤnigreich angemaſſet / den Konig 
vnd die Koͤnigin in ihren gewalt vnd bezwang genom⸗ 
men / vngebuͤrlich mit jhnen gehandelt / vnd ſtehe noch al⸗ 


theil von der Rirterſchafft / vnd in gemein alle Religions. 


hat / vndertrucken moͤgen / wie dann newlich der Hertzog 
von Guiſe vnd Conneſtabel in vollem Parlament zu 
Pariß die Trauwort außgeſtoſſen / man müſte zu Pariß 
den Anfang machen / die vberigen werde man wol wiſſen 
herzu zubringen / vnd alſo erfahren / wes Relig ion ein je⸗ 
der / ſonderlich aber die Befehlshaber ſeyen / wann die zu 
Orliens zertrennet / als dann ſo werden dem Koͤnig die 
Haͤnde frey ſein. Darzu ſie ihnen auch Gewalt genom- 
men / nach ihrem gefallen das Jenneriſche Decret / ſo den 
naͤheſt verſchinen eylfften tag in vollem Naht 
fuͤr gut erkennet / den nachfolgenden t uvernichtigen/ 


| Commentar. de 


der Lorentz er Schlacht aller Finantz gebraucht / vnd aller |k Lib. 2 part. i. 


verwanthen / inſonderheit aber ihn vnd alle die er bey ſich] 


u Infra num, % & 


Def Priatzen von 
Conde andere exo 


ſtatu Reipub. & 


th. * A— tt 


cdntin. Slei- nu. 
89. 


vnd Pariſi auß dem Religions friden auß geſoͤndert / vnnd 
ſeye aß be vorgelauffenen handlung zu Pariſi leicht ⸗ 
lich abzunemmen / was ſie bey erſter gelegenheit in dem 


gantzen Koͤnigreich gedencken fuͤrzunemmen. Derhal- 


ju einem ernſten Krieg wider Lictaw/ vnd drawet ihm mit 


* ut „ 


© ww 


Bbb i ben 


b Supri num. 3, 


2 


— th. 
—_——_ * 
n — 
W » 4 
* „ * . * 


1 


- 


11 5 62 


a Supra nu. 14. 


b Supra num. 8. 


ſe supra num. 5. 


n 


td 


8 


tzen / vnd noch jhnen darzu den Tod dra 
Iinn vnd auſſer dem Koͤnigreich wider der Stande Abſchied / 
mit Kriegs volck / Practiciren vom Krieg mit frembden 
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ſuryon / vnd nach jhm der 


doch mit vnwarheit 


Botrtſchafften / zum theyl ins Konigs Nam̃en / zum theil 
auch für ſich ſelbſt / 3 den Konig wider ſeine Vn⸗ 


Franckreich/ treweſte vnd gehorſameſte Diener geweſen / 
vnd ob Gott will / biß in ihren letzten Athem bleiben wer⸗ 
den / fuͤhren den Roms ur grofſen vnkoſten vnd ſchaden / 
verwenden das Gelt / welches den groſſen ſchuldenlaſt ab⸗ 
zuhelffen verordnet / zu auß 
anderer Staͤnde / welches dann nichts anders ſeye / dann 
dem Koͤnig Haͤnde vnd Füß abhawen / vnd den vbrigen 
Reſt / deß von jhnen achten Koͤnigreichs vollends 
zu boden richten: Darzu wollen fie frembd Kriegs volck 


Meg vnd den beſten Feſtungen / fragen nichts darnach / 


war fiir vnwiderbringlicher ſchaden vnd endliches ver- 


derben dem Koͤnigreich darauß entſtehe / wann nur jhr 
Ehrgeitz dardurch erflüllet wuͤrde. Wer wolte ſich nun 
bey ſolchem weſen einiges ſichern Geleits verſehen dorf- 
fen? Das man aber an jhn begert / er ſolle den gemeinen 


ben jhrem newlichſten Edict nicht trawen / ſonderlich 
dieweil den zwentzigſten kag gemeldten Monats zu Pariß 
offentlich vnd durch alle Gaſſen außgeruffen worden / das 
man die gantze Ritterſchafft deß Königreichs erfor deren / 
vnd die vngehorſamen vnd newe Chriſten ſtraffen werde. 
Derhalben er je nicht zuverdencken / das er gegen dieſen 
Leuten verwahrlich vnnd mit guter fürſehung handele. 
Das man aber fuͤrwende / das Volck zu Pariß koͤnne vnd 
möge das Jenneriſche Edict niche dulden / hat gar kei⸗ 
nen ſchein. Dann man wiſſe daß der Fuͤrſt von Roche⸗ 
erꝛ Marſchalck von Mont- 
morancy mit zehen oder zwoͤlff Schuͤtzen / das Volck bey 
Idreyen Monaten lang / in einem ſolchen gehorſam erhalten 
haben / das man nirgend von keiner vneinigkeit gehoͤrt 
hat / biß die von Guiſe zu Pariſi ankommen / vnd alles 
Vnnd zwar von jhrem boſen | 
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derthanen / die von jhrer ankunfft am Hoff der Kron 


außtilgung der Ritterſchafft vnd 


ins Land fuhren / das Koͤnigreich zur gemeinen außbeut 
{zumachen / nemmen daß gute Kriegs volck auß Cales / 


H 


C 


G 


A 


{ſein wolle / ſo muß jederman bekennen / das niche er / 


theilen die Waffen abzulegen / vnd ſich zu Hauß vnd zur 


heiten vnd Herkommen / zugeſtatten / daß er ſeines gefal- 
lens vnd ohne } 
dense koͤnne man jhm / als einem der hoͤhers 
en 


Nutz ſeinen eygenen Sachen vorſegen / das were billicher 
ſeinem Segentheil fuͤrzuhalren / der in ſeinem boſen frrſay} 
ſo trutig iſt / das er lieber das gantze Konigreich vnderge⸗ 
[hen lieſſe / eh ſie ſid) dem Königreich vnd gemeinem Friden 


Vnderthan viel lieber ſein Lebenlang vom Hoff bleiben ſol, 
te / dann durch ſeine gegenwaͤrtigkeit / das Vatterland vnd 


EY 


aber zu jhrer beſchoͤnung fürwenden / fie doͤrffen jhrer aͤmp⸗ 
ter halben / von dem minderjahrigen König nicht weichen / 
derjahrigen alter von Hoff abzuſchaffen / iſt kein recht, 


maͤſſige entſchuldigung. Dann die Königin kan den 


mangel an deß Koͤnigs alter durch jhr anſehen vnd gewalt 


wol erſtatten / vnd were auch billicher / das ſie vmb gegen- 
warciger gelegenheit vnd noht willen durch jhren abiug an- 
deren ein gut exempel geben / den Koniglichen Geborten 
zu gehorſamen / vnd der Koͤnizin Regierung zubeſtati- 
gen / dann das ſie vmb jhren befehl willen zu Hoff bleiben / 
vnnd dadurch alle Staͤnde vnd Aempter in zerꝛuͤttung 
vnd vngehorſam bringen. Die Aempter ſeyen ihnen 


miß brauchen / das Königreich in vnruhe zu bringen / wi⸗ 
der die Koͤniglichen Edict zuhandlen / vnd ſich vhne befehl 
— eren / ja auch wider deß Koͤnigs vnd der Koni- 
* 
nigreich in ruhe vnd friden zuerhalten / wie es dann zu. 
vor geweſen / eh ſte auß eygenem freffel zur Wehr gegrif- 
fen. In dieſem Koͤnigreich erſſ ſich niemand ohne auß⸗ 
trucflichen befehl deß Königs in Riiſiung begeben. Ja 
wann auch erwann def leibliche Bruͤder ſelber 
auß den Schlachten vom Feind heim kommen / haben 
ſie die zuvor ablegen muͤſſen / wann ſie dem re⸗ 
gierenden Koͤnig haben zu Hoff reitten wollen / wieviel 
mehr gebiihret ſich ſolches bey dem minderjaͤhrigen alter 


deß jetzigen Ksnigs. Dieweil fie dann ſehen / das fie 


mit ihrer gewaltſamen ankunfft zu Hoff ein ſolche zer. 
rü ttung / verbitterung vnd Burgerlichen Krieg im Koͤ⸗ 


nigreich angerichtet haben / vnd gemeiner Frid vnd deß 
rt a 7 rem abzug von Hoff 
beruhet / ſo wolte jhnen ja in dieſem fall / als getrewen Die 


Konigreichs Wolfahrt allein auff ih 


nern der loͤblichen Kron Franckreich / jhre eygene Aﬀecten 
fallen zulaſſen / vnd vom Hoff zu weichen / gebühren. Er 
ſeye einmal nicht bedacht / wie es auch niche billich / ſich 


 [ſhrem Willen zu vnderwerffen er ſeye nicht allein wie jh- 


ren einer dem Koͤnige mit Dienſt / ſondern auch mit 
Blutsfreundſchafft verwanth / vnd habe derwegen ſo 
viel deſto mehr Freyheit / dann ihren einer / zu Hoff zublei⸗ 
ben / habe auch den Krieg nicht zum erſten angefangen⸗ 
ſondern der Gegentheil / welcher auch darumb in den 
K#niglichen Raht nicht zugelaſſen werden moge / biß den 
Staͤnden herumb ein benligen geſchicht. Doch vnan-| 
geſehen dieſes alles / wolle er ſich / vnb gemeines Jridene 
willen wider zu Hauß begeben / vnd mit den anderen / 
ſo bey ſhm ſind / dergleichen verſchaffen / ſo fern der Ge⸗ 
gentheil auch in ſolch Mittel bewilliget. Wann nun der 
Segent heil mit dieſem billichen Vorſchlag nicht zu friden 


ſondern ſeine Widerwaͤrtigen jhre eygene- Aﬀecten vnd 
Begirden dem gemeinen Nutz — Dieſes Mittel 
haben vor zelten die Könige gebrauche / wann etwann 
Fuͤrſten im Königreich mit einander aufſſtöſſig worden / 
vnd ſo fern in einander erwachſen / daß ſie ſich in Kriegs 
ruſtung begeben / daß man jhnen gebotten / zu beyden 


ruhe begeben / biß man fie widerumb erfordert / verhoͤret 
vnd entſcheyden habe. Seye man je willens einem jeden 
Befehlhaber in Franckreich wider alle loͤbliche alte Gewon⸗ 
Kriegs volck auffmahnen / vnd am 


tands vn iſt / auch niche der erſte zur Wehr ge⸗ 


| griffen/ſondern ſich allein zur Gegenwehr geſtellet habe/den 


EKEoöͤnig / 


222 


iu gutẽ von Hoff weg thun wolten / da doch ein jeder tre wer 
den Koͤnig ſelbs in ſolchen ſchaden ſetzen wolte. Das ſie 


ja der Konig ſelbſt habe nicht macht / fie in ſeinem min. 


nicht darumb befohlen worden / das fie ſich derſelbigen 


in Kriegsruͤſtung zubegeben / ſond ern das Ks. 


1 
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Koͤnig / die Koͤnigin / auch ſich ſelber vor gewalt zu ſchuͤtzen / 
' (mit keiner billigfeir wehren / ſampt ſeinem Hoſſgeſind / vnd 
Iden zugeordneten Kriegßleuten / die dem Konig eben ſo 
| wol / als andere gelobt vnd geſchworen / vnd bißher trew vnd 

ehorſame Vnderthanen geweſen / vnd fortan ſein werden / 
für welchen er ſein Ehr / Leib vnd Leben verbürgen woͤlle / an 
| dem Hoff zu ſein / auff deß Oberſten Leutenants deß Koͤ⸗ 
nigs von Navarꝛa Befehl zuwarten / in deſi Konigs vnd 
der Koͤnigin Dienſt / Leib / vnd Gut / biß auff den aͤuſſer⸗ 
ſten Heller vnd letzten Blutstropfen darzuſtrecken. Im 
fall aber der Gegentheil ſolche billigkeit vnd gleichheit an 
der Konigin / daß ſie ſich einem theil nicht gunſtiger erzeige 
{als dem andern / vnangeſehen daß ich als ein Blutsver⸗ 


den ſeyen / gaͤntzlich bedacht / lieber alles zuverſuchen / ja Leib 

nd Leben biß auff den letzten Blutstropffen darzuſtrecken / 
dann die Macht vnd Regierung deß Koͤnigreichs in deren 
Jhand vnd gewalt zulaſſen / denen es mit nichten gebuͤret / vnd 
die ſich deſſen mit mercklichem ſchaden deß Koͤnigs Vnder⸗ 
thanen angemaſſet vnd mißbrauchet / vnd ein newe Tyran- 
ey vnd Verfolgung wider die außgangene Königliche 

dat an den Religions verwanthen geuͤbt haben. Daß 

man aber jhm vnd den ſeinen ſchuld gebe / als fahen ſie auff 

vnd erbrechen deß Konigs Brieff / ſeye ein falſche anklag / 
Dann er auß ſonderlicher Ehrerbietung gegen Koͤnigl. 
Majeſt· gleich anfanglich mit groſſem ernſt verboten / daß 
niemandt auß den ſeinen / weder def Königs noch ſeiner 
Mutter / oder deß Koͤnigs vs Mavarꝛa Brief} beruͤhrẽ ſolle. 
Wahr ſeye es aber / das man andrer privat Perſonẽ Brieff 
eroͤffnet vnd dartn vnzaͤhliche Schmachreden / erdichte Zeit 

tungen vnd wunderliche boſe Anſchlig befunden habe / wel⸗ 
ſches alles dem gar zuwider / was man jhm taͤglich vom Fri⸗ 


es nicht geſchehen were / dieweil er dar durch erfahren / was 


VBildſtürmung zu Jours vnd Blois ſeye jhm ein groß miß⸗ 
fallen geſchehen / habe derhalben den Königlichen Befelchs⸗ 
habern derſelbig. n enden befohlen / die Vbertretter anderen 
zum Exempel vnd abſchewen zuſtraffen. Zu Orliens halte 
er dem Jenneriſchen Decret gemaͤß gute Orduung / vnd 
fuͤhrẽ die feinen einen ſolchen zuͤchtigen vnd ehrlichen Wan⸗ 
del/ daß auch die Geiſtlichen vnd andere Staͤnde daſſelbige 
růhmen vnd jhm darumb dane ſagen: Als man ein zer- 
ſchlagen Bild gefunden / hat man den Thaͤtern nachgeſetzt / 


| A 


kommen / darin ſie vor zweyen Monaten geweſen / ſollen ſie 


den vnd ſicherheit vorhalte / vnd es were jhm zwar leid / wañ G 
boſer heimlicher Practicken ſie gegen jhm triben. Mit der; 


Staͤtte vonſhren eygenen Einwohnern bewahret werden / 

eſſhehe dem Konig vnd der Koͤnigin zu dienſt / damit die / 
o ſich jhres Nam̃ens vnd gewalte miß brauchen / vnd ſte mit 
gewehrter Hand vmbgeben / jhrem vnbillichen fuͤrn emen 
verhindert / vnd jhnẽ alle Mittel vnd Anlaß ſich deten zu ger 
brauchen vnd jhren mutwillen darin zu vben / entnommen 
werde. Dann ſo bald die Koͤnigin zu voriger Freyheit 


erfahren / das gemeldte Staͤtt jhr vnd dem Konig / wie auch 
zuvor geſchehen / allen ſchuldigen 2 leyſten werden / 
vnd keiner Statt in dieſem Koͤnigreich / ſonderlich aber 
denen / ſo das Raͤdlin ein lange zeit getriben / biß ſie vnderm 
ſchein der Religion einen Burgerlichen Krieg erꝛeget / vnd 
den zu vollfuͤhren Gelt verheiſſen / vnd erlegt haben / mit 
trewen nichts bevor geben woͤllen. Das man aber jhm vnd 
den ſeinen zumute / die verlauffene Sachen in vergeß zu⸗ 
ſtellen / ſeyen ſte nicht bedacht / ſondern begeren viel mehr 
ſolches zur ewigen Gedaͤchtnuß / vnd den Nachkommenen 
zum Exempel auff zuzeichnen / in Taffeln zu mahlen / mit 
guldenen Buchſtaben fuͤrzubilden / vnd weit vnd breit durch 
die gantze Chriſtenheit außzuruffen / damit man wiſſe / wie 
hurtig vnd geſchwind die Frangoſiſche Ritterſchafft ſich in 
groſſer anzahl ond einigkeit verſam let habe / jhren Konig ſo 
in diſer ſeiner Jugend mit allerley geſchwinden Practicken 
vergwaltiget war / trewe Dienſt vnd ſchuldigen Beyſtand 
zuleiſten / ſein Perſon / Stand vnd Wuͤrden zuentledigen / 
hand zuhaben / vnd zuſchirmen. Er halts auch dafuͤr / es 
moͤge ſich nimmermehr beſſere gelegenheit zutragen / ſeinen 
trewen Nenſt dem König zuleiſten / Ruhm / Ehr vnd Preiß 
zu erlangen / dann eben jetzt / verhoffe auch dardurch gnad 
vnd gunſt bey dem Koͤnig zu erlangen / wann er nun das 
Alter vnd Verſtand erꝛeychet / das er von ſeinen geleiſte⸗ 
ten trewen Dienſten vrtheilen kan. In anſehung dieſes 
alles / vnd dieweil er allen moͤglichen fleiß angewendet / 
die gegenwaͤrtige hochſchaͤdliche Emporung zuſtillen / vnd 
alle billiche Mittel fuͤnunemmen / die Wehr zu beyden thei⸗ 
len abzulegen / den Koͤnig vnd die Koͤnigin wider frey 
zumachen / vnd das Koͤnigreich wider zu ruhe zubringen 
fürgeſchlagen habe / Proteſtiere er zum andernmal / vor dem 
Koͤnig / ſeiner Fraw Mutter / allen Parlamenten vnd 
Staͤnden dieſes Koͤnigreichs / das die ſchuld alles Jam⸗ 
mers vnd Vbels ſo darauß folgen mochre / allein dene n ſoll 
zugemeſſen werden / die dieſer Empoͤrung Brſacher ſeind / 
vnd eh alles vber einen hauffen ſtuͤrtzen woͤllen / eh ſie vmb 
gemeines Fridens willen vom Hoff vnd dem Königlichen 
Raht (dahin ſie doch nicht gehoͤren / biß ſie ſich vor den 
Staͤnden genugſam entſchuldiget haben) weichen woͤllen. 
Demnach bitte er auch alle Parlament / Staͤtte / vnd Ge⸗ 
mein deß Koͤnigreichs / ſie wollen der Sach guter zeit 
nachdencken / vnd jeder von Ampts wegen in bleſen gefahr- 
lichen Laͤufftẽ deß Konigs dignitet vnd der KiniginRegte- 
rung helffen erhalten / damit er deſſelbigen kuͤnfftig bey dem 
Koͤnig / wañ̃ er ſein vollkommen Alter erꝛeichet / verantwor- 
ten / vnd ſeines Thuns vnd Laſſens mehr Lob vnd Ehr hab? 

moͤge / dann daß man jhm zur ſchand nachſage / daß er ent-] 
weder vmb ſeines eygenen nutzes willen / oder auß forcht vnd 
gunſt deren / ſo ſhrer Sachen ein feine farb anſtreichen / an 
jhrem Konig trewloß werden. Deßgleichen ermahne er 
auch alle Ehrliebende getrewe Vnderthanen / ſie wollen jhm 
in einer ſolchen ehrlichen vnd gerechten Sach alle gunſt / 
beyſtand vnd fürderung leiſten / vnd bezeugete mit Gott / daß 
ihn keine andere vrſach zu ſelcher Nohtwehr getrungen / 
dann daß groſſe miß fallen / daß der Konig vnd die Koͤnigin 
von jhren eygnen Vnderthanen dermaſſen mit waffen muͤſ⸗ 
{en vmbgebẽ ſein / welches zuvor in dieſem Konigreich nicht 
erhoret worden / vnd die groſſe begirde die Ehr Gottes zube⸗ 
fuͤrderen / der Konigin Regierung zu handhaben / vnd den | 
beſten theil deß Koͤnigs Vnderthanen helffen zuerhalten. 

Bnd habe dannoch die (ach ſo weit befürdert / daß der Feind 
anſchlaͤg / dardurch ſie die Koͤnigin in aͤuſſerſten zwang vnd 
dienſtbarkeit / vnd die Vnderthanen in einen elendẽ Stand 
gebracht hetten / entdecket vnd verhindert worden / dafuͤr er 
dann Gott von Hertzen dancke / vnd verhoffe / er werde die 


— 


— 


— — 


vnd fie der Obrigkeit vbergeben / daß ſie den niheſten Ge- 
richtstag ihre Straff darnmb empfangen. Das etliche 


" Bbb iii Sach 


—Y 


| 
| 


Verſamtung der 29. Vmb dieſe zeit hielten auch die Religions verwan⸗ 
chene Steg then in groſſer anzahl eine verſamlung zu Orliens / vnd ver-] . 


Commentar. de glichen 
delt. 1a nig gemeinem Rahe mb gegenwätiger nohe willen zu ge- 
of wiſſen zeiten Faſt- vnd Bettag anzuſtellen / ſchrieben deſ- 


lib. 4. part, 2. pag 
93. 


| 
| 


hiſt. pag. 228 


uan. lib. 24 Ph | 
hit — "ng etliche verwanthe Fuͤrſten in Franckreich / vnd bate / ſie wol- 


| 
+ 7huun. ib 29.1 ichen Brieff ſchtiebe er auch an Keyſer * 


15 6 2299 Ss. Sicbende Buch / de Erſten Theyle 


Sach auch vollendts zu einem guten ende bringen. Der⸗ 
Ferdinanduni 


hilibertum Emanuel Hertzogen von Saphoy / vnd an 


len dem Koͤnige / der Koͤnigin / dem gantzen Hauß der Va- 
leſier / vnd jhm auch in einer ſolchen billichen Sachen bey- 
ſtand leiſten / vnd der Kron Franckreich zu friden helffen. 


einer richtigen Kirchenzucht / vnd beſchloſſen 


halben an alle Kirchen / mit vermahnung / ſie wolgen dem 
Printzen von Conde / den Gott zum verfecheer ſeiner Kir⸗ 
chen erweckt hette / mit Gelt / Volk vnd aller Notturfft zu 
vorſtehendem Krieg behilfflich ſein, 


B | . Am 6. tag gemeidten Monats ſtach zu Torgam / pa 


Ader Koͤnigin / dem Koͤnig von Navara / vnd dem Prin ten 
von Conde verſuchet / aber nichts außgerichtet. Dr 
von Conde beruhet daraufß man ſolte die Guiſiſchen ſamyt 
* anhang von Hoff abſchaffen / vnd das Jenneriſch 
Decret im gantzen Koͤnigreich gelten laſſen / aber das ward 
jhm mit groſſem vnwillen abgeſchlagẽ. Am 4- tag Brach⸗ 
monats ſolte die 4. Seſſion zu Trient t worden ſein / 
aber die Vatter verſchoben ſie vmb der Sachen wichtigkeit 
willen / biß auff den naͤchſt folgenden 16. tag Hewmonats. 


ſten Herzog Morixen vnd Auguſti Mutter / welche auff jh⸗ 
rem Todbeth geſagt: Sie bleibe an Chriſto / wie eine Klett 


300 ft 5 7 ih 


Nach dem Sigiſmund ps Köniz in Ps- miez 


Schreiben der Re⸗ 30. 


in Franckreich an 


Pfatggraff Fride⸗ Hertzog von Guiſe vnd ſein a 


nommen / 


Damals ſchriben ſie auch neben andern an Pfalt- 
igionovewanthenſ graff Friderichen Churfuͤrſten am Rhein: Ya dove dy 
g gemercket / das in 

ruhen Churfurſtt. Franckteich das Evangelium 1 2 an tag kommen / 
tlaru Reipub. & vñ jhnen durch das Jenneriſche Deeret ihr mut will / den fie 
"Relig. in Gallis bißher mit allerley mord / verfolgung vnd codſchlag bewei- 
51. &ſeg. * © [ſen nidergelegt werden ſolte / vnd ſchon allbereit viel fuͤt⸗ 
nem̃e Haupcer auß deß Konigsdienern die reine Lehr ange. 
—— fie ſich mit den Feinden der wahren Reli⸗ 
ion verbunden / vnd entſchloſſen / alle Bekenner der war⸗ 


davon wir droben en 


| 


c Supra num, 8. 


Num. 9, 


in allen Staͤttẽ zuermoͤrden / vnd alſo das Evangelium 
gantz auß zutilgen / haben auch den anfang ſchon gemacht. 


Erſtlich mit dem grauſamen vnmenſchlichen Mord zu} _ 


Vaſſey / darnach zu Pariß / auß anſtifftung deß Conneſta⸗ 
ſtabels / vnd ferner zu © Senß in deß Cardinals von Guiſe 


Biſtumb / da vier gantzer tag an einander / ein ſolch Blut- 
vergieſſen vnd moͤrden an Mañ vnd Weib / Jung vnd Alt 
ohn vnderſcheid geweſen / das die todten Coͤrper in die So⸗ 
me hauffenweiß biß gen Pariß gefloſſen/an dem Vfer auß⸗ 
gelandet / als ſuchten fie jhre Begraͤbnuß / klageten vber der 
Menſchen grauſamkeit / vnd rieſſen beydes den Menſchen 
vnd Gott ſelbſt vmb rach an / vnd damit ſie ja nichts vnder⸗ 


bewerben (ie {ich auch vmb Teutſch Kriegsvolck / Derhal⸗ 
ben baten ſie jhn er wolte auß ſonderlicher liebe gegen der 
Kirchen Chriſti allen moglichen fleiß anwenden dieſes jhr 
Vngluͤck von jhnen abzuwendẽ / damit man den Teuiſchen / 
die eine Religion mit jhnen bekennen / die vnehr nicht nach⸗ 
ſagen doͤrffe / ſie haben jhnen den groſſen ſchaden zugefüget / 
vnd vnbeſchwert ſein / ben dem Konig vnd der Koͤnigin ein 
Fuͤrbitt zuthun / damit jhrer Kirchen moͤchte verſchonet 


ichen Sach nen mit raht vnd that behilfflich ſein. 
1. 4. tag Meyens / welcher in der dritten Seſ⸗ 
fton deß Concilij zu Trient beſtimmet war / kamen die Vaͤt⸗ 
ter jhrer Abred nach abermals zuſammen / verſchoben aber 

ö die Handlung auff naͤchſt kuͤnfftigen 4. Brachmonats. 
Sthrelhen der Rd. Hiezwiſchen ſchriebe auch die Konigin in Franckreich / durch 
von Cenb. heimliche vnd vertrawte Botten an den Printzen von Con- 
Lommentar de[de/ in jhrem taglichen Creutz habe ſte keinen andern troſt / 
ſtaru Keipub. Se dann er werde ihr mit ſchuͤtz vnd ſchirm deß Koͤnigs vnd 


ib hen. pag. [DEP — 7 
151 guten R 1 
gleich denen / ſo gern das oͤberſt zu vnderſt kehren / im hertzen 
ſeyd ſeye . In einem andern Brieff danckete ie jhm / das er 
ihr von ſelnen ſachen ſo offt ſcribe / erbote ſich alles was er 
{jhrenchalbe handelte / die zeit jhres Lebens danckbarlich vmb 
jhn zu beſchulden / vnd jhren Kindern zu befehlen / ſolche 
Wolthat zuertennen / vnd zuvergelten. Bate auch alles 
was ſte thete / dahin zu verſtehẽ das ſie gern frid vnd einigkeit 
: anrichten wolte / wie er dann ohn allen zweiffel dahin trach⸗ 
| ſtete vnd arbeitete. Allwegẽ aber hieng ſie daran / er wolte den 
Geſpri< wiſchen | Bote / dem ſie alle ſachen vertrawete / weitlauſſigeranhore. 


laſſen / was zu jrhem endlichen verderben gereichen mochte / 


den / vnd zu dieſer betruͤbten zeit / in einer ſolchen Chriſt⸗ 


9 hilff vnd troſt kommen / vnd mit ſeinem 
ile ſachen zum gutem ende führen / wann es 6 


2 


oder durch ſeine D 


Rahtſchlag ins werck gericht / vnd der Landvogt vnd Naht 
zu Enſißheim berichte worden / wie alles wider in vorigen 
ſtand geſtellet / haben ſi ſich hietnic ſarcigen laſſen / vnd 
allein befohlen / die Caldiniſchen/ Widertaͤuffer vnd ande- 


re Secten in dem Thal / vermoͤg Keyſerlichen befelche aufſs 
fuͤrderlichſt abzuſchaffen vnd zu verweiſen. Lieſſen auch 
vnlangſt hernach ernſtliche Mandat wider allerley Seren / 


ſo von det Roͤmiſchen Religh 
Man Nd ofen 


'-  Dietveil aber 


2 


Fer Konigin ta]; 2. Als aber durch ſo vielfaleige Schrifften vnd Bott⸗ L der von Rappolſtein ö ien ade, daß 

Lag von Jr. [{aſfeen der Jriden feinen forrgang haben wolte / ward die niche alen de — — Koetengeiſter/ 
* ſach durch ein mündtlich — Brach-| ſſondern auch etliche guthertzige zent / ſo der Religion hal⸗ 
ee [onats in en Der wiſchen Pang vnd Orliens/ ben] ſbenauſ Franckreich von jhren Haad vud Sittern/ duc) 
1 k 1 SE 5 my ED 3 5 die! 


VNR 
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Commentaſ̃. 


lib. 5 part. 2. Pag · 
. & leqq- 

Thuanus ſib. 30. 
i 254» 


OO. INS I” OT 


[Def Pringen von 
Tonde ſchrabẽ an 


von Na⸗ 


Commentar, de 


lib. ban. 2. pag. 


2 = 


| den 36. Nach dem der Pring von Conde nach gehaltenem 
Las sen Geſpraͤch wider gen Orliens kommen / vnd die S 

die King 4 ihm von der Koͤnigin befohlen worden / mit ſeinen Bunds- 
dunn Keipub. & genoſſen weiter berahtſchlaget hatte / ſchribe er der Koͤnigin 
neuf un cn den 11. tag Brachmonats wider: Es ſeye nicht allem die 


= [rrifft die Ehr Gottes / der Koͤniglichen Kron Hoheit vnd D 
I semeinen friden / wh | 


1 | 
1 Decret nicht halten / dieweil ſich das Volck demſelbigen mit 
I Dann zu dem das die Feind das Volct dahin ſtiſſten / ſeye 


geringſte theil vnder defi Koͤnigs 
{follen / niche allein die Koͤnigliche Gebott zuvernichtigen 


ſtattlichen verſamlung vnd mit gutem vorbedacht ertant / 
vnd newe Satzungen jhres eygenen gefallens fuͤrſchreiben 
qnigreich Franckreich Gewiſſen zu herꝛſchen / vnd was fiir 


Frid vnd Einigkeit von denen zugewarten / welche der Koͤ⸗ 


ren Haͤnden haben / welche 


ſtatu pub. Y 7 ; f 
Klip. in Galle fröſtet / ſo hatte ich gute hoffnung / du werdeſt die Briider- 


Thx, lib. 4, Gegentheils Practicken welche alle dahin gerichtet ſind / wie 
bil. pag. 235. ſie mit deinem vnd deiner Vnderthanen verderben hoch ſtei⸗ H 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 302 


die Bipftiſchen dertriben werden / vnd ſich in dem Berg A nen / dann mit Dinten an dich geſchriben. Dann was fon- 


werek mit ihrer arbeit begerten zuernehren / mit einem Creutz 
beſchwert wurden / wolte er ſeinen Glaubens genoſſen in di- 
ſem Mandat keinen ſolchen laſt zu nachtheil der Bergfrey⸗ 
heiten vnd ſeiner Herꝛſchafft gerechtigteit auſftegen laſſen / 
jedoch ließ er nach abſchaffung deß Enſiſchẽ Mandats / ein 
beſonder Edict in ſeinem Namen wider die Sectirer ſtellen 
vnd anſchlagen / gebote auch hinfort keinen frembdẽ in ſeine 
Oberkeit anzunemmen / der nicht zeugnuß ſeines Adſchieds 
vnd wolhaltens von den orten / da er vorhin geſeſſen / auff⸗ B 
legen koͤnte / ſchribe an die Regierung zu Enſißheim / was er 
in diſer ſachen gethan / vnd noch zuthun fürhabens / vnd ba⸗ 
te / man wolt jhn ferner wider ſein Gewiſſen nit beſchweren. 


achen wie 


Frids handlung vergeblich ſo lang die Koͤnigin vnd der Koͤ⸗ 
nig mit Kriegsruͤſtung vmbgeben vnd der will gefangen / C 
ſondern es miiſſe auch noch boͤſers folgen / ſo lang der Ge⸗ 
gentheil den Koͤnig vnd die Koͤnigin in ſeinem gewalt vnd 
zwang behalte / nach irem gefallen ſeine boſe Anſchlaͤg vnder 
jhrem Nam̃en ins Werck richten / ihm aber vnd ſeinen 
Bundes verwanthen eben das zumeſſen / daran ſie ſelber 
ſchuldig ſind. Bate derhalben die Königin / ſie wolle es 
nich in vngnaden verſtehen / daß er ſich ſampt den ſeinen 
dem Koͤnigreich in gutem zur Wehr ſtellete / damit ſie nicht 
jhr eigene Femd in einer ſolchen wichtigen ſachen / ſo da an⸗ 


| e der Gegentheil vmbzuſtoſſen / ſie 
aber ihres theils zuerhalten begeren / vnbillicher vnd vnver⸗ 
23 weiß leiden doͤrffte. Daß auch die Konigin auff deß 

egentheils einblaſen geſagt: Man koͤnte das Jenneriſch 


gewehrter Hand widerſetzete / ſeye ein falſche Beredung: 


auch nicht zuglauben / das ſich der —.— uy der 
nderthanen bewaſfnen 


ſondern auch den Koͤnig ſelbſt zubezwingen vndzuregteren. 
Das ſollen ſie aberwiſſen / dieweil das Jenneriſch Decree 
von den aller fuͤrnemſten vnd verſtaͤndigſten deuten in einer 


vnd von beyden Parteyen bewilliget worden / die Frantzo⸗ 
ſiſche Ritterſchafft werde die ſchand nit begehen / das ſie Koͤ⸗ 
nigliche Gebott durch auß laͤndiſche Leut werden auffheben / 


laſſen. Hierauff haben ſie ſich wol zubedencken / mit was 
billigkeit man auffruͤhriſchen Leuten vnd dem vnſinnigen F 
Poͤfel geſtatten ſolle / vber der trewen Vnderthanen im Koͤ⸗ 


nigin ſelbſt allen gewalt deß Regiments entziehẽ / ob es auch 
zuleiden / das eben die den Koͤniglichen gewalt linger in jh⸗ 
t deſſen miß brauchen wider 
die / ſo die Koͤnigliche Wuͤrde vnd Geboer begeren zubeſchir⸗ 
men vnd zuerhalten. Vnd letzlich ob es billich ſeye das ſic 

von Hoff in jhre gewarſam abziehen / oder das ſie durch jhre 
gegenwaͤrtigkeit das Koͤnigreich in hoͤchſte gefahr bringen / G 
welches ſie viel cher thun / dann das ſte von jhrem boſen fuͤr⸗ 
nemen abſtehen: Doch ver hoffe er mit deß gerechten Got⸗ 
tes huff jhren Anſchlag zuverhindern Deßgleichen ſchribe 
er auch an den Koͤnig von Navarꝛa ſeinem Bruder: Nach 
dem ich mich / ſagt er / der Reformirten Kirchen / deiner an⸗ 
gebornen Miltigkeit / vnd meines vorigen Wandels ver⸗ 


liche Lieb vnd Trew viel mehr bey dir gelten laſſen / dann das 


9 vnd machtig werden moͤgen / vnd ob ſich wol das wider- 
ſpiel noch zur zeit er zeiget / ſo verſeh ich mich dannoch immer 
beſſers zu dir / der halben ich auch die Brieff mehr mit Thraͤ⸗ 


[ſo lang ich lebe / wann gleich die jenigen / ſo der Ehr deiner 


E | mir verzeihẽ / das ich ſo gar nit verſtehen kan / wie die fuͤr dei⸗ 


te mir groͤſſer leid widerfahren / dañ daß ich verſtehe / du w6l- 
leſt den feindlicher weiß angreiffen / der ſeinen Leib fuͤr dich 
dar zuſtrecken begeret vnd dem ſein Leben nem̃en / der es von 
einem Vatter vnd Muter mit dir empfangen / vnd daſſel- 
big vmb deinet willen darzuſeten / zu jeder zeit willig geweſen 
vnd noch iſt. Betrachte doch bey dir ſelbſt / was du wol fur 
vrſachen zu einer ſolchen vnerhoͤrten that haben mogeſt: Iſt 
es vmb die Religion zuthun / ſo haſtu zu bedencken / ob fiche 
gebuͤrẽ woͤlle vmb der Religion willen alle natuͤrliche Recht 
vnd einge pflantzte freundſchafft / welche auch bey den Hey⸗ 
den vnd wilden Leuten hoch vnd heiltg gehaltẽ werden / auff⸗ 
zuloͤſen vnd zuvernichtigen / ob du gleich nicht alle Arti⸗ 
ckel vnſer Religion erꝛeichen vnd annem̃en kanſt / ſo weiß ich 
dannoch / das du die grauſame Tyrannen ſo wider vns geů⸗ 
bet wird / nicht billichen wirſt / geſchweige dan das du dieſel⸗ 
bigen ſtifften ſolteſt? Iſt eo dann vmb die Königliche Kron 
vnd hoheit zuthun / wen belanger dieſe ſach nach dir vnd dei⸗ 
nen Kindern mehr als eben mich? Wer iſt gefliſſener dieſel⸗ 
bige zuerhaltẽ / der auch alle rechtmaͤſſige erkantnuß vnd bil. 

liche mittel leiden will / ſo fern nur vnſere Widerſacher nit 
ſelber Richter in dieſer ſach ſeyen / vnd biß zu außtrag de ſa⸗ 
chen vom Hoff weichen / oder die / ſo lieber alles vbern hauf- 
ſen werffen / dann von ihrer vnbillichen Kriegsruͤſtung ab⸗ 
ſt ehen vnd zum friden / den ſie zerftorer haben / wider anlaß 
geben wollen? Bedencke dich vmb Gottes willen / was es 
fur ein geſtalt vmb das Koͤnigreich / welches dir zubewahren 

befohlen iſt / haben werde / vnd was fur Macht dir vberblei⸗ 
ben werde / daſſelbige zubeſchirmen / wann der gegentheil die] 
jenigen / ſo ſic) jhrem Ehrgeitz widerſetzẽ / außgetilget haben: 
It aber die Frag von deiner Dignitet vi Wuͤrde / ſo haſtu 
dich noch wol zuerinnern / wer die ſeyen / die ſich jnnerhalb 
zwey jaren vnderſtandẽ / dich derſelbigen ſam̃t deinem Leben 
zubcrauben ? Ob ſie aber ſeither eines andern ſinnes wordẽ / 
das wird die zeit mitbringen. Was aber mich belanget / will 
ich in dem gehorſam / welchen ich dir ſchuldig bin / verharꝛen / 


Bluts freundſchafft maͤgeln / vnd zu detnem Dienſt gleich⸗ 
ſam geboren ſind / ſich anderſt erzeigen . Mitlerweil wolleſtu 


ne freunde zuhalten / die nicht allein deinem Bruder nach 
Leib vnd Leben ſtellen / ſondern auch dich als einen werckzeug 
jhres haſſes gebrauchen woͤllen. Solches alles gib ich dir 
nicht allein von meinet wegen / ſondern auch vmb deß lieben 
Vatterlands willen zubedencken / eh du dich ferner an dei⸗ | 
nem leiblichen Bruder vergreiffeſt / der lieber den rode vmb 
deinet willen leidẽ / dann den jam̃er / welcher auß diſem ſtreit 


folgẽ muß / erleben will / Gott geb auff welche ſeiten ſich der 


Sieg lencke. Im fall nun die anfaͤnger diſer vnruhe von jh⸗ 
rem fuͤrnem̃en nit abſtehen / vnd du dich von Ampts wegen 
ihnen nicht widerſetzeſt / ſo hoffen wir zu Gott (deſſen Ehr 
wir auff den letzten Blutstropfen begerẽ zuerꝛetten) er wer 

de der ſachen einen ſolchen auß verleihen / daß du ohn 
deine gefahr erkennen moͤgeſt was fur boſe anſchlig der Ge⸗ 
gencheil gehabt / vnd wie redlich wir an Gott / dem Koͤnig / 
der Koͤnigin vnd an dir gehandelt haben. Hiemit vberſchi⸗ 
cket er auch ſein ſchriffli ch bedencken / wie die gegenwaͤrtige 
empoͤrung in Franckreich hin zulegen / vnd begerte erſtlich / 
das man das Jenneriſche Decree biß auff eroͤrterung eines 
Concilij oder biß zu volligem alter de Koͤnigs in kraͤfften 
ließ / mit erbietung / wañ als daſi der Koͤnig den Religtons⸗ 
verwanthen / die vbung ihres Gottes dinſts nit zulaſſen wol- 
te / das er ſich ſampt den ſeinen an andere ort begeben wolte. 
Darnach das man zu beyden theilen / die ſo wider gedacht 
Edict gehandelt / ſtraffen / vnd alles was in warender ver- 
ſtrickung deß Konigs vnd der Koͤnigin gehandelt worden / 
nichtig vnd krafftloß halten / vnd die Guiſiſchen ſampt jh- 
ren Bundtsgenoſſen als anfaͤnger dieſer Zwytrachten / 
von Hoff gewichen vnd die Waffen ablegẽ ſolten / biß zu deß 
Koͤnigs mannbaren jaren / deßgleichen wolte er auch thun ⸗ 
ſo bald der Koͤnig vnd die Konigtn wider auff freyen Fuß 
geſtelt / vnd jhm vnd den Religions verwanthen gnugſame 
Cautton geſchehen were. Zu mehrer ſicherung erbore er ſich 


icht 
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Miner deß fridens zugemeſſen werden. Am i2. tag Brachmonats / ſchlugen 
Commenrar. ge den Condiſchen im nam̃en deß Koͤnigs andere mittel def 


Kel, in Gailis feng für / nemlich / der Printz von Conde ſampt ſeinen 
1a, Br a rer · Bundsgenoſſen / ſolten alle Kriegsruͤſtung ablegẽ / vnd die 
Thuanus lib. 30. Staͤtte alle wider einraumen / wann ſolches — Dr 


pag. 236. & 


Die Gulfſch nem 37. Hiezwiſchen bekamen die Guiſiſchen Angiers / Ca⸗ 
men etliche Staa on vnd etliche andere Staͤtte / ſo von den Condiſchen in waͤ⸗ 
render Fridens handlung nicht zum beſten verſehen waren / 


Thu nus lib, 30. 


Ceammentar. de 
ſtatu Keipub, & 
Kelig. in Gallia 


lib. 53. part 2 pag. 
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nicht allein ſeinen aͤlteſten Sohn / ſondern alle ſeine Kinder 
zu Geiſeln zugeben vnder deß Königs Hand / deßgleichen 
ſolte auch von dem Gegentheil geſchehen / mit angehenckter 
Proteſtation / wo dieſe fuͤrgeſchlagene billiche mittel deß 
fridens nicht ſolten angenom̃en werden / daß die ſchuld alles 
folgenden vntahts nicht ihm vnd den ſeinen / ſondern den 
Anfangern dieſer Empoͤrung vor Gott vnd aller Welt ſolte 


der Marſchalck von Villeville vnd der Graff von Villar / 


als dañ die Guiſiſchen ſampt jrem anhang hetmzichen. Der 
Konig von Navarra / ſolte alles Kriegs volck bey ſeinen 
Haͤnden behalten / vnd auß dem Condiſchen Kriegsheer 
auch etliche die jhm gefaͤllig vnd nutzlich ſein wurden / er- 
woͤhlen / alle ſchuld der gegenwaͤrtigen Emporung ſolte ver⸗ 
zeihen vnd jederman die Religion in ſeinem Hauß frey ge⸗ 
laſſen ſein. Aber der Prinz von Conde beharꝛete auff ſei⸗ 
nem vorigen begeren / von freyſtellung deß Koͤnigs / der 
Königin vnd der Religion / eniſchuldiget ſeine Kriegs ruͤ⸗ 
ſtung / das ſie dem Koͤnig zu gutem geſchehen vnd er damit 
viel mehr verehrungen / dann ſtraff vnd vngnad ver dienet / 
vnd ob man das noch zur zeit nit verſtehen koͤnte / ſolte man 
jhre vnd deß gegentheils Handlungen / der Geſchichtbůcher 
aller Parlamenten einverleiben / daß hievon der Konig 
ſelbſt wann er ſeine Mannbare Jahr erꝛeychet / frey vrthei⸗ 
len moͤchte / hieltens für vnnoͤhtig vnd gefaͤhrlich / daß man 
daß Kriegs volck bey einander behalten ſolte / vnd beſchwe⸗ 
reten ſich / daß der gegentheil ein fremb des Kriege volck ins 
Koͤnigreich fuͤhrete / vnd baten / man wolte den Keyſer/ die 
Fuͤrſtẽ deß Reichs / die Koͤnigin in Engelland vnd Schott⸗ 
land / den Konig in Hiſpanien / den Hertzogen von Sa- 
phoy / die Statt Venedig / vnd die Schweitzer zu Mitleren / 
vnd zu Vnderhaͤndlern in dieſer Sachen gebrauchen. 


zu jhrem vortheil widerumb ein / verjagten vnd verfolgeten 
alle Religions verwanthen zu Pariß / zogen mit einem ver⸗ 
ſamleten Hauffen vnd groſſem Geſchuͤtz auß der Statt / 
[nach Orliens biß gen Stapeln / deßgleichen brach auch der 


ren die beſten Kriegsleut auß dem gantz en Koͤnigreich in 

drey hauffen zertheilt / die Gaſconier fuͤhrete der von Gram⸗ 

mont / die Langendocker der von Roan / die Frantzoſen der 
von Andelot / welcher guch vber alles Fuß volck Oberſter 
war. Von Geſchuͤt fuͤhrete er wenig mit / ohn was er zu 

Orliens 8 vnd von newem gleſſen laſſen. 

Fri, 38 Da ward abermals ein Friedens handlung flirge- 
(chlagen/ ein Anſtand auff ſechs tag gemacht / vnd zwiſchen 
der Koͤnigin / dem von ra vnd von Conde / beydes 

ſchrifftlich vnd muͤndtich viel gehandelt. Die Konigin 

verhieſſe dem Printzen die Guiſiſchen von Hoff abzuſchaf⸗ 
fen / wann er ſich zum Geiſel deß begerten Fridens bey jhr 
einſtellen wuͤrde. Die Condiſchen Bundsgenoſſen wolten 
ſolches keines andern geſtatten / es weren dann die 


S. Andre vor allen dingen von Hoff abgezogen. Alſo 
thaͤten ſich die Guiſiſchen den 28. tag Brachmonars auß 
dem Feldlager hinweg in dem nam̃en / als wolten ſie nach 
Hauß ziehen / vnd tam der Print mit wenig Gefaͤrten gen 
Bogenciacum zum Konig von Navarꝛa / vnd ward von 
dannen durch der Feinde . Thalſiack zu der Koni- 
gin begleitet / vnd von mittlen deß Fridens gehandelt. Die 
Konigin wolte- der erſte Artickel deß Vertrags muſk ſein / 
in dem gantzen Königreich kein andere Religion zudulden / 
dann die Roͤmiſche / welche dle vorige Koͤnige gehaltẽ / vnd 
[der groſte vnd maͤchtigſte hauff in gegenwaͤrtiger emporun- 


D Sets vndſon 


Printz von Conde den 20. Brachmonats zu Orliens auff / 
vnd {lug ſein Laͤger nicht weit vom Feind: Bey jhm wa⸗ 


F | gegen Pfaltgraff Friderichen Churfuͤrſten / 2c. vnd bey vie 


Guiſiſchen ſampt dem teſtabel vnd Marſchalck von G ſerſuchet / wolten ſich die Berner von wegen eines alten ver- 


gen mit gewehrter Hand verfechtete. Diſes wolt der Printz 
keines wegs eingehen vnd ſage vnder anderm / wann gemei⸗ 


ner Sachen damit zuhelffen / wolte er vil lieber auß Franck 
reich — — zichen / dann mit verletzung deß 
vbergeben. Dieſe Rede faſſet die 


daß die Guiſiſchen noch zu Caſte 


[Pri 


40. - Hi 


phalen vmb Knecht / 
oͤnigs den | 
welches dann viel Teutſche 
8 


die Rellgion zu kriegen / ſondern viel mehr gemeinen Fri 
in Franckreich zupflantzen vnd zu erhaltẽ Saale 
chrifftliche vnd mündliche entſchuldigung brauchet er auch 


len andern Fuͤrſten vnd Herren. e alſo fort vnd mn⸗ 
— — Sogec - 2 | 
41. Deßgleichen richteten die Baͤyſtiſchen Ort in de 
Schweigerland/als der Kron Franckreich Bundsgenoſſen / h » 
eee 
geren vnd | wn / eten 911i. pag, dl. K 
bigenſamejhrem Oberſten Wilhelm Froͤlich / vnd bald her- as | 
nach andere 8. Faͤhnlin in Ra Als an dieNew| 
gionsverwanthen in Fr die Eydgenoſſen vmb hilf 
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Gezaͤncks auff der Ca 
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— Me 
alle andere — Suͤnde vnd aͤrgernuß Bictorini 
— — nie keinen Widerꝛuff oder Buß 
n / mit ihrer Inderſchreibung weder billichen / noch 
Ooͤſiſchen vnd Bnchriſtlichen Proceß mit der Amni⸗ 
der leder Kirchey mit gewalta 


* 
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S . der Viſtration neben Doctor ——ů— Bru- 


ihre fürgewendte — —„—„— vnd 
enen Vitrorimi mit worten alſo zuer⸗ 


her / jh 


dem at. — 


ufftringen / einraumen 
fondeen;' Vnd wiewol Maximilian Moͤrlin vnd Johann 


| [auſſerlichen Diſciplin das wore zuhoͤren / vnd ſich zu dem 


dern aber / ſo auß oberzehlten vrſachen nicht vnderſchreiben 
beurlaubet / Each 
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On i, 
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110 — den 
g vnd Kirchendtenſts / 
vñ Wuͤr et / vnd 


nicht von jnnerlichen 
ſondern allein von der 


Kirchen dienſt zuhalten. Item von der Tuͤchtigteit vnd 
Fahigkeit / welche D. Luther I Paſſivam nennet. Wie nun 
— — Pelagianern oder 
Synergiſten zuwider geſtellet / alſo halte ich / ſeye der ander 
theil den Manicheern / Enthuſtaſten / vnd Schwenckfel- 
dern / welche auſſerhalb deſi worts / ſonderliche offenbarun- 


nung iſt / ſo vnderſchreibe ich ſeine Declaration mit willen / 
vnd bekenne / das ſie Gottes wort / der Augſpurgiſchen Con- 
feſſion / den Schmal aldiſchẽ Artickeln / vn der Saͤchſiſchen 


Confutation gema ſeye. Alſo vnderſchriben ſich der mehr» 
ertheil / vnd bliben bey jhren uͤmptern vnd Dienſten / die an» 


wolten / wurden entweder bald im fußſta 
1— — auff fernern be 
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vnd Pe- te / vnd dem Brettſpiel nach dem Morgeneſſen vnſorg- 
Eren Adreqi ſam oblage / vberfiel thn der Freyherꝛ von Adretz vnverſehe⸗ 
entf. de ner ſachen in ſeinem Laͤger / ſchluge jhn ſampt ſeinem 
ka Reipub. 8 | Heer in die flucht / erlegete jhm bey zwey tauſent man / be- 


ig. in Gallia 
. 5. part. 2. Pag 


den / vnd weg zuführen. 


ond Rockendorffer mehrertheils vmb Coͤln / Trier in Weſt⸗ 


Gaſconiſchen hilff gewaͤrtig. 


lis, Feinde def 


gehalten wuͤrde / entſchuldiget / defigleichen beſchreyeten 


Te 


vnd viel Staͤtte entgangen / der Feind aber taͤglich ſtaͤrcker 
vnd trutziget ward. Doch ſtellet er gemeine Bett⸗ vnd Faſt⸗ 


302 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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Religions verwanthen mit der Belagerung vor Puys im 
{indlin Vellay zuſchaffen hatten / Me ſich taͤglich / be⸗ 
laͤgerte Vaurtac in der Graffſchafft Venaiſſin / diewell er 
aber dem Gluck vmb voriges Siegs willen all zu wol tkawe- 


feſtiget die Statt Vauriac / ond nam viel Staͤttlein die 
ſich an Suzium ergeben hatten / wider ein. Von dan⸗ 
nen zog er auff Mornac / nam dle Statt ein / belaͤgert das 
Schloß / darin Suzius ſein Beſatzung hatte / vnd noͤhti⸗ 


get ſie / daß ſie ſich darin ergeben muſten / man verhieß jh⸗ 


nen wol das Leben zufriſten / diewell aber die Vraniſchen 
viel vnder jhnen kenneten / vnd bezeugeten daß fie bey ero⸗ 
berung der Statt Branten geweſen / vnd darin grewlich 
hauß gehalten hetten / ſagte der von Adretz / man ſolte jhnen 
gleich mit gleichem vergelten. Derhalben wurden die er⸗ 
gebene gefaͤnglich angenommen / vnd von der Hohe herab 
in die Spie 1 deßg leichen geſchahe auch zu Pe⸗ 
trolat / nach dem der von Adretz das oberſte Schloß erobert 
hatte. | 

47. Am zy. tag Hewmonats / kame der Marſchalck 


Poictiers / vnd fordert die Statt in deß Koͤnigs Nam̃en 
auff. Aber die in der Statt antworteten jhm / der junge 
Koͤnig wußte nichts vmb dieſe Sachen / vnd der Hertzog 
von Guiſe beredete jhn was er wolte / ſonſt wolten ſie jhm 
allen ſchuldigen Gehorſam leyſten. - Alſo belagerte der von 
S. Andre die Statt / vnd geſchahen etliche Außfaͤll vnd 
Scharmuͤtel / vnd dieweil kein Entſatzung vorhanden / vnd 
der Feind 5 dem Geſchug/ welches er von Tover dahin 
gebracht / hefftig anhielte / vnd ſonſt auch Vertahrerey mit 
vnderlleſf / muſte ſich die Statt endlich den 1. tag Augſt⸗ 
monats auffgeben / darauff der Feind bald angefangen zu⸗ 
wuͤrgen / zupluͤndern / Weiber vnd Jungfrawen zuſchaͤn⸗ 


48. Hiezwiſchen kamen die Schweitzer von den Baͤp⸗ 
ſtiſchen Orten auch in Franckreich / vnd nicht lang hernach 
die Teutſche Reuter vnd Knecht / welche der Rheingraff 


phalen vnd anders wo angenom̃en hatten / vnd ſtieſſen zu 
den Guiſiſchen / vnd waren taͤglich der Hiſpaniſchen vnd 
49. Den 26. tag obgemeldtes Monats / there der 
ed 9 die Bundsgenoſſen zu Orliens durch ein 
offentlich 
Koͤnigs / die aller Freyheiten / Ehren vnd aͤmp⸗ 
tern zu entſetzen / vnd am Leib vnd Leben / Haab vnd Gut 
von maͤnniglichen ſolten verfolget werden / doch war der 
Printz von Conde hierin nicht begriffen / ſondern als einer 
der wider ſeinen willen von ſeinen Bundsverwanthe auff⸗ 


die Guiſiſchen auch den Printzen von Conde / ſampt den 
Religionsverwanthen allenthalben / vnnd ſonderlich in 
nd / vnd beſchuldigten ſte viel newer vnd abſchew⸗ 
licher Lehren. Derohalben ſtund der Printz von Conde in 

roſſen ſorgen / vnd das ſo viel deſto mehr / dieweil ihm viel 
Rricasfne t abſtarben / oder ſont auß forcht verlauffen / 


tag an / vnd ſprach ſeinen Bunds verwanthen troſtlidy zu / 
hielt gute Wacht zu Orliens / ſchicket Soubitzum an deſ⸗ 
ſen von Adretz ſtatt / welcher jhm ſeiner ſtrenge vnd vntrew 
halben verdaͤchtig war / gen Leon zum Obexſten / vnd gab 
ordnung zu Leon im Delphinat vnd La ock / vnd fer⸗ 
tiget Stuardum Scotum mit Brieffen zu der Konigin in 
Engelland / vnd Andelot in Teutſchland an Pfalßgraff 


Friderichen Churfuͤrſten gen Heydelberg / Philips Land-| 


graffen in Heſſen / Hertzog Wolffgangen zu Zweybruͤcken / 
vnd an andere Teutſche Fuͤrſten / vnd erſuchet fie vmb hilff / 


chreiben in die Acht / vnd erklaͤrte fie frir] - 


A 


G 


1 


Es ſollen auch die jenige außgeſchloſſen ſein / welche deß 


Bekantnuß der Reformirten Kirchẽ in Franckreich / bate / 
man wolte ſeinen Widerſaͤchern keinen Glauben geben / 
ſondern viel mehr bedencken / das in Franckreich vergoſſene 
vnſchuldige Blut / welches Rach zu Gott ſchreye / vnd 
jhm vnd ſeinen Glaubens ⸗ vnd Bundsgenoſſen in einer 


E 
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gemeinen vnd rechtmaͤſſigen Sachen / wider die Thrannen 
hüff vnd beyſtand leyſten. Deßgleichen gab er auch Ant. 


mit widerholung ſeiner / vnd ſeiner Bundsverwanthen vn- 


legete alle ſchuld gegenwaͤrtiger emporung vnd Rebellion / 
auff die Guiſiſchen vnd jhre Mitgenoſſen / zeygete an / daß 
wie ſeine Widerſaͤcher ohne Koͤniglichen befehl / ja wider 
das offentliche Verbott auß lauter Ehrgeitz zur Wehr ge⸗ 
griffen / alſo hab er ſich auff bitt vnd begeren der Konigin 
zur Gegenwehr ruͤſten / vnd ſich auß ſchuldiger pflicht deß 
Konigs vnd der Königin in jhrer verſtrickung annemmen 
muͤſſen. Letztlich; bate er daß Teutſche Kriegsvolck / ſie] 
wolten den Guiſiſchen in einem ſolchen boſen furnemmen 
wider den Konig / deſſelbigen Bundsverwanthen Fuͤrſten 
vnd trewe Vnderthanen / keinen Beyſtand thun / oder das 
Evangelium / das ſie daheim ſelbſt bekennen / vmb Gelts 
willen / zu jhrem groſſen Spott helffen verfolgen vnd auß⸗ 
reuten. Vmjb dieſe zeit ſchrieben auch die Religions ver⸗ 
wanthen zu Orliens an Keyſer Ferdinandum / folgenden 
innhalts: Es ſeyen nach Konig Heinrichs des 11, vnd 
Franciſci deß 11. Tod / die Staͤnde in Franckreich nach 
altem Brauch zuſammen kommen / vnd ſich etlicher Ord⸗ 
nungen verglichen / nach welchem daß Koͤnigreich biß zu 
Konigs Caroli deß 1X. vollkommenen Alter ſole regieret 
werden / als erſtlich / daß die Konigin das Koͤnigreich eyge⸗ 
ner Perſon verwalten / mit Raht der Staͤnde die Schul⸗ 
den / darinn das Koͤnigreich / ſeid Heinrici vnd Franciſci 
deß LI. abſlerben / mercklich gerathen / abloͤſen / die Inder⸗ 
thanen vieler Beſchwerdẽ entledigen / vnd das Koͤnigreich 
in vorigen Wolſtand bringen ſolte. Darnach das im Koͤ⸗ 
niglichen Rahe nicht Beyfitzer ſein koͤnnen / die ſrembden 
Fürſten mit Ey den verflichtet ſind / zwen oder drey Bruͤ⸗ 
der dazumal / es weren dann deſi Koͤnigs Blutverwanthe/ 
auch nicht die Cardinaͤl / Biſchoſſe / Aepte vnd Geiſtlichen / 
als welche nicht allein von nohtwegen / jhrer Aempter vnd 
Kirchen dienſt außzuwarten haben / ſondern auch den Roͤ⸗ 
miſchen Baͤpſten / die offtermals deß Koͤnigs Feinde / oder 
je ſeiner Feinde Bundsgenoſſen gelobt vnd geſchworẽ ſind. 


Konigs Gelt kam̃er verwaltet / oder von dem Koͤnig groſſe 
vnd vnverdiente Geſchenck bey ſolchem groſſem Schulden. 
laſt / genommen haben / biß ſie jhrer Verwaltung halben 
rechenſchafft get han / oder die Geſchenck wider erſtattet ha⸗ 
ben. Ferner haben jhnen die Staͤnde vorbehalten / Kriegs⸗ 
ſachen zuberahtſchlagen / vnd die Bnderthanen auffzumah⸗ 
nen / vnd letztlich ſeye die Religion frey gelaſſen / das nie⸗ 
mand derſelbigen halben ſoll angefochten werden / ſondern 
moge ſich entweder zu der Roͤmiſchen oder zu der Reformir⸗ 
ten Kirchen / doch alle andere Religionen außgeſchloſſen / 
nach freyem Gewiſſen halten. Diſen Satzungen haben ſich 
die Guiſiſchen ſampt dem Conneſtabel vnd Marſchalck 
von S. Andre in alle Weg widerſetzet / dieweil ſie beſorgten 
fie moͤchten nicht allein deß Koͤniglichen Rahts entſetzet / 
ſondern auch zu widerſtattung aller jhrer Einnamen 
halten werden. Dann auß dem Guiſiſchen Geſchlecht ſaſs 
ſen zwen Bruder / die Hufen von Guiſe vnd Aumal / 
vnd zwen Cardinal von Guiſe vnd £ auch Ge⸗ 
brüder im Koͤniglichen Naht / auch hette beydes der Her- 
tzog von Guiſe vnd der Cardinal von Lotharingen vber die 
Cammer allen gewalt gebraucht / vnd groſſe vnver diente 
Geſchenck empfangen / der Conneſtabel aber vnd der Mar⸗ 
ſchalck weren von Koͤniglichem Gelt reich worden. Vader 
deß habe die Koͤnigin zu vergleichung vnd hinlegung der 
ſpaͤnnigen Religionsſachen ein Geſpraͤch angeſtelet / dar⸗ 


entſchuldiget ich auch in einem beſondern Schreiben der bey viel Prælaten auß Franckreich / vnd von de Schul zu 
zugelegten Irꝛthumben / beruffte ſich auff die offent!iche] Pariß viel Doctores / vnd etliche Moͤnch voa Rom / der 


wort auff die Achtserflarung wider die Religtonsverwan⸗ Conde widerieger 
then zu Pariß ergangen / verwarff die Richter in dieſer ſach A ertlarg 


ſchuld / auch deß rechten vrſprungs deß vorſtehendẽ Kriegs / 


Der Printz von 


Commentar. de 
ſtatu Reipub. & 
Relig- in Gallia 
lib. 5. part. 2. pag. 
193. 


a Lib. citato 
pag. 212. 


wanthen 

an Konig Ferdi⸗ 
— 
iſtor. 307. 
— 7 


Cee Cardinal 
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tenberg. 
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| * Supra num. 3. 
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e 
a BY 


" Fuprh num.. 


{ @ Supra num. 1. 
|b Heryog Chrv| iPurgiſchen Confeſſion bey einem fuͤrnemen Filrſten b de 
form von Wür⸗ Romiſchen Reichs bertthmee / damit ſie ich alſo bey den 


vnd vnruh geſucht / aber die Staͤn de haben wider jhre vo⸗ 


4 Suprk av, 4. 


molten / vnd darauff angefangen jhre Verſamll 


 |80gen von Gulſe geſchtiben / er ſolle mit ſeinem Kriegsvolck 
ſihrer ſeiten / vnd demnach zuverhoffen / ihr Fuͤrnemmen 


| 


{ren / vnd der Koͤntglichen Einnam vnd Geſchenck halben / 


ſiuaeben ſich ſchuldig wußten / vngerechtfertiget bleiben 
machten / vnd endlich al 
griffen ihren Geitz vnd Eh 


ſich deß Regiments auß eygenem Freffel vnderſtanden/ * 
Pariß eingenommen / dahin ſie auch den Koͤnig mit ſich ge⸗ 


gebeten er wolte ſich jhrem Freffel mit hilff etlicher Leut / 
{dic ſic ihm mnenderher ernennet vnd jhn zum Oberſten 


31¹ 


Das Siebende Buch / deß Erſten Theylo 


Cardinal von Jertar Baͤpſtiſcher Legat / vnd zwoͤlff Evan⸗ 
geliſche Prediger erſchiene. Diewcil aber der Cardinal von 
Lotharingen betruͤ glicher weiß auff etliche Artickel getrun⸗ 
gen / ſeye dieſe Verſamlung ohne Frucht zergangẽ / darauff 


dic Königin vnd den Kintg von Navarꝛa beredt / die Prx- 
ſidenten vnd Naͤhte auß allen Parlamentẽ zuberuffen / vnd 
mit den Fuͤrſten vnd Koͤniglichen Raͤhten zu berahtſchla⸗ 
gen / wie den Sachen zuhelffen ſein wolte / vnd damit ſie der 
Stande erkandtnuß deſto leichter vmbſtoſſen moͤchten / Leut 
die jhnen wol geneygt / darzu verordnet / da aber jhnen jhr 
Anſchlag gefehlt / haben ſie ſich vergeblich vnderſtanden 
den Hertzogen von Orliens zu jhrem vortheil zu entführen / 
ſeyen doch gen * Elſaßzabern gezogen / haben ſider Aug⸗ 


Reichsſtaͤn den einkauffen moͤchten. Nach jhrem abzug 
were allenthalben gute hoffnung deß Fridens geweſen / vnd 
hahe jederman die Religion angenommen / die ihm gelle- 
bet / ohne eintrag deſi gegent heils / wer ſich aber der Religion 
halben empoͤret / ſeye ohn laͤngern verzug geſtrafft worden. 
Hierauff ſeye die verſamlung der Præſidenten vnd Raͤhtẽ 
[der Parlamenten / auch der Fürſtẽ vnd Königlichen Nih⸗ 
ten gefolget / welcher auch der Conneſtabel vnnd Mar- 
| ſchalck von S. Andres beygewohnet / vnd jm̃er newerung 


rige Erkantnuß nichts aͤndern woͤllen / vnd wiewol jhren 
viel den Geiſtlichen heygeſtanden / ſo ſeye doch den 18. tag 
Jenners ein Decret gemacht / welches hernach das Jen⸗ 
neriſche Decret genennet worden / darin die Predigt deß 
Worts Gottes offentlich erlaubt worden / doch mit. dem 
Geding / daß die Religions verwanthen jhre verſamlungen 
vor der Statt / vnd nicht in den Baͤpſtiſchen Kuchen hal- 
ten ſolten / vnd wiewol den Religions verwanthen der An⸗ 


ſern / vnd vnbewehrt zuſammen kommen ſolten verdaͤchtig 
geweſen / vnd beſorgen muͤſſen / ſie mochten von jhren Jein⸗ 
den vberwaͤltiget vnd verkuͤrtzet werdẽ / wie dann hern 
auch geſchehen / haben ſie doch vmb fridens willen darein 
bewilliget / vnd jhre Kirchendiener einen Eyd erſtattet / daß 
ſie das Evangelium rein vnd ohn alle 3 

in⸗ 
halt gemeldten Decrets anzurichten. Dieſe Ordnung 
habe der gegentheil in die harꝛ nicht leyden konnen / vnd hab 
der Conneſtabel vnd Marſchalck von S Andres dem Her⸗ 


wider gen Hoff kommen / der Koͤnig von Navarꝛa ſeye auff 


werde ihnen gelingen. Aſo habe der von Guiſe mit einem 
groſſen Reyſigen Zeug dem Hoff zugeeylet / die Religions. 
verwanthen vnder wegen angegriffen vnd jhrer viel zu 
Baſſey vnder der Predigt ermoͤrdet. Nach vollbrachter that 
gen Nan tevill auff ſein Haliß gezogen / dahin ſich auch der 
Conneſtabel vnd Marſchal> von S. Andtes gefunden / 


Gewalt / den ſie zu Frauciici dep 11. zetten gehabt / erhal- 
darumb ſie vermoͤg der Staͤnde erkandtnuß / Rechenſchafft 


eygenem Gewalt zur Wehr 
1 fuchr zu erfuͤllen / wenden doch 
falſchuch die Religion vnd den Koͤniglichen Namen fuͤr / 
damit ſie das einfaͤltig Volck deſto leichter bereden moͤgen / 
[cyen alfo mit gewehrker Hand gen Hoff gezogen / haben 
den Kiniz vnd die Koͤnigin in jhren gewalt gebracht / vnd 


fuͤbret / qrewlich daſelbſt gehandelt / vnd ſonſt alle Winckel 


die Guiſiſchen abermals einen newen Fund erdacht / vnd 


hang / das ſie auſſerhalb den Staͤrten weit von ihren Haͤu⸗⸗ 


etnander ihre Noht geklager / ynd berahtſchlaget / wie ſe den 


G 


A 


C doch dieſer Krieg nicht beſchloſſen / ſondernvon den Guiſi- 


D 


E 


F 


_ [nig vnd ſie / vor gegenw 


hiertiber geordnet / mit gewalt widerſetz en. Aber dle Guiſt, 
ſche Rott ſeye jhm vorkommen / deß Koͤnigs vnd der Koͤ⸗ 
nigin maͤchtig worden / vnd ſich beydes deß Koͤntglichen 
Nam̃ens vnd def Koͤnigs von Mavarta hinlaͤſſigkeit zu be. 
ſchoͤnung ihres Mutwillens vnd Tyranney mißbraucht. 
Wiewol deß Konigs von Navarꝛa vnachtſamkeit der Koͤ⸗ 
niglichen Freyheit vnſchaͤdlich ſein ſolle / vnd der Guiſiſchen 
Bundsgenoſſen Ehrgeitz vnd Freffel teines wegs entſchul⸗ 
diget werden moͤge / dann zu vbergebung vollmaͤchtigen 
Gewalts / erfordern die Burgerliche Geſatz nicht allein ein 

ſchlechte bejachtzung / ſondern auch einen auß trucklichen 
Befehl. Darneben ſo habe weder der Koͤnig von Navarꝛa 


ſammenthafft / (6 viel gewalts in verwaltung deß Koͤnig · 
reichs / daß ſie denſelbigen ohn vorgehende erkantnuß der 
Staͤnden / welche doch niche ergangen iſt / einem andern 
vbergeben moͤgen. Zu dem hab ſonderlich die Koͤnigin in 


Kriegs ſachen bey den mindern Jahren deſi Konigs niches] 


zugebieten / ſondern das ſtehe den Staͤnden zu / von welchen 


{en angezertelt / vnd in das gantz Koͤnigreich auſigebrey- 
tet worden. Letztlich gebuxe keinem Menſchen in gantz em 


Koͤnig vnd Koͤnigreich zu nachtheil zufuͤhren / wie der Her⸗ 
zog von Guiſe jenund thue / vnd das ſeyen die trewe Dienſt / 


oͤnig leyſten / ja die ſchaͤndliche Buben- 
ſtuck / dar durch fie den Kontg vnd daß Konigreich ſich vn⸗ 
[derſtehen zuver derben. Auß dieſen vrſachen ſeyen ſie bewegt 
worden / ſich auch in Kriegsruͤſtung zubegeben / vnd den 
Printzen von Conde zu jhrem Kriegsherren zu erwöͤhlen / 
vnd hab die e gebetten vnd er⸗ 
ſmahner / ſich zur Gegenwehr 


under ene 2. Bgeſß v4 ieſhen den Keyſer blast 
dann jhre epgene 5 Brieff / die 6 | 
oberfchicken, ſolches auſweiſen. Wiewol nun der Pring 


far ſich ſelbſt allein vnd ohn die Koͤnigin / oder fie beyde 


9 


Franckreich Kriegs volck anzunemmen / vnd Krieg dem 


welche der von . Conneſtabel vnd Marſchalck jhrem| 
ſminderjaͤhrigen 


ſten / vnd beydes den Koͤ⸗ 


von Conde auß befehl der Konigin der allerleyt zur Wehr 


F 


legen / vom Hoff zuweichen / vnd wo vonnoheen auch auß 


dem Koͤ zuziehen / ſo 


reichs endlichem verderben angef 
der Printz von Conde / er wolle den 


in 4218 Franckreich mit ihrer granſamteit erfiiller. Als 


[te Kintgin ſolches ihr baͤſes Fuͤrnem̃en zeulich gemerckt / Kl 


habe ſie den Prinzen von Conde gen Moncel erfordert / vnd 


0 


gehorſam der Koͤniglichen Gebotten helſſen. 

auch Rock ma r vnd der Rheingraff / 

Reuter in Frakic ü ar 

ſolten ſie dem Konig dienen / aber ey 

daß ſie ihren 

Koͤnig vnd 

de / bitte auch gemelter Printz / er wolle fie wider abmah- 
nen / vnd ihnen wider ſie auch 


hinfort nicht geſtatten / daß jetnande in dem Rsmiſchen 


Reich den Guiſiſchen / die ſich deß Koͤniglichen Namen⸗ 


miß⸗ 


egriſſen / ſo hab er doch allwegen alle billiche Mittel zum 
riden fürgeſchlagen / vnd Kh erboreen/ die Waſfen abzu- * 


ern auch Widerſaͤcher 
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13 govern zu n eee Renata der Hertzogin von 
TFerrar / vnd Ludovici deß 1 1. Konigs in Franckreich Toch⸗ 


ae te Bunge der Prinz 

aber der Printz entbote 

tt hinweg machen / vnd 

e f 1 
N F wider zu den Guiſiſchen / de- 


sleuten gediener hat. Der mehrertheil aber ſei- 


ſchafft herumb biß gen 
t / vnd wurden die Reli⸗ 


W ARg end war ihrer viel vn- 


olcks ioge mit deß Hertzogen von Guiſe er⸗ 
* vnd ke et mit dem auptmañ von Dampe⸗ 
| 2 Tue on] icht allein die Staee-Bur- 
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gerren 155 einer ſciten 
auff der andern ſeitem durck 
zuthun / ſich Monbrunius 


| fon apr 
dern ſeiten a ay 


| . — wee kamen ſie endlich gen Grano⸗ 


| ja hy * eee ee vnd 
ewlich 


muſs as 1 rt Reatery auff / Aber 
27 hm auß dem Feldlager entgegen / erlegt ihm 
ball oe Sond, triebe Monbrunium 

igen in t / vnd jaget jhm zwey 

etz ſchlug vnderwegen 


kehret — nd, das Delphinat / Sommeri⸗ 
elt miclerweil mit der Belagerung ernſtlich an / be⸗ 
rmete die Statt den 4. tag deß Herbſtmo⸗ 
5 5 5 mit grafem periuſt der ſeinen / der Her 

vas vnd Maven hatten die Statt in verwahrung / 
27 5 3 an ue vnd — 
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and i widerſtand / vnd er⸗ 

vet / welcher Religion ſie we⸗ 

n. en ſe get er auch ernſtlich nach / aber ſie ent 
om mit groſſer Mube vnd Arbeit durch die vn- 
aͤlde / vnd ſelzame vmbraͤnck / vnd nach dem ſie. 
Ms ys ig Tagen / groſſen mangel an Nahrung für forcht 


annen gen Leon. + Alſo bekamen die Guiſi- 


die gantze Provintz in ihren Gewalt / vnd 22 
gantz 
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der Hiſtoriſchen ConcinuacionSleaidant, 


net / wer aber das halßſtarꝛig widerſpreche / den ſolt man 
fuͤr einen Ketzer halten / vnd niemand beyde geſtale mit⸗ 


gleichen auch allen Ertzbiſchoffen / Biſchoffen vnd anderen 
Prælaten / allen gehorſam beweiſen / vnd erzeigen: Letztlich 


ſo nach der Roͤmiſchen Kirchen brauch gebeichtet vnd ge⸗ 
büiſſet / die Biſchoffe aber ſolten in allweg vorkommen / daß 
nicht in außt heilung deß Kelchs etwan ein Kirchenraub 
oder vnehr an dem Blut Chriſti begangen werde. Wie dañ 
ſolche Beding / wie ſie dem Bapſt fuͤrgeſchlagen / hernach 
getruckt worden / vnd ſonſt im Jahr 1564. ein Buch zu 
8 — — darinn der Trucker in der Vorꝛed mel⸗ 
15 det / die Vaͤtter deß Trientiſchen Concilij ſeyen diſen gantzen 
— — gſlſ 
vnd. ſchoffe iglich dahin g n / 
man ſolle den Layen auch den Kelch im heiligen Nacht- 
nal auff ihr begeren erlauben / denen ſich doch die anderen 
— — teine — > 
jhnen / oder verhindernuß am Concilio entſtehen mochne/ 
ſie dieſen Spahn dem Bapſt zueroͤrtern befohlen. 
Zu letzt ward der 12. rag deß Wintermonats zu kuͤnffti⸗ 
ger Seſſion angeſetzt / aber doch auß vrſachen bis auff den 
| — Hewmonats deß folgenden 15 6 3. Jahrs verſcho⸗ 


s | 80. Hiezwiſchen naheten auch Sommerivius vnd 
Suzins mit einem groſſen Heer / vnd hatten ein Schiff ⸗ 
bruͤcken vber die Rohne geſchlagen. Derhalben zogen der 


n / vnd haben die meiſten / 


monats mit 500. Pferden / vnd 300. Fußknechten von 
Montpelter auß gen Rimes / den Feind 
von Buliarge befeſtiget die Statt Sanguille / dardurch 


einen Trommeter hatte aufffordern laſſen / vnd ſtaͤrcket die 
Beſatzung mit 200. Schützen / daß vbrige Volck behielte 
der von Grille / vnd Barꝛ / zu Nimes / bey ſich auff kuͤnffti⸗ 
gen zuſtand. Als ſich nun der von Buliarge / zu der Statt 
Sanguille / die ſchon vom Feind belaͤgert ward / nahet / 
traff er vngefehr zehen Reuter auß dem Sommeriviſchen 


| hen wider hinderſich / vnd macheten ein geſchrey im Laͤger / 
177 lege viel Volcks hinder dem Berg bey Sanguille/ 
| derhalben riiſter ſich Sommerivius zu einer ernſtlichen 


theylen / er glaubete vnd bekennete dann / das wahr ſein: | 
Zum dritten / ſolten ſie dem Bapſt / als dem Oberſten vnd 
allgemeinen Biſchoff / vnd Hirten der Kirchen / mit außf⸗ 
richtigem Hertzen / als gehorſame Kinder alle Ehr / deß⸗ 


EY ! | ſſou der brauch deß Kelchs allein denen zugelaſſen werden / 


q von Grill / Barꝛ / vnd Bultarge/ am 20. tag deß Herbſt⸗ 


der Feind ſeinen Weg nemmen muſte / vnd ſie ſchon durch 


Hauffen an / ſieng ihren acht davon / die andern zwen flo⸗ 


8 


E 


jhr engen 
dem Feind vmbkommen / oder im 
Alſo blieben auff deß Somme ⸗; 
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Sohn zũ 
Bruͤder / Ferdinandi / vnd Caroli / Hertzogen Albrechten 


von Bepern / vnd vieler anderer Furſten/ Prælaten! vnd 
VBoͤhmiſcher Herꝛen / zum Koͤnig in Boͤheim / durch den 3: eolled. Hiſtor, 


Erubiſchoff von Prag in S. Wenreßlal Capellen mit ge⸗ port nc; HP 
Gallobelg. Tom. 
1. lib, 3. pag. 214+ 


wohnlichen Ceremonien / vnd Koͤniglichem Pracht geſal- 
bet / vnd gekroͤnet. Den folgenden Tag / welcher war 
Mattheri / ward auch Fraͤwlin Maria / geborne Koͤnigin 
auß Hiſpania ſein Gemahl / gleicher geſtalt zur Koͤnigin in 


Boͤheim beſtaͤhtigei. 


62. Im naͤchſt verſchienenen Hewmonat waren et- 
liche © Eydgenoſſen/von Bern / Wallis / vnd Newenberg / 
den Religions verwanthen zu Leon zugezogen / dieweil fie 
aber daſſelbig ohn außtrucklichen Befehl / oder ſonderliche 


tag deß Herbſtmonats bey hoͤchſter Straff widerumb von 
jhnen abgefordert / vnd mit deren zu Leon gutem Willen 
heimgeſchickt / ehe ſie etwas namhafftiges aufgerichtet. 

63. Inder deß befeſtiget vnd ſpeiſete der von Bello⸗ 
din die Statt Mompelier / Joyſe ſtreyffete nichts deſto we» 
niger auff die Mompeliriſchen / vnd vnderſtünde ſich jhnen 
eine Muͤhl zuverderben. Aber die Belagerten triben jhn 
mit gewalt zuruck / erſchlugen jhm etliche Knecht / darunder 
auch Petrus Lapias der Hiſpanter gezehlet ward. Als nun 
die zeitung von erlangtem Sieg bey Sanguille zu Mom- 
pelier erſchollen / dancketen die Belaͤgerten Gott darfuͤr / 


vnd macheten den 29. tag deß Herbſtmonats / obẽ auff den 
Haͤuſern frewden Fewr. 


Der von Grill kehrete auch mit 
ſeinem Kriegs volck wider nach Mompelier / vnd als er 


gen Lunell auff halben weg zwiſchen Nimes vnd Mompe⸗ 
lier kommen / ward er vnverſehens von Joyſe vberfallen. 
Der von Bellodin kam jhm auß der Statt mit etlichen 
Neutern vnd Knechten eylends zu hilf / da gieng es an ein 
W außzuſpaͤhen / der Treſſen / vnd blieben zu beyden ſeiten / bey anderthalb hun⸗ 
dert auff dem Platz / doch mehrertheils von den Religions. 
verwanthen. Diß geſchahe am dritten tag nach dem Sieg 


bey Sanguill e. ; 

64. Es hat ſich bißher Eliſabeth Konigin in Engelland 
auff deß Printzen von Conde anhalten viel bemuͤhet / ob ſie 
die Partheyen in Franckreich mit einander vereinbaren 
mochte / vnd hr Commiſſarien zum Koͤnig / vnd letzlich an 
die Guiſiſchen ins Laͤger vor Burges zu einer Fridshand- 
lung abgefertiget / welche doch vngeſchaffter Sachen / vnd 
ohn alle Ant wort widerfommen. Dieweil dann die frid- 
liche handlungen keinen platz fanden / vnd die Guiſiſchen 
gleichwol frembd Volck annamen / vnd mit gewalt fort- 
rucketen / wolte die Konigin in Engelland jhre Glaubens. 
genoſſen / in ſolcher gefahr nicht gern verlaſſen / ſondern 
ſchickete etlich tauſent Kriegsleut vber Meer / dem Prin. 
tzen von Conde zu gutem / welche auch den Port zu Die⸗ 
pen / Hable Grace / vnd andere Ort mehr eingenommen / 


fugt. Darneben zeyget fie auch in einem oſſentlichen 


Schreiben vrſach an / ſolcher ihrer Krieghrliſtung vnd ſa⸗ 


get / wlewol billich alle Chriſten mit Franckreich mitleiden 


haben / ſo thu jhr doch vor anderen wehe / daß jetzund daſ⸗ 
ſelbige nh durch etlicher Frantzoſen Practicken 


verunruͤhiget / der König entfuͤhret / hre Blutsverwanthen 


| vergewaltiget/ die armen Vnderthanen zum hoͤchſten be- 


leydiget / vnd durch ſchwere Marter hingerichtet werden / 
vnd wo dieſem Laͤrmen niche ſolte mit geburlichem einſehen 
zeitlich begegnet werden / moͤchte er auch biß in Engelland 


reichen. Gleich im anfang ihres Königreichs hab ſte vmb 


nes Fridens willen / jhr Eygenthumb ein zeitlang 
begeben / vngeachtet / daß eben denen / vmb welcher willen 


Engelland in ſolche noht gerathen war / damals in der fri⸗ 


dens handlung / das jhrige vollkomlich eingeraumet words, 
— Schottlaͤndiſchen Krieg habe ſic ſich aller beſchey⸗ 
denheit gebraucht / zum Friden vermahnet vnd gerahten / 
vnd da ſie ſchon durch den Gegentheil zum Krieg genötiget 
worden / nicht anders geſucht / dann ſich vnd jhre 


6 Am 20 tag deß Heröſtmonats ward Marimilia- rige vor gewalt zubeſchirmen / vnd ſich endlich zum Ver⸗ 
is Erahertzog von Oeſterꝛeich / Keyſers Ferdinandi! trag gutwillig finden laſſen / mit der Kontgin in Schott 


01 


Ces __ land 


31S: 5 6 2 
ag / in gegenwaͤrtigkeit ſeines Vatters / zweyer Marinulianns iy 
einem Koͤnig in 


Boͤheim getroͤnet. 
Schatdius Tom. 


Sthwelger abge⸗ 


fordert. 
d Supra nu. 41. 


bewilligung ihrer Oberherꝛen gethan / wurden ie den 26. 


Mompetier wird 


2 


Thuanus lib. 1. 


vnd den Guiſiſchen in Normandey groſſen ſchaden zuge⸗ 


roviantiert. 


Dem von Conde 


tompt huff auß 
Engeland. 


hiſt. pag. 303. & 
leqq 


Her Kinigin in 
Engelland auß⸗ 
chreiben. 

Thuanus lib. 33. 
hiſt. pag · $03, & 
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zum Friden vnd Einigkeit vermahnet / aber der Gegentheil 


ſchafft vnd trewer Diener in Franckreich mißbraucht / vnd 


fen / vnd die Wahr genommen / vnd die jenigen ſo ſich zur 
ſchuld wiſſen auffzu 


lich ſchreiben doͤrffen / ſie wollen das Evangelium allenthal⸗ 


| ſwans jhnen gedeyen moͤchte / begeren zu erhoͤhen / wie ſie ſich 
1 dann newlich deſſen mit Kriegs gewalt / Gott lob / vergeb- 
| lich vnderſtanden / ſo wolle ſich nit gebuͤren / das ſie ſolchen 
| jhren abgeſagten Feinden langer zuſehen / jhrer Nachba⸗ 
ren Blutvergieſſen / vnd den jungen Koͤnig noht leiden 
lieſſen. Demnach ſo habe ſie auß —— wichtigen 
Vrſachen / 
Koͤnigs in 
| lich vmb hilff bey ihr anſuchen / vor Gewalt zubeſchirmen / 
| vnd etliche nahe gelegene Staͤtt am Meer zu ihrer vñ jhres 
- {Konigreichs mehrer ſicherheit aufzuhalten / vnd zuver⸗ 


320 


land ein Buͤndnuß auffgerichtet / vnd den Guiſiſchen jh- 
ren Verwanthen vnd Dienern / ſo auß vnd in Engelland 
gereyſet / alle gutthat erzeyget. So bald ſich auch die ge- 
gen waͤrtige vnruhe in Franckreich angezettelt / habe fie zu 
hinlegung derſelben im Sommer mit der Koͤnigin in 
Schottland zu auſſerſt in Engelland ernſtlich vnderhand- 
lung gepflegt / vnd nachmals durch jhre ſtattliche Legaten 


habe alle fridliche Handlung abgeſchlagen / vnd angefange 
die Vnderthanen zu morden / den jungen Konig vnd die 
forchtſame Königin ſein Mutter von einem ort zum an⸗ 
dern geſchleiffet / ihres Nam̃ens zu durchaͤchtung der ar- 
men Bnderthanen/ verhergung fuͤrnemmer Sthͤtte / ver. 
nichtigung guter Satzungen / vndertruckung der Ritter⸗ 


alles nach ſeinem eygenen Kopff handelt / vnd damit man 
ja ſehe was ſinnes (ie gegen jhr (der Koͤnigin in Engel ⸗ 
land) weren / haben ſie auch der Engeliſchen Kauffleut / ſo 
jhrem Gewerb nach in Britannien geſchiffet nidergeworf⸗ 


gegenwehr geſtellet / gar vmbbracht / vnd jhnen kein andere 
legen dann das ſie Hugenoten waren 
Wie wol nun dieſer Nam̃ den Kauffleuten / vnd einfuͤltigen 
Schiffleuten damals new vnd vnbekant geweſen / ſo haben 
ſich doch hiemit die Thaͤter ſelber verꝛahten / was ſie zu gele⸗ 
gener zeit auch mit Engelland fuͤrhetten. Vnd ob ſich die 
vnſern wol dieſes gewalts beklagt / ſo haben doch die Obrig 
keitẽ derſelbigen enden jhnen nicht zu Recht geholfen / ſon⸗ 
dern noch den begangenen freffel gebillichet / vnd vber da 


alles den Legaten / ſo ſie zu der Konigin auß Franckrtich D 
mit Brieffen geſchickt / aufgehalten / vnd jhm die Brief}. 


mit gewalt vnd vngeſtrafft genommen / auß welchem allen 
gut zuſehen / das die Guiſiſchen Practicken nicht allein 
Franckreich / ſondern auch das naͤheſt gelegene Engelland 
vnd andere Nationen betreſſen werden / wie ſie dann offent⸗ 


ben außreuten vnd vertiigen. Dieweil dann die Guiſi- 
ſen dem Konig / der Konigin vnd den friedliebenden 
Raͤhten nicht ſo viel gewalt laſſen / daß ſie ihnen ſelber oder 
andern Raht ſchaffen mochten / vnd dieſen Krieg / wie fie 
oſſentlich ſchreiben doͤrſſen / zu endlicher Mreilgung der Re- 
ligion an allen orten angefangen haben / vnd ohne daß ſich 
vnd jhren ſtand / mit deß Koͤnigreichs Engelland ſchaden / 


hrer Vnderthanen etliche auffgemahnet / deß 
anckreich trewe Vnderthanen / welche taͤg⸗ 


0 — | 


* 


* © 1urnzuns lib 33. 
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wahren / verhoffe auch / jhr friedliebend Gemuͤt / das vn⸗ 


uldig Blut zu erꝛetten / werde beydes Gott vnd dem Koͤ⸗ 


Das SichendeBuch/ deß Erſten Theyls 


A 


B 


Print von Conde zu onen kommen / ſtieſſen auff die Bui, 
ſiſchen / ſcharmuͤtelten mit jhnen / darnach zogen fie fort / 
namen vnder wegen etliche Staͤtte vnd Schloſſer ein / hiel- 
ten viel Scharmützel mit den Feinden / vnd erꝛeicheten 
endlich den 28. tag Weinmonats den Pariſiſchen Bo⸗ 
Iden. | 

66. Am z. tag Weinmonats brach der von Joyſe mit 
ſeinem Laͤger zu Latta bey Montpelier auff / nach dem er 
nun einen gantzen Monat vergeblich auff Hilff gewartet 
vnd bey 300. Scharmuͤtzel verloren hatte. Sein 


Mann im 
Kriegs volck war ſehr vnwillig / daß ſie der Beut zu Mont- 
pelier / die jhne Joyſe fur jhre Beſoldung verſprochen het- 
te / entrahten muſten. Derhalben er jhnen Auffruhr zuver⸗ 
huͤten / Florentz / welches dem von Curſolon gehoͤrig / im ab⸗ 
zug preiß gegeben / vnd 
nova ſtill gelegen / rucket er vor Agde eine Statt am Meer 
gelegen / beſchoſſen ſie / vnd da ein ſtuck an der Mauren ge- 
faͤllet / ließ er den Sturm anlauſſen/ aber die Belaͤgerten 
triben die Feind wider zu ruck / vnd erſchlugen ihren vber 


C die 400. darunder 18. fü rnem̃er Befehls leut waren. Der⸗ 


halben muſte der von Joyſe auch von dieſer B 
vngeſchaffter ſachen abziehen / vnd vber das Waſſer 


lichen ſturm / vnd ward erſtlich das Schloß 


muhe erobert / vnd die Statt be⸗ 


ordneten den 26. tag Weinmonats einen newen vndernſt⸗ 
lichen ſtukman / vnd erſetzeten immer die exmuͤdeten mit 
friſchen Knechten / mitler weil | 


d 


75 


nach dem fie etliche tag u Villa⸗ 


an en / vnd viel fürtrefflicher | 8 
riegsleut N 
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gethan worden. 


burg Chriſtianus Herlinus ein berühmter Mathemati⸗ 
cus / welcher ſampt Doctor Michael Heer vnd Nicolas 


7 Faſt vmb dieſe zeit lieſſen der Augſpurgiſche Con- 


doͤrfſer habt auffwicklen laſſen / vnd in der Guiſiſchen dienſt 


mand dieſt vnſere trewe Warnung verachten / der ſoll glei⸗ 
cher Straff mit dem Rockendoͤrſſer yon 
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Terra dura genant / von wegen vngeſtümme deß Meers / 
Schiffbruch erlitten / darinn ihm 27. Schiff / ſampt 2000. 
Kriegeknechten / vnd dem Oberſten Johann Mendoza 

vndergangen / vnd jaͤmmerlich ertruncken. Doch iſt der 
Koͤnig ſeines Schadens etlicher maſſen wider ergetzt wor⸗ 
dem / In dem ſich derſelbigen Schiff emes wider herfuͤr ge- 
than / darin bey fuͤnſſhundert tauſent Kronen wil l 
gefunden / die ohne def Konigs erſaubnuſ in das Schiff 


69, Im a1. tag gemeldren Monats ſtarb zu Straß⸗ 


Bruckner / ein newes Vhrwerck im Minſter daſelbſt an⸗ 
gefangen / aber daſſelbige nach abſterbẽ ſeiner Mitgehuͤlffen 
ow anderer vngelegenheit halben zeitlich wider hat erſigen 
aſſen. . 5 
70. In Niderlanden ſondereen ſich hin vnd her viel 
Leut von der Roͤmiſchen Kirchen ab / vnd hielten jhre ſon⸗ 
derliche Verſamlung / doch nicht ohne forcht vnd verfol- 
Zu Tornic giengen auff ein zeit bey hundert Per- 
onen ſampt einem Kirchendiener in den naͤheſten Wald 
predigzuhoren/ deren wurden bey dreyſſig gefangen / vnder 
welchen auch Franciſcus Warlut vnd Alexander Day 
geweſen / die hernach zu Tornie in obgemeltem Monat deß⸗ 
halben enthauptet worden / vnd wiewol der Richter erken⸗ 
net / daß man ihre rodee Leichnam zu mehrem abſchewen / 
an die Straſſen auff Pfaͤl ſetzen ſolte / hat man ſie doch vmb 
dep Bolcks willen zur Erden beſtaͤhtiget. 


eſſtonsverwanche Teutſthe Chur vnd Fuͤrſten / die Teut- 
{en Reuter vnd Knecht / welche der Rockendorffer in 
pea den Guiſiſchen zuge / durch ein offent- 
ich ſchreiben wider abmahnen Wir / ſagten ſie / haben mit 
groſſem hettz enleyd verſtanden / daß jhr euch vom Rocken- 


begeben / darinn ihr dann den Chriſtlichen Glauben vnd 
Lieb hindan geſege / vnd aller Teutſchen Tugend vnd Lob 
vnerhoͤrter weiß vergeſſen. Dann nun mehr nicht allein 
offentlich fuͤr Augen / daß der Hertzog von Guiſe ſampt ſei- 
nem Bruder dem Cardinal vnd ſeinen Bundsgenoſſen / 
ſich deß Koͤnigs Jugend / vnd Nam̃ens boͤßlich mißbrau⸗ 
chen / das Evangeltum vnd alle Liebhaber der reinen War⸗ 
heit außzureuten / vnd eben darzu ewer hilff auch gebraucht / 


Rockendoͤrffer / von dem Keyſer / vnd allen Staͤnden deß 


Reichs offentli< in die Acht iſt erklaͤret worden / darumb| - 
daß er die Teuſchen — — or verzahren. Der⸗ 
halben ermahnen vnd bitten wir eu 


ſampt vnd ſonders / 
ſhr wollet zu rettung deſi Teutſchen ehrlichen Nam̃ens / vnd 
zu vermeldung künfft iger ſchand vnd ſchadens euch vnver⸗ 
taglich von dem Rockendoͤrffer ledig machen / vnd auß dem 
Guiſiſchen Laͤger abnehẽ / welcher ich vnderſteher die Chri- 
ſten / die wir nach vnſeren beſten warnungen begeren zu be⸗ 
ſchirmen / außzureuten vnd zuvercilgen : Warde aber je- 


| m gewaͤrtig ſein. Durch 
dieſes ſchreiben ward das Teutſche Kriegevolck hefftig be- 
ſtiryer/ aber die Gniſiſchen ſtieren ihre Niremeiſter/ vnd 
Hauptleut mit Gelr/ außgenommen etlich wenige / welche 
der Graff von Waldeck auß dem Guifiſchen diger gen Or. 
liens / dem Printzen von Conde zugefü hret hat. 


tet worden / iſt oben? gemeldet wordt / Es lieſſen ſich ihrer 


vnd Staͤtte helffen einemmen / alles der meinung / als ge» 
ſchehe vns daran ein dient / vnd 


72. Welcher maſſen die Condiſchen in die Acht erklaͤ⸗ 


| en/ von dem Pringen von Con⸗ 
de ab / vnd ſucheten bey den Guiſiſchen gnade / denſelben ga- 
SE nein frey ſicher Geleyt / faſt 
auff dieſe form: Es haben vns N. N. fi laſſen / 
daß fie beredt worden / ſich in Kriegs ruͤſtung zubegeben / 


weren wit vnd die Koͤni⸗ 
Daher ſie dann durch 


gin vnſer Mutter tn 


2 die Acht erklaͤrer / hre Kinder in jhrem ab⸗ 


ſondern es iſt euch auch wol bewußt / daß ewer Oberſter 


der Oiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
= 


E 


| 


gezogen / in einer Schlachtordnung fur Pariß / renneten 


Seitz zugemeſſen / den jungen Konig in Franckreich / die 


den Guiſiſchen zugezogen / durch ein ernſtlich Mandat wi⸗ 


fuͤrſt / ein geborner Graff von Manßfeld / an der Waſſer» 


Cammer heim erfenner worden / vnd jhte Haͤuſer noch 
durch andere verhureee / daß ſie nicht widerumb heimkom⸗ 
men doͤrffen / ohn vorgehende vnſere begnadigung. Die- 
weil ſte ſich dann erbotten / hinfort vns trew vnd hold zu 
ſein / ſv erlauben wir ihnen hiemit in krafft dieſes Briefe 
widerumb zu Hauß zuziehen / vnd fi ihrer Guͤter ruͤhig 
zugebrauchen / alſo / daß ſie ſich aller verlauffeney Reli⸗ 
gtons- vnd Kriegs ſachen halben nichts zubefabren / heben 
auch auff alle Arreſt vnd vrtheil ſo wider fie in diſer ſach er⸗ 
gangen / ſo fern fie nur nicht Hanpeſacher der Aufruhr / 
vnd Kirchen raubt geweſen / Gelt auFaetrieben / Waffen 
darzu verkaufft haben / vnd hinfort Catholiſch leben / von 
der newen Religion abſtehẽ / vnd ſich den alten Satzungen 
vnſerer Voraͤltern gemaͤß halten. Auf ſolchen Brieff | 
verlieſſen fic) jhrer viel / zogen heim / wurden aber nichts 
deſto beſſer gehalten. Die Biſchoffe vnd Prælaten ver⸗ 
banneten zu Pariß / Toloſſa / Burdegal vnd anderswo alle 


Hergegen verhieſſen ſic denen / ſo ſie anzeygeten / gute ver⸗ 
ehrung vnd ward dem Koͤniglichen Procu rator befohlen / 


Gebott außgehen / daß man alle ſo von Burges / Poictiers / 
Meidis / Roan / Leon / Orliens / vnd anderen Staͤtten die 
per Printz von Conde inngehabt / wider kamen / gen Pariß / 
gefanglich einzlehen / vnd nach innhalt der vorigen Decret / 


verfahren ſolte. 
73. Am M. tag deß Weinmonats rucketen die Teut- 
{hen Reuter vnd Knecht / ſo dem Printzen von Conde zu⸗ 


den Guiſiſchen nach biß an ihre Schantz / in S. Jacobs 
Vorſtatt / wurden aber mit dem groſſen Geſchuͤtz wider zu 
ruck gewieſen / darauff ſie ſich entſchloſſen / vber zwen Tag 
den Feind morgens fruͤhe vor tag mit dem gantzen. Hauffen 
in weiſſen Hembdern abermals zu vberfallen / aber jhr An⸗ 
— den Guiſiſchen verkundſchafft / vnd zunichten 
gemacht. | 

74. In dieſem / vnnd folgenden Monat kamen zu 
Franckfurt am Mayn / Keyſer Ferdinandus / ſein Sohn 
Konig Maximilianus / die Churfuͤrſten / ſampt ande- 
ren Fürſten / vnd Staͤnden deß Noͤmiſchen Reichs in 
groſſer anzahl zuſammen / ſich neben andern ſachen / auch 
'vber der © Wahl eines Roͤmiſchen Koͤnigs zuberahtſchla⸗ 


Ferdinando / 2c. von der vrſach jetziger Vnruhe in Franck⸗ 
reich geredt / den Printzen von Conde entſchuldiget / alle 
ſchuld den Guiſiſchen vnd jhres Anhangs ehrſucht vnd 


Koͤnigin vnd den Printzen von Conde in deß Keyſers vnd 
Noͤmiſchen Reichs ſchu vnd ſchirm befohlen / vnd gebet⸗ 
ten / jhnen wider der Guiſiſchen boͤſes fuͤrnemmen hilff 
vnd beyſtand zu leyeſten / vnd das Teutſche Kriegsvolck / ſo 


der abzum ahnen. ; 

"75. In waͤrendem Reichstag / vnd nemlich den ande⸗ 
ren tag 
Bonn / Johann Gebhart Ertzbiſchoff zu Coͤln vnd Chur- 
ſucht / vnd ward zu Colln neben ſeinen Vorfahren ehrlich 


neunzehenden dieſes Monats Graff Friderich von Weda 


die jenigen / fo die bewußten Hugenoten nicht anbrachten. 


zu der Erden beſt attet: An ſeine ſtatt ward hernach den 


gute achtung hierauff zugeben / vnd dem Raht alles fuͤrzu⸗ 
bringen. Bald hernach ließ auch der Raht zu Pariß ein 


vngeachtet der jetzigen Koͤniglichen Freybrieff mit ihnen 


| 


erwoͤhler. 


76. Am 1. tag dieſes Monats ſtarbe auth Petrus 


Alters. | | 
77. Am 24. tag Wintermonacs verſamleten ſich 


morgens fruͤhe vmb ſechs vhren / die Chur / Fürſten vnd Tbeol 
Staͤnde deß Reichs / zu Franckfurt auff dem Nahthauß /r 


der Romer genant / welchen der Keyſer fuͤrbringen vnd be- 
geren laſſen / dieweil et nun alters halben faſt vnvermsg- 


eſen gefangen / alle ihre Suͤter der Koniglichen Nent⸗ 
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1 5 6 21323 Das Siebende Buch 
lich worden / ſie wolten einen Romiſchen Konig woͤhlen / A an / daß 7 — manta | 
der neben jhm / dem Romiſchen Reich fuͤrſtehen / vnd nach keit der Churfuͤrſten / um 
jhm das Keyſerthumb vertreten moͤchte / vnd ſchlug jh- 
nen darzu füt / ſeinen uͤlteſten Sohn Maximilianum den 
Ceremonien vnd neten Konig in Boͤheim. Alſo ritten die Churfurſten| || 
Proceſ in dera jeder in ſeinem Habit / das war ein langer roter Scharla⸗ 
igtihen Wahl f 2 nh; © | 
gehalten. chen Mantel / vnd rotes Baret mit Harmelin gefurere / in Pate 
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ders als ſeinen Ertzbiſchoffen / Viſchoffen vnd Eydsver⸗ 
wanthen Monchen einige Stim / Deliberation / Concly- 
ſion vnd Deciſion geſtattet / daß er mit der Condernna⸗ 
wu vn vnſerer Religion vmbgehe / vnd dieſelbige durch dif 
langeſtellte Concilium ins Werck zubringen bedacht ſeye. 
Zu dem ſpuͤre man auch vnverholen / daß dem Bapſk 
kein ernſt ſeye / vmb ein Chriſtlieh / rechtſchaffen / frey / vnd 
vnpartheyiſches Concilium / darinn die heylige Goreliche 
Schrifft (welche ſie nicht leyden wollen / ſondern offent- 
ilch vund vngeſcheucht / als Materiam litis verworf- 
Fen Richter / ſeyeſuhalcen / weil er ſein Abgoͤttiſche Miß⸗ 
ſbraͤuch in der Lehr vnd Ceremonien / vnchriſtlich aͤrgerlich 
Reben vnd Wandel mit nichten erkenne noch abſchaffe / 


65 nd zuerwegen. Es ſeye ja der eingepflantzten 
Menſchlichen Dernu 
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baten er wolte verſchaffen / daß daß 


te p vñ verdachrige Conctlium zu Trient 

u ffgehab rein ſold) Concilium angeſtellet werde / 
vie dle grohwiihiigkett der Sachen erfordert“ Renilich 
ler Teutſchet Murten / ein freyes gemeines / Chriſtliches 
darttinin Sottes Wort Richter ſeye / vnd 


"Nation me / vnd von den ſtreirigen Arcicke- 
heylet würde / deſſen ie auff vielen Reichsragen 
aſe word den / vnd ſich ſederzelt daranff gezogen vnd 
dae an fot Coneitem mche uerhaſee 
abet vber tin ſolch Concilium nicht zuerhaſten 
ſein / vnd der Haßſt gleichwol mit ſelnem vermeinten par- 
heyiſchen Oditifto vnd Condeinnation fortfahren / ver- 
offen ſie / er werde ſie nichts deſto weniger bey den zugeſag ⸗ 
ten / bewilligten / vnd beſchloſſenen verdingten vnwidertlif- 
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ichtem © Paſſawiſhen Vertrag beſchuͤtzen / vnd darwider 
nicht beſchweren laſſen / wie er ſich dann deſſen durch ſetne 
Tu gan 1 ſandten jüngſt zu © Naumburg erklaͤret. Dargegen ſie 
E eidani auch an ihnen keinen mangel erſcheinen laſſen wollen / wie 
ſolches alles ferner in oſßenklichem Truck zuſehen. 
1. Nach dem ſich nun der Printz von Conde auff dem 
ans lib. . Wahltag zu Franckfurt bey den Teutſchen Fuͤrſten offent- 
ke. pag, 562. & lich entſchuldiget / vnd ſich zum Krieg geruͤſtet / joge er mit 
dem hellen Hauffen auß Orliens nach Pariß / vnderwe⸗ 


Nu; 


| by 4.10, 


V. Fahnlin Kneche? beſetzt gewe | 
volcks / ließ aber wen Hauptmaͤnner auß ihnen henckẽ. Es 


dere Staͤttlin an jhn / darnach rucket er fix Corbiel an der 
Sone / welche von den Guiſiſchen ſtarck beſetzet / vnd der 
Statt Pariſi ſehr dienſtlich zur Proviand war. Als er aber 
von ſeines Bruders deß Koͤnigs von Navarꝛa Tod Bott⸗ 


ſſchlug ſein Lager den 1. tag Chriſtmonats in dem Dorff 


{gen beſchoß bnd erobert er die Start Puthuier / welche mit 
ſeh / verſchonet deß Kriegs 


ergabe ſich auch Stapula / Fertea/ Deurdan / vnd viel an⸗ 


{ſchaffe bekommen / ließ er von der Belagerung ab / vnd 


| 


0 


E 


H 


lichen ſchaden / vnd geſchahen darauff drey harter Treffen. 


{ 


| 


Am 19. tag gemeldten Chriſtmonats ſchicket ſichs zu einer 


| 


A jbey Pariß in einer Muͤhlen gehalten / vnd in den vierdten 


B Genlius / deß Juoy / davon oben gemeldet / Bruder / von 
viand vnd anderer vngele genheit halben deß Winters thei⸗ 


C fen. Solches zu verhindern / 25 


gen hefftig vnd weit nach. 


erſchlugen ihrer viel / doch wandten ſich die Condiſche Ren- 


Broſſe / der von Nevers / vnd ſonſt in der gantzẽ Schlacht / 
von Rittern deß Koniglichen Ordens / Adelsperſonen / 


Tag verzogẽ. Die Koͤnigin ſagte mit ihrem vnd deß Koͤntas 
Willen / ſolte die Religion in Franckreich nicht zugelaſſen 
werden: Hergegen wolte der Printz von Conde die Reli 
gion frey haben / vnd ſchlug andere mehr beding im Ver⸗ 
trag fuͤr. Derhalben ſchieden die Partheyen vnvernichter 
ſachen / vnd mit vnwillen wider von einander. Hiezwiſchen 
kamen 22. Faͤhnlin Gaſconier vnd Hiſpanier / alte vnd wol 
erfahrne Kriegs leut / den Guiſiſchen zu hilff / vnd ward auch 


dem Printzen von Conde abtruͤnnig / vnd that ſic gen Pa-! <-> abs 


riß zum Feinde. Der Prinz von Conde war willens ſein Thus, 1b .. | 


heyl an der Statt Pariß zuverſuchen / dieweil er ſich aber hig. Peg 559) 
für deß Genlij Practicken zu beſorgen / vnd das Volk Pro- 
len muſte / brach er mit dem gantzẽ Hauffen vor Pariß auff / 
vorhabens nach Normanden zuverꝛucken / vnd ſich zu den 
Engellaͤndern / welche zu Hable Grace ankommen / zuſchla⸗ 
gen / vnd darnach mit ihrer hilff die Guiſiſchen anzugreif- 
jhm der von Guiſe nach / 
ereylet jhn bey einem Staͤttlin Droes in Normandey / der 
Printz war kaum 11000. ſtarck zu Fuß / vnd 4000. zu Roß. Tender 
Der von Guiſe aber hatte bey ſechs vnd gwangig tauſent Gulſſchen. 
Knecht / ooo. Reuter / vnd 30. ſtuck grobes Geſchuͤtzes. e Thuan, lib. 34. 


Schlacht bey 


ſchreibt allein ven 


ernſtlichen Schlacht / die Guiſiſchen lieſſen ihr Geſchuͤtz 
zum vierdtenmal abgehen / vnd thaͤten doch nicht ſondets! 


de ſtatu Keip, & 
Relig. in Gallia 
lib. „ part. 2. pag. 


Im erſten Angriff lteffen die Condiſchen den Guiſiſchen 

— groſſer ſtuck Bůchſen ab / trenneten das Jußvolck vnd 
euterey 

vnd den mehrertheil Schweitzer / darunder 16. Hauptleut bac 

geweſen / ſiengen den Conneſtabel / vnd eileten den fluͤchti⸗ | 

a die Guiſiſchen erſehen / wie 

ßvolck an Reutern gar entbloſſet / theten 


das Condiſche | 
griff / brachten ſic in ein vnordnung / vnd 


ſie den andern 


» 


ter wider vmb / vnd triben die Guiſiſchen zu ruck. In diſem 
Trippel ward deß Printzen von Conde Pferd vnder jhm 
erſchoſſen / vnd er von defi Conneſtabels Sohn Samuel / 
gefangen / ehe er mit einem friſchen Pferd verſehen werden 


mochte. Nichts deſto weniger ſamlet vnd ermahnet der 


Ammiral die Condiſchen / vnd als der dritte Angriff durch 
drey maͤchtige hauffen Reuter / welche der von Guiſe auff 
die letzte geſpart hatte / geſchehen / hielt er ſich dermaſſen wi⸗ 
der einen ſolchen Gewalt auff / daß man nach langwirigem 
vnd ernſtlichem Streit / nicht wol ſagen konte / welcher theil 
das Feld behalten hette. Auff deß Guiſen ſeiten blieben 
damals auff dem Platz / der Marſchalck von S. Andre / der 
Her: von Monbrun / dep Conneſtabels Sohn / der von 


vnd gemeinen Kriegsleuren / biß in die neun tauſent fünff⸗ 
hundert / vnd erliche vnd ſibentzig Maͤnner / viel wurden hart 
verwundet / vnd vber die hundert gefangen: Auff deß von 


Conde ſeiten blieben ſo viel nicht. Als hiemit die Nacht F 


eingefallen / wichen beyde Partheyen zu ruck in jhr Laͤger. 
Die Condiſchen mußten auß mangel der Pferd / vier ſtuck 
Buͤchſen dahinden laſſen / die Religions verwanthen woh- 
leten bald den Ammiral in deß Muhen abweſen / zu jhrem 
8 / welche den Guiſiſchen gleich den andern 

ag wider | 
auß jhrer Schantz herfuͤr wagen wolten / zog er ſeiner ge⸗ 


legenheit nach wider gen Orliens / dahin ſie auch den Con⸗ | 


neſtabel vnd viel andere Gefangene mit gefuͤhret. Der | 
Prinz von Conde ward in ein Schloß bey einer Meilen we-{ 

ges von Chartres verwahret / der von Guiſe aber / ſo auch 
wo Wunden empfangen / kehret wider gen Pariß / ordnet 
newe Hauptleut / ſtaͤrcket ſich mit Reutern vnd Knechten 
vnd ruͤſtet alles zu beligerung der Start Orliens. Damit 
er auch den Religions verwanthen deſto groſſern abbruch 
thun / vnd den Condiſchen Hauffen trennen mochte / ließ 
er ein offendlich Außſchreiben in deß Konigs Nam̃en auß⸗ 


9 8 wider ein Geſpraͤch zwiſchen beyden Partheyen allernaͤchſt 
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vnder Augen gezogen / dieweil ſie ſich aber nicht 
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gehen / verhieß alle Gnad vnd Sicherheit / an Leib vnd Gut /A 
allen ſo ſic) deß Gegentheils enrſchlagen / vnd wider an denn 
Konig ergeben wür den / vnd drawer den vngehorſamen die 
hoͤchſte Viignad vnd Straff. | 
82. Dieweil ſich ſolches in Norman dey begeben / nam | 
der Hertzog von Nemours die Statt Wien an der Rone 
gelegen / durch heimliche Berꝛaͤhterey vnd ergebung der 
Bapſtiſchen Einwohner ein / ther groſſen ſchaden mir wlir- 
gen vnd rauben / belaͤgert auch Leon von fernen A ep 
das land perumb / vnd hielt auch etliche Scharmuͤtzel mit 
den belagerten. Als ein fuͤrnemer Burger von Leon ge⸗ 
fanden worden / verhieß er dem Hertzogen von Nemours / 
wann man jhn ledig lieſſe / die Start zuverdahten / vnd ohn 
ſonder liche mühe zu vberant worten. Deſſen war der von 
Nemours wol zufriden / vnd verhieß ihm noch viel darzu 
tuſchencken / aber ſein Anſchlag fehlet hm. Dann ſo ge⸗ 
meldter Burger in die Statt kommen / hat er dem von Su- Da vou 
bit / Oberſten in der Statt alles geoffenbaret / welcher auch Hes 
3 I auff 29 — . nach 8 & 1 
notturff verſehe hat. Der von Nemours kam zur beſtump⸗ ( | ngdeſ Fridens blieb 
ten zeit mit ſeinem Volck zu der Statt / fand das Thor of⸗ iſt. Wiewol nun der x on Nemours auff beſtimpte zeit / 
fen / vnd ließ ſein Volck hinein ziehen. Da nun bey zoo. 16. Jenners in ankommt 
in die Statt kommen / ſiengen die Emwohner an / vnder fie gelaufen / wa 
zuſchieſſen / vnd zuſchlagen / vnd erſchreckten die andern daß winke 
e wider zu ruck die flucht namen. Der Frey herd von eld ae 
dretz wolte Leon mit 1508. Knechten / vnd etlichen Neu⸗ 
tern entzchen/ die weil er aber wenig Reuter bey jhm hatte / 
ftrenneie der von Nemours mit ſeiner Neuterey das Juß⸗ 
| volck / vnd hatte leichtluch den gantzen Hauffen 7 
ſmwann fie nicht deſſen von Adreg ſonderliche geſchwindig⸗ 
A ſteit / vnd deß Orts gelegenheit daran gehindert hecee, | FIX | 
S. Stephanwied] 3, Vinh dieſe geit namen jhnen die Kriegsleut vnd 40g am Rheinſtrom herayſſt durch Maing! Oppens|/- 
2 5 S ay. « ne tf orms / Speyr / Landam / Meiſſenburg / Hage⸗ 
Feu. ſihres Hauptmans fur / die naͤchſt gelegene Statt Sance Straßburg / Schlerſtatt / Colmar / Bryſach vnd 
endete land. Stephan / da man biel Hani; vnd Waffen machet / uf e 540 er 
vberfallen / vnd von dantnen aller ppm vos ./ |ferner auf Baſel! Ravenſpurg/, Jet Rimpeen/ vud 
gen derhaiben bey Nacht durch Bald vnd henniche Weg | durch die Ehrenberger Clauß gertyſer / bi er end 
an die Statt / vnd als die Thor Morgens friihe auffgien · In druck anton 
gen / trangen ſie hinein / vnd erwuͤrgeten was ſich zur ge⸗ 
genweht ſtellet / vnd hengeten dem Raub vnd Bulſaſfe 
all zuviel nach. Da ſolches der Her? von Calmont innen 
wordẽ / ließ er in den naͤheſten Staͤtten vnd Doͤrſſern ſturm 
ſchlagen / bracht eylends ein geſamlet Volck zuſammen / 
fiel onverſehenex ſach in die Statt / erſchlug die non Nonne 
mehrerercheils ſampt ihrem Hauptman / vnd nam die vb- 
rigen gefanaen / von dannen fuͤhret er das Volk ſampt et⸗ 
lichen ſtuck Buchſen fax Nonne / eroberte die Statt mit 
gewalt / ließ zwen ganzer Tag aneinander erwürgen / was 
er antraff. Da er aber vernommen / daß der Freyherꝛ von 
Adretz mit einem maͤchtigen Hauſfen ſich naher / loge er bey 5 


den. 
| 


4 "z 


F ; RJ MP om | 0 l 
P 7 
7 | * ” 12 . * 1 SD, | 

& — - } 5 ; 


i 
"OA" * i . 
dr 246 9, =be 3 
"PTY 8 ws; 
3 7 1 r 328 * 4 
£2 4 34 . 
* 18 
ine 


[ZE 3 [525 wy 4 hy 2 | L we 


— - 
Ee * 


der —— — Stedant. 


334 


W —_ 
#4 » 7 
Fir 


Ic (Conradi £ 8 | 


. „ 59 14467 ET) ; 
Sigg 04454 Sex 448 77 


. 


— \ VS = 


ö } 
— 4 WS 5 -,41)) } 
FE 
t p 


14»; 


19 61 


eee. 
teiniſcher S 19 6 en vnd 7 
| * Ichetr» vidSct uldfenern der Pfalz (nethem 


der Jugend 


m gemeinen 
133 vnd it | — — ward or pet es 
Lage gt et Sthulenbrauchlich1 vnd 
vblieh, vnd der newe ange- 


Irichtee] f ; 

[perbotevoiden Bildern aupgels die 
ligen N uff ide 
mihr er hey 


kehr von den hey- 
ſampt andern 


ine 8 | 


5 en, Lao i det Careciſies Lucheridas 6 


tm = 


2 vis N 


— 
. 
I | 
Go” be — — 
a 


wangen Ge —— der don, Guiſev 


Hertzog von Mompenſier 
Alphin / Carle von Borbon / 


hauffen an. Aber die Teutſche Reuter boten ihnen das An- 


— — 


Binge 


- 
8 
<> 


1 5 67 


Auf der Eondifthen ſeiten war groſſek 
onderftans e. Prottic 


die Teutſchen dem 
es were nicht vmb; Ante abwendtg 
3 zumachen. 


ee rom rate ene potent 
der Koͤnig vnnd die 


3 


2 Thuan, lib. 24. 
hift, p,543- FR 


r —— dl — 
de 6. gs beklaget 
dem Keyſer / vnd lobet deß Mar⸗ 


hernach der Ammiral 
2 FU e ert 
eit. a 


b Davon 4 
Thuan. lib. & loc. 


Mirlerweil hielten die inder welche bie Kö- enggste for 
iginEliſabeh — n Con- fe in — 
diſchen zu zutem vber Meer e / etliche State un.. 

in Normandey innen. Als ſie Ammirals zukunfft 
. — en 12 — 
hindern wnd griffen den 17. Jenner auff den Ammtraliſchen 


. — — — nen — — — —— 
ren / vnnd trangen mit gewalt durch. 
Jap ſeen ente tobt / und allein auff deß Guiſe 


— Los. — 


her on 2 15775 er er | car 
VO TERM en. eroberte 
ider v ege T. 4. "Alſo tieſder Ammiral u den Engellanderi / vnd Cano with ven 
_.: 99 7 gen koͤnnen / wann ſie e e Gelt / vnd Kriegs volck erfrewet / amntas erobert 
1 + By 10 auf N iten abgeworffen hetten / . er vor Cano ein fuͤrnemme Statt in Nor- 
1 nichts d ow niger nam er dle Kirchen zu Sanct p / vnd erobert ſie. Auch hatten die Religions ver⸗ 
A 1+ pong | lein / vrind geſchahen n bey demſelbi.⸗ t einen zimlichen Hauffen in Languedocken / wel 
7. 2 ey dem Burgundiſchen — E cher von Bellodin auß befehl deß Landtvolcks! von Cur- 
* | — AY . — 20 3 . 2 elch - 
8 — — — — 


| 
1 Mere nimbt 


| grofſers im Sinn 
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Sas Achte Buch deß Erſten Thepls © 
owiiſthen 


ſolen biß in die —— Venaiſſin ſtreiffete vnd etwas A 
tte 
Ain ſiben vnd zwantzigſten tag Jenner {ſk der Rho- 


T Schlo verthurn / 5 vnd 
22 a: Dan durch ein — — . 


J. 
— 

ro ckucher weiß 
1 


sgthum Ango- 


ihm für den von 
Guiſe zuerſchieſ⸗ 
ſen. Thua. lib. 34. 
J hiſt pag. 614. 615: 
& ſeqq. 

Comment. de ſta- 
tu Relig & Reip. 
linGall. lib, b. part. 
2. pag· 343. 


Oertos von Guiſe 
_ {wird von einem 
Edelman hinder⸗ 
werts erſchoſſen. 


gen. Darauff kehret er wider zum Ammiral bracht 


Richardus Din | 
tus lib 2. Hiſtoria 
Gallicz pag 119. 


Johans Poltrott von Mere aͤuß dem Hertz 


ſeme biirtig ſeines alters vngefͤͤhrlich auff 26. Jaht / gen; 
w 4 plagen möchte. Mu dem 


Orliens zum Hertzogen von Gutſe / ſtellete ſich als were es 
ihm leid / das er ſich wider den Koͤnig Kan ne hette / bat 
vmb verzeihung / verhieß hinfort dem Konig trew vnd 


ju ſein / vnnd ward von dem Heryogen freundlich empfan- 
gu- 


te Kundſchafft vom Guiſen / erlangete hundert Kronen 


Suſe iſche &6ger / vnnd ſuchereriglich gelegenſeſr/ /denvon 
e vnverz A en bees er ber Seat chlig wuͤrde / zu⸗ 


rſchieſſen. 


{van ee Y 


| en fans gn inde 
75 er gebracht worden. Die Guififchen bicken 2 — 
0 


* | [niigerdie-beliigerte Seare-mir 
Derweil aber das Kriegsvolck! 


Kuglen geladen war lo / vnd eh 
8 m zwiſchen dem Ja 


dt ein zeitlang heimlich / vnd Ae nichts . | 
erſchrokenwarylicfſeman 


2 


is — prom rd machete 


fangen eng gr dum ende deß Jenners ſeiner gele⸗ 


| we nts pon vnnd zu Füß / vnnd hunde : 
]Zhdſen/dartndervieryig Mawren — 
Moͤrſel vnd Steinbuͤchſen 


chere tien anſtand zu beyden ſeiten / 
elte von rot #; aprons 


1 + n owl | Herbſtmo | 
nope 88 e ir . 
aref, * Der mit zweymal hunderr tau⸗ 


bloͤſſet / alen murwillen an ihnen geuͤbet / vnd in die 
Sechyig tanſent gefangen genommen / verſchicket vnd ver⸗ 
— —- — Valle er- 
trencket / die Moͤnch enthauptet / die gantze Littaw mit Raub 
vnd Brand verwuͤſtet / vnd weder ei! 
oder Alt ee, , ee But | : 
9 02 ndwercks leut / welche er beſoldet / vnd inbleMo-lx 
eee hat groß Gelt vnnd Gut ſampt! vierzig 
chſen erobert. Mann halt es gaͤuslich darfuͤr 
85 niemals ſo viel Seſchuy bey einander e ve 


— ſambt dreyhundert naͤheſt daran ge in 
* — Hauſern / vnud viel Menſchen erſch 


In waͤrender belägerung der Statt Orilens / tam 


den / als in diſem Moſc 


 qoangig ſtuck Buͤchſen im ond 05 
wurden die Moſcowiter noch 
hoe dig Tem zu / welche in 

oriſtehme gelegen / damit 
ieProviand nes 
1 ſagt den Diniſthen ale 


2 . — 


vom Ammiral / fauffe ein gut Pferdt / ritte wider in dag 


alls ſchicket er auch alſs 
die Wilde / welche auch 


12. Meil * lang der Statt zu / alles mit Fewr vnd Me 


© F.*:Hieqwiſchen ward Johann Polrrott / der den Herz 
13 von Gu — de bee Her 


0. die Marterban 
(6 nnn der dan Ghife den 18. tag deß Hor 9 
leſelnach ſcinem&oſamene 


. 
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muoffentlicher ung! 

vber die ſenigen . fic 175 
Monats Meryen ingeha wy einm 

1 — follen der 
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. 
r 


Tem 


aan... 


— 2 
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[adder Conneſtas 
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lauffgehaben ſein. In der Statt vadGraſſſchaſſt 


chen Rent kammer vnd Kirchengütern in den Staͤtten vnd 


eeiner den andern mit ſchmachworten / zͤnckiſchem diſputie⸗ 


Mitbuͤrger vnderel nander leben: Welcher das vbertrecten 


erlaubnuß h 


Ide vermog deß ergangenen Vertrags den Friden boten / le⸗ 
geren siedle Waſfe 


Poltrot 

en. Johann Poltrott von Mere gehalten / vnd zu Rechterken- 
end“ hin. net / das man ihn als einen trewloſen verꝛaͤhter vnd Moͤrder 
Comment de ſa- nach alter ponycit | olle 
.&Keip. ward er mit allen dieren gn 4. Pferd angeſeyleghedes Pferd 
*Part einen ſondern Weg geir 
vnd grewlicher weiß von 


["nraſung ab. 


|vorhabens die Religionoverwan! 
ſetzen. Als er aber die zeitung vom Verttag vnd Friden in 


337. 


der Hiſtoriſchen Concinnacion Sketdant. 
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fern vnnd eintommen ein eintrag thun / ſondernſieſhres] A der Ache. Defgleichen ſtunden die Buiſiſchen auch in 


Gottes dienſts auß warten vnnd ihre einkommen ruͤhig wie 
ieſſen laſſen / doch ſoll auch aller anſpruch der 
irchen halben gegen den Religions ve "” 0 
0 

len die Religions verwanthen nicht macht haben jhrenGot- 
tes dienſt zuvben / doch mogen fie ſichet von vnnd zu jhren 
Haͤuſern vnd Guͤtern / in vnd auſſer der Statt gehen / die⸗ 
ſelben nutzen vnd nieſſen / vnnd ſollen ihnen die verlauffene 
vnd noch ſchwebenide Religions ſachen kein gefahr bringen. 
Alle Staͤtt ſollen jhre vorige Gewerb vnd Kauffmanſchafft 
wider treiben / vnd alle Außlaͤndiſche auß dem Königreich 
abgeſchafft werden. Ale Vnderthanen in gemein ſollen vn⸗ 
der deß Koͤnigs ſchutz vnnd ſchirm leben / bey jhren giitern/ 
aͤmptern / ond ehren gelaſſen vnd erhalten werden / auch alle 
Gebot / verbot vnd vitheil / ſo nach Konig Heinrichs code- 
lichen abgang wider die Religion / deß Printzen von Conde 
handlungen vnd Kriegsruͤſtung ergangen / hiemit auffge⸗ 
haben / viind wedet jhm noch ſeinen Kindern / Erben vnd 
Mitgenoſſen vnd helffern nachtheilig ſein. Der Ksniger- 


vorm Krieg / 
verwüſten 


kennet den Printzen von Conde für ſeinen beſten Bluts 


freund vnd trewen Diener / vnnd die jenigen ſo jhm in der 
Burgerlichen empoͤrung hilff vnd beiſtand geleiſtet / für ſei- 
ne trewe Vnderthanen / vnnd erklaͤret ſich / das alles was ſie 
gethan guter meynung vnnd dem Koͤnigreich zu gutem ge⸗ 
ſchehen: Was auch der Printz von Conde auß der Koͤnigli⸗ 


Doͤrffern auffgenommen vnd angewendet / gelt gemuͤntzet / 
Buͤchſen gegoſſen / Pulver gemacht / Staͤtte befeſtiget vnd 
Gebaͤw nidergeriſſen / darumb ſoll er oder die ſeinen weiter 
nicht angefochten oder erfahret werden. Alle ſo diſes Kriegs 
oder Religion halben in verhaſftung kommen / außgenom⸗ 
men die Riuber vnnd Moͤrder / ſollen zu beiden theilen oh 
alle entgeltnuß wider ledig gelaſſen werden. Wo einer den 
andern beleldiget hette / oder von jemand were beleid 
worden / ſoll alles tod vnd ab ſein / als were es nie geſchehen⸗ 


ren / vnd verdrießlichen wideraͤferung von wegen verlauffe⸗ 
ner Haͤndel zu Zorn vnd wider willen anreitzen / vnd verur- 
ſachen / ſondern freundlich vnnd lieblich / wie Bruͤder vnnd 


wuͤrde / ſoll ernſtlich darumb geſtraſſt werden / die Vn dertha⸗ 
nen ſollen einander aller Buͤndnuß jnner vnnd Yuſſerhalb 
dem Königreich erlaſſen / vnd hinfort kein Schatzung auff 
legen / keine Verſamiung oder Muſterung ohne deß Königs 
þ halten.Diſes ſoll in dem gantzen Koͤnigreich of- 
fentlich auß geruffen / in allen Parlamenten auffgezeichnet 
vnd allenthalben bey hoͤchſter Straff / vnverbruͤchlich gehal⸗ 
ken werden. | | 5 | 

10. Alſo ward der Print von Conde vnd derConneſta- 
bel / ſambt andern gefangenen zu beiden theilen wider entle- 
diget. Mitlerweil gieng es dem Ammiral gluͤcklich in Nor⸗ 
mandey / der von Curſolen bekriegete das Schloß Pila in 
Languedoc. Als jhnen aber der Konig vnd Printz vonCon⸗ 


en ab / vnd ward der vertrag allenthalben 


92 


i». 


[er5ffnec.Dochaneinem Orevielernſtlicherals an dem an⸗ 


dern ins Werck geſetzt. 5 
11. Am i;. tag deß Mertzen ward zu Pariß Gericht vber 


t mit 4. Pferden zerꝛeiſſen ſolle: Alſo 


ggetriben vnd ſeine Glider Jammerlich 
einander gezerꝛeet. 
12. e Wolfgang yon Zweybrück hatte ſon all- 
bereit zwen Oberſten nemlich Albert von Roſenberg vnnd 
Jene gy ly vnd 4.000, ny euter 
geworben vnd groſſen koſten an Krieg sruͤſtung gewendet / 
800 ionsverwar in Franckreich zuent⸗ 


anckreich vernommen / gabe er jedem Reuter ein Monat 


old / vnd ließ ſte nicht ohn ſeinen mercklichen ſchaden wi- 


| 


E 


G 


H 


Werbung s Kriegsvoltk's / vnd were ſonder zweiffel 
die Kron Fraͤnckreich in ein ſchweres Blutbad gerahten / 
wann nicht die wort ont e koͤmmen we- 
re. Diſes Vertrags iſt Bapſ Pius der V. durch die Cuts 
rier bald den 28. Tag deß 
vbel zufriden geweſen / derhalben er auch nicht allein den 
Frantzoͤſſſchen Oratorem / Graff Brocardo mit harten 
vnd zornigen Trauworten angefahren / ynd von Rom ab⸗ 
gefertiget / ſondern auch Odetum von Chaſtillon deß Am- 
mirals Bruder / Cardinal zu Rom vnd bey zehen Biſchof- 
8 das ſie der Condiſchen Parthey geneigt waren 
entſetzet. 


ertzens innen worden / vnnd vdel 


men / vnnd nach dem ſie jhre Bekantnuß der Lehr halben 
gethan / Proteſtirten fie durch ein; offentlich Schreiben 


welches bald nach Lutheri Todt auß geſchriben / etllch mahl 
verſchoben vnnd zertrennet / etlich mahl auch von Koͤnigen 
vnnd hohen Potentaten verworffen / vnnd newlich aller 
erſt wider angeſtellt worden / das es nicht fur ein Chriſt⸗ 
lich / rechtmaͤſſig / rey / gemein / vnd von dem heyligen Geiſt 
in Teutſchland verſamletContiltumzuerkennen vnd zu be⸗ 
ſuchen / ſondern viel mehr als ein Gottloſe vnd Antichriſti⸗ 
ſche zuſammen Roktung zufliehen ſeye. Auß vrſachen / weil 
es nicht durch den Keyſer vnd hohe Obrigkeit wie in der er⸗ 
ſten Kirchen brauchlich geweſen / ſondern auß eigenem ge- 
walt deß Bapſts / dem es doch keines wegs gebuͤret / an ei⸗ 
nem vngelegenen vnd verdaͤchtigen Ort verſamlet worden: 
vnnd ob gleich dem Bapſt von Rechts wegen zuſtuͤnde / ein 


Chriſtlich Concilium anzuſtellen / welches doch nimmer 
zubeweiſen / ſo hetten doch die Baͤyſte eben hiemit / das ſie 


nun in hundert Jahren kein ſolch allgemein Concilium ge⸗ 
halten / ihre Gerechtigkeit verwircket vnnd verlohren / die⸗ 
weil er auch nun von vielen Jahren her / vnnd noch heu⸗ 
tiges Tags ſelber vieler ſchwerer Jrichumb vnnd grew- 
licher Lſter beſchuldiget vnnd beklagt worden / ſo koͤnne 
er ja in ſeiner eigenen Sachen nicht Parth vnnd Richter / 
viel weniger N zugleich 
den Biſchoffen vnnd Prælaten ſo hie zu beſchriben vnnd 


ſondernjhnen nur die Decreta vnd Canones vberſchicker/ 
welche er lang zuvor zu Rom geſchmidet / darzu ſi; vermoͤ⸗ 
ge jhrer Eyde / damit ſie jhm hart verpflichtet / placet vnnd 
ja ſagen müſſen: Zu dem das ſie eben ſo wol als der Bayſt 
ſelbſt / mit allerley Laſtern behafftet / die ſie doch nicht be⸗ 
geren abzuſtellen. Solches alles fiihreten fie auß heyli- 
ger Schrifft der Kirchen ynnd Concilten Satzungen / 
deſi Heyligen Roͤmiſchen Reichs Abſchieden / der Baͤp⸗ 
ſte vnnd der Biſchoffen Bekantnuß / deß Keyſers vnnd 
Konig Heinrichs in Franckreich ꝛc. Schreiben vnnd Pro⸗ 


teſtationen an den Bapft weitlaͤuffiger auß / vnnd klagten 


ſich hefftig vber deß Trientiſchen Concilij vnrechtmaͤſſigen 
Proceß / wie ſolches alles der laͤnge nach in offentlichem 
Truck zuleſen. Diſer Proteſtation vn derſchriben ih bey 
vler vnnd dreyſſig Theologen vnnd Kirchendiener von vn- 


Iderſchiedlichen orten / darunder Symon Muſeus / Tilman⸗ 


nus Heßhuſius / Nicolaus Gallus / Johannes Wigan- 
dus / Mattheus Juder / Joachimus Weſtphalus / Mat- 


lin Illyricus vnd Bartholomeus Roſimus die furnem- 
Ra 
me 


ſten waren. 


Zu diſer zeit wurden auch durch einen Ehrſamen 
t / vnd Loͤblichen Magiſtrat zu Straßburg vier Pro 
heologen / als namlich D. Jacobus Andreæ Probſt 
vndCantzler bey der Vniver ſitet zu Tuͤbingen / Mag. Chun- 
mannus Flinſpach Superintendent zu Zweybruͤcken / D. 
Simon Sultzer vnd D. Vlrich Koch / beide Profeſſores vii 
Prediger zu Baſel / ſampt etlichen Politiſchen Naͤhten / da⸗ 
hin beruffen / die ſchwere Bneinigfeit vnnd Zwytracht zwi- 
ſchen den Kirchendienern vnd Schul Perſonen zueroͤrtern / 
welche im Jahr 1561. durch Hieronymum Zanchum der 


14. 


H. Schrifft Doctor / mit ſeiner Lehr von der Ewigen wahl 


Dod Gottes 


13. In diſem Monac kamen eliiche fürnemme der Aug f 
ſpurgiſchen Confeſſionsverwanthen Theologen zuſam⸗ cen 


wider die verſamlete Vaͤtter auff dem Contilis zu Trient Jar None tmp; 


ſetn / ſonderlich dieweil er 
gebraucht werden / keine freye Stimm vnd Rede geſtattet / 


Concitium. | 
ift 


a | 
in def Goldaft 
Germ. 


Tom. 1 


rol. 154. & leqq. 


— 


Berglelhung def 
ſtreics zwiſchen den 
Kirchendienern/vi 


— 


. 


9 
\ 


Straßpburgiſchen 
Kirchenordnung 
pag. 6z.& 71. 


J 5 3 


a Diſe Artikel ind 
in dex 


Gottes reinem vnd vnverfalſchtem Wort gefuͤhret / vnnd G 
. [getriben werden ſoll. Damit aber aller Miß verſtand von 


vnnd weiſe zureden / nicht einen Zanck vnnd ſtreit bringen / 
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Das Achte Buch deß SrſtenTheils 34. 


as | : 


Gottes / vom Antichriſt / vnnd von dem ende der Welt vber A 


vnd wider alles freundliche zuſprechen der Kirchendiener 
erꝛegt / vund bißher durch hilff vund beyſtand Johannis 
Sturmij der Schulen daſelbſten Rectoris fortzetriben/ 
welche neben ihrer widerwertigen Lehr zugleich auch die 
Kirchendiener beſchuldiget / als 6b ſie die Lehr der Straß ⸗ 
burgiſchen Kirchen / in etlichen fuͤrnemmen Artickeln vet. 
Ifaͤlſche hecten / welches ſich aber mit nichten befunden / 
wie die Vertrags Artickel vnnd gantze Handlung außge⸗ 
wieſen: Da ihn Gegentheil auff Doctorem Zanchum g 
dargethan worden / das et wider ſeine verheiſſung. wel- 
che er doch / als er zu einem Profeſſore heyliger Schrifft 
ward angenommen / Schrifftlich von ſich gegeben / von 
der Chur vnnd Fuͤrſtlichen Confeſſion in dev Warheit 


0 


Solle demnach alle art vnnd weiß zulehren / bey des in der 


Wort / das ein ewiges vorwiſſen Gottes ſeye / nach welchem 


vnnd hinein ſtürtzet) / ſoll niergend anderſt / dann allein | | 


Suͤnde / in Gottes 


Idann die verheiſſungen Gottes / darinnen er diſe ſeine gnad 


1 


Ewigen Fach. GOTTES, ſoll einhellig / ſo in der Schul j 
ſo in der Kirchen folgender weiß gelehret werden. Wag a 
geſchrieben i / das i vns zur Lehr geſchriben / auff das 
win durch gedult vnnd troſt der Schrifft hoffnung haben. 


Schul vnd Kirchen / nach diſer / vom Apoſtel gegeben Re⸗ 
gul alſo angeſtellet werden / damit ſie weder der Lehr von der 
Buß entgegen lauſſe / noch den betruͤbten Gewiſſen jhren 
Troſt vnnd hoffnung beneme. Es iſt offenbar auß Gottes Vf. na. 


er alle ding Gegenwertig hat / dann vor jhm iſt niches ver⸗ 

882 / oder Niinffria. Alſo iſt auch ein Ewige Wahl Nom f.. | 
OTTES / welche vber die auſſerwoͤhlte gehet / ge. vu. 

ſchehen / eh der Welt Grund gelegt ward. Diſe Wahl erh. v. 

GOTTES aber ( weil ſie ein tieffer Abgrund iſt / vnnd 

auſſerhalb Chriſto betrachtet / ſtracks zur Hoͤllen fuͤhret / 


- 
* 


in Chriſto geſucht werden: Wie geſchriben ſtehet Eph. I. Ex Þ} 
Er hat vns durch Chriſtum erwoͤhlet / eh der Welt grund | 
geleger ward. Derhalben ſollen wir alſo ſuchen / wie ſie 
von Chriſto vns iſt geoffenbaret. Es iff vns aber in dem 
Wort deß Evangelij / G Oetes Ewiger Raht alſo geoffen- | 
barer/gleich wie das gange Menſchliche Geſchlecht durch die I 
n vnd vngnad kommen / alſo ſollen a ; 
die / welche an Chriſtum Gottes vnd deß Menſchen Sohn 
der fuͤr die Suͤnd der gantzen Welt gelitten hat / glauben / 
G Ottes Gnad vnnd das ewige Leben erlangen. Weil 


anbeut / allgemein ſind / ſoll ja niemand davon ſich ſelber 
außſchlieſſen / ſondern weil er alle zu gleich zu jhrem heyl] 
berufft / ſo ſollen wir auch alle die angebottene Gnad an⸗ 


der beygefügten Apol 
Chur vnd Fürſten auff ein newes vnderſchrieben worden 
find /) gleichfoͤrmig gelehrt werden / vnnd das diſes die 
Richtſchnur vnnd Regel ſein ſoll / der gantzen Lehr / welche 
in der Kirchen vnnd in den Schulen / ſo wol von allen an- 
dern Articuln / als vom Abendmal deß He REM / auß 


der rechten meynung gemeldter Confeſſion / im handel 

heyligen Nachtmals auſfgchebt werde / dieweil beyde Pa 
theyen die Wahre vnd Weſentliche gegenwarth deß Leibs 
vnnd Blues Chriſti / ſo mit Brot vnnd Wein vberꝛeicht / 
vnnd den nieſſenden im Nachtmahl auß getheiler werden / 
glauben vnnd bekennen / damit dann vngleiche Formen 


ſo iſt vor gut angeſehen worden / das ſich alle der Formulz 


| gar 

begreifflich find ſeine Gerichte / vnnd vnerforſchlich.ſei- 
e Wege? Bund Chriſtus ſagt G O TT dem Vatter 

Danck /daser ſoles den ond 


S 


nemmen vnnd Der warphaffte vnnd hoͤchſte / | 
dazu eigenerTroft fuͤr angefochtene gewiſſen ſtehet in diſen / 
vnnd dergleichen begriffen. So r 
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Concordiæ, welche zwiſchen Martino Luthero, vnnd Geſetz es. Du biſt ni 

3 Bucero, Seeligen Gedaͤchtnuß / der Saͤchſiſchen 9 feind allen vbertrettern. Es | 
ſond Oberlaͤndiſchen Kirchendienern / angeſtelt worden / Ottes alſo groß / das er deß boͤſen / wel⸗ r 
im Lehren gemaͤß erzeigen. Von der Verſehung vund} ſches er verhaͤngt / wol zu ſeines Mamens Ehr weiſt zuge⸗ | 


ww... "EN 


8 
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3 uß aber ſoll niemand vertehrter 
e eye er ein 2 ——— 
zum verdamnuß erſchaffen vnnd u berelrtet / der von dem 
Ceidigen Sathan / vnnd ſeinem 
ſich mit vielen Sünden befleckt / 
cken / was der Apoſtel ſage + : 
on ſolchen / 33 ſein / n — 
braͤuchlich / vnnd zu abem gutem 
ſoll auch niemand 
ſich befindet / jhme ſelbſt alſo Lieb 
vnnd Laſter wider das Gewiſſen 
llezeit vor Augen haben die er⸗ 
3 jhr nach dem ſleiſch leber / ſo 
ro (| r ſierbey miiſſen. Vnnd abermahl laſſet euch 
t / weder die Huhrer noch die Abgoͤttiſchen / 
Fhebreltier noch die Weichlinge / noch die Diebe / 
4 lige noch die Trunckene / noch die Laͤſterer / 
ih werden das Reich GOTTSSe-| 


eigenen ſlelſch betrogen / 
— 


95 I der Sünden gewalt / vnnd 88866 
Zorn vnnd vngnad — das ſie Buß thun / vnnd 
durch den Geiſt E 
Dieweil aber diſe Lehr 
Wahl GOrces/dardir 
den / widet die 
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xteifion von der ewigen 
h wit recht vnnd Seelig'wer-| 
{ie Kruffee / vnnd den ſteyen 
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Lutheri vnnd Buceri Schrifften vorha | 

angefochtene GG ——— 
ein Troſt haben nemblich / das > 


aaf Mos Nad aff Se fenen 
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derlich begeren / den Thaͤter nicht vnder Augen hah 0 forms | 
men laſſen / ſo erſcheine doch ſeine vnſchuld 0 BY 
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das Poltrott vor langem ! vnd eh er zu ſhin gen 
ce kommen / vnnd bey ſeinen Geſellen die Wort laufen!? 


Menſchen / dann von ſeinen Haͤnden ſterben / wie ſolches 
im fall der noht mehr als mit hundert Perſonenzuberei- 
ſen. Dergleichen rede habe er lang zuvor getriben gegen 

e ſiweyen Weibern / bey Poictiers / die jhm verwanth gewe⸗ 

ſſen / welche auch hernach als fie die zeitung von deß Her⸗ 
gogen von Guiſe Todt erfahren / vnnd den Thaͤter noch 

nicht gewußt / geſagt haben / ſie beſorgen / e 

habe es gethan / dann er vor laͤngeſt diſe that im Sinn ger 

habt / vnnd moͤge wol ſein / das Poltrott als deß Freyher- 
ren von Renaudie naher Verwanther / auß eigenem trieb 
zu diſem Mordt ſeye vervrſacht worden. Zu dem ſeye 

Poltrott auff ſeiner erſten Bekantnuß nicht beſtanden/ 

ſondern vngleiche vnnd Widerwereige reden getrieben / 7 

wie dann etliche auß dem Male ſiziſchen Recht ſelber a 

den Koͤniglichen Hoff geſchriben / der Poltrott ſchwan⸗ 

cke in ſeiner Belantnuß / vnnd widerꝛuffe die vorige Be⸗ 

tantnuß / darumb muͤſſe mann mit ſeiner ſtraff auffs für⸗ 
derlichſt fortfahren / welche Brief noch vorhanden / vnnd 
zu gelegener zeit auff zulegen. Vnnd ſchiene hierauß das 

Poltrott die wider jhn ergangene Vrtheil mit de Ammi⸗ 

rals Nammen auff zuziehen / vnd zumiltern verhofft habe. 

Dieweil auch ſeine Brgichten von deß Ammirals offent⸗ 

lichen Feinden / jhm zu nachtheil / nen aber zum glimp 

geſtellt worden / vnnd der Richter zu deß Poltrotten ſtraff 
vber alles anhalten deß Ammirals / vnnd eh mann die 

Warheit nach allen vmbſtanden erfahren / dem Gerichtli⸗ 

ſchen Proceſs zuwider geeylet / vnnd dem Ammiral alle 
rechtmaͤſſige entſchuldigung abgeſtricket habe / ſo moͤ⸗ 

ihm deß Polmotten vnbeſtaͤndige Betantnuß / die er al 
ſeiner Feinde anweiſung entweder auß forcht der Marter 
oder auß vergebener hoffnung laͤngers Lebens gethan / kei⸗ 
nen nachchell bringen: Vnd geſetzt / wann gleich der Am⸗ 
miral befohlen het te / den Hertogen von Guiſe zu ent⸗ 
laben aan doch niche ſchehen / ſo were er doch ſol⸗ 

n jhm / als ſeinem Feind / der jhm nach Leib vnnd 

eben gemachter vnnd getrauwen nach eroberung der 

Statt Orliens / weder der Jungen noch der Alten zuper⸗ 

ſcchenen mach Kriegoreche gnu —— befugt geweſen / vnnd 

le —— been zehen Tauſent Hacken. 


F 


ten auff jhn zubeſtellen / jhn wo moͤglich / im Feld / an 
den Mawren / oder hinder einem Has zuerſchieſſen. Sol- 
pay — er den Sinffeen Tag Meyens auß Chaſtillon 


Ss an die Königin. Wiewol der Am- 
F t ſchuldig were / diſes zugelegten Mords halben / 
ber fit fn een in waͤrender Vehde vnnd vor 
gerichten Fridens Edict / dadurch nunmehr alle 
ſerlauene feindliche Handel auffgehaben / zugetragen / 
vor dem Ordentlichen Richter. zuerſcheinen / ſo ſeye er 
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taſſen / der Hertzog von Guiſe muͤſſe von keines andern ; 
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30 : B mag es auch nit / un fall 
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; VonYicteo — iget decleracon/pndwae ih 
. erde zu agen iſt oben meldung geſchehen / da er nun 
Coo — —— ſeiner Declara-|C 
. 2 clend jiehen/dann derſelbigen 

| f vnderſchreiben wolten be ihm bey der ſach zu grauſen / 

: | wette der fachen zu Jehna nit trawen / ſondern 

. ſich vmb mehrer ſeiner 225 willen / von Jehna 

1 * ſul{wvetgend gen &ipwg./vnd — — 
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jens dancer him in einem nebenſchreibe 
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6 — — leder ten flei 
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Thrift 


— nit . 
alle Chriſten —— Biſchoffe ſo an der Apoſtel ſtatt 
getreten / haben hohern beſchl als andert Prieſter vnd Kir- 
chendiener / nemlich —— zuweihen / vnd wel- 
che von gemeldten Biſchoffen nie eingeweihet / ſondern al- 
ein — —- — be- 
ruſſen vnd ein eee — 


halten / wer diſen | 
ſein, — ves 


ten/durchwen/qu was jiren//pndan welchen orten ſie zu⸗ 
— — anrichtung —— Baby 


vnnd vbungen 
ambzern, Endlich ward der Herbſtmonars zu 
gleichwol bi — u. 
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vnd wider groſſen — 
wehre geachtet. 
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2 frid 928 ſchon be 
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nderlich viel Jenſter ju viel rauſene tzu⸗ 
mit einer groſſen anzahl | 
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bey hey derbe, g /diewcil 
oe ——.— Helens | 
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Fintand von ſeinẽ 


Deß Koͤnigs in 
Daͤnnemarck an⸗ 
— wider Schwe⸗ 
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hift. bet 77. 


von Minſter. 
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94 dern boſen practicken gemeldrenſeinen 
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+; achen angefallen vnd weg gefuͤhret / vnd alſo nicht allein die 


dermaſſen / das ſie rende 
ſvnnd vngnad ergeben / dem Koͤnig den Fußfalkthun y die 
Schlüͤſſel ſennpt allem Ge 
| Se Bi chſcn geweſen. 


Schiff / ſo jhm vor diſet zeit von den 
worden / wol ju 
cken vnd Doͤrffern / kamen light 
dem Koͤnig u Dänemark l be 
Der Her? Lam prade war ſa 
Fuß volck außgeſchickk / die mitrel 
verwahren / traff etliche Si 
net vnnd ſchlug ſie⸗ 45 auch die 
land anko ; 

breit/viAidx4-Jang ah ih erged n/ Yer 


die Biſchoffe zu — mit dem Hertzogthumb Dae 


— RNevel guſta — — 
n 

0 Vrnder ciaſumma 

Gelts / jhn ry zum abfall 


en / wider alle ehrbate vnd vnbilligteit vngewarnter | 


Daniſchen 2 — in ſchand vnd 


ſchaden geſetzt. Derhalben treibe ihn die hochſtenoht zu 
rettung Ehren vnnd Vnderthanen / die Gegenwehr 


5 die Aan vnd ihn in Waſſer vnd sse 


ekriegen. 

27 Ale aun beyde Borrſchaſfrenvon Lübect vndDin-| 
nemarck an def Ksnigs in Schweden Hoff ankom̃en / hat 
er deß Koͤnigs Trommeter fut ſich gelaſſen / den důbeckiſcher 
aber gen Stockholm die Haupiſtatt in Schwe den gewiſen / 
vnd geſagt: Konige ſollen Koͤnigen / Burger aber vnnd 
Bawren jhres gleichen abſagen / ließ auch hirauſ die Pfor⸗ 
ten am Meer verwahren / pie wege an den Daͤniſchen vnd 

Schwadiſchen Grentzen bewacherd / ſeinen Leiblichen Bruy 
der Johann Hertzogen in Finland auff dem Schloß Aten 


— auß einem ſonderlichen mißtrawen / das er auff jhn geſegt ⸗ g== Str e b 


tr deß Königs in Polen feines Feinds Schweſt 
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raunſchwig mit 


miſſarien / die ihn hatten / eichen 
Hertzog Aubrecht ſein — — ſol⸗ 
chen gewalt nit durch laſſen / derhalben mus] 
ſte erg} Danzig 12000; — — vnnd den 
weg / da er herkom̃en war wider zuruck ziehen. Die Preuſ⸗ 
—— vnd benachbarten theten ſich zuſammen / vnd ſeteten im 
nach das er die Fihnlin abreiſſen / das Volck zertheilen / das 
Geſchuͤtz dah enden laſſen / achen wider 


zug hat er ſo heimlich gehalten / das jhn niemand erfahren / 
vnd er ſelber geſagt / wen er gedencken koͤnte / das ſein Hemd 
— ys owl die e one 7 ee 
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gelij Buch geſchworen / ſolches alles nach beſtem vermoͤgen 
zuleiſten / der Ertzbiſchoff aber ſampt den anderen ſtunden 
auff / ſprach ein Gebett vber ihn / knieten alle nider / biß vnnd 
die Litaney zu endt geſungen / bertetẽ 


nach dem die Cantorey 
auch das Vatter vnſer Darnach ſalbet jhm d 

erſtlich den rechten Daumen / die inwendige Hand / vnnd 
hin ein die Schuldern mit gewohnlichen gebetcen. Dem- 
nach ſtellet ſich der Konig mitten in Chor in ſeinen Stul / 
der mit einem ſchoͤnen Him̃el / vnd guͤldenen Tüchern koͤſt⸗ 
lich gezieret geweſen. Der Ertz biſchoff wuſch ſeine Hin- 
de / vnnd ſieng die Meß an / nach dem Gradual ließ er den 
Koͤnig wider fur ſich kommen / nam das Schwerdt vom 
Altar / gabs jhm erſtlich bloß in die Hand / ſtecket es dar- 
nach in die Scheyden / vnd guͤrtets jhm an die Seiten / wel⸗ 
ches doch der Konig wider außgezogen / vnnd etliche Lufft. 
ſtreich damit gethan. Deß gleichen nam gemeldter Ertz⸗ 
biſchoff auch die Kron / ſetet ſie jhm mit hilff der andern Bi⸗ 
ſchoſſen auffs Haupt / darauff der Alt Buthiani die Hun- 
geriſche Staͤnde dreymal angeredet / vnnd gefraget / ob ſie 
Maximilianum für ihren Konig erkennen vnd halten wol- 
len / welches fie mit lauter ſtim mit ja beſtaͤtiget. Ferner ga- 


be der Ertzbiſchoff dem Koͤnig auch den Scepter vnnd den 
Apffel / jedes mit ei. em beſondern Gebett / hierauff ſtunde 


der Konig auff / guͤrtet das Schwerd ab / gabs demPorcnej/ 
welchtrs jhm biß iu ſeinem Stul fuͤrgetragen / vnd hernach 
biß zu endt der Meß / ſo wol als daz Lay Ferentz Blot gehal- 
ten hat. Die Biſchoſſe aber wuſchen dem Koͤnig die Salb 
hinder dem Altar ab / geleiteten jhn biß zum Stul / daſelbſt 
inſtalliret jhn der Ertzbiſchoff mit einer ſonderlichen Ora- 
tion / ſieng das Te Deum Laudamus an / ließ die Trom̃e⸗ 
ter / Organiſten vnd Cantorey außſingen / ſprach abermal 


ein Gebett / ſchritt fort in der Meß biß auffs Offertarium / 


vnder deß trat der Konig mit ſeinen Officiern zum Altar / 
küſſet die Paten vnd opfferte 24. Ducaten / trat wider in ſei⸗ 
nen Stul biß zu ende der Meß. Als nun die gantze hand⸗ 
lung zum end gelauffen / iſt der Keyſer Ferdinandus vmb 
die 10. Vhr / mit ſeinem nd auß der Kirchen gan⸗ 
gen / vnd in dem Probſthoff die Morgenmahlzeit gehalten / 
vnder deß wuͤntſcheten beyde Ertzhertzogen von Oeſterꝛeich 
vnnd der Ertzbiſchoff von Salgburg Konig Maximiliano 
glück / vnd begleiten ihn ſampt den andern obgemeldten Bi⸗ 
ſchoffen auß der Kirchen vber die Gaſſen / ſo allenthalben 
mit rotem Tuch bedecket in das Franciſcaner Klo- 


darumb ein groß gedreng geweſen. Von 


burg vor d Naitra Thor / ſetzet ſich auff ein hohes geruͤſt / vnd 
ſchwur mit auffgerecktẽ Fingern in beyſein depErybiſchoſſs 


alten Freyheiten / Gerechtigkeiten / Ehren vnd herkom̃en in 
allweg bleiben zulaſſen / vnd ward ihm damals mit einhelli- 
vñ groſſem geſchrey von jederman glutk gewuͤnſcht. 


den Ertzhertzogen vnnd dem von Saltzburg zu einer kleinen 
Inſel nahe bey der Statt auff einem erhoheren Buͤhel / thet 


mit bloſſer Wehr 4. lufftſtreich einen gegen auffgang / den 


2. gegen Mittag / den z. gegen Nidergang / den L nach Mit⸗ 
ternacht / a en das er nicht allein das Koͤnigreich vor 
allem gewalt vnd beſchirmen / ſondern auch gegen 
gedachte oͤrter mehren wolte. An diſem ort ſchlug er aber⸗ 
mals einen auff ſein begeren zum Ritter. Letzlich ricce er zu 
deß Biſchoffs von Gran Hoff / vnnd hielte daſelbſt mit } 


ſchoffen von Gran vnd g / vnd den 


die obgemeldte 7. Fahnen / welche Hungern / Dalmatien / 
Croatien / 


bedeuten (hi auff den play fiirgefiihret/ vnd iſt vnder allen 


obgehoͤrten handlungen / das tz in dem Schloß vnd 
55 mit groſſem — ror Alſo hat mm Konig 
aximilianus die Kronen dreyer Königreich ſchier in 


jahrs friſt mit groſſem frolocken der Inderthanen empfan- 


— — tter geſchlagen. Vnderwegẽ ließ 
er gelt außwer 
dannen ritte er ſamt beyden Hertzo: Erzbiſchoff von Saltz⸗ 


von Gran / der andern Prælaten vnd Staͤnden / ſie bey jren 


nen beyden Bru dern von Oeſterꝛeich / vnnd beyden Ertzbi⸗ 
Vngern die Morgen mahlzeit. In diſem — — 


A 


C 


G 


H 


| 


diſes Namens dem II. auch Oeſterꝛeichiſchen Stammen / 
wenig Koͤnig gehabt haben. Den 2. tag hernach welcher der 
5: Herbſtmonats geweſen / ward auch Maria deß Koͤnigs 
Gemahl mit gleicher ſolennitet zur Konigin in Vngern ge⸗ 
kroͤnet / allein das man die 7. Fahnen Schwerdt vnd etlich 
wenig Ceremonien / als hiezu vndienſtlich nicht gebraucht / 
vnd jhr die Kron nit auffs Haupt / ſondern auff die rechte 
Achſel geſetzt / ſonſt hat fie jhre erbliche Kronen auffgehabt 
die Hungariſche aber iſt m̃er neben jhrem Stul in der Kir⸗ 


chen geſtanden / oder jhr auff der Gaſſen fürgefuͤhrt worden. 


12, tag Herbſtmonats als man nach vollbrachter 
Kroͤnung ein huͤltz in Schloß / ſo darzu gemacht / in einem 
Schimpffſpiel ſtuͤrmete / ſind etliche Hiſpanier vnd Teut⸗ 
ſchen ſo darin geweſen / vom Pulver ſo darin angangen zum 
theil verbrennet / zum theil hart verletzt worden: Vnnd iſt 
auch ſonſten zwiſchen den Italtanern vnnd Hungern ein 
ſtreit erwachſen / welcher zu einr endlichen blutigen Schlacht 
kommen were / wo nicht der Keyſer ſeine authoritet interpo⸗ 
nirt / vnd durch ſeine Teutſche Quardi ſic zuruh vnd friden 


Koͤnigin A 
ge frouee, 


1 


Schimpff win 
aden hann. 
7 


— 


| | 


gebracht hette. 

32. Am 1. tag Herbſtmonats antwortet Victor inus 
Strigelius dem Hertzog von Wirtenberg auff ſcin * ſchret- 
ben / jhm ſeye hertzlich leid / das der Hertzog beydes an ſeinem 
Abſcheid von Jehna vnd ſeiner erklaͤrung von dem freyen 
Willen ein mißfallen trag / troͤſte ſich aber ſeines eignen Ge⸗ 
wiſſens vnd bitte Gott er woͤlle from̃er Fuͤrſten Herzen erwe- 
cken / das ſie jhm ſchutz vnd ſchirm halten. Das er auß Thuͤ⸗ 
ringen hinweg gezogen / ſeye nit auß rachgirigkeit oder luſt 
zuzancken geſchehen / ſondern das er mit ruͤhigem Hertzen 


vnd minder gefahr ſeines Lebens vnd namens / der Schul 


dienen moͤge. Seine erklaͤrung belangendt / thue es ihm bil- 
lich wehe / das er nun ſo lang in Schulen geweſen / vnd dan⸗ 
noch nit gelernet / wie man ein ding recht außreden ſolle / doch 


Durchleuchtige Fuͤrſt / Hertzog Albrecht in Preuſſen an jhn 
gethan / davon er ihm ein abſchrifft zugeſchickt / auff das er 


logen gevreheile hetten / damit auch gemelte Theologen 

nit ſelbſt beredeten / als hetten ſie die ſach wol außgericht / ſo 
gebe er auch auff jhre Cenſur antwort / darinnen er ſeine 
meinung vnd wort mit etlichen auß Auguſtino angezogenen 


als ſeine Widerſacher hart angezogen / vnd den Hertzogen 
ſelbſtgebetten / er wolte jhn nitnach ſeiner Theologen Cenſur 
vrtheilen. In dem angezogenen Preuſſiſchen ® ſchreiben / 
deß Datum den 12. Brachmonats / ruͤmete der Hertzog auß 
Preuſſen / dem er auch ein Exemplar ſeiner außlegung vber 
den Pſalterzugeſchicfr-ſeine arbeit vnd angewenten fleiß in 
einem ſo nuͤtzlichen vnd troͤſtlichen Buch / ließ jhm ſeine er- 
tlaͤrung von dem freyen willen darin wolgefallen / vnd ver- 
ehret jhm hundert Thaler. 


das ſie mit worten in ſeiner Declaration von jhm betrogen 
worden / vnd es nun mehr nit allein vmb die wort vnd reden 


ſondern fuͤrnemblich vmb die meinung zuthun ſein wolte / 


ſtellet Doctor Theodoricus Schnepff ſein Schwager / vnd 
Victorini Weibs leiblicher Bruder / zu Tuͤbingen ein of⸗ 
fentlich Diſputation an / wider Victorini Strigelij mei⸗ 
nung / vnd verdam̃ete darin die Synergiam vñ mi wirckung 
deß freyen willens in bekehrung deß Menſchens / vnd ward 


ten Vircorinum — — vnd gehandlet. Vo Stoͤſſel 
der anfaͤnglich wider Bictorinum in ſeiner Gefaͤngnuß vil 
vnd hefftig geſtritten / vnd jhm doch nach ſeiner entledigung 
beyfall gethan / ſtellete auch etliche Schlußreden vnd difpu- 


einem offentlichen Schreiben. Es ließ auch 
Nicolaus von Ams dorff ein ſonderlich Buͤchlin vnd et⸗ 
liche Schlußreden wider die Synergiam Victorini außge 
hen / darin er außführet / das der Menſch aller ding⸗ 


nichts wircke in ſeiner Bekehrung / ſondern das ſolches 


Sclavonien / Boſſin / Siruen / vnd Bulgarey 
| 


gen weicher glück auſſer ihm vnd dem Rom: Konig Aberto 


* ant — OP Fl 


frewe er ſich deß Schreibens / welches der heylige alte vnnd 


darauß wahrnem̃en moͤchte / mit was gewiſſen ſeine Theo⸗ | | 


Spruͤchen eneſchuldiget/die Wirtenbergiſchen Theologen // 


33. Als nun die Wittenbergiſchen Theologen ſahen / Binders 


deßgleichen auch von andern hin vnd wider vil widergemel⸗ 


tiret dieſelbigen den 10. tag Augſtmonats offentlich vnd vn. 
I derſtunde ſich darin deß Victorini meinung zuverthaͤdigẽ / 
aber die auß Thuͤringen verjazren Prediger widerlegten 
dieſelbigen in 


allein 


Vickorint Striae/ 
(ij Antwort 
Chriſtoffen von 
| Wirtenberggeben 
| Conradi Schluſ. 
| ſelburgiſ D ct. 
lib. 5. Catal. H- 
tet pag. 49. 
a Deſſen ge dacht 
wor den Supra lib, 
7. nu, 25. 26. 27% 


l 


1 


b Diſes ſchreiben 
it zuſinden in dem 
— Hztet | 
D, —— 
gij lib. 3. p. 86. 


ö 
. 
angezogenem Buch 
inieſen / pig · 469. 
A Ibidem. p.45 


ſ 
' 


e Ibidein, p.306. 


F Ibidem p. . 
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"Das Achte Buch deſi ErſtenTheils 


allein Gottes gnaͤdige wirckun 
pum Melanthon als einen anf | 0 
gium Majorem / vnnd die Thuͤringiſche Viſitatoren / die er 
Victorint Declaratores nennet / har 
34. Am 1j tag Herbſtmonats / 
nig in Schweden an Graff Guͤnthern von Schwartzburg / 
deß Koͤnigs in Daͤnnemarck General Ob ; 
vber ſeinen Feind den Koͤnig in Dannematck / als der ihn 
faͤlſchlich beſchuldige / vnrechtmaͤſſiger weiß wider Brief}| . 
utſchen mit allzu viel milten ver ⸗ 
heiſſungen / die er nicht halten koͤnne / an ſich zihe / vnd vn⸗ 
derſtehe das Koͤnigreich Schweden an | 
mahnet ihn demnach / er wolte ſeinem Feinde in einer ſol⸗ 
chen vnbillichen vnd gefaͤhrlichen auch bey den Feinden der 
Religion aͤrgerlichen Sachen nit beypflichten / ſondern auff 
naͤheſtkuͤnfftigen Michaels tag ſeinen abzu nach Teutſch⸗ 
land nemmen / ſo woͤlle er den abgezogenen Teutſchen nicht 
llein jhre beſoldungen / ſo jhnen noch von einem oder when 
Monaten bey dem Koͤnige außſtehen moͤchten / bezahlen / 


Schweden ſchrei⸗ 
ben an Graff Gim⸗ 8 Ren / flaget 


vnd Sigelbekriege/ die Te 
in bringen. Ver⸗ 


uf Daͤnnemarck / dann 


7. Am 24. tag Herbſtmonats / hat ſich Carl der IX. 
nig in Franckreich / im 14. Jahr ſeines alters zu Pariß 
in Suprema Curia offentlich deß Minderjahrigen alters 
enthaben / der Vormundſchafft verzihen / vnd ſich auß voll- 
tu Reih. & Relig. maͤchtiger Gewalt deß Regiments ſelber empfangen / vnd 
iſt vber etliche tag hern ach zum Koͤnig in Franckreich nach 
gewonheit gekroner worden. Das Parlament zu Pariß 
wolte diſes in bedencken zihen / aber der Ksni 
ſeinem vornemmen nicht hinder : 8 
hatꝛe Bapſt Pius der IV. den 
Kegzermeiſtern nicht allein ihre gewalt beſtaͤtiget / ſondern 
auch ſo fern gemehret / das ſie in der gantzen Chriſtenheit 
macht haben ſollen wider die jenigen / ſo von der Roͤmiſchen 
Kirchen abgewichen / weß Stands vnd weſens auch dieſel- 
bigen ſein moͤchten / nach dem Baͤpſtiſchen Recht zu proce⸗ 
diren. Derhalben wie fie jres gewalts anderswo gebraucht / 
alſo ſchlugen ſie auch den 28. tag ob 
Rom / an vnderſchiedlichen orten offentliche Citation wi⸗ 
der Johannam Albreciam Koͤnigin von Navarꝛa / an / 
_ [vnnd geboten innerhalb s. Monaten vor jhnen zuerſchei⸗ 
Inen / vnd ſich der auffgelegten Ketzerey halben zu verantwor⸗ 
ten / mit dem anhang / ws ſie das nicht thun wuͤrde / ſolte ihr 
gantzes Königreich vnd Herꝛſchafften dem Bapſt verfal⸗ 
len ſein Als die Koͤnigin von Navarra diſe ernſtliche vnd 
vngewohnliche Citation em 
nig in Franckreich hierüber 
5 gedachter Koͤnig in an vnd ſchribe vnlangeſt nach gehabtem 


tritt das Regiment 
un vnnd wird zum 
Koͤnig in Franck⸗ 


Comment. de ſta- 


Johanna Koͤnigin 
von N watꝛa / wird 
vom Ketzermeiſter 


lte ſie mit dem Koͤ. 


König in Francs, erſelbige name ſic . F 


reich nimbt ſich ſei⸗ 


ſey / vnd zoge darin Philip⸗ 
nger diſes jrtthums/Geor- 


ſchribe Erich der K6-| 


Er habe vngern gehoͤrt / das die 


| ]aiginvon Naar, Raht an Bayſt zu Nom! 
Konigin von Navarꝛa vermeinter Ketzerey halben bey 


luſt aller jhrer Guter gen Rom innerhalb 6. Monaten zuer⸗ 


35¾57 
Afnemmen / deren er lieber wolte vberhaben ſein. 4 
37. Melchior Zobel Biſchoff von Wirtzburg / hatte Withetw 
Wilhelmen von Grumbach ſeinem Lehenman vo Grumba< a 
ren alle ſeine Güter Arꝛeſtiret vnd eingenom̃en / darum das me 4g. 
er Marggraff Albrechten im Krieg / den er im Jahr 1552. wi, Thaanus 12 ,; 
der jhn vnd ſeine Einigung sverwanthen gefuͤhret / gedlene: bil 2-04 
hatte / vnd wiewol ſich Wilhelm von Grumbach diſes ver 
luſts offt beklaget / ſeine, Vnſchuld fuͤrgewendet vnnd ſelb⸗ 
Schrifftlich vnd durch Fuͤrbitt Fuͤrſtlicher Mitte 
Neſtitution der eingezogenen Guͤter an das Stiſſt Wirgz⸗ 
burg begert / konte er doch nicht wider zu dem (einen kom̃en: 
Der halben vnderſtunde er vm diſe zeit ſich ſelbſt mit gewalt 
wider einzuſetzen / vnd ſeines ſchadens zu 
lends in aller ſtill 600. Reuter / vnd ſo vil Lat 
fieng Reinhardum von Koere Probſt 
Kloſter Weſterwinckel / aller naͤheſt bey der Statt Vilhau- 
ſen gelegen / eilet darn 5 
von Heydings feld auff 
Fuß knecht hinder einen 
anzeigung der Fiſcher elnen Furt dure 
den 4. tag gemeldten Monats das 
vnd andern darzu bereit ẽ Inſtri 
mit gewalt / nam die 
ä ſondern vmb die Thumherꝛen vnd Pfaf 
es ſeye nit vmb ſie / vmb die dP 
fen zuthun. Derhalben (@ſſen ſie ſich hey verluſt Leibs vnd$e- 
bens inn halten in ihren aͤuſern / beſetzet auch die Wacht 
rma ie 7 —— —— 
tten / auff den Pferden hiß zu 
den Einwohnern jhre 


von den 4. Oberſten Plaͤtz⸗ 
n diſe ſach / die nicht gemeine Burger- 
Geyſtlichen autreffe / nicht einmiſchen 
die ſich in diſem trippel auß 


olen / name ti⸗ 
u Wirtburg im 
nmonats in aller fruͤe 


uſtrumenten / vberſiel die Stat 
emf 4. play ein / bamit die Bur⸗ 


zuhalten / gebote 
zuvbergeben / name auch ge 

meiſtern das ſie ſich in 
ſchafft / ſondern die 
wolten. Doch ſind 12. Perſ. 


durchplundercen alles 
Es ward auch etlicher Adels Perſonen vnd Kauffleut / ſo 
eben dahin kom̃en waren / nit verſchonet. nd 
baͤchiſche Kriegsleut / die ſich vber 
geſaͤumet hatten / in die Statt 


Rahchaͤuſern / d 


den noch etlihe Grum 
beſtimte zeit auff dem weg 


hinein gelaſſen. Wilhelm von Grumbach ließ einen Gal⸗ 
auff dem Marck auffrichten / vnnd den 
ſchrecken durch die Furir er falſche Nammen an d 
ſchreiben / als ob noch mehr Kriegsvolck ankommen wiirde/ 
vnd nichts nn er am 4. tag diſes Monats den Thum 


ad... dA FORM. 


FI POE — 


— 


ren Amptleuten / Kirchen d vnd Shhaldienern gemeldres 
orpus Doctrin æ fur einen ſonderlichen ſchatz vnd toͤſtliche 
beylag zuhalten vnd dem gleichfoͤrmig zulehren / mit vermel⸗ 
dung / das ſic keinen der ich demſelbigen vngemaͤß erzeigen 
wuͤrde / in jrem Gebiet leiden / ſondern ihn alſo bald ohn oy 
nere Diſyutation abſchaffen vnd von ſich laſſen wolten. 


Mitlern don Sachſen-vnd Philips Landgraffen zu Heſſen A |j 
erkantnuß verſchoben / vnnd von jhnen die Wahlſtatt zu er» 
oͤrterung diſer ſachen jnnerhalb vier Monaten ernent wer⸗ 
den. Nach dem auch Ernſt von — vnnd Wil⸗ 
helm von Stein in dem Marggraͤffiſchen Krieg / ſchaden 
vom Biſchoff empfangen / ſolte der Biſchoff / Dechan vnd 
Capitel zu ergetzung deß erlittenen ſe ſchadens / Ernſt von 
Manaloe / sooo. Thaler alſa bar auff naͤheſtkuͤnfftige Leip⸗ 
nigiſche Meß / vnd Wilhelm von Stein 10000. Thaler / zu 
zweyenziehlen innerhalb einem Jahr vnd fuͤnſſthalb Mo-] Bjcig. Die belagerten hielten zwen Stuͤrm auß / fielen auch} dit. Pes 15. 
nat erſtatten / auch gemelderm von Stein zu widerauffba⸗ ſauß der Statt herauß / vnnd erlegeten bey 800. oder mehr 
wung deß Schloſſes Breytenbach / auß dem Bambergi⸗ 
ee een e nohtdurfft folgenlaſſen / vnd den Ar- 
* —— gelegt / auffthun / ſo fern 
auch ſeine Schuldner im Biſtumb Wirt burg zu friden 
ſe Hergegen ſoll aut Grumbach mit ſeinem Kriegs- 
volck ohm fernern | auß der Statt vnnd Biſtumb 
Wirgbuvg-alſs bald abziehen vnnd verſchaffen / das auch 
Braunſchwig Volck abzihe / vnd das 
— mb, Weryburg hinfort von — ee 77 + C. 
hw dog; F-9 —— deß Kriegsvolcks / 
aufFnaheſitinſfeigen S. Pe⸗ 


wort om 


—— ee vber m auß dem Winterlaͤger in eyl aufzubringen geweſen * Elo 

—5 — en / vnd ſoll hie mit aller vn llenbogen auff / kame in aller ſtill vnd vnvermerckt bey Tag 

= beyden Partheyen auffgehaben [vnnd Mache den 8. tag gemeldten Monats flir Helmſtatt / 
* 5 jt don we Meichiors entleibung / trieb den Feind von der Beldgerung ab / vnd thet ſich vber. 

| f den on | EET - - 2 "Deanne nacht in das Staͤttlm / morgens eilet er dem Feind mit 7. 


2 [ocda Neutern / vund 20 00. Hackenſchüͤtzen / doch ohne 
JFeldgeſchuͤt in der fluche nach / traff jhn bey zwo meilen von 
D J Helmſtatt an / trang in zuforderſt dz Geſchůt ab / vnd brau- 
ſchets wider ſie ſelber / erleget bey ooo. Schweden / vnnd er⸗ 
Jobert neben vilen Fahnen die 40. ” Kück eee. groß vnd 


0 nd 7 Bleytugeln vnd an. 
vnnd gehoͤrig / doch 8 er 


Pferd derlohren. In diſer Schl 
f vor 5 — 
ich! hu zeigt / vnd den erſten angriff gethan. 1 
ſchen ee vnd abſein/1 nig Dannemarck ſelber bey dem letzt n geweſen / 
fall auch der Keyſer / der Ronnſch Koͤnig oder jemand mit ond (eine Mannlichkeit mit groſſer gef iſen. Der 
echt odenauſſerhalb Rechrens/ wider diſen vertrag etwas E Koͤnig in Schweden aber hatte ſich z. rag zuvor mit etlich 
fuͤrnem̃en wolte /ſo ſoll der Biſchoff deſſelbigen bey Keyſer. wenigen bey nacht auß dem daͤger nach Calmar hinweg ge⸗ 

— eee _ [macht /vnder dem namen als wolte er mehr Volck daſelbſt gabe 
werben. Er ſoll aber bey ſemem Kriegsvolck 4. alte Zaube⸗ | 
rinnen gehabt / vnnd darzu beſtellet haben / das ſie mit jhrer 
Zauberey den Feind bezaubern vnd abbruch thun ſolten / de⸗ 
ren auch eine von einem reyſigen Knecht gefangen worden / 
vnd der ſachen bekanclich geweſen / es ſind auch etliche Creutz 
unnd Characecres hin vnd wider auff den wegen / in den 
| 


2 Ati 


al Brunnen vnd pfiigen gefunden / vnd an langen faden her⸗ 

— E auß gezogen worden. 

von den 3 vnd R4- 42. Am u. tag Winter monats / hielten die Bitter deß Da 1. Sefton 
Concilij zu Trient die 8. Seſſion / vnd eroffn vn, "rm dye rn 

von dem Ehſtand / das es der 7. Sacrament eins 

vnd ein Chriſt nit vil Weiber zumal haben dorffee. Item Tu ert 

von den verbottenen graden vnd hindernuſſen der Ehe / das 4 22 


0 
Ex 
«meat mn. 5 2 13 2 8 3 


Ketzerey / vnfreundligkeit / we 


40 Hiezwiſchen belaͤgerte Erich Konig in Schweden Zaukean von den 
Oelmſtatt / ein vnachbar Staͤttlin in Daͤnnemarck mit u. — 
Fahnen Reuter / vnd zy. Jaͤhnlin Knechten / beſchoß ſie heff. Thuanus lib. 26. 


nus loco citatio. 
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41. Amz. tag deß Wincermonars/ zoge Graff Oli Str rad 


{ 
4 


3 . Dan, 


die Kirch hierin koͤnne diſpenſiren / von Eh n/das week Cone radi} 
— —— — 7 


ſeinem 


Eh / die Lee vnnd ſcheide / vnd kein 


er — riſen 
_ mir ſichinſein Scdloþ Helingen/ bezahlet ſie ah / vund 
| fun da jeder herkommen war. Wie bel aber 


5 1 et 


/ Rirchenor 
Cat echiſmo vnd —— — in ein Buch 
— trucken — 30.tag Weinmonacs allen 


— 


py 4 at th. tron a 6 I OO FE" —_— 2 Je * m 


** 4 


* 


8 


* 
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Das Achte Buch deß Erſten Theils 


Je 


Innocenti deß dritten / auff dem Concilio zu Lateran/vnd 
dem offentlichen außruffen zu drehen Feyertaͤgen vnd einſe- 
gnen vor der Kirchen beruhen / da aber verhinderung durch 
ſolch vielfalrig außruffen zubeſorgen / moͤge es der Pfarther? 
bey einer außkoͤndigung bleiben laſſen / vnd die Ehleut in ge⸗ 
enwertigkeit zwey oder dreyer Zeugen zuſammen geben: 

ie Cheſe ohn vorwiſſen vnd zuthun deß orts verordneten 
Pfarꝛhetis beſchloſſen iverden / ſollen vnkraͤfftig vnd vnbuͤn ⸗ 
dig ſein: Der Pfarꝛherꝛ vnd Prleſter / welche ohn gnugſame 
zeugen vnd aͤnderer / ſo dem Pfariherm zu ruck heyrahten 
machen / ſollen ſambt den Eheleuten von ihrem Biſchoff 


ernſtlich darumb geſtrafft werden. Der Pfartheri ſoll der 
Eheleut vnd Zeugen Nat auch tag vnd ort jhres hey⸗ 


ſachen / von dem zu Trient für das gemeine Volck newge⸗ 
ſteleeni Teueſ<en Catechiſmo /vtind buß der offentlichen 


wicht 


rahts in ein beſonder Buch au Die Eheleut ſol⸗ 


ps 
reit ſoll ace 
Schwaͤgerſchafft al 


A GScul durch ableibung gedachtes Bapſts dey waͤrendem 
Concilio entledigt werden eilered ſie deſto ernſter zum ende / Dee A 
tamen vor beſtimter zeit / nemlich den z. tag Chriſtmonats ad. Corn bf 
gfewr / Seel⸗ | Ge T. 
der abgeſtorbenen heyligen / verehrung cs Heplgthumes = 
o jhren 


zuſammen / eroͤffneten erliche Decret / vom Fe 
| meſſen / Seelgeraͤhten / Fürbitt fuͤr die Todten / Ant 


vnd der 


er Bilder / verdammeten hergegen alle 
Deereten 


eil Bann / ſtifrun 
5 Tis he - Lawns 4 
$i re = 


* 
o 
dk 1404 U 
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4 a 
* 
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/odern meme 


Suͤnden vnd Beichtvaͤttern bey dem Stifft / von gebrauch 


vnd verſtand gegebener fteyheiten / vom Ambt der Stift. 


herꝛn vnd Kirchenperſonen / von vereinigung der Kirchen / 


vergleichung derſelbigen gefal-vnd abtheylung der groſſen 
weiten Pfarꝛen / von Symoney vnd abbruch der geſtifften 
/ von verwaltung deß entledigten Biſthumbs / 

von viele der Pfründen an entlegenen orten / von beſtellung 
— bi Pfare 7 6 verordneten Examinanten 
d Ambt / von nichtigkelt der proviſion vnd erpettan⸗ 

vnd gerühlichem Proceß K er ſachen. Zu ende di⸗ 
er Seſſion beſtimmeten die Vatter deß Concilij den 9. tag 


eſſi 
riſtmonats zu folgender Seſſion / dieweil aber 
N folgender Seſſt aber Bapſt 


H 


IV. damals zu Rom am Feber ueber ch 2 


| GS en SONG Ee neil 
.. erſtmals angeiettelt / vnd jmmer 
datt auff die ander vertuc>e vnd verlgt 


ort ſchon meidung geſch 


ys 55 1 


hefftig kranck lage / vnd zubeſorgen es moͤchte der Kom 


— cc REY 


— 


dent. 


eleſ. 


8 
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Y( 8 
25 W — 


gbenal he ; — nicht ve 
eee mit jhrem Kinigin gu- 
N 12 — 5 10 
eye ovnerew-/das'r 
nen an ſtatt deß begerten — — Eyes / einen 
langen / oder Scoryion gebe / allein der allerhei⸗ 
REO tu * e | 
arutmb ie geberten / ſondern emen Scorpion/ der 


ſen mit einander b 
eins machen l wer 
der Concilten zu Coſtengvn 


. nden, d <> 


| (oper TT x 
[19 Diſhes Wont tn 
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SA Ne egy nicht / ſondern erachte 
| Pl 1 


19 65 


Ld PLE + Gals | 
nat Sant. 
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255 options Ge chen damit in Bann erklaͤrel 
nf etwas darwider fürnemmen / das iſt / das th 

n ne fundevndſcand nicht enden 
| ers ſageten ſie / die jhrder 

vnd Weſclichen Recht e 

bb e bee 


.. Oo reaäpf f er ent Boa 
4 —"—_ 7 PMium den IV. fuͤr einẽ 
erkennen / welcher alle Goͤttli b 


— nh Jed t / damit er dem ſungen Ve 
| ren 


innen zuweichen / da Pius der IV. __ 
i deralrenConcilien gelten laſſec?” 

ne ſad) erlennen / auch kein Decret er 
nn zuvor von Rom zugeſchickt worden / vnd g 


— 


TTY 
Yall Co. 
| Pl 6 offt auſfgczogen/vnd 

Idas e ran Ba 18 7 8 5 5 2 f 
ſſeye vergebi viel an dem Leib artneyen / wann nicht det 


iffen werde? Wie vbel es abet vr 
m wir ſetund nicht ſag 


| IM 


en / diewelle g 
mbeſten bewuſe |. Wider diſetPlu 
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zubeleidigen / habe auch invn gutem mit niemand zuſchaffen / 
ſolte jhm aber nit gehalten werden / ſo gedencke er Ehr / eib / 
Lehen / Blue vnd alles zeitlich darauff zuſetzen / eh er laͤnger 
alſo im Elend vnd Armut herumb ziehen wolte. Dieweil 
dann dem allen alſo / wie oben erzehlet / ſo bitte er die Chur 
vnd Fuͤrſten / ſie wollen in betrachtung ſeiner vnſchuld / vnd 
der zu Delvart erfolgten vertroͤſtung / vñ das er zu abſchnei⸗ 
dung aller weitlaͤufftigkeit vnd pflantzung deß Fridens / beim 
Keyſer die furbitlichen wege ſuchen / damit dic auff vnglei⸗ 
chem bericht außbrachte Acht wider —— vnnd er 
ſamt ſeinen mitverwanthen beim getroffenen vertragerhal⸗ 
ten werden / vnd er als ein erlebter vom Adel / doch endlich zu 
friden / ruhe vnd ſicherheit kom̃en moͤge / vnd nichtalle gnad 
vnd barmhertzigkeit an jm allein erloſchen ſein muͤſſe / damit 
auch andre Hermdiener durch ſein exempel nit abgeſchreckt 
ſondern viel mehr vervrſacht werden / jhren Herten in der 
noht trewe dienſt zuleiſten / dieweil jm ſein gantzer vnfall als 
lein auß trewen Hermdienſten erfolget. ſes ſchreiben / 
welches den 28. tag Jenners Datirt / ließ er den 4. tag Hor 
nungs den Deyutirten zn Worms vberlifern / was aber der 
Biſchoff von Wirgburg hirauff geantwortet / ſoll bald her 2 i 
nach an ſeinem ort angezeiget werden. n lust nom. 0 
. Vmb diſe zeit trug ſich ein erſchroͤcklicher Mordt zu Stmon Mollervs 
Oſſenbruck in Weſtphalen zu / daſeibſt wohnete ein Blin- =o 
der Mann / Simon Moller von Nornberg genant / der ein | 
lange zeit in Weſtyhalẽ / Sachſen / Frieß land / Hertzogthum̃ X 


Cleve vnd andern vmbligen den Orten / viel betrugs mit be⸗ 

ſchwerung vnd außt reibung der Teuffel gebraucht / ſo bald 

| aber der Rahe daſelbſt ſeine ſchalckheit gemerckt / beſchloſſen 
ſie den achten Tag Horn gemeldten Teuffelsbeſchwe⸗ 
rer laͤnger bey jhnen nit zuleiden. Eh aber die ergangene 
vrtheil . een am vollſtreckt werden konte / erhube ſich ein 
chen zhm vnd ſeinem eignen Weib / etliches 

— halben / das Weib ſo im verdacht war / als 


einantwortung der gu ee Bare /abnhans 
| | on \gegen dem Keyſer / emden 
| Jr ig / auch Kopſf vn inden Arm ab-/ vnd ware le udn ger, 
vorhabens den gantz en Leib zu jerſtuͤcklen vnd zuverbrennen / 
aber die Nachbaren ſo das getiimmel gehoͤret / vnd den 
gamen geruch empfunden / kamen darzwiſchen / er 
buren! | 3 — — 
viel weniger ihnen ſolches dem als vmbſtaͤnden freywillig betant 
. Das fiedie Keyſer: Jnhibirion| F [bald den zwoͤlfften tag Hornungs / nach ergangenem Vr- 
SE hal 1 Zangen zeruiſen / vnd auff ein Rad ge⸗ 
re ſtoſſen worden. 
6 Mi Ns verſinenes jahrobeyde Graffen —— Cartihdis Gta 


Koͤnig in Hiſpanien gebeten / deß Cardinals 
— l vnbefugce vnd vnleidliche beherſchung inMi- 
derlanden abzuſchaffen / der Koͤnig aber ſolches bedencken⸗ 


hatte / vnd vmb ferners berichts willen jhrer einen zu ſich in 
Hiſpanien erforderte / vnd der Printz von Vranien neben 
inen / von wegen vorſtehenden geſchwinden vnd gefaͤhrlichẽ 
practicken / ſich der reiſe halben entſchuldiget / vnd zum an- 
: dernmalvmb abſchaffung gemelden Gran 

bewilligte endlich den zwey vnd 


| 5 — 
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Fs 5 _. In fin 


1371 


ſen verheiſſungen / die me geſchehen / anſteng der Religion A 
wenig iuachten. Wariiber ſich ſeine Gemahlin / ſo eine von 
Rohe / der maſſen bekuͤmmerte / das ſic in ein ſchwere kranck⸗ 
heit ſiel / daran ſie nach wenig Monaten mit Todt abgieng. 
Vor ihrem ende warntte ſie ſhren Gemahl t g/ vnd 
vermahnet ihn ſonderlich / was die erkantnuß 
Religion / vnd der Stand zu welchem er von Gott beruſſen 
werevon jm erforderte: Solchen toͤdlichen abgang / vnd auch 
gethane vermahnung ſeiner Gemahlin / nam der von Conde 
ju Hertzen / vnd bewegtejn / ſein leben zuverbeſſern / ſchickte ſich 
von der zeit an vil anders in die ſach / vnd folgete from̃er deut 
raht. Vnd ob ſchon die ſag gieng/ als ſolte er ſich mit der 
Konigin in Schottland berhehraten / ſo bezeugete doch der 
außgang ein anders / in dem er ſich mit deß Hertogen von 
kongeville Schweſter beſtattete Bey ſolcher geſtalt der ſa? 
chen kam taͤglich zeitung / wie es ſo vbel vmb die Religtons⸗ 
verwanthen in Franckreich ſtuͤnde / vnd das ſic ſo jaͤm̃erlich 
ermoͤrdet vnd erwürget würden: Man hoͤrte aber nicht / das 
jemands deß halben were geſtraffe worden. Derhalben wur: 
| den die Guiſiſchen nur deſto begiriger / den Hugenotten al⸗ 
len ſchaden zuzufuͤgen. 
8; Von Wilhelms von Grumbach entſchuldigung 
vnd Supylication an die verordnete Sta nde auff dem De⸗ 
| putations tag zu Worms / haben wir fury * hievor g gens / 
. der Biſchoff aber / als er = Grumbachiſchen Schrifft 
a zerrn num. L purch ſein Race berichtet worden / antwortet er den ſechs 
| ornungs ſcharff vnd weitlaͤuffig dar-| 
es würden die verordnete Grum- 
. nit] _- 


ermann — Grumiat | fe 

wider die vereinigte e Se 

Wittzburg abgeſagte Feind vor vnd nach ber acht etklarun 
ſanhaͤngig gemacht / vnd wider den gemeinen Landfriden / 
uch ſeine ſonderliche lehens pflicht vnd Eyde / damit er dem 
Stifftverwanth / eh er von jemand beleidigt worden / jhm zu 
ſeinen thaͤtlichen handlungen in eigener Perſon geholffen / 
ſondern auch der fůͤrnemſte anſtiffter diſes Kriegs geweſei / 
worden / zu abtreibung ſeines ſte⸗ 
Iten frevels / die in allen Rechten erlaubte / vnd in deß woe] 

838 zugelaſſene Gegenwehr an die hand zunem̃en. 
2 — vereinigte Fraͤnckiſche Stan-| F 

4 — ommen oder verletzt worden / konne er 
niemand dann jhm Th ſab die ſchuld zumeſſen / ſonderlich die- 
weil er auch nach ergangener Achtsertlaͤrung / wider das 
Stifft Wirtzburg / gehandelt / wieſie ſolches 1 8010 

haltenem Reichstag zu Augfyurs in zweyen Schrifft 

weitlaͤuffiger auß geführet. er von ſtreiffenden — 
auff ihn beſtelten Blutrotten ſage / ſeye ein lauter vngrun⸗ 
de / ſie hetten jhn wenn ein mal mit guter gele⸗ 
koͤnnen / 


ſch die Savbaſs : Als Grumbach Te memos Bm 
monat die Statt Wiryburg orgs rb 6) / 
verſehens / vnentſagt vnnd vnverwahrt ſein 8 
Nacht vberfallen / vnd nach ermoͤrdung etlicher Buͤrger 

ſelbſt / erobert / vnd —— —e 
erhorte bedrawun vnd Tyranney einen vertrag abgenoͤhti/ 
get / habe er einem Thumhertn ein Exemplar — ſei⸗⸗ If 
nes außſchreibens vnd chbuchs gezeiget / vnd dabey 
geſagt / wo er nit zum vertrag kom̃en were / wolte er daſſelbig 
Buch in Truck geben / vnd jhnen darin das Wappen vi⸗ 
ſiret haben. Weil aber ſeines erachtens / dit ſach nun vertra⸗ 
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rumbach 


gewalt — Aheer 
auch — de handlung —— 


gantze eben damit ſuche er ſhm nich allein ei 
nen heyfall bey der Rireerſchaffe / ſondern gebe jhnen auch 
e eee | 

8 4 
6 elde aber endlich darauß fügen 
le — 
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habens Wel, rmogen ſolen/den 
vnd al — rfac 4 rapes Los 
- Keyſer x<hcic diſer 2 unda 1 
5 are 2, gebn [han | e 
ri pe es vor nie 

—ñ ——— en * 


ligation/ vnd in andere weg den Vertrag 
nicht gehalten. me ſich zwar der achter ſer habe nichts 
wider Keyſerliche hoheit 004g e mins Es be⸗ 
aeſſchler vil anders im werek/ dann 
—— 9 cr pr a ord⸗ 
3 Keyſertich 


| Executions M 
feir/geradals ob der Keyſer! 
ee eee 


er ynverhindeneder pn yet — | 
Tens en Sus Siu and alles ſein vermögen 


ſich E nicht hoch bellagen / das er ſeiner res 
kom | 
beheſt men. Dem etieſ 


_ elgenel| 
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ſo wir ſonſten gemeinem brauch — 
8 n / Heſenam / Johan- . — für 
g eh in Sance S n ge hen Güte / Jr = 
/ | | 
. 2 /erer Li gene zweyhundere er Ire] u ttt vnd dergleichen ns 
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5 enennet worden / vnd aller vmbligenden . 
a aller Menſchen.£ exzen unnd Gemue wunderbarli⸗ 


icum, weiches wol 
werde / ein ewig Ge⸗ 
| hat: Doch gleich wie 
das Jews / ie helle Elche obere ehe eEauſileſet/ 
[Dvd iff nia getneinlich nit lang we 
| 6g Philippo diſer Vers deſ Big. 
7 
a byve his, nec when” 
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LESS 


15.6 4/383 Das e 
- vnd ihm mit ſeinem Mund in eygener Perſon / daß er daſs A Großvater Kinig Ferdinando / ſondern Faſtſiervonal, 
ſelbige in Druck außgehen — gedanckt habe. zen Für denen neee e der Caro⸗ 
deen Fr. k 30. — eptorn / weil er in Hiſpanien erzo-] us / welcher in einer andern Land sart geboren / ynd in Ni; 
maſter ſind e, gen worden / hat jhm der Groß vatter verordnet / Alvarum {2 Sitten erzagen war / lieb vnd weril gehalten. 
ſen 5 Oſorium / zu einem Hoff⸗ vnd Zuchtmeiſter / Petrum Non ⸗ Aber es ward ———ů Ks. 
Nonnius Gurs; nigm Gutmannum deß Nittertichen Ordens Calacravs| - Boa ſeines bebens vorhanden war / von etlichen 
annut. Krieg soberſten / von welchem er nicht allein in Fo ip cheraͤhten geaͤndert / vnd der Cardinal von Tol | 
ſchen: Sondern auch in guten Kiinſtenovnd S Gubernatorn v. | 
2 ie — May tag dn | 
erkantnuß ihme hernachmals 
lich vnd die nſtlich geweſen. Das 
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mit ſolchem 
EE 225 
* JSpruch lch vnd Sentent / waun man von 


gerathſchlaget-harpſiege! | 
lich aber iſt er zur Goteſeligfeie vnd 
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leſen / daß an een 
vnd gelehrteſten Lehr / und 
zuordnen / welche —— 
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2 dna ember zunetnmen kommen / vnd in vollem 
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ohe apokia ſeifen waren ra inf 


— nen ſchutz vnd beyſtand 


ee ohn onderla hat wide die Tir 


nicht viel ſagen / oder weitlaͤuf⸗ 

— thun / . — Junge 
vnd einfaͤltigen Verſtand / die gruͤndliche unnd 

. auch mit ey Nacho 


ie Kriege 
e 
Daß aber derſſae Kei in, ſchr 
haben wir biliGvnſern Sünden / wel- 
Hfrinemg s —— 
ffe ne loͤblichen 
eſſen . Dan ene 


1110 | | J ſd 
0 { & "T7 
4 rn * 
2218 N.. N } 


5 — willen deft lands 
en — veren- 


eee ſelbſtbey den 
geweſeniwiſfenſchafft haben ⸗ 


gul vnd Nicheſchnur deß Soͤttlichen Geſeges confirmiert 
vnd gericht et werden ſollen / damit tir lehrnen vnd erfen- 


Oberkeit / den andern 


loben werch daß ſze / ſo viel muͤglich / die allge oh I 
re Narion iu erhalten / 


d . Soak ak Fen Tyranney dy ec zu- 


Kriegen / 
nicht verſtehe / hoͤre ich auff 


FL 


zu reden. e . 
Jucken ;vndwereh/daſ manderſelbigen mt 


een Lndenvnd 25 enden n n 


gebluher vnd im wanggangen. ndgleich 
eee hr ben Grieve den / vnſer HEr: vnn 

Hepland Jeſus Chriſtus/ . Keyſer Auguſti Regs 
heil reh ach ef Sapp enen See en 
anden vnde dem fridſamen Regiment diſes Keyſers Fer 


weniger — —-— wegen vie- 
reſflicher —— — ——— 


res, deß Geſetzes vnd Gerechtigkeit Gottes in dem Menſch⸗ 
lichen Ge 38 verordnet. Wie auch Plutar⸗ 
Ichus mit gar wich 


Sitten mie Gottes willen vnd Geſetz vberein ſtimmen / vnd 


| ge/ thun vnd fuͤrhaben / nach der Nichtſchnur der Geſeye/ 


ſelbs viel hoher vnd wichtiger als das Regiment vnd der ge⸗ 
: dae — 
ſſen / oder wie jehner in der Comer dt ſage / mit eyſern Na- 


geln an die Wande angehefft 
— — 


geſtraffe / — Armen vnd nidrigen / wi, 


| digen/Sriarn vnd gelehrten Leutẽ / weiche die Gerechtigkeit 


n. Zur Norm vnd Nicheſchni feiner gangen NRegie⸗ 
rung / fo wol auch ſcines privat Lebens vnnd aller ſeiner 
Narhſ entz vnd / vnd alle ſeins thun 
vnnd firnemmen har er ihm fuͤrgeſetzt vnd allein vor Au⸗ 
gen gehabt die tinige Regel deſi Geſetzes Gottes / vnd deſſels 
bigen ewigen vnd vnwandelbaren Willen vnd Weißheit/ 
welches gleich als ein vnbeweglicher Zaun / Tugend vnnd 
Laſter von einander ſcheiden / in dem es gebeuth vnd haben 
will / daß man recht handle vr d guts thue / vnd verbeut dar- 
geg en das gegentheil: Weiches alles in den zehen Gebot⸗ 
ten Gottes / vnd andern geſchribenen Weltlichen Geſetz en / 
ſo mit den ehen Geboten Gottes vberem ſtimmen / außge⸗ 
truckt vnd verfaßt iſt dann er verſtund wol / das Gott ha⸗ 
ben wolte / daß Koͤnige und Fuͤrſten / ſo wol auch aller an⸗ 

gedancken: Nathſchlaͤge / beginnen vnnd 
fürhaben nicht ſollen vnordentlich ohn ein gewiſſe Regel 
herummer flattern / oder durch ein blinde Brunſt vnd be⸗ 
8 Heryens gefuhrt / ſondern nach ſeinerGoetlichen| 

Jeißheit vnd heilſamen Wort regieret vnd gezaͤmet wer⸗ 
den / vnd alſo Weiß vnd gerecht ſein / das iſt / nach der Re⸗ 


nen / daß Gott ſelbſt Weiß vnd Gerecht ſeye / vnnd alſo an 
Weiß heit / Gerechtigkeit vnd anderen Tugenden / vnſerm 

pffer aͤhnlich vnd gleichfoͤrmig werden. | 
% Zu dem end ſeind Konig vnd Fuͤrſten vnnd alle 
andern gemeinen bauffen der Menſchen zu} 
regieren / als Statthafter Gottes beſ chützer vnd executo- 


igẽ Worten ſugt: Ein Fürſt ſeye Gottes 
Gema wann er ſich durch ſtaͤtige vnd fleiſſige vbung der 
— vnd Tugend Gott gleichfoͤrmig vnd gemaͤß 
— Gerechtigkeit aber ſeye das end deß Geſetzes / 
das Geſetz aber ſeye das — gre Werck eines Fuͤrſtens / 
y elbige ſoll vnder den Vnderthanen ſchallen vnd klingen 
en / die Stimm der zehen Gebott Ghetes/ vnd anderer 
. Ordnungen vnd Satzungen / ſo mit den zehen 
Gebotten vbercin ſtim̃en / vnd ſoll nach denſelbigen die Bn- 
derthanen regieren / — vnd ä — 
handler ſtraffen / vnd die Frommen vnd gehorſamen 
— — daß der Menſchen —_—_ 5-6 


Gottes Weißheit vnd Gerechtigkeit im Menſchlichen Ge⸗ 


ſchleche erk ant epreyſet werde. 
40. — ig iy ſeine Nathſchlaͤ | 


derwegenerdann ſtees im Mund fahrete/ das Legem deſi 
2 Es iſt gar ein Fitefilihe Rede/ſo allen 
Keyſern und Kontgen wol anſtehet / daß fic bekennen / ie 
ſein an dit Geſet gebunden / alſo gar hanger vnſer Autho⸗ 
ritet vnd Hoheit an den Geſetzen / vnd das Regiment vnd 
der gewalt den Geſetzen vnderworſſen / iſt in warheit an ihm 


walt elber / ꝛe. Derowegen wolte vnd begerte vnſer 
Same alle zelt / daß der Vnderthanen Leben vnd wan⸗ 
Rechten vnnd Geſetzen ſolte regieret vnnd die 


4. Derwegen / auf} daß die Geſet nicht ein vergebli- 
cher Schall weren / vnd nicht allein in Buͤchern verſchloſ⸗ 


et weren / da billicher boſe Du, 
— — angeſchloſſen werden: 

n allenthalben dä. 

— denſelben gebuͤrucher 

tet würde / die mutwilligen vnd halßſtarꝛi⸗ | 


et wurden: Hat 
igen / wie man es zu 
eiſen/hochverſtan-, 


heige freffel vnd gewalt 
nenen pſiege/pudder Gerichrſtul mit © 


* — 4 


liebten gar weißlich befielle-geordner vnd richtig vn derſchie⸗ 


k ed 


den / auff di / wann mißhandlung wider die Geſetz / oder wa 


Fi 


— _ _ bent 


ſondern ftreteige Sachen vnd Handel fur fie kaͤmen => 
Jöracht würden / ſie die jenigen / ſo ihrer Jurisdictton vnnd 

bottmaͤſſigkeit vnderworſſen / fur ſich erforderten / die Sa⸗ 
chen eygentlich vnd mit ſieiß in verhoͤr nemmen / vnd nach 
der Richtſchnur vnd Regel der Geſetze / was recht vnd bile 
lich were / verabſchiedeten vnd exeguirten: Diefromn 
wider Gewalt ſchuͤtzeten / die ſchuldigem vnd be 


Wei nd Gerard beim ed lng der 

Geſetz — welche die Berechten von den Br 

rechten vnderſcheiden / vnd an den ſtraffen der 

erkane / vnd aiſo die Menſchen dem jutinfrigen Ges 

richt Gottes erinnert: Endlich | f mer 

rr iiiien hd LIRIEER reg F 

das Recht / vnd nach anweifung der Geſetz 4. ps eyſer Ferdinant 

| | allgemeine Frid1 uhe in „ xmal ſich erklůäret 
Ichaff | Saane de eee, dare 

te er nit durch der L do — '0CUrarc 410 worten / und & 

duncken / oder auß Zorn / 5 — 2 


Ich bekenne es war / of auch biſweile erliche 
vnd Gerechte R | 


| 


19955 Key⸗ 
. eines cer 2 —— 1 
/ n / weſches Toriitlicher ; _ mit 
angen / vielleiche niche wird were —.— 's| 


is 1 | eF i * *6. - 
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111714 hi j {| 4 s if 


n ITS 
Þ/4 #- fiat . 
- * oy . . 
8 ek <a, ”Y 
U 4 | 14 7 pa 41 "PIE | 
4 
* 8 2 
EC 


o 
* 
16 — 
— 3 ug , 4 
* 
0 
5 ; 
" 2 1 1 9 - — 


der Fiſtoriſchen Concinuacion Elridani L 


a=” Wt —-_ 


ſten / vi 


Jade 


e 


8 vnd allerley allgemeinen Landſchaͤden vnd D Latius t 3 . iritum, g 
e e een gelegenhelegeben wolten. Alſo] . Quam ſi hw remotis Gacbus) jungas, n 
3 — ae elbig geſtiller vnd hingelegt / — | EY Sage Denne | 
1 2 — welcher von den Keyſerlichen —— 5 Wann du Aﬀect vnd Zorn regierſt/ 
1 richt in die ell war, erleg worden / zwiſchen'der| |. A wann du mie ſighaffter ur (und 
Statt Nuͤrenberg / vnd dem gantzen Geſchleche vnd Hauß Pn * — Viteker gie ß 
= i dee ig wegen Marggraffen 1 SBgchen aber dein Renigreich 
I welche die zu Nürenberg eingenomen / vnd der Schloͤſſer / [| werſte 
| # welche ſie ate vmbgetehret hatten / erhielten: E Aeg e e 2 ſp you - 
7 Durch Meſſigunz um ene vnd den Zorn / Haß vnd andere Aﬀecren zahmen / vnd rüh⸗ 
1 * „„ ſmere er gar offt ſeines Anherꝛen Keyſers Saen HE. 
. Saiffrtaurh/ weicher als m ſein Ho 
8 daß etliche allerley Sch ache n auſacas 
IS ſiſt er nichts bewegt worden: Sondern by darauff gerne. 
3 ” 2 4 oa Sue —— De 
- Wh eut / gleich a Pt auff welche alle gifftigey 
44 6 auler | Sungen jhreP " ac egen, vnnd der Donner 
LS - bl F [ond Wetter ſchlagen gemeiniglich in die hohe Thůrne / 
TE: vnd 2 Haͤuſern furvber. Aber es ſte⸗ 
; thee . — vmb vns / wann wir nur mit bloſſen — 7 
; | angeg en werden. 
5 0 . Die Warheit / wie auch Trew vnd Glauben in zu⸗ 


15 4 ander Geſchlecht vnd 
rich 2 as — — 0 
— a do pœnituit, lenem & 
fe 
>. Dp ates iu ernſt vnd 
offt * oat 


| i 


Ker ret 
ge annemmen vnnd eingehen / als zum groͤſſeren Streit 


; e mole wiirde. 

| Das i recht / wie in der Trag edi emen 

reffichen Keyſer geſagt wird: 
Conſulete atriz parcere ciyibus, 
whos == To = 0 


* * 2 * 
1 45 * . by 8 
4 F I fÞ * * 


1 meſſigung tonte ich gar viel erzehlen / da er gar 
t/ ob er gleich gar ſchwerlich / wie ſichs anſehen 
; |{i6/verlegevar/ auch thannichmals woldenen / ſo nidri⸗ 


hinflirter aſe Brachen zu dergleichen Tumulten vnd —4 A | | Das ift: 
poͤrungen abgeſthnitten / vnd ein allgemeiner e 
heim ganzen Reich auch biß auff die N | 


Wan man das Segel zu hart zeucht an / 
| be⸗ C tichtlich das Schiff vndergehn kan / 
5 Wann man demſelbigen gibt nach / 


* * 


jo. Eee 064A Lindiateic und 


offtmal ſelb- 


vnd vmb gemeiner Wol⸗ 


vnbillichere Mittel 


JS RE) 


ds waren / nachgegeben / 
ahrt vnd Jridens willen / von ſeinem Rechten gewichen: 
. — vnd angehalten daß ſie 


vmb Frid. ag xray wie auch gemeiner Woſfahre 
t weichen vnnd etwas nachge 


vnd Vorſch 


iner P, ö v „ 
. it einen er * 


41 


deß An 
9255 11 auſſzugeben 

* abgeschlagen vnnd nicht einnemmen hat wollen: Wel⸗ 
che Tugend auch / wie man ſagt / der grewliche Erbfeind/ 


So geht das Schiff viel ſicherer auch / 
2 hat kein gefalln an grauſamkeit / 


ach haſſ dieſelbigen all erbar Leut / 
7 Zanffemut vnd Meſſigteit wird 
Von Gott vnd Menſchen hoch geehrt. 


73. Wie dann auch ſolche Exempel der 


den: Sondern je hoͤher vnd fuͤrtrefflicher ſolche 
nachſchlagen / ſo viel 

2 vnd verſoͤhnlich ſey: 

Das iſt: 


Je hoͤher da iſt eins Stand vnd Wird / 
Je leichter er berſd haet wird. 


nen / vnd zu maͤſſigen 


; auch den eee zuſag vnnd 
mit ihnen auff 


*|. dieerm esch vnnd vnver⸗ 
'brit<hlich gehalten / alſo daſ er auch der Feinde fiirtreſſs 
liche Schlöͤſſe * ihm bey ee 

is / Hi an 
ſich erbotten / mit andhaſtgen Br Gemuͤt 


| ſſtmut 
B ond Meſſigun nicht viel an der Natur vnd Sacha 

deß gemeinen Poͤffels vnd anderer gemeiner Leut / welche 
gemeintglich rachgierig ſein vnd ſo ſie in etwas verletzt find] 
lang behalten vnd gedencken /:geſpiire vnd gefunden wer? 


Et: Quo quiſq; eſt major, magji; eſt placabilis ire. 


ſagungen vnd Vertragen / hat er ſtach/feſt Lee 


der Türckiſche Keyſer Soſymannus / kurtz vor ſeinem 


\ 


Heroiſche 


ff . 


3 


390 


Naturen ſeind / vnd je nuͤ ow Gott vergleichen vnd 
Laer vnd verſoͤhnlicher ſeind 
ſie auch / alſo das Seneca 9 Es ſey nichts ſo hoch 
noch groß / das nicht auch zugleich freundii 7 — | 


14. Gleicher geſtalt hat auch vnſer Keyſer gerdtben 4 
dus / wie maͤnniglichen bewuſt / auß angeborner guͤtigkeit / 
2 fuͤrtrefflicher Sanfftmuth vnd Leutſelig keit / vnd durch 
taͤgliche fleiſſige vbun — jon gar wol maͤſſigen fon- 


. 


lich gehalten vnd in acht genommen / vnd darfur gehalten / 
daß die Wa T Glauben / die fuͤrnem⸗ 
. vnd ſir ungfe erent Me | 
1 lichen Regterurg/vnd Gef wh, ages 
G chen Geſchleches. Derowegen er den 


Privilegia vnd . er im anfan hae by | 
 [gterung/ fie darbey zu erhalten vnd gu ſchilyen / vnnd zu} 
handhaben / ſich verpflichtet / hernachmals auch im geri une 
ſten nicht geſchwechet oder geandert in maſſen er dan 
Vermäge I 


Tod! 


Sr _ 


— 


1 5 2 439112 eee eee 392] TY 
| Todt mit — Ruhm gar ehrlich 851 erwehner vnd 90 Alten zu entzaͤnden / vnd iſt an groſſen maͤchtigen nigen / 
Ferdinandus alle = 2 
1 — durch fie fuͤrnemlich die Gemuͤter deß Volcks vnd Vnder⸗ 


vnverbrůchlich ge⸗ 
ſthanen an ſich vnd gleich als mit einem feſten vnd 
8 & een ene Sponges”, Vnde F igkeit / 


vnd daß jenige / waß 
der Keyſer erſt ij: 


der Keyſer erſtlich wol mit allem fug Birr gang bund yy 
— Ho ap as 97S ora j 
zugeſagt hette / —— Ehren nicht hinderie⸗ 
hen / der Keyſer alßb ald darauff geantwortet: Wann wir 
ja auß zweyen boͤſen eins erwoͤhlen vnnd dulden muͤſſen / ſo 
| —_ 2 — — als an vnſerer Key⸗ | 
eputation vnd guten MamenSchadenleyden'| [zuhaben begert fe man dann auc 
vnd derwegen alſo bald befohlen / ihm das jenig / was er be⸗ Per Saaten licher bc t Reyſer/E 
| gert/juvheraneworren. C bert vnd Fridertci deß T11.-Cangler gen 
—— 9. ene Obrſien beſo ich wolverdien/ſo ol] bige gewlimeſcher/ das alle Knig 
lernen ser auch ſeinen andern Dienern / derer Trem vnd Fleiß auch een zm erſt tine geit la ite vnd 
in zimlichen Dienſten / jm geruͤhmt wurden / hat er auß garn genere aan ee ae, ffi) 
Foie: Miltigkeit vnd eit / ihre vnd Vnderthanen er 
dnt beate ſerie Tg vnd 1 Cs Ee 
t er ertant vnd befunden / auß geringem vnd 
2 cee tray wolgſehcn/ doſe 
/ alſs daß may n / daß er 
dieſen —— Go a | ge⸗ 


EIS men 
ä 2 . — —— f 


vergolten werden / ſo ließ ol doch ſolches darumb nicht 
milde noch verdroſſen machen / anderen zu geben vn 
zuthun / nach dem Exempel vnſers re 
8 einer Buͤngk 


Y =Y & i qJ . 1 44 f k . | 
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ih” 2155 s Fines . 
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"derGHiſtoniſchen Concinuacion Saban 394157 64 


A ten iſt genant worden / gaͤntzlich repr=ſeneirt/ vnd gleichals 


$55 4Þ93 


auch den vngeſchickten Poeten / ſo ihm jhre Carmina vber⸗ 
antwortet / eine Verehrung gegeben / mit der bedingung / 
daß ſie nur forrhin nit mehr ſchreiben ſolten: Alſo hat auch 
vnſer Keyſer keinen / in dem ſich nur ein ſchein der Kunſt 
vnnd — erzeiget — ſen laſſen / von ſeinem 
N trawrig hinweg gehen laſſen. 
vnd Cangley / hat er mit gelehrten vnd 
in — — nibus fürtrefflichen Leuten dermaſſen 
derſchenond 6 de ae. keiner Vniverſitet etwas 
zuvorgeben / vnd hat ſich die Vniverſitet zu Wien / 
welche vnder allen in gany 5 eutſchland die Ureſte it / mit 
— Gnaden vnd Miltigkett erz eigt. Darinnen er 
den hoch(s zu allen zeiten / welche bey- 


ſcher dem Enes lvio zur zeit geantwortet: Es hetten 

| keinen vnderſcheid von den gefron- 

0 d wen gen Seine beſten vnd 

weren die Todten / damit er dann die 

FEE ——— 
Lohne alle ey frey / 


— — wiſſen| 


jum hace 
vnd Schaͤt verſiehren 


——— — — 1 


olten. r 

nandi / iſ voll herꝛlicher fürtreſſlicher 

—— vnnd Froͤmmigtkeit vnd anderer herilicher 
enden geweſen. In ſeinem Eheſtand welcher voller 


Bottſeligfeit/ Eintraͤchtigteit vnd holdſeliger Liebe / vnnd 
Ky 7 Zierde vnnd E 
7255 vnd n 


er die hcr2liche 


be or / hat 

> et Jucht vnnd igkeit trewl 

[ond fieiſſg vnd bewahret / da dargegen viel ar — 
Konigevnd rſten / den Atreum in der Tragerdien / wo 

n mit ſolchen Worten / doch mit ſolchem Leben vnd 

3 

en / t 8 

— — 


| verſaſſen. 


mat hothbehewrer/ Er {2 
auch erlich : Söͤhyn ein Zierde vnd Kron ſein jhrer Mutter / ſo laſt vns| 


eh. Dantimmerliche bebenaber viſers Keyſets Ferdi 
Exempel ſonderli-| - 


ata . vnd gemei 


— ——— 


A | 
Iner . — 
1 Bnd dieweil der gantzen Ehriſtenheit Ruhe vnnd 
Hfkahrt / ſetziger zeit / nechſt Gott / auff deſi vn vberwuͤndlich⸗ 
5 
| e 
n Gott 


G ngar Set Fe — 
5 =» regieren wolle. 


ein Ebenbild derſelbigen in allen dingen gleich geweſen. 
Dann ob es wol nit von nochen geweſen / daß ſie jhren Her⸗ 
ren vnd Gemahl / ſo auß Keyſerlichem Stammen vnd Ge⸗ 
ſchlecht geboren / vnd von Natur zur Gottſeligkeit vnd Ges 
rechtigkeit gereitzet wurde / mit ſolchen Wortẽ ſeines Ampte 
erinneren doͤrſſen / Als wie man von der Placilla ſchretbet / 
daß ſie jhren Gemahl Theodoſtum mit diſen Worten hab 


pflegen anzureden: Lieber Herꝛ vnd Gemahl / jhr ſole allezeit 


bedencken / wer ihr vor zeiten geweſen ſeyt / vnd wer ihr nun 
ſeyt : Dann wann jhr das offt bedencken werdet / ſo werdet 
ihr gegen Gott / der euch ſolche groſſe vnd vielfaltige Wol- 
that erzeigt / nicht vndanckbar ſein: Sondern werdet das 
empfangene Reich vnd Keyſerthumb durch gute Geſetz re⸗ 
gieren / vnd dem allezeit ſeine gebürliche Ehr vnd Dienſt lei⸗ 
ſten / der euch daſſelbige gegeben hat: So wird ſie do 
lich / wegen jhres Chriſtlichen vnd Gottſeligen Gemuͤts ge⸗ 
gen Gott / gutthaͤtigkeit vnd Miltigkeit gegen die Armen / 
vnd ſonderlicher Trew vnd Lieb gegen jhrem Gemahl / vnd 
allen andern herꝛlichen Weiblichen Tugenden / derſelbigen 


Keyſerin Placillz billich verglichen / welche ein ewig Geo]... 
daͤchtnuß jrer Miltigkeit gegen die Armen hinder jich gelaſ⸗ 2a 


ſen / an bem herꝛlichen vnd groſſen Hoſpital / ſo ſie zu Wien 
erbawet vnd geſtifft 
reichlich vnd ſtattlich verſehe hat / in welchem ein groſſe an- 
zahl armer Leut / gar ein luſtige vnd reinliche Wohnung ha- 
ben / vnd mit ehrlicher vnder haltung verſehen werden. 
67. Es hat auch Gott don da Amade 
mit veichem Segen gezieree / vnd ſie mit 2. — Leibs- 
chten erfrewet / von welchen ſie zwol} am Leben nach ſich 
Vnd dieweil wolgerathene vnd wolgezogene 


bedencken / wie ein groſſe Gab e das ſey / daß ſie nicht 
allein eines Groß maͤchtigen Koͤnigs Tochter / auch eines 
Kinigs Schweſter / vnd deſi hochſten Koͤnigs vnd gewal- 
tigſten in der gantzen Chriſtenheit deß Roͤmi⸗ 
ſchen Gemahlin / ſo wol auch eines Roͤmiſchen 
—— f — — 89 
ſo an geit / tg eit vnd allen andern 

. Tugenden / jhrem Vatter . 


68. Wir ſollen aber dem Almaͤchtigen Gott billich 


[von Hergen dancken / daß er vnſerm Barterland hochver- 


ſtaͤndige / weiſe vnd heilſame Flirſken vnd Regenten welche 
die Gerechtigkeit lieben / beſchuͤtzen vnd befoͤrderen / gnaͤdig⸗ 
lich gegeben vnd verlihen hat / vnder welcher Schutz vnnd 


Schirm die 858 Religion / Zucht vnnd Erbarteit / 


dSekccheigfeit/ond ſonderlich auch 
ä 

ad auß vnſers 

n Scand vnnd Beruff 


gute Geſe 
24 — 
eee ee 


d- nachuſolgen [one befieſs igen: Vnd Gott den Allmachti- 
| REI nigen vnd Fürſten Gluck vnnd |. 


erleiher/ vnd ein Beſchuͤtzer vnd erhalter iſt der Re- 
ent/darinnen die wahre Lehr von Chriſto / vnd alle gute 
r Sit vnd 


nderthanen Wol 
en Hand ſchuͤtzen vnnd 1 en ole 
ol⸗ 


vnd Beſchuyer aller Koͤnig⸗ 


= Koͤnige / ſo 
ruffen K 
—8 9260 l af aller ti vnnd ewigen 


Wolfahrt bitch allezeit erhalten/ſ<ugen/fiihren vnd 


— . 


bil⸗ 


et/vnd mitt Jaͤhrlichem einkommen gar en et 


Ihren Eheſtand]. 


Keyſers 


efallig ſeind / bitten vnd an⸗ 
fide MF at / hey zluͤckſeliger / 


Supra aun. 22. 


Nam 


nm ad. 
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Nam Cæſare hoc nihil majus, meliusve tettis 
Fata donavere, bonique Divi, nec dabunt, 
Quamvis redeant in aurum ſecula ptiſcum. 


Das iſt: 
Gott hat der Weit kein groͤſſer Gab / 
A ee 


69. Am 25. Tag deß Hewmonats fiel zu Nacht vm 

neun Vhren im Rauriſer Thal, im Biſtumb Saltzbur 

ein Wolckenbruch mit groſſem Blitzen vnd Donnern / au 

dem Berg den man den Bernkogel nenner/darvondie Ca⸗ 
pre ein 


| 


er dermaſſen angelauffen vnd gewachſen/ daß 


hundert Menſchen ertrenckt / vnd dreiſſig Haͤuſer ymbge- 
riſſen vnd weggefuͤhret. 3K | 


Baden / zu Stockholm Hochzeit mit Cecilia / Guͤſtaff def 

Konigs in Schweden Tochter / vnd deß jetzigen regi 

den Konig Erichs leibliche Schweſter / Dieheimflihru 
Damals 


» * * Y 
* 


geſchahe allererſt im H 


St 


eine / darinn er eine ſtaͤte Befazung hielte / reyſete⸗ 
hette / ſtellet er ſich als wolte er vber die fie 
meyneten aber es were der Feind vorhanden / err | 
ihn ab / vnd erſchoſſen ſhn vnperſſchtiger 

ag deß 


3 groſſe Stein getriben / in dem Luca vber 


70. Faſt vmb diſe zeit / hielte Chriſto Marg graff von 


auch Franciſcus Columna von ſeiner eygenen Wacht er⸗ 
. ue er bp Nat dach ac den Ketm? | q. 


vnd erfahren wolte / ob auch ſein Kriegovolc>k gute Wacht 


A . 


egiſter vnd fu urtze Verzeichnuſz al- 


ler ed gſten Geſchichten vnd Gandlun 
—.—— A — jofl ſi 


ſer Ferdinando L zugetragen⸗ vnnd in dem fn — der Con- 
ctinuation In Johannis Sleidani zu finden, 


Nota. 


Der Numerus bedeut die Colutmnam eines jeden Blats: DerBuchſaben 
fürs aber die abeheilung deſſelben von zehen zu zehen Zeylen. 
i | nu roy ha: Fr hero eg. wird berbrand 
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Ander Theil der Hiſtoriſchen 
: A Continuation Johannis Sleidani/ I 


p 
\ darinnen eine Ordentliche Beſchreibung vnd ver- 
zelchnuß allerley Haͤndel / ſo ſich in Glaubens vnd anderen 
Weltlichen Sachen vnder der Regierung / Weyland |>. 
deß Allerdurchleuchtigſten vnd Großmaͤchtigſten WG 
Keyſers Maximiliani deß 11. hoch⸗ 
ſeligſter gedaͤchtnuß. N 
So wol in⸗ als auſſerhalb deß Heiligen X6- 
miſchen Reichs Teutſcher Nation / vom Jahr Jeſu 
Chriſti 1564. biß auff das Jahr j 976. vers 
lauffen vnd zugetragen haben: 
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* 0 , x i 
I. i Wie dieſelbige vor der zeit durch die beyde Herꝛen / KN 
Lonradum CLauteubach / vnd Michaelem Beutherum der FER 
Y ; Rechten Doct. abſonderlich verzeichnet / vnd theus Schrifft⸗ 9 
= lich / eheus aber auch in offentlichem Truck < 


hinderiaſſen worden. 
An ſetzo aber vmb mehrer Vollkommenheit der Hiſtorien , 
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Hf fl willen zuſammen gezogen / vnd mit den beſten Hiſtoricis J 
0 g \ ſelbiger zeit Conferirt, 
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zn S. Niclaus / vnd Cauonicum deß Stiffts 
, zu S. Thomas. 
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das Triendiſch Concitium in Niderlanden zu Exequiren. 23. 


C1) vnderdeſ; Tuͤrcken Gebiet / ligt 
s ein feſtes Schloß / Del Pevol- 

di Veletz genant / darin ſich die 
innen Mecrriuber auſſhielten / dem 
Se Konig in Hiſpanta manchen 
Sr) Raub tuff. dem Hiſpaniſchen 
A Meer abjagten / vnd groſſen 
Dane r — zufuͤgeren. Solchem 

hinfort fuͤrzukommen / ſchickete gedachter Konig Garſiam 


von Toleto mit einer gewaltigen Armada / welche hundert 


Galeen mit dreyen Rudern / ohn die geringen Schiff hiel- 
te / wider dieſelbige Feſtung. Als dieſe gen Malaram kom⸗ 
men / ſich mit Reuter vnd Knechten / Proviand / Büch⸗ 


ſen vnd allerley Kriegsruͤſtung geſtaͤrcket / ruckten fie den 


letzten tag Augſtmonats fuͤr das Schloß / welches auff ei⸗ 


nem hohen Felſen gelegen / vnd allenthalben mit dem Meer 


[vmbgeben war / ſiengen es an zubeſchieſſen / vnd aͤngſtigten 


die Tuͤrckiſche Kriegsleut / ſo darin in Beſatzung lagen / 
daß ſie am s. tag Herbſtmonats die Feſtung verlaſſen / vnd 
bey Nacht in aller ſtille davon fliehen mußten / doch blieben 
fuͤnff — — die vielleicht deß ſchwimens 
vnerfahren / in der Feſtung/ vnd wurden von den Hiſpa⸗ 
niern gefangen. Alſo nam der Hiſpaniſche Oberſte das 
Schloß ein / legt ein ſtarcke Beſatzung wider die Tuͤrcken 
hinein. Im abzug vberſielen jhn die Saracener mit groſ⸗ 
ſem geſchrey / wie jhr brauch iſt / deren er doch viel erſchla⸗ 
gen / vnd der andern biß in die ſechs tauſent vbel verwundet 


- 
4 


regient] © 2. In dieſetn Jahr regte ſich noch jm̃er die Peſtilentz / 


vnd war der Sterben vmb dieſe zeie am aller groſten / ſon⸗ 
derlich am Rheinſtrom vnd im Elſaß / zu Colmar / Schlet⸗ 
ſtatt / Straßburg / u Reichen weiler einem kleinem Staͤtt⸗ 
lin / ſeind allein von Johannis tag an / biß zu außgang die⸗ 
[ſes Jahrs / bey ſechs hundert Perſonen Jung vnd Alt ge- 
ſtorden. In ſchlechten Doͤrffern daſelbſt herumb / die kaum 
ſechzig Burger vermsgen/ ober die weyhundert. Zu Ba⸗ 
ſel ſturben neben 95 anzahl auch etliche gelehrte 
/ 


Leut / Martinus Bor genant Keller / im fuͤnff vnd 


ſechtzigſten Jahr ſeines Alters / den u. tag Weinmonats/ 
Cœlij Secundt Cutionis Sohn / Horatius den 15. tag 
ornungs / ſeine Tochter Angela den 2. Augſtmonats / 
lia den 16, tag Augzſtmonats. Zu Zuͤrch Theodorus 


Bibliander den 26. Wintermonats / ein erfahrner Mann 


in vielen Sprachen / vnd bekamen jhrer etliche Begraͤbnuß 
_ [daſelbſt. . *. EA - | 


Wonradi EautenbaGiſ vnd Meichae⸗ 
lis Beucheri der Rechten Doctoris / Ordenclicher Beſchrei⸗ 
bung allerley Haͤndel / ſo ſich in Glaubens vnd andern Weltlichen Sachen / 

vnd Keyſer Maximiliano dem Andern zugetragen vnd 
125 verlauffen haben / 


þ Sas Erſte Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


Pr Noen grenken Africe 


Johannis l 
37. vnd Heri Hauß Vng dad ſterben. 39. Alexander Farneſtys Hertzog 
an. 36. — — von Netoþaiſen ertrincket is der Denaw. 37. Fraw 
(n greeyen tagenee#} Kinder, 40. Mechelburg 


3. Am zo. tag Weinmonats war ein groß Gewaͤſſer 


rona / das iſt / Dieterichs Bern / groſſen ſchaden / hann die 
Etſch lteff gewaltig an / vnd vberſchwemmete nit allein die 
ebene / ſondern auch etliche Huͤgel vnd Berg / riſſe Haͤuſer / 
Muͤhlen vnd Bruͤcken hinweg / In der Statt vnd derſel- 
bigen Gegend herumb ſeind bey drey tauſent Menſchen er⸗ 


truncken. Man rechnet den ſchaden dieſes Gewaͤſſers vber 


fuͤnffmal hundert tauſent Gulden. 


8 ts Hiezwiſchen zettelt ſich auch allgemach ein newer 


Krieg auß dieſen vrſachen in Sibenbuͤrgen an: Johann 
Wayvoda in Sibenburgen beſchuſdiget Melchior Balaß / 
Keyſers Maximilian Oberſten zu Sachmar / als hette er 


ihm etliche oͤrter in Sibenbürgen eingenommen / vnd an- 


richtete / vnd jhn auch betreffende Vertrag zuwider gehan⸗ 


delt / trachtete auch darnach / wie er ſich an gedachtem Ba⸗ 
laß rechnen vnd jhm Sachmar / welches ihm der Roͤmiſche 


Keyſer geſchenckt / wider abtringen moͤchte. Schicker der⸗ 


halben ſein Kriegsvolck eilendts dahin / welches auff der 
Straſſen einen groſſen ſtaub gemacht / vnd ſich vnder das 
Vieh / welches gegen abend von der Weyde heimgangen / 
liſtiglich mit eingemiſchet / die Port / ehe mans innen ward 
eingenommen / alles ſo jhnen begegnet / zu tod geſchlagen / 
vnd alſo dieſe Jeſtung / welche vnuͤberwindlich geachtet / mit 
dieſem Liſt ohn allen widerſtand erobert. er Oberſte 
Melchior Balaß empſieng einen ſchutz / kame doch mit dem 
Leben davon / ſtieß nachmals daß Fewer in Drebetznen in 
Hungern gelegen / vnd dem Wayvoda zuſtaͤndig / vnd ver- 
brandte den mehrertheils alles Gebaͤb. Hergegen erober- 
ten die Sibenbuͤrgiſche Kriegsleut die Feſtung Hadat / vnd 
nach dem ſie ſich mit 4.000. Tlircken goſtarcket / vnd ſonſt 


auß Hungern vnd Siebenbuͤrgen ſieben tauſent zu jhnen 


geſtoſſen / theten ſie groſſen ſchaden / eroberten die Feſtung 
Au ia par / namen den Oberſten mit Weib vnd Kindern ge⸗ 
fangen / begerten die Statt Vngnar / vnd wiewol jhnen 
der Hauptman Burgsthaler mit den Teutſchen Knech⸗ 
ten mannlich widerſtand gethan / vnd bey vier tauſent Si⸗ 
benbiirger in ſtuͤrmẽ erlegt / haben ſie doch gemelte Feſtung 
in jhren gewalt gebracht / vnd ihren Herꝛen mit Weib vnd 
Kindern gefanglich hinweg gefuͤhret. Alſo ward der / zwi⸗ 
ſchen dem Romiſchen Keyſer vnd Tuͤrckiſchen Sultan 
auffgerichte achtjaͤhrige Stillſtand vnd Fried / durch einen 
liederlichen Anſpruch zu Waſſer wider gebrochen. Damit 
aber weiter vnraht verhuͤtet wurde / ſchirket Keyſer Maxi⸗ 
milianus der I I. vier ſtarcker Faͤhnlin Landsknecht / deren 
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in Italia / vnd thaͤt hin vnd wider / ſonderlich aber zu Be. 


hiſt. pag. 123. & 


part. 1. vom Vn⸗ 
ders mehr / dann im Jahr 17 64. zu Franckfurt zwiſchen geen 
Keyſer Ferdinando vnd dem Tuͤrckiſchen Keyſer auffge⸗ 


3 DaoErſieBuc$/deſſAndemThals. 


Hauptleut waren / Dillen/ Weller / Raminger / vnd Lau⸗ 
benberger / wolerfahrne Kriegsleut / von Wien auß auff 
Caſchaw zu / denen bald drey andere Faͤhnlin vnd vier⸗ 
hundert Reuter / ſo auß Schleſien kom̃en waren / ge⸗ 
folget / vnd machet lazarum von 
General Oberſten dieſes Kriegs / ordnet ihm Andream 

.| Bathorivnd Melchior Pereni / deß Lands erfahrne Leut 
zu / vnd ließ Schiffbrucken vnd anders zur notturfft zurů⸗ 
ſten. Sigiſmundus Koͤnig in Polen ließ dem Keyſer 


Krieg sruͤſtung keinen gefallen / vnd dieweil Koͤnig Johañ 
ſein Enckel were / begere 
vertragen / aber der Keyſer wolte jhm nicht trawen 

5. Am 19. tag Wintermonats / welcher war Sliſabe- 
thz / ſienge Hieronymus Tileſius an / auß verordnung 
Heinrichs Tiſels deß Teutſchẽ Meiſters / das Evangelium 
zu Egra an den Boheimiſchen Grentzen / nach jnhalt der 
Augſpurgiſchen Confeſſion offentlich zu predigen. Am 27. 


Frawlin Chriſtinam Landgraff Philipſen zu Heſſen Toch- 
fer zur Ehe / vn ward die Hochzeit zu Gocrorp/ im Hertog⸗ 
umb Schleßwig mit Fuͤrſtlichem Pracht gehaltẽ. Erich 
oͤnig in Schwedẽ hatte auch vmb dieſes Fraͤwlin gewor⸗ 
ben / vnd were jhm vielleicht nicht abgeſchlagen worden / 
wann nicht der Landgraff in erfahrung kommen were / das 
er auch heimlich durch Schrifften / vmb Friwlin Eliſabeth 
Königin in Engelland angeſucht / vnd font mißfallen an 
ſeiner gegenwaͤrtigen Kriegs ruͤſtung getragen hette. 
6. Jahr 156 f. iſt die Statt Sona im Hertzog⸗ 
thum̃ Saphoy / am Newen Jarstag von einem Srdbidem 
grewlich erſchüttet worden / alſo das die Kirch davon einge⸗ 
fallen / den Prieſter vber dem Altar vnd darneben biß in die 
vierhun dert vnd ſechzig Menſchen erſchlagen / darauß dañ 
leichtlich abzunemtnen/ wie es andern Menſchen vnd Ge⸗ 
bawen auſſerhalb der Kirchen mag ergangen ſein / vnd ſind 
eben vmb dieſe zeit mancherley ſtraffen Gottes fuͤrgangen. 
Dann als im verſchienen Wintermonat ein grim̃e Kalte / 
dergleichen in vnſern Landen zu vor kaum geſpiirt worden / 
angefangen / vnd biß auff den 18. :ag Hornungs gewaͤret / 


auch der Rhein / Donaw / Elbe / Schaͤlde / Weſer / Main / 
Necker / vnd andere Schiffreiche Waſſer / daß man an et⸗ 
lichen Orten bey zweyen Monaten dariiber gehen / vnd mit 
groſſen Laſtwaͤgen fahren koͤnte. Dieſe Winterkaͤlte thee 
allenthalben groſſen 8 adẽ an Rebſtoͤcken / in den Thaͤlern / 
daß man ſie auff den Bodẽ abhawen / vnd daß folgende Jar 
[auch aller Nutzung davõ mangeln muſte / dar auß in kurtzer 
teit hernach ein Thewrung in Wen 
ſo man kurtz hievor vmb achtzehen oder zwantzig en 
verkaufft / ſechs vnd dreiſſig Gulden vnd mehr galfe / deß⸗ 
gleichen erfroren auch die Nuß baͤume vnd zarte 
Sewaͤchs / daß man ſie entweder biß auff den Stammen 
vnd Boden ſtuͤmlen / oder gar abhawen muſke. Es ſeind 
Jauch hin vnd wider die Vogelin den Walden vnd Neſtern 
fir froſt geſtorben. Am 7. tag Hornung erhube ſich im 
Rinckaw / am Hundsruck an der Moſel / vnd in der Eifel / 


der die Leut vbel erſchroͤcket / doch keinen ſonderlichen ſcha⸗ 
den gethan / ohn daß er etliche Camin vnd andere Gebaͤwe 


bracht / das Eiß an etlichen orten auſfgerri n 
let / viel Brucken weg geſtoſſen / viel Muͤhlen verderber/ 
4 auch viel Viehe vnd ſchen ertrencket hat / vber vier tag 


vor zu / vnd ſiel auch innerhalb vierzehen tagen ein newer 
Schnee / der gieng mit Regen ab / vnd macht ein groß Ge⸗ 
waͤſſer / verſchwemmet am 1x. tag Hornungs / da es am gr6- 
ſten geweſen / viel Flecken⸗ Dirifer/ Miaihlen/ Haͤuſer vnd 
Brucken / vnd ther groſſen ſchadẽ an Gebaͤwen / Menſchen / 


Schwendi zum 


durch ſeine Geſandeen anzeigen / er hette an dieſer ſeiner 
er die Sachen zwiſchen jhnen zu⸗ 


tag Chriſtmonats / nam Herzog Adolph von Holſtein | 


vberfroren nicht allein kleine Bichlin vnd See / ſondern | E 


tin kam / vnd ein Fuder / 


vnd auff denſelben Gebuͤrgen gegen Nacht ein Erdbidem / 


gefroren die Waſſer auff ein newes / vnd viel harter als zu⸗ 


A [dem Eiß / von Main an diß gen Nuͤſſelcheim hinan 


415 C 


ff / 
war Rhein vnd Main ein ding. Im Land zu Cleve ſtunde 
die Statt Naiß in groſſer gefahr. Nicht weit — 
der Rhein auß / floß mit gewalt durchs Land hinder Emme⸗ 
rich hin / vnd vnden bey Zudphen wider in die ſel. Die 
92 — — na — 9 

7. ngang diſes Jars bote rekiſcher Ka 

mann einem Hungaiſchen Huſſeern vnd noch Jungen re 


Kricgomann zu Baboeſcha/von wegen ſeines Glaubens 


einen Kampf vmb Leib vnd{eben an / welchen er auch nach 
bewilligung vnd verſicherung bey derſeits Hauptleuten auff 
angekündigtem offentlichen Platz beſtanden. Dann er 
den 30. tag dieſes Monats / ſampt ſeinen Geleits leuten 
auff den Kampſſplag erſchienen / Gott vmb Gnad vii Sieg 
angeruffen / vnd als auch der Turck ſampt den ſeinen an⸗ 
kommen / jedem Kimpſſerzwen / die ihnen zuſprechen ſol- 
ten / zugeordnet / vnd eine Gaſſen gemacht worden / ſind die 
Kaͤmpffer erſtlich mit jhren Copien ohne verletzung auff 
einander gerennet / darnach der Turck einen Puſſagany er⸗ 


wuͤſchet / der Huſſeer aber ſeinen Streit hammer gezucket / 


vnd dem Tirrefen ſeine Wehr auß der Hand geſchlagen. 
Ferner als ſie bende zu den Tolchen kom̃en / hat der Hunger 
mit ſeinem Sticher dem Tuͤrcken fuͤnffzehen ſtich vnder der 
Tartſchen bey der Huͤfft hinein gegeben / vnd ſo lang zu hm 
gearbeitet / biß er jhn ſampt ſeinem ermü deten Roß gefaͤllet. 
Darauff er von ſeinem Roß geſprungen / die Tartſchen von 


ſich geworſſen / den Sebel gezucket / jhm daß Helmlin auſſ⸗ 


gehawen vnd den Kopff abgeſchlagen / Letlich auch in offe⸗ 


nem Feld Gott für den verleihenen Sieg kniend gedancket / 
den todten Corper vermoͤg ihrer abredt / den Uircken ge- 
laſſen / daß Haupt aber ſeinem Oberſten geliffert. Nach 
dieſem Kampff ſeind noch etliche Türcken vnd Hungern / 
je par vnd par auff einander gerennet / vnd Spieß gebro⸗ 


bo dem Krieg in Sibenbuͤrgen etliche Fdhnlin Teut-j; ok 

er 
efuͤhrt / darzu dann auch viel Hungern / vnd ſonſt alte 
ricgsleuc auß den Beſatungen erfordert / pad in zim- 


acht. 


gemelten Hornungs erge- 
abgezogen / Harniſch 


 |-Viehe vnd Winterſaat / gleich wie das erſte Gewaſſer mitt 


9 
ben / vnd alſo bloß mit jhren Seblen 
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8. Olezwiſchen hatte auch gatarus von Schwendi / uf | tam {| | 
vorſte n 
echt angenommen / vnd in die Graſſſcaſft Zips ce 
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W andere Wehren / ſampt allem Gelt vndSut/] & 
dahinden gelaſſen. 
minger mit einem Faͤhnlin Knecht hinein gezogfi: Welch 
ſich in deß Keyſers dienſt — — egeben wolt 
wurden gleich angenom̃en / den andern aber / ſa bem Key⸗ 
ſer nicht dienen wolten / ver botten / in waͤrendem Krieg lei- 
nem . zu papa, Bae Barami . 
nant zu Tot ay þ ſich die die Feſlungen So 
rentſch vnd Sant Waren de den $ auffgal 
Deſi todten Nemeths Leib ward ſeinen Weib zugeſchick 
vnd ——ů —— Keyſe 


ry Tag enen / die Urcken auf jhrer 
gehen Solnog / der Keyſeriſchen Laͤger zu verkundſchaff⸗ 
ten / ju weit herauß gewaget wurden ſie einem heim⸗ 
lichen it von den Kriegsleuten zu vberfal⸗ 
. davon geſebeſt / vnd jhre 
blog t. Damals kamen viel Tuͤrcken 
ns König hann / wiſer die K 
ip vey yg orien ſi Gr 
waſſer mmen-- Bey ſolchcrvngelegen 
{chickete.derT e Keyſer Sultan S Marr 
&mijiteſe; em Mamelueken auß Sede der La⸗ 


e — . Se 7 urckhichen / Per 


[ens Johann ß Sch enbrgen / Georg Barho⸗ 
Ti ond der Ke mig Pole ſeine Geſandten zum Keys 
ſſer Raximiſiand-gen Wien / vnd vermahneten ihn / den 
| | vnverbrii<lich zuhalten / vnd wie⸗ 


wol ſich der Keyſer beduncken ließ / ſolches wuͤrde alles D 


¶berriglicher welß von den Leuten / die keinen Vertrag beger- 
wy” 
eyſer — — dieſer Sachen wol 

| zu glauben / befahl er doch 

— — — Beſatzungen auß 
ſonderlichem bedencken / daß ſie die Tuͤrcken nicht beleidi- 
gen ſalten / vnd erbote ſich gegen den Geſandten zu einem 
en — — wol zu Wien flirgenommen / 


9 
morder poem earl chet 11 — / 
| = Fe 


ndler [vnd-andere ace materei —— die 
bf epexin der Stubẽ gelegt vnd angezuͤndet / der hoff. 
| aun alles mir emander verbrenn{/vnd ſein Mord 


—— — . — 
— — Alſo ward er den 
genem Vrtheil durch den 


Herge gen iſt der Hauptmann Nam E 
Weiche [geſlochren / mit dem Halß noch lebendig an einen auſfges| . 
| — Galgen gehencket / vnd endtlich mit brennenden 


8 theil gar hinweg sefuͤhret / doch iſt in ſolchem groſſem gewaͤſ⸗ 


— — vnd Herꝛ Lazarus von Schwendt 


| 799 
[ncsNachbaren Hauß getragen / — ihm iſt bald daß 


het / vnd nich andersgemeiner/ dann beyde Perſonen 
n Damyff vnd dewer alſo erſticket / vnd zũ theil ver · 
unyenyudſſederhalben eingenehet vnd zur Begraͤbnuß 
te: Diewe laber die todte Leichnam ſaheig#geblus 
N Paulum Schumacher fallen / 


nh foray auff die Brech gelegt / an Armen vnd 
in mit dem Rad achtmal zerſtoſſen / auff ein Rad 


Sy ryringenbetreuffelt vnd beſenget. 
N 


h m eingang deß Merzens in der Faßnacht / hielte Sen duden 
Graff Annibal von hohen Embs / welchen der Bapſt zum mn. 
Kriegs Oberſten der Roniiſchen Kirchen beſtaͤhtiget / hoch⸗ 8 lib. 38; 


zeit mit deß Cardinals Borromei Schweſter zu Rom / i 
vnd wurden von Roͤmiſcher junger Mannſchafft / in bey⸗ 
ſein deß Vapſts / Cardinal vnd anderer Romer/ froͤliche 
Turnier gehalten. 


12. Am Oſterabend war der 21. tag Mertzens / hat ſich 


gegen der — ein — 7 697 Wetter / Donner / Hagel / 
Brunſt / vnd ſonderlich ein erſchroͤckliche Waſſerflut vmb 

Freyberg in ef erhaben/vnd mn groſſen ſchaden 
an Danfern/M Viehe vnd Getxeidgechan / vnd 
allein in dem Dorf Groß / viertzig wohnhaͤuſer mit Scheu⸗ 
ren / Staͤllen / den vnd Zaͤunen vmbgeriſſen vnd zum 


ſer nit mehr dann ein Knaͤblin ertruncken / viel andere Per⸗ 
ſonen find wunderbarlicher weiß in diſer Waſſersnoth er⸗ 
rettet worden / nemlich ein Weib miezweyen Kindern auff 
einem Strohauffen mitten im Waſſer / da doch dz Gebaͤm 


eingefallen / einen Knaben auff einem Weidenbaum / ein 


Web ſanipe jhrem Kind guff einer Leytern / viel andert 
auff den Daͤchern vnd Boͤten / einen blinden Mann in 
war th — gewußt wie er erhalten worden. Jn 
Nach iſt daß Waſſer auch zu Et leben in Bar- 

— Vogts Hauß bey dem. H. Geiſt mit gewalt getrutigen/ 
daß forderthell am Hauſe vnd Stuben 
kleines Kind in det Wiegen hinweg führen woͤllen / welch es 
— Haußvatter eilends erwüſcht / vnd ſampt der 
Mutter in eines Nachbaren Hauß gebracht / ſich wider 
durchs Waſſer zuruck ins Hauß / da noch vier Kinder im 


Beth gelegen / gewaget / vnd deren zwey ergriffen. Als aber 


der Boden gebrochen/ vnd er mit den zweyen Kindern ins| 
Waſſer gefallen / vnd durch ſeinen Hoff hinweg geſchwum⸗ 
men / doch wider bey einer Stund an einem Pflock 


n / vnd in boy 


Beth vnd Oberhauß / darin die Kinder — bloͤßlich 

noch an etlichen Balcken 2 25 vollends eingefallen / 

vnd ſampt allem hinweg geſloſſen / 7 billich fur ein 

— *Exempel — Vorſehung zuachten. 
ge BE noch jmmerzu oy Peſtilentz / 

nm viel Leut hin. 

daß zu Braunſchwig allein 


derlich in 1 Wbringen Meiſſen vnd Sachſen / it es nicht 
viel gnaͤdiger abgangen. Zum eingang dieſes Sterbens / 
ſollen etliche verſtorbene onen in den Graͤbern ge⸗ 
ſchmaͤtzet haben / als ob ſte etwas eſſen / vnd nach dem man 

alldieweil diſe Leut alſo ſchmetzeten / koͤnte die Pe⸗ 
ſtilentiſche Seuche nicht auſſhoren/hat man deren Graͤber 
an etlichen orten geoͤffnet / die Schleyer vnd Grabtücher / 


ſo ſie / weiß nicht wit weit in ſich gefreſſen / wider herauß ge 
riſſen / vnd jhnen — einem Grabſcheidt abge⸗ en ee mic 
Als nuhn auch zu rhauſen / Anna / Marx meyrerm zu leſen / 
Fates, die ſonſt allwegen * — 

eines guten Nam̃ens / vnd ſtillen Wandels geweſen / an Sea. 
zens ehrlich begraben worden / aber bald hernach in ver- {nem Binder 
dacht kommen / als ob ſie auch im Grab ſchmezete vnd vmb ee 
ſich freſſe / wolte von etlichen dahin geſchloſſen werden / man * 


Brauns deß Landrichters Hauß 
der ſchweren Kranckheit geſtorben / vnd den 21. tag Mer- 29 


_ Ogg ti ſolte / 


en / vnd ein 


t fuͤr ein gantee warheit / 9 
zweyhundert Perſonen 
an einem Tag begraben worden. An andern orten / ſon⸗ 


von Embs Hoch⸗ 


POR. FB. 


/ 


* 
——__——— —  — ee „ 
7 5 . 


— — 8 — 18— — . 

— — — — — — — — Ib eas — — — 

— — — — — ce — <m—ns-_ — — — — — — 
— ——ꝛů—— U3———:::!·‚„ «„ — — —— — — — — — — X nanny Rn 


— — by ng — — — — — «WO 
j — * 
— —— — — ——ů— ——) — — — 


i... i — 


5 — DaoVrſieBuch/deſ A Inder 


olte fernern vnraht zuverhuͤten / obgedachten Proceß auch A | 
us — Aber Wolffs ang Graff / deſſelbigen ſug 
Orts Superintendens / widerꝛiehte dieſe vnmenſchliche | | 
That / vnd ſagte: Man muͤſte nicht allein darauff ſehkn| — gn _ | Floridam / vnd 
| was andere gethan / ſondern viel mehr bedencken / wie recht [ward von Laudontero vnd den andern Frantzoſen / deren 
oder vnrecht fie daran gehandelt / Gott habe außtrucklich noch bey zweyhundert darinnen waren / freundlich em⸗ 
verbotten / weiſun gen von den Todten zunemmen / vnd ſpfangen. Nach acht Tagen traſſen fuͤnff Hiſpaniſche 
ſpflegte der Teuffel oſſtermals mit den Todten ſen Affen Schiff auff dem Meer / drey Frangsſiſche an / vnd ſchoſſen 
ſpiel alſo zu treiben / wettere Abgoͤtterey vnd Aberglauben ſvnverſehener ſachen vnder fie / daß ſie die flucht nemmen 
in vieler Menſchen Hergen zuſtifften vnd zubeſtaͤhtigen / muſten. Aus jhr Oberſter ſolches erfahren / wolte er ſamyt 
ſwelches Gott vmb der Menſchẽ Suͤnde willen ein zeitlang Kriegsvolck den Hiſpantern nachjagen / aber das 
verhenge. Wañ auch die ſchmezepde Leut ein einreiſſende Vngewitter trieb jhn wider zuruck / zerſchluge vnd ver⸗ 
eſtilentz verurſachen ſolten / wuͤrde eben hiemit Gott ſeine [ſenckete ſhin ſeine Schiff ſampt dem Geſchliz vnd Pro⸗ 
ümaͤchtigteit abgeſtricket / vnnd die gantze Soͤttliche | viand/ doch kam das Volk darinnen / alles biß auff den ei⸗ 
Voriehung verſaͤugner / von welcher doch Chriſtus geſagt : nigen Hauptmann Grenge mit dem Leben davon. | 
Aue Haar auff ewerm Haupt ſeind gezaͤhlet / vnd ſol der 16. Am 1. tag Brachmonats thete es in Thuͤringen N 
ſelbigen keines ohne den Willen deß Himliſchen Vatters cinengroſſenNe d Feb davon zu Thundor}/ . * 
verfallen / da auch gleich kein Geſpenſt vorhanden / ſondern] Meckelfeld ach _ groſ Sewaſfer writes | 
es ſich in der warheit alſo hielte / #0 koͤnte es dannoch ohn den / daß m 
Gottes verhaͤngnuß nicht geſchehen / vnd muͤſte man dieſes C auch nichr alli dic 
falls allein auff Gott ſehẽ / welcher ſie vielleicht geheiſſen zu 
Tod ſchmetzen / vnd auch wider abwehren koͤndte / wann wir 
vns der gebier nach gebeſſerc / Hierauff iſt rene — | 
wen in ibrer Begraͤbnuß verſchonet worden. In der Sta 
Sangerhauſen ſind allein von Oſtern biß gegen WBeyhe: | 
nachten / eylfthundert vnd ſechs vnd dreyſſig Perſonen / dar⸗ 
under vier vnd ſchwangere Weiber / hundert vnd 
ſechs vnd dreiſſig Schulerknaben vnd Magdlin geweſen / 
an dieſer Seuch geſtorben / darauß dann leichtl _ 
ten / wie es e Volckreichen 
; Jmogeer 
Ho 14. ib dieſe zeirbefam Johan Valecan Groſimei- 
ITThuenus lib. 38. [er deß Ritter Ordens S. Johannis / — 
hiſt. pag, 296, & ſyel zettung / von einer groſſen Tuͤrckiſchen Kriegorliſtung/| — ee | m —.— Ai 
r wider die Inſel Maltha deen Nittern zugehoͤrig / ——— gememen dare, Refor 
derhalben cr ſich auch zur Gegenwehr gerli ſtet / vnd allent. menen dene. anrichtung d — — WI 
ö halben gute anordnung gehn. þgl Th n hat ſich g 0 e cten | 
| 2 . Stattha ifrionocrmederorde ads n d . — Ba | 
onderlichem tmmiprrawe Fverſehen/da- ma Regentin in derlanden / allein die ne | 
mit ſicjhm i ——ů— yy Am E Staͤnde / ſondern auch Marcin Nithoven N 
12. tag Mertzens / zogen die Türcken zu Conſtantind pen — — der —— cor darzu = ph thr - 3 
auß / gegen der Inſel Peloponneſo / ſamleeen vnd muſter⸗ Biſchoffen zu Joſte Tiley] / 
ten den gantzen Hauffen zu Modon / vnd befunden auff 
viertzig tauſent Spachien / cher Soldaten / vnd an⸗ 
ders Cap en / deren wenn — — | 
Muſtap Baſſa / die gantze Armada daruͤber Pyalt Baſ 
IEEE zwey — fünfferg 
Schiff allerley Gattungen / d —— 


| carr — —-— 
ſa Siroco. Nachmals am 26. tag Mayens kame jhnen 
| Ochialis mit {cs Saleen / darinn neunhundert Knecht 
5 ö en 2.tag ———— — 
| vnd ſechs hundert Mannen / auch 
8 zehen Galeen den mit ache ſtarck von Gero vnd 
Theuthrania zuhuff. Alſo ftengen die Amend q 
Brachmonats nach etlichen ihnen widerwaͤr Scha 
muͤtzeln an / S. Elmo auffs hefftig eſt zu Waſſer vnd band 
mit zehentauſent Mannen zubelagern / mit ein vnd dreyſſig 
groſſen Mawrenbrechern zu beſchieſſen / offt zuſtürmen vnd 
ſanzulauffen / Hher die belagerten thaten jhmen mannlichen 
widerſtand / erlegten viel Tüͤrcken / vnd erhielten jhnen das 
ee wavy mit groſſer verwunderung — ff dem Plat | 
ei n vnd drriſſig tag au wet das d f n-vad 
. . 
5 e e e zeit ruͤſtet or war⸗ bi den 
deen in der Proving / mit bewilligung deſ Ning in Franck ſſie dem ————— ——— 
reich/ ſteben andere Schiff mit tauſent vnd ünffpundert ten / ſeind aber zu letzt den 23- tag Brachmonaes durch der 


maͤnge 


N A. * 
F4 2 — 4, 4 N 8 2 
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cinnacion Sleidant 100 


maͤnge der Türcken vbermannet / die Feſtung erobert / vnd 


; 1— 3 6 i 9 


die vorigen / deren wenig geweſen / vollends erw 


den / jhrex keiner iſt vmbfommen / der nicht zuvor etliche 
fen vmbgebracht / vnd mit Tuͤrckiſchem Bluf allene⸗ 


T 
halben beſudelt geweſen / Muſtapha ließ jf 
2 Bruſt mit einem Sebel eroͤffnen / das Hertz herauſſer 
reiſſen / den Kop} abhawen / den Maltheſern zu groſſer 
ſchmach an ein offentlich ort außlegen / vnd endlich in das 
—— efangene Türcken enthau 8 
dens Oro gefangene Tuͤrcken enthauptet / v 
gegen der Feinde Gezelt hinauß geworffen vnd auch befoh- 
len / keinen gefangenen Tuͤrcken mehr bey leben zulaſſen / 
ſondern alle nach erfundigungjhrer chlaͤg hinzurichtẽ. 
19. Am 28. tag gemelten Monats ſchicket Muſthapha 
lan den Großmeiſter zu Burgo / ob er ſich mit jhm in ein 
Vertrag be chenwolte/empſieng aber in gantz abſ<lagig 
vnd imp iche antwort / Damals ſiel ſeiner Spachten 
einer / Philip Laſcaris auß Griechenland von jhm ab / zu 
dem Großmeiſter / vnd offenbaret jhm jhre anſchlaͤge. Mit- 
lerweil ſchickete Garzias von Toleto vier Schiff / darinnen 
achthundert zu Roß / vnd ſechs hundert zu Fuß waren / den 


etwas ſpaht / doch gluͤcklich am 4. tag deß Hewmonats zu 


Bolck vnd aller 
noch zum abzug vnd in der flucht bey flinſſzehenhundere 
In waͤrenden Belagerungen von dem 18. tag 
ſent Türcken bewdrter Kriegsleut / vñ acht tau 

nbtom̃en: Auff der Mal 


felbawren vmbfomen': | er ſeiten bey neun 
tauſent in ſtuͤrmen vnd auß fallen a 


F | dem Platz blieben. 
Man halts ganglich d et 
ſolcher ernſt mit ſchieſſen / Fewer werffen / graben / ſtuͤrmen / 
außfaͤllen vnd allerley Kr gebraucht wor⸗ 
den / als damals zu beyden ſeiten in der Inſel Maltha / von 


worden ſein / deren etliche zwey hundert Pf 
etliche ſieben Spannen in die runde gehabt haben / damit 


4 


Urgetwor- 


Burgo ankommen / vnd in dic Feſtung Sanct Michaelis 


darfuͤr / das in vielen Jahren kein 


| 


ene en 
A 


Daher dann auch deß Johanniter Or⸗⸗ 


Maltheſern zu hilff / welche gleichwol Bngewitters halben 


ats wider vom Land / doch wurden jm 


Tuͤrcken erichſagen/ vnd ein groß ſtuck Buͤchſen pi | 
| Majens bi 

zum abzug / ſind nach der gefangenen außſag / vierzehẽ tau⸗ G 
t Schauf⸗ 


leine Soͤhe | 
Keyſeriſchen 
ſchlagen / viel verwundet vnd ins Waſſer gejaget / vnd jhnen 


abgeworſfen / das der Feind gleichſani mit cbenen Füſſen 
hinein gehen koͤnnen / vnd ſich die Belaͤgerten vnder dem 


freyen Him̃el haben wehren muͤſſen. Alſo ſchiffeten die 
vbrigen Tuͤrcken wider nach Conſtantinopel/ aber der Groß⸗ 


meiſter bawete die zer ſchoſſene Feſtungẽ widet / vnd ſchriebe 


ſten vmb hilff. Alſo ſchicket jhm der Bapſt eine ſumma 
Gelts / vnd ruͤſtet drey cauſent zu Fuß / welcher Oberſter 
war Proſper Columna / der Konig in Hiſpanla ther beydes 
hilff mit Gelt / vnd ließ durch Graff Annibal von hohen 
Emps drey tauſent Teutſcher Knechk annemmen. Der 
Koͤnig in Portugal ſol auch bey viertzig tauſent Gulden zu 


hernach erfahren / daß der Turck nicht geſinnet / auff kuͤnff⸗ 
tigen Sommer die Inſel Maltham wider zu bekriegen / ließ 


an den Bapſt vnd Koͤnig in Hiſpanien / vnd andere Fuͤr⸗ 


dieſem Krieg angewendet haben. Nach dem man aber 


man das angenommene Volck wider verlauffen. 
21, Zu Wien ward zwiſchen Keyſer Maximiliano / 


Geſandten vom Friedẽ gehandelt. Hiezwiſchen ſtreyffeten 
die Turckiſchen auff die Keyſeriſchen / vnd theten auff der 


er Waſcha von Temeßwar zog ſelber init ſechs 
tauſent Mannen / dreyen gkoſſen Stucken / vnd acht Fal⸗ 
canetlin fuͤr das Schloß Pankota / beſchoß es zum Sturm / 


Windiſchen Marck / vnd vmb Jula herumb groſſen ſcha⸗ 
den. 


me nicht welt von Giula ein. Johann Wayvoda in Si⸗ 
benbuͤrgen hat ſchon auff acht tauſent Tuͤrcken bey jhm / 
vnd wartet auff mehr Volcks / Vnder deß ſtreyffeten auch 


cken / erſchlugen auff ein zeit zweyhundert Ratzianer / vnd 
fü reten jhre zwen Aga oder Hauptleut gefangen nach Zi⸗ 


angeſprenget vnd erſchlagen / daß von ſechs hundert nur 
zwen darvon entrunnen. Der Herꝛ von Schwendt ließ 


Way voda vnderſtanden zuverhindern / vnd ein gelegen ort 
allernaͤheſt darbey zu ſeinem vortheil einzunemmen / aber 
gemeldter Herꝛ von Schwendi zog jhm mit vier tauſent 
Knechten vnd halb ſo viel Reutern vnder Augen / vnd ge⸗ 
ſchahen etliche Scharmuͤtzel. Der von Schwendi rucket 


Wayvodavnderſtunde ſich ſampt den Tuͤrcken / die Keyſe- 
riſchen in der Schantz zu vberfallen / ſtuͤrmet ſie zum ande⸗ 
renmal / vnd achte auch ſiebentzehen Reuter Fahnen au} 
ey der Schantz / wurden aber von den 
r herab in die flucht getrieben / viel er⸗ 


ſieben Fahnen genommen. Darnach befahl der Her: von 
Schwendi Eraßmo Mager / Sachmar / vnd zog er ſtracks 
auff Caſchaw zu / daſelbſt weitere vorſehung zuthun / vnd 


Oberſten Johann Werner von Rietnaw / ſampt fünff 
Faͤhnlin Knechten / vnd fünff ſtuck Buͤchſen / die Pferd ſo 


daran zogen / waren alle mit litera M gezeichnet / damit 
die Fuhrleut keinen betrug damit brauchen konten. 
22. Vmb dieſe zeit belagerten die Tikrcken die Feſtung erden 
Erdeud / welches die Keyſeriſchen zum eingang deß verſchi⸗ 
nenen Brachmonats erobert hattẽ / beſchoſſen / vnd ſtuͤrme⸗ 


ten ſie etlichmal mit groſſem gewalt / doch vergeblich. Lau⸗ 


denberger hatte die Feſtung in verwahrung / welchen der 


Herꝛ vs Schwendi zoo. Knecht zur entſatzung zugeſchickt / 
ſeine Hauptleut waren Weller vnd Goſſel / welche ſich 
dapffer gegen dem Jeind gebrauchet. Deß Nachts wurffen 


| das ſie den folgenden Tag darüber den Sturm deſto beſſet 
anlauffen moͤchten / aber die Belaͤgerten mercktens zeitlich / 
zetteſten heimlich Pulffer darunder / vnd zündetens mor⸗ 


gens im heftig ſten Sturm an / mit groſſem ſchaden der 


Munition erzeigete / vnd der geſtanck von den todten Tits 


cken im Graben vberhand name / haben ſich die Belaͤger⸗ 


ie Wehren zu Sanct Elmo vnd Michael auff den boden! 
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vnd eroberts mit gewalt / nam auch ſonſt Geonea vnd Deſ⸗ 


die Kriegs leut ſo Zigeth in beſatzung hatten / auff die Ture| 
geth. Vnderwegen wurden ſie von zweyhundert Reutern 


Sachmar widerumb bawen vnd befeſtigen / welches der 


allgemach naͤher zu der Feſtung / vnd ſchantzet ſich ein / der 


ſchicket jhm Keyſer Maximilianus auff ſein begeren / einen 


die Tůrcken viel . Wellen in den Graben / auff 


Turcken/ dieweil |< aber in der Feſtung von tag zu tag je N 
ſinger je mehr mangel an Proviand / Kriegs volck vnd 


ten am 4. tag Augſtmonats dem Feinde ergeben muͤſſen. 


Zu © | 
vnd den Tuͤrckiſchen / Sibenbiirgiſchen / vnd Polniſchen u Wen. 


Pankota / Geonea/ 
a Defme erodere. þ 


_ Weyde* - 
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Beyde i Weller vnd Goſel / vebaleihen Philipp | - 
Hutſtuͤcker Fahnreich/ ſeind im ſtreit vnbkomen/$auden- 
berger der Oberſte ward gefangen gen Ofen / vnd von dan- 
Inengen Conſtantinopel verſchickt / nachmals aber ſeiner 
Mannheit halben mit ſiben gefangenen Türcken abgewech⸗ 
Johannes Mat- * a. — bſtmonats ſtarb Johannes Mat 
23. . t er 9 
- Zentis, west in Sanct Joachimsthal / da er in die 34. Jahr 
Pfarherꝛ geweſen / vund beydes Kirchen vnd Schul mit 
groſſem lob gedienet Tre vp fag daſelbſt 
mit groſſer doe we ey 
mit ſterbens 
ſeinem tod ein mager, vnd als er nach 
Hoo codin — eylff Jaͤhrigen 8 
offtermahls gebeten / er wolle ihn vor langwtrigem 
Lager behuͤten / welches jhm auch widerfahren / Dann als er 
. jan obgemeldtem fag mor yore offencligher Kirchen ſein 
Imp vernichret ＋ F erhabener ſtimm vnd frolichen 


ſchafft wie die Heiligen n vor Gottes A efiche obn 
bey einander ſein vnd bleiben werden / Defigleichen 
m Gebett ſetne zuhorer neben anderm vermah 


I denen ſich auch 300. vnnd 50. andere m ert 
|perſonen/ freywillig — * 55 1 uff 
nen koſten nach gezogen ſind Zu Te lefie 
den die Reuter gemuſtert vnd auf Drebezin in nahe zu deß 
Sofas Lager gefuͤhret. Aber Dies Munkatſchun an 
den Sibenblirgiſchen Grentzen / begegnet den Keyſeriſchen 
im fuͤrziehen viel leids vnd ſchadens / Derhalben ward der 
Her: von Schwendt pervrſachee / 1a Neu re nd ſo viel 
Fuß knecht / die ſtraſſen zu ſichern / an dieſe e 
cke. Als ſich e ee 
EEG 


vmbgangen/jhm 3 9.Ja = | 


5 Evanglio von der Wit 


EN 


indie 155 = 
vnderſtanden die 
b Zachen uy — —— 


lauffen / FAIT 
hinauß gefallen / Ts vndbi 
angen genommen. 
deren eee an andern orten —— riff 
vnd ernſtliche ſcharmiltzel. 


fünſſ vnd ſechtig 
27. deten neg. handleten die Geſandten zu * Wien. 
— —— dann der Hunger = 


22 
— e gane 


ordert worden / ls bet ch in die 
er e auff . 2 


cken etliche 
et / fragte 


eee e 


| — tu 1% ye / Aber der Keoſer 


| {Krieg wider den Türcken at Deſgleichen harte 
| 2 Eraheryog Carl deß K ſers Bruder / ein geruſt 


gevolck beycetnandex, 
26. Nach dem die Keyſeriſchen ihr Ager ſterbender 


rauf iſt der Richter auß Stulweiſſe 
— — Wien 


laß hatte ibn bb ber — v6 nyy vnnd vermeint / man 
ſolle jhn vom Hoff nicht kommen laſſen / biß man jhm ſein 
Weib vnnd Kind / die ihm zu Sachmar entfuͤhret wor⸗ 


| | — — 
nen 
. en Sen 


9 
n vnnd gellage / das jhm der anlaß ein nams 
haffriges iges ort zuerobern / hiemit enenommen worden, Hie⸗ 
ulweiſſenburg gen Polata / 
vnd den Keyſer 


geſlahen 
er wolte ibn vnnd ſein Hauß in ſeinen 


lanſfhalben von Serbe an die Uiſazudrin.Dor 2 


— ſchirm . — das er von 
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erodern 
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ekli⸗ 


lich hinweg g 


belaͤgerten vnd eroberten Newſtatt durch ergebung / welche 


Tuͤrckiſche Keyſer bald Perſonlich mit 600000, Mann / 


Jauþ dann leichtlich abzunem̃en / das alle hoſſnu 


» . 


ſeinet wegen Haab vnd Gut verlohren / vnd Leib vnd Leben 
et. Als _ die —_ diſe yang re — 
ahren / haben ſie vierzig Burger / darunder auch etliche 
vnſchuldig geweſen ſmmerlich Pfaͤlen vnd ombbringen 
aſſen. bedunckete aber 1 Maximilianum (der 
lallwegen den Friden dem Krieg fuͤrgetogen) vnbillich ſein / 
in waͤrender Fridens handlung etwas fuͤrzunemmen / dar⸗ 
durch der Frid verhindert werden moͤchte / vnnd ſonderlich 
dieweil er ſchon allbereit Georg Hoſſutot einen Koͤnigli⸗ 
chen Rath in der en Kammer / zum Legaten an 
den Türckiſchen Hoff vmb Fridens willen / verordnet vnd 
abgefertiget hatte. Gebote derhalben allen Kriegsleuten / 
die Türcken ferner nicht zubeleydigen / ſondern ſich allein 


für Gewalt zuverwahren / vnd ließ viel Teutſches Kriegs ⸗ 


volck / welches er hernach wider all ſein verhoffen zum hoch- 
ſten nothtůrfftig worden / abziehen. Hiezwiſchen fordert 
auch Hertog Auguſtus Churfurft u 
ter wider zu Hauß / daß er dieſelbigen im Land wider den be⸗ 
ſorgten auffſatz Wilhelm Grumbachs vnd ſeines anhangs 
brauchen mochte. Die Turcken aber ſtaͤrcketen ſich taͤglich / 


ſie doch hernach zum andernmahl wider verlohren / ſtreiffe⸗ 
ten auff Raab / vnd theten viel ſchadens im Land / der Frey⸗ 


here Derſf} Regent ju Mitria / traſſ ſie auff ein zeit vnge⸗ 


warnter ſach an / vnd ſchlug viel zu todt / ſampt zweyen Aga / 
welches der Janitſcher Hauptleut find. 

28. Kurtz hievor ward ein Turck bey Sigeth gefangen / 
vnd Erzhergog Carlen gebracht / welcher bekant / daß der 


ohn die ſo an den Rudern ziehen / ankommen / vnd Sigeth 
vnd Giula belaͤgern würde. Deß gleichen hat auch der ge⸗ 
angene Scaſir Vaida/ deß Waſcha von Ofen geheimer 
Nach / neben einem andern Außſpaͤher / welchen der Graff 
on Salm auffgefangen / bekant vnd außgeſagt. 
Den Bawren / ſo auff den Grengen wohnen / vnd beyden 
Keyſern Schatzungen zugeben pflegen / iſt von den Tircken 
ey hoͤchſter ſtraff verbotten worden / dem Romiſchen Key- 
ſer hinfort nichts zuerlegen-Bey dem Schloß Papa haben 
te Alrcken auff die 80. Keyſeriſche Kriegsknecht gefaͤng⸗ 
efuͤhrt / vnd die Landſaſſen vmb Raab / vnd an 
den Hungariſchen Grentzen beraubet vii geplůndert / Dar⸗ 


ng deß Fri- 
dens oder Anſtands bey dem Turckiſchen Keyſer vmbſonſt 
ſeye / Daher auch Keyſer Maximilianus befohlen / Raab / 
als daran viel gelegen zum beſten zubefeſtigen / Sigeth zube⸗ 
ſetzen / mehr Hauptleut vnd Kriegs volck zubeſtellen / vnnd 
darneben in gang Oeſterꝛeich gebotten / keinen Wein oder 
Getreyd auß dem Land zuverkauffen / oder ſonſt hinauß zu⸗ 
laſſen / ſondern alles auff einen Vorꝛath in dem Land auff 
kuͤnffrige nothturfft zn behalten. 
29. Nach dem ſich nun ein lange zeit etliche ſpaͤhn vnd 
jrꝛungen / ſonderlicher Gerechtigkeiten vnd Freyheiten hal⸗ 
ben zwiſchen dem Hertzogen von Mechelburg / 2c. vnnd der 
Statt No ſtoch erhalten / vnd eben damals der verdacht mit 
[einfiel / als hette der Rath daſelbſt ein heimliche Bundnuſ 
mit dem Koͤnig in Schweden / zu dem auch die gemeine 
Burgerſchafft em mißtrawen / von wegen der Statt Nech⸗ 
nungen, auff die Rathoperſonen ſeyeren/vnd ſich die fachen 
r nahe zu einer empoͤrung anlleſſen / bewarbe ſich Hertzog 
ohann Albrecht von Mechelburz in aller ſtill vmb 
vnd Knecht / belaͤgerte den 19, tag Weinmenats die Seaee 
— — nam den Port oder Hafen 
u Warnomund vnd andere naͤheſt gelegene ort / zu ſeinem 


—— eo pgs 
en Hertzogen / er wolte ſie a 

Gerethtigfeirenbleiben laſſen / niemand in der Statt wider 
Recht beleydigen / den ſpan zwiſchen dem Rath vnd gemei⸗ 
nen Bürgern vach deß Keyſers hinlegen vnd 


chſen ſeine Reu⸗ 


vergleichen faſſen / vnd ihnen ein gnaͤdiger Herꝛ ſein. Alſo 


een ce E endenden Saban 


A, 


1zwen/ Auffruhrs halben enthaupten. j 
30. In dieſem Monat ließ Koͤnig Philippus in Hi⸗ — 
entiſchen Concui 
hen. Dann nach dem er erfahren / daß viel ſeiner Vndertha⸗ —— 
nen daſelbſt ſich von der Romiſchen Kirchen vnd Religion dor nnz un, 


ſchen Hiſtor ien 


Fol. 65. 3. | 


Kriegovol> in der Burger Hauſer / brache die Thorſchläß⸗ 
ſel in ſeinen gewalt / maͤchet etliche verdaͤchtige Perſonen 
wehrloß / ſtraffet die Statt vmb 60000, Thaler / vnd ließ | 


ſpanien ein ernſtlich Mandat an die Niderlanden außge⸗ 


abgeſondert / gebot er zu forderſt allẽ Biſcho farherꝛẽ / 
vnd Oberkeiten keine aͤnderung in Neligionsſachen fürzu⸗ 


zuhand haben / vnd ernſtlich zu exequiren / vnnd dieweil alle 
ſpaltungen auß hinlaͤſſigkeit vnd kleinmütigkeit der Rich⸗ 
ter erwachſen / daß ſie nicht doͤrfften / auch nit wolten die wi⸗ 
derſinnigen ſtraffen / ſo erbote er ſich auch / vorgehenden jh⸗ 
ren bericht / auß den Catholiſchen etliche hertzhaffte vnd ey. 
ferige Leut / zu vollſtreckung der Publicirten Ordnung vnd 
abſchaffung der widerwertigen / an jhre ſtatt zuverordnen / 
Demnach ſolte man auch die gewohnliche Inquiſit ion vnd 
erforſchung jedes Glaubens halben ernewern - beſondere 
Kexermeiſter darju beſtellen / denſelvigen in vbung ihres 
Ambts alle hil vnd fuͤrdernuß beweiſen / vnd ſich niemand 
vnderſtehen / dieſem zu wider / einander mittel fuͤr zuſchla⸗ 
gen. Letzilich gabe er auch befelch / deſi Trientiſchen Con⸗ 
ciliums Deereta zu exequtren vnd ins werck zurichten / den 
Biſcoſfen allen moglichen beyſtand zuthun / vnnd wo 
von noͤthen / beſondere Perſonen darzu zubeſtellen vnd zu⸗ 
beſolden / vnd die vngehorſamen ernſtlich zuſtraffen. Sol⸗ 
ches alles ſchriebe er weitlaͤuffiger an Fraw Margaretham 
Hertzogin zu Parma vnd Placentz / Regentin vnd Statt⸗ 
halterin in Niderlanden / mu begeren fie wolte ſolches be⸗ 
— fleiß den Amptſeuten anbringen / vnd zu verrichten auff⸗ 

egen. | 

31. Am letzten tag Weinmonats ſtarb zu Jehna Her⸗ 
hog Johann Friderich von Sachſen Hertzog Johann Fri⸗ 
derichs Churfuͤrſt 
Sohn / nach dem er 27. Jahr / s. Monat / vnd iy. tag alt wor⸗ 
den / vnd ward von ſeinem Bruder Hertzog Johann Wil, 
helmen mit groſſem leydzu Weymar neben ſeinem Vatter 
ehrlich zur Erden beſtattet / Er hat allwegen einen ſonder⸗ 
lichen luſt vnd ſrewde zu der Chriſtlichen Religion gehabt / 
ſeine beyde Bruͤder zur einigkeit vermahnet / vnd die achter 
auß dem Hertz ogthumb abzuſchaffen begeret. Kurtz vor ſci- 
nem ende ließ er ihm das u. vnd 12. Capitel Johannis fur- 
leſen / vnd da es an die wort kom̃en / Es ſeye dann daß das 


Weytzenkorn in die Erden falle vnd erſterbe / ſo bleibets al- 


lein / wo es aber erſtirbet / ſo bringets viel fruͤcht / ꝛc. ſchlug er 
ſeine Haͤnde zuſam̃en vnd ſagt / HErꝛ Jeſu in deine ls 


F — os 9 aft mich erlofer/ vnd gab hie⸗ 


G. 


* 


H 


— — 1 _ Nach ſe — —— 
gen zwen / og Johañ Friderich vnd Her- 
yog Johann Wilhelm ein Jahr enz dz ander zu regieren / 
als aber endlich der alter Hertzog Johann Friderich / der die 
Feſtungen nach außgang ſeines Jahrs nit vbergeben wol⸗ 


ſte/entſtunde ein newer vn will: Pfaltzgraff Friderich Chur- 


— 
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nem̃en / ſondern alle vorige Mandate Keyſer Caroli deß V. g 


die auch nachmnalsin ſeinem namen auß gangen in alle weg] foris de origine 
& progteſſu tu. 
muſtuum Belg. 


pag · zo. & ſeq. 


en zu Sachſen hin derlaſſener juͤngſter r | 


2 - I ions > one wo 


7 


reſt. Eremun. 
us Friftus in Hi. 


Johann 
derich der juͤn⸗ 


fuͤrſt thr beyder Schweher / vnd Hertzog Auguſtus Chur 


flirſt / ſampt andern benachbarten Fuͤrſten / bemüheten ſich 


viel in dieſer ſach / vnd ward deß halben ein Tag zu Leipzig 
gehalten / aber nichts außgerichtet / ſondern der gantze han» 
del vmb etlicher eingefallener beſchwerlichkeiten willen auf 
den kůͤnfftigen Reichstag verſchoben 

32. Fraw Mar 


3 zu — Statt —— — — — 
Schiffen na ortugal abgefertiget / 

Koͤnigs Tochter / welche jhrem Sohn Alexandro Farne⸗ 
ſio Hertzogen von Parma ehelich verſprochen / zuholen / 
vnd in Niderland zubegleiten. Als er nun mit gutem 
Wind ſampt ſeinem Gemahl vnnd aͤlreſten Sohn Ca⸗ 


rolo in Portugal ankommen / vnnd ſein Werbung ver? 
richtet / ſaß er den flnſftzehenden tag deß Herbſtmonats 


nam der Hertzog die Statt durch) ergebung ein / leger das mit der Braut vnnd Emanuel Almanda Biſcheffen zn 


n 


fin 
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| garetha Herzogin von Parma Rcoſyizpanter erbe, 
gentin in Niderlanden / hatte den ſechſten tag Hewmonats [fi Heryogen von 
ISI 


Heryogen 


n 


| _—_ 8 | 
Reformation gy Vmb dieſe zeit ward Doce. Jacob Andte⸗ Probſt 
2 ond Canyſer ber Vniverſicec zu Tubingen 
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ae ur. 
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15. 


Sao Erft 


Boch deß Andern Theils 


16 


T7 | 


2 


den 6. tag 


leihen / wider abgefordert worden / hat er 


erebrandum zum Pfarꝛherm da 
25 Schul vnnd Kirchen Gehalt 


des in der 


Nach ſeinem abzug 
genaw gehalten / au 


den / vnd 3 
vbrigen platz 


laſſen. 


34. Am 8. tag 
IIII nach dem er ſe 
[ran Sehe See ebene dee e 

n x / e n S 
waltet. Sein Leichnam ward eine —— in . 


Idieſe Reformation zu Hagenaw 


vnd ſechti 


alles ſtiirmen 


Wg in cinhiilgin sþduſgcſteler/vnd. 


RO 


Idavon gebracht. Sein ſiebentzig 
hamper ES | Sac 
beyde Sohne lieſſen den Balſamirten Cirper in. 


ISarck legen / vnd vmb der ſterb 


Kirch m Bredenbergſtellen / bis fic heſſere gelegen 
ſam, 10 nach tem en ae iſecen Be⸗ 
I ,sraͤbnuß zu Js n ONE, 
{cage ese 36. An gemelſam 
[tenant 
I 


n/der Kron B. 
EE INS | D 
fer $6 4 
| — — ne efuchenwol 
die Donawer- 


te / vnd mitten auff 


ſeiner Gueſchen ond ſechs Bomentern. ae di] 
Bruck vnder ihm vnd "anus ven ihm iubringen. Die 
perſonen / mit der Gutſchen in die Danaw gefallen VBeichevaͤtter Nam̃en vnd Zunam̃en / auch die | 
truncken/ Die. dieſer vnfall nicht ergriffen / Beichtiger lei —— tf | [ 
ſo iſt auch der Gutſcher ſamyt einem Knaben / wider auß⸗ ]derhete ſolen die ir ſchoff | | 
e le Err Dh H e Nr An —— | 
Ode ag auch Con ner beichten vnd zum | 1 
beruͤhmyter Artzt zu Jurch-im fünffzigſten Jahr ſeines — — — q 


wer drey vnd 


4 — vier tag hernach ſtarbe gleiches falls/ Johan⸗ 
nes 2 ein wolerfahrner 
Held von 3 
[. Chriſtians dent IL ond g 
Idem II. vnd nd ern Bien Ihr 


90) Alters. Am 8, tag gemelecu Monats chet ram Ol 


gen edn 
erfordert / daſelbs die Kirch zu reformirs vnd nach jnnhalt B 
der Augſpurgiſchen Conſeſſion zubeſtellen. Derhalben er 
von dem letzten tag Wintermonats dieſes Jahrs biß auff 
Jenners/in etlichen Predigten die fuͤrnembſte 
vnd ſpaͤnnige Artickel Chriſtlicher Religion erklert vnd an. 
ders / was die notturfft vnd gelegenheit erfordert / angeſtellt 
vnd verrichtet / vnd dieweil er anderer Geſchaͤfft halben vom 
Hertzogen von Wirtenberg / der jhn ein zeit ang dahin ge- 
laſſen / vnd ihm bey- 
ehuͤlſfen zugeordnet. 
ter alle die Predigten / ſo er zu Ha⸗ 
deß Rahes begeren / vnd ſonderlich 
dencken / durch den Truck anfgehenlaſſen; vaddieſevige 
dem Raht vnd der gantzen Gemein zu Hagenaw zugeſchri 
ben / jhren ſonderlichen fleiß vnd eiffer zu Gotte 
ruͤhmet / vnd ſich erbotten / gemeldte Predigten / vnd die 
gantze Reformacton / welche ohn 
gegen Maͤnniglich / ſo fehl vnd mangel daran 
ten / zu verantworten. Nicolaus Polweiler Landvogt da⸗ 
ſelbſt / vnd der zugehoͤrigen Staͤtte / bemuͤhete ich hefftig 
zuhin dern / vnd wider ab- 
zuſtellen / Aber der Rath — ſich auff den Religionsfri⸗ 
uldigee ſic) / das die e recen | 
en Gottes dienſt zuüben / vnd witr-| 
den bey der Kirchen ee hatten / rühig ge⸗ 


Bapft Pius der 
mae few / acht Monat / 
miſche Bapſtumb 


ter / . — 
önigẽ in 


Angaren wider zu Schiff / vnd kam endtlich den 11. ta 
deß Wintermonats mit groſſen freuden wider gen Bruͤſ⸗ 
ſel. Alſo wurden folgends den 18. tag nechſt emeldten 
Monats durch Maximilian von Bergen 
Camerach Braut vnd Braͤutigam in deß Nahts Capell | 
daſelbſt eingeſegner/ vnd die Hochzeit mit gewohnlicher ſo⸗ 


iſchoffen zu 


D. Philippum 


— 


ort g, 


moͤch⸗ 


ein offentlich 


Ro . : 
/ - 
ehl — werde / vnd — 


v ickete ſie auch einen Auſzug ay 
e Kinig b d. 
— pond 


ret / doch de die Bichoſſen eſges a 
eaten een 


di ff. 2 — . dann 25 Dey 
e Biſchoffe Deputaten examinirt / vii fir diich- 
lig darzu erkant. Welcher einmal Ke 


t die Gaſſ 


en vnd 
n / vnd jhre 


A |garetha Heryogin von Parma/Negeneini in Miderlandeny publicky 
Außſchreiben au 
ten vnd Koͤnigliche — d * faſt dieſes In 
Wiewol nicht allein auß K 
Edicten / ſondern auch deß 
Mandaten / vnd darauff erfolgten 


Brliſſel an die Præ 


dne 


ſtenheit / der geaͤnderten Religion 

ng der ernewerten Mandaten 
vnd deß Trienciſchen Concillj Satzungen / auch anri | 
tung der Inquiſition / in Glaub . | 
wenden. Demnach geb ere ſie jhnen in namen deſ Ko 
nigs / obberuͤhrtem — vnd Ordnung / in | 
25 hs aa ch nachzuſetzen / — 


naten / jhr anbringen / wie alle 0 Sachen — 
wang haben / vnd ob von * jemand von ihren 
Raͤhten darzu 05 33 


| 2 n ſleiſſ 
ae Beete 
werden / Bon w <uim 


— 


| lraubet werden. — — 


li deß V. ernewerten dn T Ml he 
92 publictrten a 
en alen 


Koͤnigs 


ö 8 7 brauch ch vnd ge⸗ 13331 
heit geſchehe Tan de n e nme 1 
Veiber / Knecht / —— der 
| traſſen / ja auch der 
— Wohnungen auſſzu-] 
reiben/die Frembdlingezufragen / in welcher Pfarr ſie] 
5 ewohn e 
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| Am 27. tag gemeldten Monats ſtarbe 

Bngnad Freyherꝛ von Sonneck / auff dem Schloß Wins 

trig in Boͤheim / ſeines alters vber die neun vñ ſechtig Jahr / 

vnd dieweil er in ſeinem letzten Teſtament begert / hn im 

Hertogthumb Wuͤrtemberg zu begraben / ward er auff der 

oo — _ —— — j zuneygung 
ergog 


17. 14g go 
monats deß folgenden . — ut Wing 
Vlrichen ehrlich ſur Erden beſtattet. og = 


Ferdinandi zeiten / Regent in Steirmarck vnd — 

geweſen / vnd von wegen vr 
dannen gewichen / 

dlich auff beguͤnſtigung 


vnd widerwaͤrtigkeit 
Wittenberg 

og Chriſt offs 
Bibelvnd et 


46. Fund — Fahrv? als 
rg verſtanden das ſein 


4 e 


| een Rhein geſtorben vnd begraben worden / vnd wie⸗ 


mit beſtaͤhtige vnd wahr mache. 


ae es i . 


A | Pfalmen Davlds / die Oyffet die Gott gefalen⸗ find ein | 
geaͤngſtigter Geiſt / ein gebrochen vnd zerſchlagen Hertz / 2c. | 
vnd den Spruch Jeremiæ 48. Ich will jhnen Kieffer ſchi⸗ 
cken / die ſie ablaſſen ſollen / vnd jhre Faß außlaͤren⸗ vnd ihre 
Lagelzerſchmettern / auff ſich gedeutet / viel andere ort der 
H. Schrifft zu ſeinem furnemen mißbraucht / vnd fuͤrge⸗ 
ben / er werde in dreyen tagen nach ſeinem tod wider auff⸗ 
erſtehen. Endlich nach dem er ſeinen Anhaͤngern verheiſ⸗ 
ſen / jhnen nach ſeinem tod in der geſtalt eines diechts zuer- 
ſcheinen / iſt er zu Mackenheim einem Dorff im obern El⸗ 


l ſetne Anhaͤnger dieſe Prophecey von ſeiner Aufferſteh⸗ 
ung falſch befunden / gaben fie doch fuͤr / ſie ſehen ein wun⸗ 
derbarliches Liecht / vnd die Majeſtaͤt deß Vatters / welches 
Martin Steinbach ſey / der ſeine Lehr vnd Verheiſſung hie⸗ 
Etliche vnder jhnen aͤn⸗ 
ort im Vatter vnſer/jhres gefallens / als / man 
ſolte ni ſagen / Batter im Himel/ ſondern vorm Him̃el / 
biß jhn Martin Steinbach als der Welt Richter am Juͤng⸗ 
ſten tag allererſt auffſchlieſſen wuͤrde. In der vierdten 
Bitt / lleſſen ſie die Wort Heut vnd Taͤglich / gar auß / ſag- 
ten ſchlechts / Gib vns vnſer Brot / Die fuͤnffte Bitt 
muſte jhnen alſo heiſſen / Vergib vns vnſer S huld / vii gib 
vns gnad / das wir verzeihen dennen die vns leids gethan / 
wie du vns verzeiheſt / Sie hieltens auch für ein naͤrꝛiſch 
oo» _— Gebett / wann jemand ſagete / O Allmaͤchtiger 
hogan Gott / 2c. dann gleich wie die Fuhrleut / 
dale ſchreyen / die Pferd auſſhielten/ daß ſie ſtill ſte⸗ 
hen můͤſten / Alſo würde auch Gottes Gnad / Barmhertig⸗ 
keit vnd Hilff in vnſerm O ruffen auffgehalten vnd zu ruck 
Erin Doch waren ſie beydes in dieſen vnd anderen 
mo nicht alle gleich geſinnet / etliche vnderſtunden — 
zubeſtreiten / etliche behieltens bey bo ſelbs/ 
Uh py Fe deß ba, 


n zu rede geſtellet wurden. Dieſer Sect | 
tel auch nach Steinbachs tod zu Straßburg ge- 
ry ſeind aber durch der Kirchendiener fleiß / wider zu 
recht gebracht worden / Deßgleichen haben ſie auch zu 
Schletſtatt / hre heimliche Verſamlungen gehalten / dar⸗ 
M beſchicket / vnd in bey ſein 
8 von Straſburg Legaten verhore / vnd bey 
* oquſfjhrer Mctnungbeſtanden/der Star 
v 9 Dart eee eee Weiß 
| Sceinbachs Tochtermann / nh vier 
Me | = gowgſen/ Ne die andern aber 
ſo d eee vnd verſchworen / bey jhren Haab 
vnd Guͤtern ruͤhig gelaſſen wordẽ / Wie dann dieſe Hand⸗ 
eee 
wor e gelin 
5938 | Yor aſburg ein Widerle- | 
gung dieſer & chiſchen groben 
auſgehen- 


derten die 


{lis Benther der Rechcen Doceoris / Ordencl 0 
nnn, ſo ſich in Glaubens vnd andern Weltl 
ee eee 


E 
- FE 5 a] 
: "> = % ., * 
8 
5 a - # at i dg ot 
Fe, DA AK: 


0 
2 ; Jugdery. wird 85er L- 
| 2 erhedet {chain | i 


abwerffen / 
en Theologen, daß er darzu weber geholfen noch geraßten. 1. 

— 23. . nearer gr Hertzog 

nicht mit jhnen in die hochſte gefahr gerghten wolle ö 


; gemeſren Monacs mb drey ren — 
eee, ae roſe ene en 


4. Am ic. tag jehrge 5 c Ke ln : 
f rge m_—_— — ee ors 
m Thii ringen Baſilius | [oa miller gen Rom / dem newen Bapſt > zu wuͤnt⸗ 


D. Marcin Lut «Sal „chen“ vnd ihn pb hülf wider den Tilreken an zuſprechen/ | 


ne/ ben Idarzu dann der Bapft Jahrlich 8 gung 


ſzugeſagt / vnd zu zweyenmalen be 

| 7. Am). tag Hornung war ein ungeſtümmes Wets 
leichen vnd zuvertragen / vnd E ter von — — Winden vnd — Regen / dardurch 

wiewol es abgeredt / das einer vmb den === Idie Waſſet allenthalben ſehr geſteigen / vnd groſſen ſchaden 
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vnd den Marggraffen von Bergen zu Konig Philippo 
- - ſin Hiſpanien / einen gewiſſen Beſcheid / weſſen ſie ſich 
bey ſolcher gelegenheit zu verhalten hette / zu erholen. 
Man ſagt / gemeldre Negentin habe ſich anfaͤnglich etwas 
lab der itatiten Mannige entſetzet / vnd ihnen nicht 
wol getrawer. Aber der von Barlamont Ritter deß 
gülden Fluß / ſo eben damals bey ihr geweſen / habe ſie mit 
einem veruͤchtlichen Nam̃en Geuſſen / das iſt / Betler ge- 
i nennek / daher ſte hernacher den Namen behalten / ſich / 
wie Bettler in grawe vnd aͤſchenfarbe Rock gekleidet / hul- 
zene Schuͤſſel mit ſilbern Blechen an die ſeiten gehencket / 
vnd jeder einen Schawgroſchen von Silber oder Gold ge- 
macht / am Halß getragen / auff einer ſeiten deß Koͤnigs 
in Hiſpania Bildnuß / zu anzeygung / der Trew / ſo ſie jh- 
rem Koͤnig zu leiſten geſinnet / auff der andern ſeiten zwo 
Haͤnde in einander geſchlagen / einen Bet tlerſack / vnd 
einen Schuͤſſel / mit der vmbſchrifft / dem Koͤnig trew biß 
an den Bettelſack. Sie haben auch ein andere gattung 
von Kupffer angetragen / mit der Vberſchrifft auff der 
einen ſeiten: Kronen von Vianne / auff der andern ſeiten: 
durch Fewer vnd Schwerdt. Darauff auch das Burgun⸗ 
diſche . geſtanden. 5 8 
16. Am 11. tag deß Aprillens erzeigete ſich vmb den 
Mittag ein heller Stern am Himmel in Hungern / vnd 
ſonderlich vmb — Hr vier tag lang der Sonnẽ 
nach gangen / von Auffgang biß zum Nidergang / da er 
auch endtlich verſchwunden. Die Gelehrten hielten jhn 
fuͤr den Stern Venetis, Georg Purkircher deutet dieſen 
Stern auff den Türcken / welcher mit einem groſſen Heer 
von anfang auß gezogen gegen Nidergang / daſelbſt ſein 
end nemmen muͤßte. 
17. Es hatte der Tuͤrckiſche Sultan Solyman einen 
heimlichen neid auff die Inſel Chius / welche vor zeiten ei⸗ 
ne freye Inſel geweſen / aber ſich vmb das ein tauſent drey 
hundert vnd ein vnd ſechtzigſte Jahr auß forcht an den Tuͤr⸗ 


ihren Jaͤhrlichen Tribut erlegt hette / biß auff die nach 
vergangene letzte zwey Jahr / darin ſie nichts gegeben Das 
verdroß Solymannum ſehr vbel / zu dem pflegten der Tuͤr⸗ 
cken gefangene gemeiniglich zu jhnen zu fliehen vnd mit 
groſſem vnwillen der. Tuͤrcken auffent halt bey jhnen zuſu⸗ 
chen. Der Türckiſche Sultan kam auff ein zeit in erfah⸗ 
rung / das ein fuͤrnemmer auß ſeinen Gefangenen zu ihnen 
geflohen / welchen er mit viel trawworten / oder ein genandt 
&oþgelt darfür / bey jhnen gefordert. Ind wiewol der 
Oberſte in der Inſel / dem Titrcken das Gelt durch ſeinen 
Legaten geſchickrſhat es doch jht Legat nicht vberlifferk/ſon⸗ 
der fur ſic behalten / vnd ohn wiſſen der Türcken / in ſei⸗ 
nen Nuß an verwendet. Welches abermals der Tuͤrcki⸗ 


verkundſchafft hatten. Auß dieſen vrſachen / nam ſhm 


fern es jhnen gelegen / wolle er mit zwantzig Schiffen zu 


allenthalben befichtiget / letztlich als er ſich wider zu Schi 


darauff die gantze Inſel ohn allen widerſtand eingenom- 


| rinn geſtanden / die 
Kirchen geplündert / der Stattvogt / vnd die Rahtsher-| 
ren mit allein jhrem Geſchleche in fünff Schiff geſetzet/ 


Statthalter zu Coburg angezogen worden / als hette er zu 


ringen / wie ein wilde Saw einen Acker zerwuͤlet / verhawen 


ſckiſchen Sultan Mahomet ergeben / vnd bißer allwegen 


lich mehret auch das den vnwillen nicht wenig / das die in 
der Inſel deß Tuͤrcken Anſchlige in waͤrender Belaͤge⸗ 
rung Maltha den Ritteren jederzeit angemeldet / vnd 


endtlich Solymannus gaͤntzlich für / gemelte Inſel Chius 
in ſeinen gewalt zu 7 — vnd ordnete Piali * zu 
einem Oberſten dieſes Kriegs / welcher auch den 14. Aprt- 
lis mit achtzig Schiffen zu Paſſagio vngewarnter ſachen 
ankommen. Die Einwohner verſahen ſich nichts boͤſes 
zu jhnen / ſchickten zwen ihrer Oberſten zu jhnen / erzeyg⸗ 
ten ihnen jhrem gebrauch nach alle Freundſchafft / herge⸗ 
gen ſagte Piali Baſſa / dieweil er verſtehe / das ſie jetzund 
jhren Oſtertag halten / vnd Heer feiren / wolle er ſie an 
jhrem Gottes dienſt gar nicht hindern / morgens aber / ſo 


ihnen kommen. Derhalben er auch morgens in aller 
frühe mit der gantzen Schiffruͤſtung angezogen / drey Port 
in der Inſel eingenommen / außgeſteigen / die gelegenheit 


gethan / forderte er zwoͤlff der Fuͤrnembſten auß der Inſel 


1 & 6 6 


zu ſich / wandte fiir / er hette in Nammen deß Tuͤrck iſchen 
Sultans wichtiger Sachen halben mit jhnen zu reden / ehe 


Oberſten in der Inſel nichts guts geahnet / ſeind deren 
doch zwoͤlff nach gehabtem Naht / nicht ohn groſſe forcht zu 
ihm gangen / aber bald gefaͤnglich angenommen / vnd 


men / vnd an ſtart der Faͤhnlin / welche die Inſel gefuͤhret / 
vnd der Ritter Sanct Georg mit einem rohten Creutz da⸗ 
che Fahnen auffgeſteckt / die 


vnd gen Conſtantin opel vberſchicket worden. Letztlich hat 
Piali Baſſa ein newes Regiment nach ſeinem gefallen in 
der Inſel angerichtet / ein ſtarcke Beſatzung daſelbſt gelaſ⸗ 
ſen / vnd iſt er mit den vberigen ſtracks auff Japygiam zuge⸗ 
ſchiffet / in derſelbigen Gegent auch mit Raub vnd Brand 
3 vnd Mann vnd Weib gefanglich hinweg 
ge ret. | ; : 7 N 7 | 
18. Als auch vmb dieſe zeit im namen der Weinma- 
riſchen Cantzeley ein Abtruck von Matthiæ Flacij Illy⸗ 
rici / Johannis Wigandi / vnd Matthi Iudicis beurlau- 
bung vnd abſchied von Jehna an tag kommen / vnd darinn 
Eberhard von der Dhan / der Hertzogen von Sachſen 


beurlanbung gedachter Theologen gerahten / entſchuldi⸗ 
get ſich gedachter von der Dhan in einem offentlichen ſchrei⸗ 
ben / deß Datum den ein vnd zwantzigſten Aprillens gewe⸗ 


lichen Hoffraht zu Weynmar zertrennet / den mehrertheil 
gelehrter Gottsfoͤrchtiger Pfarꝛherꝛ vnd Prediger verjagt / 
| vnd (0 viel an ſhm geweſen / faſt beyde Regiment / Kirchen 
vnd Weltlicher Policey im gantzen Fuͤrſtenthumb Thuͤ⸗ 


vnd verwuͤſtet. Nuhn ſehe / das der ſachen zuviel geſche⸗ 
hen / wolte er gern den Kopff auß der ſchlingen ziehen / 

ls hette er ſampt ſeinem Anhang / der Theologen beurlau- 
hong nicht lang zuvorauß practicirt / ſonder in derſelbigen 
anderer Leut raht vnd bedencken gefolget / ſo er doch viel 
Jahr damit vmbgangen / wie er Illyricum vnd ſeine Mit. 
genoſſen nroͤchte vertreiben / vnd Victorinum ſeiner Ver⸗ 
ſtrickung wider entledigen. Diemeil er aber den Hertzo⸗ 
gen mehr geneygt befunden / Illyricum vnd Wigandum 
zubehalten / vnd Victorinum zu enturlauben / wie dann er 
von der Dhan auch darzu gerahten habe. Da Bruck bey 
dem Hertzogen zuwegen gebracht / das er eine zeitlang zur 
berahtſchlagung der Religions ſachen nicht erfordert wor⸗ 
den / damit er raum vnd platz genug hette / der Theo- 


ſten zu deuten / vnd beydes den Fuͤrſten vnd die Theolo- 


gen durch ſeine geſchwindigkeit in einander zu fuͤhren / 
vnnd nicht nachgelaſſen / biß er den Hertzogen berede/ 


ſche Sultan fuͤr einen groſſen truz auffgenommen. Letzt⸗ 


er die Schiff wider in Apuliam fuͤhrete / wiewol nun den 


ſen / ſagte: Doctor Chriſtian Bruck heete durch ſeine boͤſe 
Anſchlage die Vni verſitet Jehna verſtoͤhret / den Fuͤrſt⸗ 


logen Reden / Schrifften / vnd Handlungen / zum argo| . 


Thins mit liſt von 
den Tuͤrcken einge⸗ 
mmen. 


bb. ij 


Illyri-| | 


—_— 
— 
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Illyricum vnd die jhm anhangig zu vrlauben. Sein mei-| A] 20. An gemeldtem Tag eroberten die Tſircken die Fe-[Anwarges 
nung in der Theologen zwyſpalt ſeye jhe vnd al wegen [ſtung Anivarſchen mit liſten / dann als ſie erfahren / das der — ver] 
geweſen / die Theologen ſo in der Lehr rein vnd recht-] [Hauptman daſelbſt / den vorigen tag etlicher wichtiger Ge⸗ one ,cs # 
ſchaſſen nicht zu begeben / ſonder jhnen die eingebildeten ſchefft halben / mit ſeinen beſten Krlegßleuthen gen Erlauw |** Da, 
mangel vnd gebrechen ihrer Perſonen durch etliche ſchied verreyſet / ruckeren ſie an Sanet Georgen Tag vor die Fe. N. uu 
liche Theologen, vnd Politiſche Rahre anzuzeigen / mit ſſtung / wurffen Leytern an die Mauren / erſticge fie mit Ge⸗ 9 
angehenckter betrawung ſie davon abzumahnen / da er aber walt / vnd erwuͤrgeten alles was darinn war. Dergleichen | 
gemercket / das gemeldte Theologen dem Heryogen auß [vnderſfunden fie ſid) auch gegen Sigeth / aber der Graff / 

Doctor Brucken verhetzung nicht mehr gefaͤllig / habe er] Nicolaus von Serin / deſſelbigen Orts O berſter / ſo an den 

gerahten / dieſelbige als gedingte Profeſſores Theologiz,| ® Keyſerlichen Hoff vmb Beſatung dieſer Feſtung angeſu⸗ 

mit gnade / vnd ohn fernere beſchwerung / vermoͤg deß Re⸗ ſchet / vnnd ſchon wider zu Sigeth ankommen war / that ei⸗ 
ligionsfridens / von ſich zulaſſen. Solches habe Doctor - [nen Auß fall vnnd Angriff auff ſie / der Streit weret bey zwo 

Bruck dahin gedeutet als ob er zu enturlaubung der Lheo Stunden / doch trieb er die Tuͤrcken in die Flucht / erſchl 

logen gerahten / vnd verſchaffet / das er in dieſer Sach ſ[jbrenſehr viel / vnd fuͤhret wen Kaͤrꝛen voll Todten Koͤpff 

wider zu Raht gezogen worden / nicht aller erſt zuberaht-] darvon / Als auch die Tuͤrcken zu Fuͤnffkirchen dieſe Nider⸗ 

ſchlagen / ob die Theologi zu beurlauben / Welches ſchon [lag vernommen / haben ſe die Flucht geben / vnd den Plat 

ohn ihn beſchloſſen — ſonder was jhnen fir ein Ab-} [verlaſſen. Aber vmb Jula / Raab vnd andere} 

ſchied zugeben. Da er den Hertzogen erinnert / mit was in Vngern / ſtreiffeten ſie hauffen weiß / vnnd thaͤten allent- 

ernſt ſein gefangener Batter befohlen / die Kirchen in dem halben groſſen ſchaden. | 

—_ — — — vnd die Vniverſitet . — — 
zu Ihena mit rechtſchaffenen Theologis zu beſtellen / wel⸗ prillis / empſienge Hertzog Aug1 n 0 f 

ches durch Gottes Gnaden beſchehen / vnd die kehr auch. ſmarſchalck vnd Churfürſt deß Roͤmiſchen Reichs / ſeine de⸗ e 
rein blieben vnd beſtanden / bis Victorinu; die Fuͤrſtliche [hen vnd Negalien zu Augſpurg auff dem Reichßtag mit ge- LET 
Confutation in vieren Arrickeln angefochten / vnd ein vr ſwohnlicher ſolennitet / vnder dem hellen Himel. Auff dem a nau N 
ſacher vnd anfanger alles Irꝛthumbs vnd Widerwillen Weinmarckt / ward ein Geruſi vor d ß Keyſers Loſament r 
in der Religion zu Jehna worden / wie dann ſolches Nico [auſſgericht / vnd mir Tapezerien vnd guldenen Sucken be⸗ Cons. Wit 
laus von Ambsdorff / Simonis Muſzi / vnd Johan hencket / darauff it Keyſer Maximilian ſampe Geyſtlichen an u 
nis Stoͤſſelij Bekantnuß / vnd alle mit jhm gehaltene Dil-] vnd Weltlichen Chur: vnd Fuͤrſten / jeder in ſeinem Ornat 
putariones, Geſprach / vnd andere gepflogene Handlun · vnd Habit gangen / vnnd ſeinen Sitz auff einem erhoͤchtern 
gen auſweiſen / da hergegen die anderen Theologen ſei⸗ D Stul / vnder einem ſchoͤnen ſchwebenden Himmel genom⸗ 5s 
nes wiſſens nie nichts wider die Augſpurgiſche Confeſ-| men. Hiezwiſchen har ſich auch der Churfuͤrſt von Sach⸗ : 
lion, derſelbigen Apologia , Schmalkaldiſche Artickel / ſſen mit einer ſtattlichen Reuccerey / welche auffs zierlichſte z 
Doctor Martin Luthers / die Prophetiſche / vnd Apoſtoli mit Kleydung / Fahnen vnnd Federn herauß geſtrichen 
ſche Schrifften / oder wider die Fürſtliche Confutation] j vnd geſchmuckt geweſen / in guter Ordnung herfur gethan / 9 
Igelehret oder geſchrieben / ob gleich etwas im Proceß moͤch⸗ vnd das Geruͤſt / darauff der Keyſer geſeſſen / in vollem ren⸗ | 
te gefehlet ſein. Wiſſe derhalben mit gutem Gewiſſen nicht nen / zum drittenmahl vmbrennet. Nachmals iſt Herwg] 
[zurahten / das man ſolche Theologos, dergleichen niche} Wol Pfalggraff / ſampt andern inſonderheit darzu 
Ileichtlich zu dieſer zeit wider zubekommen / enturlauben ſoll. ſerbettenen fun} Fuͤrſten n / dem Keyſer 


6 auffs Geruͤſt gang 

Dieweil es aber je beſchloſſen / ſie jhrer Dienſt zuerlaſſen / [den Fuß fall gethan / vnd — — we⸗ 
ſolte man doch den Abſcheid der Warheit gemeß ſtellen / E gen vmb die Belehnung gebetten. Darauff ihn der Keyſer 
vnd gemeldte Theologen darinn nichts / dann deſſen ſie zu [nach gehaltener mit den Churfuͤrſten / vnb derſelben Ge- 
vberweiſen / beſchuldigen. Darauff ſeye dem Cantzler be jſandeen vnderꝛede / durch den Ergbiſchoffen vnd Chur⸗ 
fohlen worden / den Abſcheid auff dieſe weiß / wie gemeldt / ffürſten von Meintz die Belehnung verheiſſen / ſo fern der 


zuſtellen / welcher auch folgends durch den Hertzogen vn / Churfuͤrſt Perſoͤnlich darumb anhielte ff dieſen Be / 
derſchrieben vnd verſigelt / den Theologen fuͤrgeleſen / vnd [ſcheyd iſt gemeldter von Sachſen in einer vollen rd- 
| Copien auff jhre Bitt zu geſtellet worden. Dieweil er aber nung zu dem Geruͤſt gerennet / vnd ihm die Lehenfahnen 
auß befelch ſeines Herzen Hertz og Friderichs bey entlau. [durch etliche darzu verordnete Graffen vnd Herꝛen / ſamyt 
| bung M. Balthaſar Winters / Pfarꝛers vnd Superin-| [einem Schwerdt in vergulter ſilbern Scheiden fuͤrtragen 
| ſtendenten zu Jhena vnd der andern Theologen geweſen/| [{aſſen/ den Keyſer neben den vorigen Flirſten/uach getha⸗ 
1 und damit wider ſie gehandelt / viel frommer Chriſten ge. F 
llaͤrgert / ſo bitte er GOTT vnd alle fromme Chriſten hierin 
vmb verzerhung. 0 | | 
8 19. Hiezwiſchen hielte Ertzhertzog Carl deß Keyſers 
„ee, Bruder einen Landtag zu Preßburg / vnd erſuchte die 
* Hungern vmb hüilff zu vorſtehendem Türckenzug / die ſich 
auch gurwillig finden laſſen. Dann der Vngariſche Adel 
ſich erbotten / alle fuͤrdernuß darzu zuthun / vnd dem Krieg 
perſoͤnlich bey zuwohnen. / wann der Keyſer oder ſeiner 
Brũü der einer ſich mit in diſen Zug begebe / gleichsfalls cher 
er auch den 23. tag Aprilis zu Wien in Oeſterteich/ legte je- 
dem Haußgeſeß einen Gulden auff zur Schatzung / einer 
Adels Perſon ſo hundert Gulden Einkommens hatte / ein 
Pferd zu erhalten / begerte Werckleut / vnd Schantzgraͤber 
[zur vollendung der angefangenen Feſtung zu Wein / ver- 
bott einigen Diener anzunem̃en / welcher nicht gute Zeug⸗ 
nuß vnd Paßbort von ſeinem vorigen Herꝛen auffzuwei⸗ 
ſen hette / legete allwegen den fünfften / zehenden / vnd dreiſ- 
ſigſten Mann auß / auch das jeder ſein Hauß mit Pro⸗ 
viand auff ein Jahr verſehen ſolte / welcher aber deß ver 
moͤgens nicht were / auß der Statt ziehen moͤchte / letztlich EI 
ließ er auch in Oeſterꝛeich / Maͤhren / vnd allen Hungeri- 
ſchen Grentzen verbieten / das keiner keinem andern / vnd 
frembden Herꝛen zuziehen ſolte. n 
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in. Sleidani 
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e Dees erklärung 
juſtnden in den 


fie Gols 
olligierc/ 


Herꝛen / der ein HE x & aller Herꝛen / vnd ein Konig aller 


ſche Confeſſion / mit den fuͤrnembſten Weltllichen gedach⸗ 


[auch be 
vrſachen willen / das er wußte / das ſolche / in dem Wort 
Gottes / das iſt / heiliger Goͤttlicher Schrifft / Altes vnd 


[ſelben zu wider gehandelt / wolt es auch vngern thun. Be⸗ 
langendt ſeinen publicirten Catechiſmum / deſſen wer er 
Schrift / ad Marginem, beſtaͤhtiget / das er wol ohn 
ſombgeſtoſſen bleibe / ob es wol etliche Theologi, zuthun 
[vnderſtanden/ welches aber jhnen gefehlet / wolte ſich aber 
hiemit / ſo wol gegen der Keyſerlichen Majeſtat / als an- 
weſenden Chur- vnd Fuͤrſten / erbotten haben. Da je⸗ 
Iſcher Schrifft / Altes vnd Newes Teſtaments / eines beſſe⸗ 


te / das er demſelben / nechſt GOtt / danckbar ſein / vnd 
Bey dieſem 


ſionverwanthen hielten vnd erkenneten / Nach dem 


Reichs 


dieſer zeit / die Religions zweyung erhaben) auch in vie⸗ 


=» al 


37 


inuation Sleidant. 


hette. Da nun dem / wie Ihr Majeſtaͤt bericht / alſo / wer 
derſelben Befehl / dem Biſchoff zu Wormbs die Sciffe zu 
reſtituiren, vnd die anderung in der Religion abzuſchaf⸗ 
fen / Darauff that der Keyſerlichen Majeſtat / er der Chur⸗ 
fuͤrſt ſeinen außfuͤhrlichen muͤndlichen vnd ſchrifftlichen 
Gegenbericht / zeiget an / der Biſchoff von Wormbs hette 
jhne vnbillich verklagt / dann die beyde Stifft / nicht jhme 
dem Biſchoff / ſonder der Churfuͤrſtlichen Pfaltz / ohne mit⸗ 
tel zuſtaͤndig / in welchen er / der Churfuͤrſt / ein Chriſtliche 
Reformation / vermoͤg auffgerichten Religionfridens / vnd 
nach dem Exempel anderer Chur vnd Fuͤrſten fuͤrgenom⸗ 
men / vnd das Bapſtumb abgeſchafft. So viel die Reli- 


betreffe / erkennete er ſich / in ſolchen Sachen / GOtt den 


Koͤnigen were / zufolgen ſchuldig / wuͤßte nicht / was mit der 
Zwingliſchen vnd Calviniſchen Lehr gemeint / hette aber / 
hie bevor / zum andern mal / zu Franckfurt / einen Abſchied / 
wie auch nachgehendts zur Naumburg / die Augſpurgi⸗ 


ter Confeſſionverwanthen Chur⸗ vnd Fuͤrſten / deren ein 


guter theil allhie / vnderſchrieben vnd verſiglet / darbey er 
findia zu bleiben gedaͤchte / vnd das vmb deren 


newes T 
der 


ments /gegruͤndet / vnd würde ihme / mit grund 
/niemandes beſchuldigen koͤnnen / das er der⸗ 


gion anlangt / dieweil dieſelbige das Gewiſſen vnd Glauben 


bekantlich / welcher dermaſſen mit Fundamenten heiliger 


mands vorhanden / ſo jhne auß Gottes Wort / Bibli- 


ren / als er biß her vnderꝛicht geweſen / vnderweiſen kuͤnd⸗ 


Goͤttlichen Wort gehorſam leiſten wolte. 
ſeinem Chriſtlichen erbieten / verhoſſe er / wuͤrde die Keyſer⸗ 
liche Majeſtet / jhn verbleiben laſſen / vnd die ſach / nicht von 
der Execution, anfangen. Was die abſchaffung etlicher 
Kirchendiener anlangen thet / hielt ſich die ſach alſo / das er / 
gleich zu eintrettung ſeiner Regierung / zwiſchen denſelben 
ein zwiſpalt von dem Nachtmal deß HER Reg befun- 
den / den er zuyergleichen vnd zuſtillen ſich vnderſtanden / als 
aber bey den ſtreit tenden Partheyen / kein folge vnd gehor⸗ 
ſam zuerlangen / wer er verurſacht worden / bey gelehrten 
vnd von der Kirchen Chriſti wol verdienten Dienern / ſon⸗ 
derlich dem beruͤhmten Mann d Philippo Melanthone 
rahts zu ſuchen / wie der ſachen zuthun / vnd der Zwyſpalt 
zu ſtillen / welche dahin gerahten / das die zanckiſche / bey de⸗ 
nen kein Chriſtlicher gebuͤhrender gehorſam zuverhoffen / 
abgeſchafft werden ſolten / Welchem Rahe er gefolget / ſich 


mit zu fried vnd ruhe geſetzt. Dieſes deß Philippi gut be⸗ 
duncken / ſo er mit ſeiner eygenen Hand geſchrieben / vber⸗ 
ſchickte alsbald dem Keyſer / er der Churfuͤrſt / bey ſeinem 
Kaͤmmerling in Originali zu / welches auch in offenem 
Truck zu Heydelberg außgangen. Auff ſolche Handlung / 
begerte der Keyſer an die Staͤnde Augſpurgiſcher Confeſ⸗ 
ſion / das ſie ſich erflaren ſolten / Ob ſie den Churftirſten 
Pfaltzgraffen fur einen Stand der Augſpurgiſchen _ 

re 
Majeſtac berichtet / das vnder dem Churfürſten Secten 
eingeriſſen. Darauf © erflarcen ſich die dazumal anwe⸗ 
ſende Staͤnde Augſpurgiſcher Confeſſion / das ſie darfuͤr 
halten / das der Churfuͤrſt im Hauptarticul / der allein ſelig- 
machenden Iuſtification / (in welchem ſich anfaͤnglich vor 


len andern Artickeln den wahren verſtand / der Augſpur⸗ 


wol dabey befunden / vnd ſeine Kirchen vnd Schulen da⸗ 


der Hiſtoriſchen Conc 


C 


D 4 


siſchen Confeſſion anhangig ſey / im Artikel aber deß hey. 


ligen Nachtmals koͤnnen ſie nicht erkennen / das es Ihre 
Churfuͤrſtliche Gnaden / mit der Augſpurgiſchen Ton⸗ 
feſſion gleichfortnig halte / Dieweil aber Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Gnaden ſich erbieten / das ſie ſich (wie es die Staͤnde 
verſtehen) in einer ordentlichen Zuſammenkunfft / durch 
GOrees Wore weiſen laſſen wolle / auch ſich dergleichen 
gegen Ihre Keyſerlichen Majeſtat ſelbſten vernemmen 
laſſen / vnd ſolches jetzt in Schrifften gegen dieſen Stan» 
den widerumb erholet / ſo weren die Staͤnde der Augſpur⸗ 


giſchen Confeſſionsverwanthen bedacht / ſich deß wegen 


einer ordentlichen Zuſammenkunfft vnnd Erkandenuß 
mit Ihren Churfuͤrſtlichen Gnaden / noch allhie auff die⸗ 
fem gegenwaͤrtigen Reichstag / ſo fern es muͤglich / zuver- 
gleichen. 
Staͤnden der Augſpurgiſchen Confeſſion deſſen gewiß 


ſein / das ſie mit verleihung Goͤttlicher hilff / bey der zu⸗ 


vor erkandten vnd bekandten Augſpurgiſchen Confeſſion / 


in jhrem reinen lauterem verſtandt / wie derſelbige vor der⸗ | 


zeit geweſen / ſtandhafftig gedechten zubleiben / auch nicht 
geſtatten wolten / das einige Sect / ſie hieß wie ſie wolte / 
in jhren Kirchen / mit jhrem willen ſtat / platz / oder raum 
hette / wie ſie dann auch gleicher geſtalt / vnd nicht weni⸗ 
ger der Zwingliſchen / vnd Calviniſchen Opinion hal- 
ben / in alleweg geſinnet ſein / vnd wiewol die Staͤnde der 
Augſpurgiſchen Confeſſtonverwanthen ſich gewiſſens vnd 
gehorſams halben / auch der Warheit zu beyſtandt ge⸗ 
gegen der Keyſerlichen Majeſtat / dermaſſen erklaͤret / So 
were doch jhr Gemuͤt / Will vnd Meinung / gar nicht / 


dem Churfuͤrſten Pfaltzgraffen / oder andere / ſo in et⸗ 


lichen Artickeln mit jhnen ſtreitig / in Teutſcher / oder fremb- 
der Nationen / in einige Gefahr / viel weniger auß dem 
Religionfriden zuſetzen / oder auch deß gegentheils Ver⸗ 
folgung / welche inn⸗ oder auſſerhalb Teutſcher Nation 
fuͤrlauff zu billichen / ſtaͤrcken / oder den armen / betruͤbten / 
bekuͤmmerten deß Worts Chriſti: ihr Creutz / vnd Ver⸗ 
folgung / ſchwerer / vnd groſſer zumachen. Wolten auch 
die Keyſerliche Majeſtat vnderthaͤnigſt gebetten haben / 
keines wegs zugeſtatten / das ſolche der Augſpurgiſchen 
Confeſſionverwanthen Staͤnde / von ihrer Keyſerlichen 
Majeſtaͤt geſucht / Chriſtliche vnd nohtwendige Erklaͤ⸗ 


rung jetzt / oder kuͤnſftiglich dermaſſen auß zelegt / vnd! 


gedeutet wurde / wie deßwegen zuvor in der Schrifft / ſo 
Ihre Keyſerlichen Majeſtat vberꝛeicht / auch in anderen 
mehr / auff dieſem Reichstag fürgelauffenen erflirungs 
Schriſſten genugſamliche außfuͤhrung beſchehen. Ihre 
Majeſtaͤt kondten auch leichtlich ermeſſen / das den Aug⸗ 


ſpurgiſchen Confeſſions verwanthen Staͤndẽ / nicht gebii⸗ 


ren wolle / anderen / ſo in der Religion mit jhnen nicht gleich 


ſtimmen / jetzt oder kuͤnfftiglichen / das vrtheil heimzuſe⸗ 


zen / wann ſie darfuͤr halten / oder achten / das dem wahren 


verſtand der Augſpurgiſchen Confeſſion ſeine meinung ge⸗ 


meß ſeye / dann vnder dieſem ſchein / moͤchte ohn dieſer! 
Staͤnde verurſachung vielen Leuten / Vnd inſonderheit 
den Schwachglaͤubigen / welche Chriſtus mit ſeinem Blut 
erworben / gewalt vnd vnrecht beſchehen / wie dergleichen 
Exempla biß anhero / nicht wenig vor Augen geweſen. Es 


wolten auch Ihre Majeſtaͤt ſich gleicher geſtalt erinnern / 


das auch bey dem Baͤpſtlichen theil im Hauptartickel der 
Rechts fertigung vor GO TT betreffend / vnd vielen an. 
dern / nicht an allen orten gleichmeſſiger weiſe gehalten / vnd 
gelehret werde. 
31. Als nuhn der Reichstag zu end gelauffen / ver- 
reyſete der Keyſer zu außgang deß Mayens von —4 
ſpurg / ließ zu Donawerdt etlich Schiff zuruͤſten / ſchiffe⸗ 
te nach Regenſpurg / ließ jhm die Burger daſelbſt ſchwoͤ⸗ 
ren / vnd kame den J. tag Brachmonats gen Wien / vnd | 
nach dem die hilff eines doppeln Roͤmerzugs von den 
Staͤnden deß Roͤmiſchen Reichs wider den Turckey be⸗ 
williget / vnd die Oberſten vnd Befehlsleut beſtellet / gien⸗ 
gen die Kriegsgewerb allenthalben an / vnd ward alles 
Kriegs volck auff Wien in Oeſterꝛeich beſcheiden. Die 


Oberſten waren Marggraff Philibert von Baden / Graff '; 


| Gunther von Schwartzenburg / Graff Georg von Helf- 


5 


Es ſolten aber Ihre Majeſtat / von allen 


| 
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Huſt vs Schwens 
di belaͤgert. 


Pajolla von den 
Tuͤrcken vergeblich 
belaͤgert. 


| Nicolaus vonS 64 
rin vberfuaͤllet die 
¶ Turcken bey Sis 
N clonſchum. 


6 6139 


— — 


mit zwoͤlff Faͤhnlin Oberlaͤndiſcher Knechten zu hilff kom⸗ 
Regiment gefolget/ Graff Eggen von Salm Oberſten zu 


vnd riel Thonnen 


lan den Hungariſchen Grentzen / ſtreiſſete ohn vnderlaß 


ſvnd acht hundert Pferden auß ſeiner Quardey dahin ab. 


mehr dann den halben theil / vnd jageten die andern in das 


- [Turcken gefangen / eroberten die Zelten / vnd gwen groſſe 
rohte Fahnen / brachten acht Camel / ſechtig Roß / fiinſfyig 


Das Ander Buch 


deſß Andern Theile 


Roraer/ vnd Albertus oder Alfonſus Caſtelds. 


ſent ſtreitbarer Mann außgezogen / vnd mit groſſen Tag⸗ 
reyſen durch Soſiam vnd Miſiam in Bulgarien ankom⸗ 
men. Doch hatte er ſeinen Waſcha Partau / vnd viel 
Sangiacken / ſampt einer groſſen anzahl Volcks vorher ge- 
ſchickt / dem Beglierbeg von Natolien befohlen / mit dem 
gantzen Hauffen durch Calliopoli zuziehen / vnd allda zu 
ihm zuſtoſſen / von dannen zog er nach Ofen / dahin jhn 
Johann Wayvoda auß Siebenbürgen mit fünfftzig Gut⸗ 
ſchen / vnd fuͤnffhundert wolgerüſten Pferden / vnd drey 
hundert Hackenſchuͤcken zu Roß entgegen gereyſet / vnd 
— mit koͤſtlichen Geſchencken empfangen / vnd verehret 
at. | 
33. Hiezwiſchen belaͤgerte der Herz von Schwendi 
Huſt / vnd dieweil er vernommen / das der Tuͤrck in vollem 
anzug were / betraͤnget er ſie allenthalben haͤfftig / damit er 
ſie cher / dann den belaͤgerten Entſatzung zukaͤme / erobern 
moͤchte. | 
4. Am 6. tag Brachmonats ruckete der Waſcha von 
Ofen mit acht tauſent Fußtnechten / vnd fuͤnff vnd zwaͤn⸗ 
zig ſtuck Buͤchſen fuͤr das Schloß Palotta in Hungern / 
gchr Meil von Rab / aller naheſtbey Stulweiſſenburg gele- 
gen / beſchoß vnd faͤllet die Mawren / acht tag ohn vnderlaß / 
vnd aͤngſtiget die Belagercen hart / Georg Turi ein ſtreit⸗ 
barer Hunger hatte die Feſtung in Beſatzung / that groſſen 
widerſtand / biß ihm den 13. tag Brachmonats auß Key- 
ſers Maximiliani befelch / Graff Georg von Helffenſtein / 


men / darauff auch bald Clauß von Hatſtatt / mit ſeinem 


Rab / ward ebenmaͤſſiger befelch die Belagerten auffs fur- 
derlichſt zuentſetzen zukommen. Als nun in deß bey vier 
hundert Waͤgen vmb Holtz / vnd andere Notturfft außge⸗ 


ren auff empfangenen Befelch in derſelbigen Nacht / den 
Belaͤgerten in Paͤlotta zur Loſung viel Fewer gemacht / 
ſeind die Tuͤrcken bald von der Belaͤgerung auffgebrochen / 
vnd ſo ſchnell davon geflohen / das ſie auch die Zeltſtoͤck ligen 
laſſen / die Strange —— viel Zelten / Proviand / 

n Pul ers / vnd Munition dahinden ge- 
laſſen / doch haben fie das Geſchuͤtz biß auff ein groß zer- 


ruckt. 5 | | 
37. Nicolaus Graff von Serin / ein Hungariſcher 
Herꝛ / lag mit etlichen Reutern / vnd Knechten in Sigeth 


auff die Türcken / thet ihnen abbruch / wo er nur kondte 
vnd moͤchte. Als ſolches der Tuͤrckiſche Sultan / ſo all⸗ 


vnd ſich beſorget / er moͤchte Fuͤnffkirchen / welches nicht 
vber zwo Tagreyſen von Sigeth gelegen / vnd nicht zum 
beſten beſetzet / vberfallen / vnd einnemmen / fertiget er einen 
namhafftigen Sangiac mit zwey hundert Janitſchern / 


— 


Deß ward der von Serin den ſiebentzehenden tag Brach⸗ 
monats innen / ordnete ein tauſent zu Fuß / vnd fuͤnſſhun · 
der zu Roß auff die Tuͤrcken bey der Statt Siclouſchum 
an / vberſtelen ſie in aller fruͤhe in jhrem Lager / erſchlugen 


Mooß / namen deß Sangiac Sohn / ſampt dreyen andern 


fenſtein / Graff Burckhard von Barbien / Graff Bern. 
hardt von Hardeck / Ludwig Vngnad / vnd Nicolaus von 
Pollweil / beyde Freyherꝛen / Clauß von Hadtſtatt / auß 
dem Elſaß / Wilhelm Wallerthum von Trier / in namen 
der Saͤchſiſchen Stande / Jacob Schulenberger auß 
Sachſen / Zacharias von Grunberg / Chriſtoff von Schel⸗ 
lendorff / Georg Braun / Chriſtoff von Aechtenſtein / der 


32. Solymann der Turckiſche Sultan / hatte in allen 


ſeinen Landen den Krieg wider Hungern außruffen laſſen / 
war perſoͤnlich von Conſtantinopel ſampt ſiebentzig tau⸗ 


fahren / vnd einen groſſen Staub gemacht / vnd die Barv-| | 


ſprungen Stuck / davon gebracht / jhr Laͤger bey Stulweiſ. 
ſenburg auffgeſchlagen / vnd von dannen nach Ofen ge-] 


bereit zu Griechiſchweiſſenburg ankommen / erfahren / G 


C 


| 


4 


muͤſſen. | 


nem ſeiner Enckel/ in behſein mehrertheils Cardinal / vnd 
einer groſſen minnige Volcks / von Bapſt Pio dem V. 
auff den Chriſtlichen Glauben geraufft / vnd Michael ge⸗ 


nal geweſen / vorlaͤngeſt zugeſagt / wann er den Baͤpſtiſchen 
Stulerteichere/ die Tau von jſhm zu — 
auch auff erinnerung / vnd anhalten deß nunmehr erwoͤhl⸗ 
ten / vnd beſtaͤhtigten Bayſt Pij deß V. leyſten wollen. 
Derhalben ihn auch der Bapſt mit vielen Privilegien / 
vnd Freyheiten beg abet / ſeiner Sohne einen yon ſieben 
Jahren an Kindesſtatt angenommen / vnd neben anderen 
ſeinen Enckeln im Teutſchen Collegio auffziehen laſſen. 
Seinem Exempel folgeten viel 
ſich jhrer in dieſem lauffenden Jahr / vber die dreyſſig 
tauffen. 5 | 
37. 

ſeriſche Oberſten zu Palotta / wie die zerſchoſſene Fe- 


en / hielten fie jhre verſamlung nicht 
ſoͤndern lieſſen ſich offentlich vn- 


der dem freyen Himmel ſehen / vnd hoͤren / vnd gietigen an- 
fangs ohn alle Wa zu den Predigten / alsfi 2 aber 
hernach von den Baͤpſtiſchen beſorgeten / ſtengen fie an mit 
— Hand die Verſamlungen zu beſuchen. Die in 
Flandern waren die erſten / Ihnen folgeten die von Antorff 
nach / welche den 24. tag Brachmoͤnats auff ein viertel 
Meil wegs vor der Statt ihre Predigten gehalten. Deß⸗ 


in Seeland / Braband / vnd vmbligenden orten. n, 
Printz von Vranien gen Antorff er⸗ 


gleichen thaten auch die zu Turnay vnd viel andere Staͤtte / 


der deſſen ward der 
fordert / die Predigten der Religions verwanthen / auff 


ſdrey oder vier Wochen / biß auff gemeiner Staͤnde verſam⸗ 
H lung eintuſtellen. Aber da ward nichts außgericht / nd 


allein den Religtonsverwanthen aufferlegt / jhre Wehren 
— fic auß der Statt trugen / vor der Statt wider abzu- 


_ 


40 


Mauleſel / ſechs Wagen mit Gelt vnd Gut wolgeladen/ 
darvon. Der Sangiac iſt ſelbs zum drittenmal gefangen / 
doch allwegen durch die Janitſcher wider entlediget / aber 
alſo verwundet worden / das er bald hernach hat ſterben 


36. Am 1E. tag def Brachmonats ward Elias ein ge⸗ 
lehrter vnd reicher Jud / vnd damals der Judiſchen Sy⸗ 
nagog Oberſter zu Rom / ſampt dreyen Sohnen / vnd ei⸗ — 


nennet. Dann er gemeldtem Bapſt / als er noch Cardi⸗ 


den nach / vnd lieſſen 


ezwiſchen Nahtſchlagten nüchſtgedachte Key! 


3 | 

38. Nach dem die Neligionoverwanchen in Mider⸗ 08 
| : 5 (brag Religions verwanthen in Mider 
mehr ich in jhrei en / 
— wh 0 ſern / Kammern / vnd Kellern / 


99. Ami 
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* If 


ang Hewtnonats bey Otron vher die Oran gefahren, 


2 H ene rackere der — 


2 a Tuͤrcken vor die 
vnd Schloß Jula / zu welchem uch der W 
meſſwar / vnd die Tartaren mit ihrem ganden Han 
ee ca — lager 

beſchoſſen / vnd ting fünf ganzer 
ohn vnderlaß / Ladisla / oder & ba la Kererſchin ein 
ger/ welcher nu nvielJa x Burgvogt 


red /rn Doo 


ie Graben auſigefii 


mb urg nach Ofen / die Krieg#leut 
ung lagen / fielen herauß auff die Türcken zuſtreif⸗ 

ſeheil verwunder vnd gefangen / darunder auch? 

ſeambeius / vnd andere Tuͤrckiſche Oberſten waren den 


26. tag gemetdren Monats gen Fünfflirchen / vnd 


ant Begrwe 
2 oy 


Reichs Abgeſandten 


ich — bee lichem 


. Nie / auch deſ = ell felbs 
n / elbs 
— in deß von Gambach andes lo / 
1 nb onto / — woe 2 


et T 8 ei⸗ 
2 — fe TS 
cha von The⸗ 


in een uh ae 5 — Feind dayff n wider⸗ 
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| —— hinzu 3 n ange⸗ 
balcen / den belagerten das Waſſer / vnd Duietten -abge-! 
raben//vnd mit —— geſchwinbigken verfuͤhret / 

we Schanzen erhöͤhet / vnd gewaltige Blochhiuſet dar- 
gebe | let / den dritten Augſt⸗ 
en an / biß auff den Mittag einen gewal⸗ 
ffen / darin zu beyden theylen viel vmb⸗ 
wr Waſcha on Themeſwar hartverwunde 


reyſete der Waſcha von Ofen auß 
ſo zu Leuent / 


mæus Horvat gewefen, Muſtayha von Boßna Can- 


* Erh. def Keyſers — angehenckee| 
— — bekuͤmmertem Gemuͤt vernommen / vnd 


f 3 diggen PRE vnd Muͤnd⸗ 


A laffen. 72 ſich hernach der Marggraffe zu Bran] 


B betten. Folgends eher es zum feindlichen Angriff gerah- 
| 


[ren — aber von jhnen vmbringer / vnd der mehrer⸗ 


on dannen gen Stulweiſſenburg kommen / den Waſcha 
on Ofen / wo von noͤhten / zuentſetzen / welchem auch Ha⸗ 
nw; woſſenhauſfen Bolcks vnlangſ nach- 


e Sa —— aneworrer Herzog Jo- 


I Lotharingen kommen / Aber die Rheiniſche Churfiirſten/ 


weyland Hertzog Moritzen im Krieg wider den 
Keyſer geſchlagen / habe Grumbach denſclbigen Krieg wi⸗ 
bertarhen / vnd darzu nicht dienen wollen / ſondern zu 
Culmbach / da er Statthalter geweſen / ſeines Ampts ge ⸗ 
wartet. Hette ſich auch in dem widerwillen der Biſchof⸗ 


vngunſt erwachſen / nicht gebrauchen laſſen / wann ihn 
Biſchoßße nicht inſon derheit zur Vnderhandlung erbeten 


teu / vnd der Marggraff auff der Biſchoſfen anſuchen 


begriffen / vnverletzlich feiner pflichten bleiben moge / vnan⸗ 

geſehen / er deß widerwaͤrtigen Lehenmann were / ſoyen' 
darauff die e Marnardffiſchen Lehenleut vom Adel in ſiat⸗ 
licher anzahl in der Biſchoffe dienſt geblieben. Wie her⸗ 
gegen Wilhelm von Grumbach / vnnd Withelm von 
Stein / als Wuͤrtzburgiſche Lehenleut gleicher geſtalt / vnd 
jhrer Lehen halben vnverfaͤnglich bey dem Marggraffen 
gelaſſen worden / vnd ſich in waͤrender Vhede wider den 


Nach dem aber Marggraff Albrecht mit dem Keyſer vor 
Metz vertragen / vnd jedermann auß geſoͤhnet worden / 
haben die Biſchoffe jhre Vertraͤge nicht halten woͤllen / vnd 
pn ous. gemeint / als hielte es der Keyſer mit Marg⸗ 
graff Albrecht en wider fie / vnd haben ſchmaͤhliche / vnd 
Ehrenruͤhriche Schriffren wider den Keyſer / Biſchoffen 
von Arꝛas / Wilhelmen von Grumbach vnd den Marg⸗ 
en laſſen. Zu ende aber deß 


fen mit Marggraffen Albrechten / ꝛc. darauſſen ſhm a ar 
die 
bewilliger / vnd deſſen einander Brie vnd Siegel geben / 


das ein jeder Diener bey ſeinem Herten / in deſſen dienſt er 


Biſchoff von Wuͤrtzburg nicht gebrauchen laſſen wallen. 


b $leida. lib, 14. 


nt * r 


berder Biſchoßfſeye dandber vnverſchener weiß erſcboſ⸗ 
worden der Grumbachen doch mit Warheit kein 

fron * eee, Dieweil dann dann weder 

— Diener . wollen / þ 


bach / Ernſt von Mandeslo / Wilhelm von . 
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ee digs vnd ſeyen mit Reuter vnd Knechten bis in 


— 1333 


mit dem Biſchoff 
Waden 


fc ſch auch bor den kleinen nicht zn 

sen der Keyſer die Partheyen an das 

begert / das kein iheil wider das ander 

ren ſolte. Vnd 5 e 2 erbotten / d 

ben / Was eee n Le e 


93 


eee 


die MIC 


7. ene 


* 


3 ————— ——— 


— ir ts oe 


— ROI — 
— 


IR now ade! 
. 


S 2 * 
W pe phe a em Vang 


— 14 
_ 


ad Sls dc . 1 
| then nota 
7 8 


n fab en deen : 
Ss Wal pores F 


621 ri er A toy: 4g 

f bar Kg Wes ben Uhr r 
| nN Id r 
N Pex «tpi | A 
F 2 e 2 .. 107 
N b, YH AY rr oy; ue, rey earl | 

Bin {% 7 5 . VR. = . . {bebe 
nds ate a enen at psf HA 

N Nen + Caddy A oy 22 
r 
NN 8 * —— greed 
erben La, 7 polar + ir Son 
* gy ly; ; $7; wat hope n 
47's iu v. 1 +: AAS A eo 

bank ANA er cinteqr bb * 

1 1 $i. "rey 4 Aves; 


N e eee. — WEEDS 


Te r oy; r D —— ga 
W ——— be. — 
bas *. e Pr P 
e eee ——— 
Tarte r . 
— dure ——— 
Nr. 
NN. 2 4—— 
F 
FFF ö 
e n nn 


— r — + Bad — 2 — ww. *_ aw 


— 


. 
ng vund eee | 


9 


* 


png 


4 Sp 


———— RN NP "Py . , 
—— 3.4 rk r i 


+ v 


oY 


3 A er ee 
reel 73 


e eu 4308 
6 +5 ER La LS Yrs el del Yet 


( — ** D A 11 
{rw — 4 n 
— Wh — Sagan © . 


8 n SD 8 


2 2 egos 


1 . g " 1 * at 
„„ 7 IN NE rr 
* 3 8 9 — — 

i i 1 5 2 8 


hertzigem N 
vnnd muͤgl 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani 


billiche mittel dahin getrachtet / damit der Niecermaſſige 
Stand / als der Chriſtlichen Potentaten trewe vnd gehor⸗ 
ſame Dienſtwarter / von wegen ihrer ebenbuͤrtigen Vn⸗ 
ſchuld erꝛettet / bey gleich vnd Recht erhalten werden moch. 
ten / welches dann noch heutiges Tags wol zubehertzigen. 
Dann was heut etlichen wenigen begegnet / das fonte 
auff ein andere vnverſchene zeit in gleicher vnſchuld auch 
andern widerfahren. Da man aber je kein trewe Dienſt 
ertennen / vnd ſolche Leut / die vnbedacht Ihrer pflichten von 
ihren Herꝛen abſetzen / ruͤhmen vnnd herfuͤr ziehen will / 
ſeye leichtlich zu erachten / wo letzlich Tugend vnnd Erbar⸗ 
keit bleiben werde / ob es nicht aͤrgerliche / nachtheiliche ein⸗ 
fuͤhrung bringen / vnnd endlich vber den Potentaten vnd 
Herꝛen ſelbſt außgehen wuͤrde. Gleicher geſtallt wolle 


ibm Fuͤrſtlicher Ehren vnnd Gewiſſens halben vnverant⸗ 


wortlich ſein / diſe gute Leuth / ſo jetzund durch die ernewer⸗ 
te Acht vnd Executionsertlaͤrung / jhrer Haab vnnd Guter 
wider entſetzet / an jhren hochſten Ehren vnſchuldiglich 
vertürtzt / vnnd ie dem Vogel in der Lufft preiß gemacht / 
ihnen an allen orten Waſſer vnd Lufft verbotten / alle Weg 


vnd Paß verſperꝛet / auch bey frembden vnd auß laͤndiſchen + 


Potentaten alle Dienſt vnnd vnderſchleiff abgeſtrickt / ſo 
geſchwind / ſchimpfflich / vnnd vnbarmhertzig zuverlaſſen / 
zu dem Thor hinauß zuſtoſſen / vnnd jhren widerwertigen 
in den Strick zujagen. Wie er dann ſeines zugeſagten 
ſichern Geleyts von jhnen ohn vnderlaß erinnert werde / 
neben vermeldung / das jhm die nicht haltung ſeines mit 


Ivorgehender Keyſerlichen vergoͤnſtigung zugeſagten Ge⸗ 


leyts / bey allen auſilandiſchen Potentaten / vnnd fürnem⸗ 
lich bey ſeinen Blutsfreunden / dem Koͤnig vnnd allen 
Scaͤnden in Franckreich / zu hoͤchſter verkleinerung / ver · 
weiß vnd vnglimpff endlich gereichen würde. Nach dem 
er aber von ſeinen Kind lichen Tag en / biß auff gegenwer 


tige Stund / den Chriſtlichen vnnd Fürſtlichen fürſaz ge. 


habt / wider GOTT / ſein Gewiſſen / vnnd Fürſtliche Ehr 
nicht zuhandlen / viel weniger verſprochene Trew vnd Glau- 


ben / an niemand zuverbrechen / vnnd doch dem Keyſer 


darneben / nach allem ſeinem vermogen / auch mit darſtre- 
ckung ſemes Leibs / vnnd Guts / ſchuldigen gehorſam zu⸗ 


leyſten geneigt / ſeye er bey ihm ſelbs zu Rede geſtellt / vnnd 
Aber wie dem aben / da / g 
ſer ſeine Vnderthaͤntgkeit mit dem 


bedoͤrffe wol einen guten Rahts. 


mit dannoch der 
Werck ſpuͤren / auch ſeine Herren / Freunde / vnnd Liebe be⸗ 
ſondern march en moͤgen / das er jhnen / vnnd jhrem trew⸗ 
{ſo viel jhm Ehren halben zuthun gebuͤrt / 

iſt / gern folgen wolte / ſo ſeye er bedacht⸗ 

die viel gedachte Leut von ſich zulaſſen / das ſte. an andere or- 
ter zu ihrer gelegenen gewarſamkeit ſich begeben moͤgen. 
Welches dann geflirdere werden ſoll / ſeye aber hinwider 
gegen dem Keyſer / Churfuͤrſten / Juͤrſten vnd Staͤnden 
der zuverſiche / das er auff ſolch ſein erbieten / bey Keyſer⸗ 
lichen Hulden / Schutz / auch Religion vnd Lan dfriden ge- 
laſſen werde / wie er ſich dann hinwider alles Fridens be⸗ 
fleiſſen / zu Ruhe vnd Einigkeit rahten wolle / wiſſe ſich auch 
nicht zuerinnern / das er mit eigenem Reichs Stand et- 


was in gutem / vnnd dermaſſen zuthun hette / welches 
nicht durch gebuͤrliche mittel deß Rechtens oder geordne⸗ 


te Außtraͤge verrichtet werden koͤnte. Es werde jhm auch 
faͤlſchlich zugedichtet / als ſolte er in groſſer Kriegswer- 


bung ſtehen / vnd fuͤrhabens ſein / eine Empörung im hey⸗ 


ligen — — er — —— 
darthun / das er auff utigen tag ein einigen 
Reuter oder Knecht in beſtallung habe / auſſerhalb ſeiner 
taglichen Diener. Auch wiſſens die abgeſandten Bottſchaff⸗ 
tubezeugen / das er in ſeiner Feſtung in 


ten augenſcheinlich | 
keiner Nüſtung ſtehe . Verſche ſich demnach auch zu jeder- 
manridens / vnd (ey vrboͤtig / da jhn jemand zubeſyrechen / 
demſelbigen am Cammergericht / oder vor ſeinen Erbeini⸗ 


| —— Chur vnd Flürſten zu Recht zu ſtehen. 


olle ſich demnach zu den Geſandten verſehen / ſie w 
diſen Bericht ſcinethalben / vnnd von Grumbachs vnnd 
ſeiner Mitverwanthen wegen / behertzigen vnd dem Keyſer 
furbringen / vnd allen andern Standen vberſchicken vnd ne⸗ 


11 


A ben ihm bey dem Keyſer / von Grumbachs vnd ſtſner Mit. 


D ſbiß in die hundert Knecht von dem Pulver vbel beſchaͤdi⸗ 


H 


verwanthen wegen / eine Vorbitt thun helffen / darmit die 
Sach endlich beygelegt / aller Miß verſtand vnnd miß⸗ 
trawen / auffgehaben / vnnd dagegen Frid im gantzen hey 
ligen Reich gepflantzt / ſie auch in zhrem abreyſen / zu ihrer 
anderwerts gewarſam / einen freyen Paß haben moͤgen. 
Sintemal ſie keiner andern Vrſachen / dann wie oben / 
eingefuͤhrt / einezeiclang jhren ſichern vnderhalt bey jhm 
gehabt. Aber nunmehr in jhrer Vnſchuld zu diſen we- 


gen gerahten / in allermaſſen / dann die drey Churfuͤrſten / 


Meintz / Pfaltz vnnd Brandenburg hiezuvor zu ſolchen 
Fridlichen wegen / durch Schrifften vnd ſchickung / getrew⸗ 
lich gerahten. Hiebeneben vberſchickt auch Hertzog Jo» 
hann Friderich / eine abſchrifft deß Brandenburgiſchen 
Churfuͤrſtiichen Schreibens an Keyſer Ferdinandum / 
deß Datum im Jahr 1554. auff den Pfingſtag / darvon 
auch oben meldung geſchehen. 

43. Am ein vnnd zwantzigſten Tag deß Hewmonats / 


zogen die Graffen von Salm vnnd Helſfenſtein auß Rab / Dotes von den 
rucketen mit jhrem Kriegsvolck vnnd vierzehen ſtlück Kevſeriſchen ein ⸗ 


Büchſen vor die Statt vnnd Feſtung Dotes / ſo vor zei⸗ 
ten Theodatum geheiſſen / fünſf Meyl von Rab / vnnd 
zoo von Comarn gelegen / darauſſer den Keyſeriſchen 
bißher viel Schaden geſchehen / ſtuͤrmeten vnnd erober- 
ten daſſelbig mit gewaltiger hand. Als aber die Türcken 
geſehen / das ſie vbermannet / haben ſic das Pulver an- 
gezündet / in willens nicht allein ſich / ſondern auch das 
ſtiirmende Volck zuverbrennen / doch iſt nur der Haupk- 
mann Platt genant / ſampt fünff Knechten todt gebliben / 
aber deß Graffen von Salm Hauptmann Metanda / vnd 


get worden. Die Türcken wurden alle zu ſtlücken zers 
hawen / biß auff dreiſſig / welche die flucht auff einen Thurn 
genommen / ſich hernach ergeben / vnd gefaͤnglich gen Wien 
geſchickt worden. Darunder auch der Statthalter von Do⸗ 


a Lib. 9. part. b. 
cont.Sleid. nu.13, 


tes vnd Veſperin / vnd ſunſt einer deß Waſcha von Ofen 
verwanther geweſen. Darnach zogen ſie ſtracks auff die 
Statt Geſthes / vorhabens dieſelbige Feſtung auch zu belaͤ⸗ 
gern / als aber die Türcken der Keyſeriſchen ankunfft ver⸗ 
nommen / flohen ſie darauß / deßgleichen theren ſie auch zu 
Bethaim Icholri / vnd in andern Staͤtten / nach dem ſie ge⸗ 
meldte oͤrter zuvor mit Fewr angezündet / vnnd alles ver. 
brent / damit es ja den Keyſeriſchen nicht zu gutem kaͤme. 
Doch ward den Keyſeriſchen gleichwol der Paß hie durch 
geoͤffnet vnd geſichert. ¶ Bey ſolcher gelegenheit gedachten 
die Keyſeriſchen Ob 


qu ruck. | | 

44. Zu Deſſaw im Fürſtenthumb Anhalt / vier meyl 
von Wittenberg / ward den ſiben vnd zwantzigſten Tag def 
Hewmonats / von vielen glaubwürdigen Leuten gegen 


nem weiſſen Pferd mit gelben Spangen an dem Mund⸗ 
ſtuck / gleich einem Stern erzeyget / vnd mit vorgebeugtem 
Leib wie ein flüchtiger / in vollem rennen mit gezuckter Wehr 
von Mitternacht gegen dem Mon gerennet / alſo das 
man ſeine Sporen vnnd deß Roſſes langen vnd ſchweben⸗ 
den / außgebreiteten Schwantz vnd erſchiedlich geſehen. 
Eh er aber zu dem Mon kommen / hat er ein wenig ſill 
gehalten / darauff bald erſtlich der Küriſſer / darnach 
das Roß / vnnd vber ein kleine weil der Adler auch ver» 


; | en weiter zugreiffen / vnd Gran zu 
. belaͤgern. Dieweil es aber der Keyſer noch zur zeit widerꝛah 
ten / zog der Graff mit ſeinem Hauffen widerumb gen Rab 


— zu Deſſaw | 
Abend am Himmel geſehen / erſtlich ein ſchwebender weiſ⸗ 


{ſer Adler mit auß gebreiten Fluͤgeln vnder dem Mon / da. 
rauff ſich bald ein Reuter in einem gantzen Kilriß / auff ei⸗ 


an dem ſechs vnd wantzigſten Tag deß Hewmonats / die 
Daͤniſchen vnd Luͤbeckiſchen Schiff auff die Schweden / 
ſchoſſen fiinff Schwediſche Schiff zuboden / verbrenten 


drey / eroberten das groſſe Schiff der Jaͤger genant / wel⸗ 


ches der Konig in Schweden den Daniſchen vor einem 


og 


pt. ——_— 


_Iti tj Jahr 


ſchwunden. | 
4. Hieqwiſchen wahrere noch jmmerdar die Behde See wi. 
zwiſchen arck vnnd Schweden / ſtieſſen derwegen Nowgmeten” 


an dem ſechs vnnd zwantzigſten Tag deß Hewmonats / die Thu. lib t. hit 


ag. 281. 


. — 1 8 
ä * 1 a 


— 


rl ** | Pp: 
5015 66 


| 


* 


Die Threken ſchla⸗ 
gen eine Brucken 
vber die Draa. 
Ottelius part. 1. 
der Vngeriſchen 
Chronick / pag. 144. 
& ſeqq. 


Türcken lagern ſich 
bey S. Lorentzen. 


| 


| 


| fampe andern dreyen ſtattlichen Schwediſchen Schiffen / 


der ober vnd vnder Ammiral ſampt einem Proviandſchiff / 


das verſunckene Geſchütz wider erhaben / vnnd zu Schiff 


I Pfaͤlen vnnd zuſpiſſen / wann fie nicht helffen die Brucken 


4 


| erſtrecket. Alſo zog der Türckiſche Sultan Solymann 
| [gerrenfich Vrameli Beglerbeg / 


gel mit den Türcken / darinn zu beyden theylen viel / doch 


—>*[tauſent / vnnd vber drey hundert wol 
I Weib vnd Kinder zuſammen / ver mahnet ſie zu der Gottes⸗ 


$1 


Das Ander Buch dcß Anderen T heple 


_ 


Jahr abgenommen / vnnd nun ſtattlich außgeruͤſtet hatte / 


vnnd jagten ſonſten eilff andere Schiff / bey welchen der 
Schwediſche Ammiral war / in das Land zu Pommern / 
doch wurden auch zwey Daͤniſche Schiff in grund ge⸗ 
ſchoſſen / vnnd litten ſonſten groſſen ſchaden am Volck / die 


vnd ſonſt viel Volck / ohn was verwundt vnd gen Lübeck ge⸗ 
führt worden. Vber zwen Tag als die Daͤniſchen vnder 
Gottland vnnd Wißby außruhen / vnnd ſich auff weitere 
Nottufft verſehen wolten / erhube ſich vnverſehens ein 
ſchrecklicher Sturmwind vnd Nordweſt / waͤhrete vber 6. 
ſtund / vnd richtete die mehrertheil Schiff zu boden. Dann 
auff die zehen Daͤniſche Schiff / vnd von den Lübeckiſchen 


vnnd auff die ſiben tauſent Menſchen jaͤmmerlich verdor⸗ 
ben vnnd zu grund gangen / Michael Seeſtatt ein Holſtei⸗ 
ner / vnnd Heinrich Guldenſteiner ein Daͤniſcher Edel⸗ 
mann / brachten jhre Schiff vn verſehrt darvon / auch ward 


gebracht. 
45. Der Türckiſche Sultan Solymann / befahle eine 


ſam zu dem drittenmahl an vnderſchiedlichen Ohrten ver- 
geblich vnderſtanden / vnd demnach ſeinem Herꝛen Soly- 
manno anzeygen laſſen / das vnmoͤglich vber ein ſolch dieff 
vnd vngeſtiimmes Waſſer zubruͤcken. Aber Solym annus 
ſchicket jhm zur Widerantwort ein Türckiſche Binde / mit 
üldenen Buchſtaben rings herumb auff diſe meynung be⸗ 
chriben : Er ſolte die Bruck vber die Draa / wie er koͤnte 
vnd moͤge biß zu ſeiner zukunfft fertig machen / oder er wolte 
jhn mit vberſchickter Binden an der Brucken ſtrangulle⸗ 
ren vnnd erwuͤrgen. Ließ auch einen blutigen Pfal in 
den Doͤrffern herumb tragen / vnd trawen / die Bawren zu 


vber die Draa machen. Derhalben thet gemeldter Han⸗ 
ſam den Rucken ſelber darhinder / vnnd ließ beydes Edlen 
vnd vnedlen Tag oder Nacht kein ruhe / biß er die Brucken 
jnnerhalb zehen tag gefertiget / vnnd auff ein Meyl wegs 
lang vund 14. Elen breyt vber die Draa vnnd alle Lachen 


mit ſeinem gantzen Hauffen vber die Draa / vnd laͤgert den 
ein vand zwantz igſten tag Hewmonats ſich auff der ebene 
Muhatſch. 1 

47. Am ein vnnd dreyſſigſten ig def monats / 
| d Waſcha Alanßki / 
mit neuntzig tauſent Türcken aller naͤheſt bey S. Lorentzen / 
auff ein Meyl wegs von Sigeth / vnd ſtieſſen noch hundert 
tauſent auß dem Türckiſchen Laͤger zu jhnen. In denſelbi⸗ 
gen tagen hielten die zu Sigeth etliche ernſtliche Scharmü⸗ 


auff der Türcken ſeiten mehr Volcks bliben. Hierauf erfor⸗ 
derte der Graff von Serin alles ſein Volck / auff die zwey 
geruͤſter Mann / ohn 


forcht / Mannligkeit vnd Einigkeit / ſchwur bey jhnen vnnd 


ſie ber jhm zuhalten biß auff den letzten Blutstropfſen / zu 
rettuna deßChriſtlichen Glaubens vnd jhres Vatterlands / 
abe allenthalben gute Ordnung / vnnd li 
ſchrecken einen Galgen in dem Schloß <ren / vnnd 
gleich einen der ſein Schwert vber einen Hauptman gezu⸗ 
et / vnd einen andern Meyneyds vnd anderer boͤſen ſtuek 
willen ent haupten / vnnd die groſſe Statt abbrechen vnd 
außbrennen / damit ſie dem Feind nicht zum vortheil die⸗ 
nen moͤchte. 8 

48. Am 1. tag deß Augſtmonats brach der Türckiſche 
Sultan Solyman zu Muhatſch auff / kam den z. tag gen 
Siclouſchum / ließ Oreslaum den Waſcha von Ofen da⸗ 


von Luͤbeck verlohren jhr beſtes Schiff neben dem Ammiral 


Brucken vber die Draa zuſchlagen / welches Waſcha Han⸗ 


zu mehrerm 
G 


ſelbſt Sablen / darnach reyſet er fort auff Fünffkirchen / 
vnnd kam den 6. tag Augſtmonats mit dem gantzen Heer 
ins dͤger für Sigeth / da gieng es aber an ein ſcharmützeln / 


vnd ließ der Türckiſche Sultan nach der Sonnen vnder⸗ 


H | 
- [alte wolgeruͤſte vnd friſche Kriegsleut / dergleichen vor di- 


B 


C 


D 


2 


F 


A —— die Tuͤrcken alles zu einer ernfilicheri belage, 1 \ 
rung wurſſen hohe Schangen auff / fuͤhreten das Geſchüß Such, TY} 1] 


zwey hundert vnd achtzig / vnd Her: 


drauff / beſchoſſen die newe Statt an dreyen orten / vnd thuͤ. 


Daher der von Serin den neundten tag Augſtmonats ver⸗ 
vrſachet worden / die newe Statt ſelbs bey Nacht abzubren⸗ 
nen / vnd die alte groſſe zubefeſtigen. Am folgenden tag rich. 
teten ſich die Tuͤrcken mit aller 
Statt / fuͤlleten die Graͤben vnd Suͤmpff mit Holtz 

den auß / eroberten ſie den neuntzehenden tag Augſtmo⸗ 
nats mit gewalt / vnnd erſchlugen viel hohe vnnd tapffere 
— 2 / welche die Schloßbrucken nicht erꝛeichen 

onten. 

49. Mitlerweil hielte ſich Keyſer Maximilianus der 
ander mit 
ſo auff jhn warteten zu Wien / dahin ſich auch alles Kriegs. 
volck zu jhm verſamlet. Auß Italien kam Adrian Baglin 
neben vielen erfahrnen Hauptleuten an / vnnd Alphonſus 


libertus Emanuel Hertzog von Saphoy / 4 oo. wolgebutzte 
Schilgenpferde / deren Oberſter der Graff von Cammern 
war. Auß Engelland erſchinen viel Ritter vnd Edelleut / 
dem Keyſer auff jhren eygenen zaum vnd koſten zu diſem 
Krieg zudienen. Albertus von Laßko ein Polniſcher Jvey- 


” 


Gutſchen / vnd drey tauſent Polniſchen Reutern auff Hun- 
geriſch gekleydet gen Wien / vnnd war jeder mann willig in 
einem ſolchen notigen vnd befuͤgten Krieg dem Keyſer zu 


Leutenant vber das 5 Heer / den Graſfen von Schwar⸗ 
tzenburg zu ſeinem Statthalter / vnnd Paulum von Zara 
zum Oberſten vber die Arckeley beſtimmet vnnd alles wol 


gern von Wien auß / zu Waſſer vnd zu Land in guter Ord» 
nung. Den andern tag hernach / iſt vnderwegen zu Biſch⸗ 
mundt der Hertzog von Guiſe / ſo dem Keyſer in die vi 
hundert Pferd zugefuͤhret / auff der Poſt ankommen / vnnd 
— — big gen Altenburg / den fuͤnfftzehenden tag gemeld⸗ 
ten Monats gen Rockendorff / vnnd alſo noch denſelbigen 
Abend gen Preßbutg gerucket / vnnd ein Brucken vber die 
|Donaw geſchlagen / daſelbſt iſt Wilhelm von Roſenberg 
ein Boͤhm:ſcher Oberſter vber ſiben Fahnen / darunder vber 
rthold von der Leib / 
Landshauptmann vnd Oberſter vber ſechs Fahnen 
ren / welches auch vber tauſent acht hundert wolgeruͤſte 
Pferd gewelen /fuͤnffhundert Hackenſchiigen / vnnd zwöͤlff 
=_ Jeldgeſchuͤtz mit aller zugehor in das Keyſeriſche kaͤger 
ommen. FINES | 


gen / iſt morgens der Ertzbiſchoff von 
rohren / vnd gegen Abend Graff Guͤnther von Schwartzen⸗ 


ankommen. | 
ſr. Am . Tag deß Augſtmonats ( 


riſchen Alten burz auff ein groͤſſe halbe Meyl wegs lang ge- 


ſchlagen / daſelbſt iſt man 4. tag ſtill gelegen / gerahtſchlaget / 


vnd auff mehr Volck gewartet / vnder deß hat ſich auch der 
Hertzog von Ferꝛar mit 400. vom Adel / drey hundert Ha- 
ckenſchůtzen / vnnd hundert Kuͤriſſern 


Hertzog Reichard beyde 
Reutern / Hertzog Albrechts von Beyern Sohn mit vier 
hundert Neutern / Proſper Columna vnd Angelus Ceſis 
vnd andere mehr von vielen orten ankommen. Hiezwiſchen 
vnd nemlich den neuntzehenden tag Augſtmonats nahete 
auch zu dem Keyſeriſchen Laͤger / Aurelius Fregoſus ſampt 
zehen Faͤhnlin Florencinern / vber die drey tauſent ſtarck / 


ſer zeit auß diſer Nation nicht viel geſehen worden / vnder 


gang / alles Geſchuͤtz mit groſſem krachen abgehen. Von der 


ten groſſen ſchaden an dem Thurn / Glocken vnnd Leuten. 


acht an die alte vnd groſſe 
ond Er, 


herr / der viel Schloͤſſer in Hungarn hatte / kam mit zw6l(}| 


zuziehen vnd zu reiten. Als nun der Keyſer ſeinen Bruder 
Ferdinandum Ertzhertzogen in Oeſterꝛeich zum Oberſten 


geordnet / zog er den zwoͤlſften tag Augſtmonats nach Hun- 


Wah. 


70. Am folgenden ſechtzehenden tag als man ſtill gele⸗ 


| ran ſampt 400. 
wolgebutzten Vngeriſchen Trabanten mit langen Hand⸗ 


burg mit Fahnen Neutern auff fünffzehen hundert ſtarck 
8 der Keyſer mit 
dem hellen Hauffen fortgeruckt / vnd das Laͤger bey Hunge⸗ 


es tons 
Wolffgang Pfalggraff zu Z — . | 
altzgraffen mit ſech#hundert| 


Der 


oy 


K 


— 


_ 


welchen viel Graffen vnd Herꝛen / vnd fuͤnſfhundert Adels⸗ 
| perſonen 
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her ans dem Keyſeriſchen dg! 


| nnere ſederangenetnlchen Geſaromnd) s Epds/ 


men Jeſu an / 


fich bald auff der Brucken / ein 

den Keyſeriſchen vnnd Aten darin — cher Graffvon 
Serin viel-Turcken| - 
punto am gelege/ —— dene ng 
mannet / ehen Seiten vnnd K 
j* „„ | geſtorben / die Key. 


feed, 20050; Me 
| ON 1 
darauff rich r 


danzugreiffen / ritten biß a 1525 5 Mirifhe Schlof 
ſchocacki zwo Meil von Stulweifen T 1 5 ſtraf⸗ 
| en aber niemand an. Exritre al 
biß zur Statt vnnd Tse nnn 
einen Türcken von Iſchocacki / von welchem er — Sa- 
chen erfahren. Alſo richteten behde 
auß / dann das jedes theil erliche Start vnd Schloſſer be- 
feſtiget / vnd auff ſeinen Feind goſtreifft / darin Georg Thu- 
ri jmmer fornen dran geweſen / vnd uuff einmal oo. Tir- 
** vnnd ihnen allen Raub abge- 
Jager. - 


78 Nach ebe zer Statt Sigeth fiengen die Tür · 
ach auch an / das groß vnd enſſerſte Schloß an 4. enden ju- 


en cee vnd zuſtuͤrmen / ſetzeten den Belaͤgerten mic dem 
Fewr ſo hart vnd ernſtlich zu / das ſie den 7. Tag Herbſtmo⸗ 
nats in das innerſte cheil zuruck weichen / vndein vnſaͤgliche 
Proviand vnnd Vorꝛaht dahinden laſſen muſten / welches 


alles verbrunnen / das Geſchiis aber / ſampt viel Weib vnd 


Kindern / kam in deſi Feinds gewalt. Am /. tag gemeldten 


Monats / als der Graff von Serin geſehen / das jm an noht- 
turfft zerꝛinnen wolte / keine entſatzung vorhanden / vnd das 


; . innere Schloß ſchon auch angefangen zubrennen / leget er 
* Kleyder an / nam 106. Vngeriſche Ducat en vnd die 


) m Schloß zu ſich / vnnd ſagt / ſo lang er ſeine 
79 — niemand das Gele luͤſ⸗ 


ſſel nemmen / trat herauß auff den Platz / redet die vörigen 


Neunter vnd Knecht deren noch bey 700. g an / er» 


verſprach rirrerlich vnd mannlich bey jhnen 
— und vermahnet ſie ———— — 
uff den legten Mann zuwehren / rieff endlich den Nam⸗ 
erwilſchte ein bloſſen Saͤbel vnd ein kleines 


Schiltlein / ließ jhm den Keyſerlichen Pantr vortragen / 


vnd nach dem er ein Carchaun zuvor mit vielen Kuglen ge- 
laden vnder die Tuͤrcken loß gelaſſen / zoge er ſampt den ſei⸗ 


nen zum Schloß hinauß dem F —— __ ay — 


tupffer erz eyget / vnd mit ſeiner 


wo 


9 — 
——— 


ke 


nichts ſonderlichs 


C 


| 


mit brennen vnd rauben / morden vnd verhergen vngeh 


tag Herh(tmonats vmb den mittag auß 
| (6h be Krancken vnnd das Landvolef/ darnach d 


zogen — dannen mit 
gre roſſer Nac vor * in einem Sumpff vnnd 

oß gelegen / vnd mit Waste allenthalben vmbgeben / for⸗ 
derten die Jung auf vnd da jhnen die Belagerten ein 
abſchlaͤgige Antwort 
hen Stuͤcken das Sthlo nacht zubeſchteſſen / vnd 
felleten die Mawren an vielen orten nider. Derhalben 
als die Keyſeriſchen ſich nicht traweten zuerwehren / ſind 
ſie bey Nacht darauß gez —— vnnd es dem Feind hinder⸗ 
laſſen. Deß gleichen geſchahe auch zu Schargon / vnd in 
andern 8 di 
die weil ſie ſich dieſelbigen / mit gewait zuerhalten / zu ſchwach 
befunden / angezuͤndet verlaſſen / vnd jhre flucht in Steyr⸗ 
marck genommen haben. Derhalben ſetzeten jhnen die 
Tuͤrcken / Seythen vnd Tartern nach / thaten — 
n⸗ 
dere) roſſen ſchaden / führeten viel Volcks / Mann vnnd 

Weib gefangen mie hinweg / ſtreiſſeten biß in Stryrmarck 

vnd an hinan / weiches nur zwo Meil von deß 
Keyſers Lazer war / vnnd ſchoneten weder jung noch ale / 
Veib oder Mann / die n ſaugenden Kindlin hieben 
ſte mitten entzwey / ſkeckren ſic an die Spiß / brieten ſie bey 


gen / fiengen ſie an das Erdrichbiſi 


þ/ 5 
eich er jn einen ſichern abzug mit 
plunder zugoͤnnen / vnd vmb mehrer ſicherheit ti 
—————— 
jhm nun rer Eyden . 
ſchlagen / doͤrſſten ſie doch ſeiner zagheitvñ heimlichen Prae 
ticken nit wol trawen / bewilligten endlich in ſein 
begeren / vnd ruͤſteten ſich zum abzug⸗ vnd als Keretſchin 
den Janttſchern zur wie en mg 
4006; Neichsthaler erlegt / zogen die 


einem Ta mit 2 — Nigeln wol beſchlagen 


einem hohen Berg herab 2 / vnd fam ad, 


— 1. — 


— 


4M 


en/ 


— x pooyd fiengen ſie an mirfunſſye-| 
vnd 


| 


J nom men. 


os — — ek Biel vnder ihnen ries; — 
Weiber Bruͤſte. Tuͤrcken 
det Sturm vor Juliawie oben emeldet / ſo vbel auſigan- IO 


nm der Schlohmawren ache Cha 


zu vndergraben / legeten etliche Thonnen Pulvers darun⸗ 4. 5 

der / vorhabens die Mawren zuverſprengen / vnd darauff <tc: 
einen Sturm anzulauffen. Aber Keretſchin hatte — 
E heimlichen verſtand mit dem Tuͤrckiſchen Waſcha / vermah 
net auch die andern Hauptleut das Schlo 
nit zuerhalten wer / dem Waſcha Pertaw gu 
geben / w 
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b. 7. lichen ; orten meldung geſchchen iſt. 
n Hungern ckiſche Kriegs volck mehrertheils auß 


deny vom Way⸗ 
vergeblich 


Onclius part. 1. 
Da Vngariſchen 
Thrones pag. 162. 


WEcith mf 
kGibabirgen, 


1 


61 


der Hiſtoriſcen Concinuacion Sleidani. 


62 
{ 


vollbrachrem deyd trugen jhm die Waſchen andere Kleider 
dar / theileten newe Feldzeichen auß / rieffen ſeinen amen 
auß mit groſſem frolocken / beleyteten jhn zu dem Pall aſt da 
alle Regenten vnd Richter der Landſchafften zu jhm gangen 
vnd jhm die Hand gekuͤſſet haben. Nach dem er nun alle 
Aempter beſetz et / jedem Janitzer zwey tauſent Aſperlin ver⸗ 
ſehret / befahle er den todten Corper gen Conſtantinopel zu · 
fuͤhren / da er auch den 22. tag deß Wintermonats hernach 
mit groſſer Solennitet in dem Grab / welches er jhm ſelber 
bey lebendigem Leib / in dem fuͤrnemſten vnd heiligſten Tem⸗ 
pel den ſie Moſcheam nennen / zurichten laſſen / iſt begraben 
worden. 

62. Am 22. tag deß Herbſtmonats / ſtarbe Johannes 
Agricola genant Eißlebius zu Berlin / von welches vnbe⸗ 
ſtaͤndigkeit in Religionſachen im Sleidano an vnderſchied⸗ 


iein dem Kriegsheer vnd den Buͤrgern / ſondern auch den 


63 Am letzten tag deß Herbſtmonats da ſchon das Tuͤr⸗ 
ungern gewichen / 
truge ſich in dem Keyſerlichen Laͤger zu Raab ein ſonderlich 
vnverſehen vnglück zu. Dann als durch verwarloſung ei⸗ 
nes Kochs ein Loſament angangen / vnd ein ſtarcker Sud⸗ 
wind das Fewr hefftig getriben / iſt die gantz Statt biß auſſs 
Rahthauß vnd die fuͤrnemſte Kirchen darin das Büch ſen 
Pulver gelegen / auff den Boden abgebrennet / vnd nicht al⸗ 


Land vnd Gewerbsleuten in der naͤhe herumb / die jhre be⸗ 


Staͤnden zuberahtſchlagen / wie dem Wayvoda auch Tuͤr⸗ 


ſſich noch in Hungern vnd an den Grentzen in Sibenbuͤrgen 


| ſchwach / ſchieket er ihm ſeinen fuͤrnemſten Artzt / derjhm in 
amn ſeiner 


ſte Nahrung dahin gefloͤhet / vnſaͤglicher ſchaden durch diſe 
Brunſt geſchehen. Hiezwiſchen ward auch deß Turcki- 
{hen Sultans tod offenbar / vnddieweil ohnedas der Win⸗ 


Feind zuhandlen ſein wolte / ruͤſtet ſich auch Keyſer Maxi⸗ 
milianus der 11. zum abzug / leget ein theil ſeines Krieg®- 


fahle Raab wider zubawen / dancket dem vberigen Kriegs⸗ 
volck ab / vnnd zoge er nach Wien / dahin er einen Landtag 
außgeſchriben / vorhabens ſich mit den Oeſterꝛeichiſchen 


ckiſchen Waſcha Pertaw / vnd den grewlichen Scythen ſo 


volcks hin vnd wider an den Grentzen in Beſatzungen / be⸗ 


hielten / zubegegnen ſein mochte. 
64 Im Weinmonat zog der Wayvoda dem deß gan⸗ 
gen Kriegs laſt von dem Tuͤrcken befohlen geweſen / mit 
vielen Turcken vnd Tartern vor Totay / welches Herꝛ La⸗ 
jarus von Schwendt / Keyſ. May. Oberſter in Zips / das 
vorige Jahr erobert hatte / belagerte vnd beſchoß dieſ elbige 
Feſtung mit 9. groſſen Stucken 8. tag lang mit allem ernſt / 
aber der Roͤmiſche Keyſer Maximilianus der 11. ſicker 
den Belagerten bald in die tauſent Reuter vnd etlich Fuß ⸗ 
knecht zuhilſt / ſampt zo. Waͤgen mit Tuch / Proviand vnd 
Gelt zu einem Vorꝛaht / vnnd dieweil er gehoͤret das Her: 
Lazarus von Schwendi ſeines Leibs halben / noch etwas 


Kranckheit hilff vnd raht thaͤte. Vnder deß kamen 
dem Wayvoda zeitungen das ihm 10000 Scythen in Si- 
benburgen gefallen / vnd vil Staͤtte / Schloͤſſer vnd Dorf- 
fer verbrent / vnnd ſonſt groſſen Schaden gethan hetten. 
Derhalben er von der Belagerung Tokay abzuziehen vnd 
ſein Land zuentſetzen vervrſacht worden / vnd dieweil ſte ſich 
mit giite nit wolten auß dem Land abweiſen laſſen / vberſiel 
er ſie vnverſehens vnd erſchlug ihrer bey 6000, die vbrigen 
ſampt etlichen Türcken belagerten jhn zu Wardin / aber er 
that ſich heimlich auß der Statt in ein feſtes Ort / vnd nach 
dem er ſich beſſer geruͤſt zoge er jhnen entgegen vnnd erleget 
ihrer / wie man ſagt / bey 20000. ohne die verwundten / jaget 
jhnen vil Gefangener die ſie auß dem Land wegfuͤhren wol⸗ 
ten / wider ab. Nach diſer jhrer Niderlag ſchlugen ſie ſich 
zu den Tuͤrcken vnnd Wachen / durchſtreiffeten Reuſſen 


ten ſie mit hinweg / belagerten auch endlich den Pfaltzgraf⸗ 


vnd Podolnam / dem Koͤnig in Polen zuſtaͤndig / zuͤnde 
ten vil Staͤtt an / erwuͤrgeten die alten ohn alle Barmher⸗ 
tigkeit / die jungen Manns vnd Weibsperſonen ſchleifſe- 


fen auß Reuſſen / der ſie jhm zu hilff erfordert hatte / in ei. 


* Statt / aber er fiel herauß / hielt etliche Scharmützel mit 


— 


A, jhnen/jager ihnen 2. groſſer ſijcf Büch fen ab / vnd erfe get 


B 


ter vorhanden / vnd ferner nichts fruchtbarlichs wider den D 


goͤnner / von jhrer Religion / die ſic bißher in geheim gefuͤh⸗ 


fie faſt alleſampt / das geſchahe alles im Wein- vnd Win 
kermonat. 


2 zu Antorff eine Supplication an 
oͤnig Phil yum in Hiſpanien / faſt diſes inhalts: Nach 
dem ie bißher dem Konig alle ſchuldige Trew vnd Gehor- 
ſam geleiſtet / vnnd noch derſelbigen neygung weren / ver⸗ 
ſchen fie ſich auch aller Huld vnd Gnade gegen jhm. Dann 
ob er ſich wol andergmahl habe bereden laſſen / die jenigen / 
ſo die Lehr der Roͤmiſchen Kirchen nicht durchauß billi⸗ 
chen / vermittels deß Trientiſchen Concilij vnd der Jnqut- 
ſition / an Haab / Leib vnd Leben zuverfolgen / ſo habe er 
doch nach eingenommenem beſſern Bericht der Niderlaͤn⸗ 
diſchen gelegenheit / die Inquiſition eingeſtellet / die in Re⸗ 
ligionsſachen publicirter Mandat widerꝛuffen / vnd beque⸗ 
me mittel deß Fridens geſucht. Bey ſolchem Stillſtand 
haben ſid) die Religionsverwanthen durch taͤgliche uͤbung 
der heyligen Schrifft / vnnd der Gelehrten vnderweiſung 
faſt gemehret / vnd angefangen dieſelbige Religion offent⸗ 
lich zuuͤben / damit ſie nicht allein jhrem eyfer gnug theten / 
ſondern auch allerley erſchollene Schmachreden der Miß⸗ 


ret / oßfentlich vnd mit der that widerlegeten / ob nun wol 
jhre Prediger / das Volck zu jederzeit zu aller Zucht / Ehr⸗ 
barkeit vnnd ſchuldigem Gehorſam gegen jhrer Obrig keit 
vermahnet / vnd neben ſtraff der Abgoteerey gewarnet / der 
Obrigkeit mit abſchaffung der Bilder nicht vorzugreiffen / 
ſo haben doch etliche Weiber vnd junge Buben / zu wel⸗ 


ohn jedermans geheiß / aber jhnen zum groſſen Schmer⸗ 
tzen / ein vnordentlich weſen angefangen / vnd die Bilder 
in den Kirchen geſtuͤrmet / welches die Obrigkeit in ſolchem 
Schrecken vnd Forcht eines Aufflauſfs / nicht allein nicht 


ren / weg zuthun gebotten / welches andere dahin gedeutet / 
als were es ein gemeiner befehl der Obrigkeit / alle Kirchen 
zuſeubern / wie ſolches mit gutem Grund / vnnd ſonderlich 
mit der deß halben gefangenen Bekantnuſſen zubeweiſen. 
Gleichwol verſtehen ſie das ſolches jhrer Religion zugemeſs 


ſchloſſen hab / fie mit gewalt zuvberziehen / vnd miteinan⸗ 
der außzureuten. Solchem zuvorkommen / ſeye jhr vn- 
derthaͤnigſte Bitte / er woͤlle bedencken das die Religion / 
dermaſſen in die Hertzen der Menſchen eingepflantzet ſey / 
das ſie durch keine Drauwort oder euſſerlichen gewalt zu⸗ 
dempffen / vnnd ob gleich etliche ſchwache dardurch zuruck 
zuhalten / gebe es doch mit der zeit ſolche Leut / die nach der 


heit geme 
ſwegliche 
gute ben jhm ſo viel gelten la 


ten vnd newen 


chen ſich auch etliche rohloſe Leut geſchlagen / fur ſich ſelbs 


verhindert / ſondern auch an vilen orten den Zünfften vnd 
Brü derſchafften / die Bilder vnnd Zierden von den Altaͤ⸗ 


ſen werde / vnd er vber ſie derwegen erzuͤrnet ſeye / vnnd be⸗ 


Nu erlaͤndiſchen 
Reltgior over wan⸗ 
Hiſpanien 
Meteran. lib. 2. 
der Riderlindt- 
ſchen Hiſto ien. 


O 9 116. 


b Supra nu. 14. 


U 8 TOP Oe". 


Testaments, 


— — 


5X WW 3. WET 2 — LE n 


«a 5 — 4 
— 

1 5 15 
12 . 9 . 
5 * 


| 
. 
5 


$ 
? 


cx. Am 27. taz deß Weinmonats vber gaben die Re⸗ Snyþtitation der | 
ligionsderwanchen in den Niderlanden dem Graffen von 
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n 
EEE, EEE . ͤ 0 ¼⁵—N . . 8 5 — ͤ V - + 
— — . 0 — TIIRD 
N 
. 


— — HDD——— .« —⅛ 


— 


_ 
777 pen err rr —⅜2xd OO ONCE CCC 
— i — — — — — 


£ : > 
PP . — 
' . ⁵˙ ˙w ——————— ——— ⁰ . — 
9 Le 


— V CU IIs —— 7— eas th EAI nas dens 


— 


— 


l 


+ . 


| 


N 
ſampt andern ent⸗ 


hauptet. 
Thuanus. lib, 38. 
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Mangerley Rell- 
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Teſtaments vnd deß Apoſtoliſchen Glaubens / vnv vnder⸗ A 


— | 
ö Gori 


antlag der Preuſſiſchen Stande zu Konigſperg in Preuſ⸗ 1 


vnd abgeſchaſft / entpoͤret vnd auſfriihriſch erzeygt hetten. 
Functius ſoll vor ſeinem End / die vrſach ſeines Tods mit 
I diſen Verſen angezeigt haben: e 


auff diſe zeit auß gehen laſſen / welche von gelehrten Leuten 
ſehr hoch gehalten vnd geruͤhmet wird. | 


gion zu Antorff. ſchiedliche hauffen vnd Secten zertrennet / etliche ſo ſichſelbs 


werſſen ſich in allem andern einem kuͤnfft igen freyen vnnd 
allgemeinen Concilio / oder in mangel deſſen / den Evange⸗ 
liſchen Kirchen hohes vnd niders Teutſchland / Franckreich 
Engelland / ic. Bey ſolcher Religions freyſtellung mochten 
die Handthierung vnd Gewerbe / daran Niderlanden viel 
gelegen / viel beſſer zunemmen / als wann alle diſe Sachen 
im zweiffel gelaſſen wuͤrden. Ihre der Supplicanten mey⸗ 
nung ſeye gar nicht / den euſſerlichen Weltlichen Stand zu 
verandern / ſich vnder andere Fürſten zubegeben / oder Zoll / 
Guͤlt / Zinß vnd Stewr zu weygern / wie ſie von jhrem Wi⸗ 
derpart faͤlſchlich beſchuldiget werden / ſondern vielmehr al- 
es was ſie haben zu jhm zuſetzen / vnd zum wahren an 
jhrer Trew vnd Danck barkeit / erbieten ſie ſich an dem Tag / 
da ihnen die begerte Freyheit bewillig et wird / vber die ge- 
wöhnliche Zoll vnd Contribution / noch dreiſſig tauſent Gul⸗ 
den auff gewiſſe Ziel zuerlegen / ſeine Schulden im Nider. 
land hiemit abzulõſen / geloben auch den Bapſtiſchen keine 
Kirchen ferner — /. oder ſie in jhrer Religion zu⸗ 
hindern / vnd bitten er wolle diß geringe Geſchenck von jh- 
nen als ſeinen trewen vnnd danckbaren Vnderthanen in 
gnaden auffnemmen. Es ſeye ja ſolche freyſtellung nichts 
newes oder frembdes / dann ob gleichwol Keyſer Alexan⸗ 
der Severus ein Heyd vnd Goͤtzendiener geweſen / habe er 
doch den Chriſten / welche er für Ketzer gehalten / Kirchen 
zu Rom geſtattet. Deßgleichen Keyſer Conſtantinus Mag⸗ 
nus den Chriſten / nicht minder als den Heyden wider 


ſeiner Vorfahren gewonheit / Kirchen erlaubet / damit viel 


lagen geſtillet / Blutvergieſſen verhindert / ſein Keyſerthum̃ 
fridlich verwaltet / vnd ihm ſelbſt ein groß anſehen gemacht. 
Nun ſeyen ſie je nicht Ketzer ſondern Chriſten / wie ſoſches 
ihre Predigten / Gebett vnd gantzer Gottes dienſt auß wei⸗ 
ſen / vnd ſeyens bereit wahr zumachen / im fall er jhnen ge⸗ 
hor geben wolle / vnd wann ſie gleich groſſe Ketzer wie Ju⸗ 


den! Arꝛtaner vnd Novatianer weren / ſo wiſſe man doch 


das der Bayſt ſelber / der ſich das Haupt der Kirchen nen⸗ 
net / vnd nicht jrꝛen koͤnne / die Juden wiewol geſchworne 
Feinde vnſers Herꝛen Chriſtt / nicht allein auffenthalte / 
ſondern — drags Rom / vnd anders wo / ihre 
Spnagogen vnd Religion / vnd neben dem / das auch etli⸗ 
che Chriſtliche Keyſer den Arꝛianern vnnd Novarianern 
Kirchen eingeben / ſo habe auch ſein Vatter Keyſer Caro. 
lus der V. den Proteſtirenden in Teutſchland / vnangeſe⸗ 
hen / das er ſie vor Ketzer gehalten / mit bewilligung der 


Reichsſtaͤnd / die Religion / wie auch vor wenig Jahren der 


Koͤnig in Franckreich ſeinen Inderthanen die Religion 
frey gelaſſen. Alſo könne er mit diſen Exempeln ſeinem Ge⸗ 
wiſſen vnnd der Landſchafft auch friden ſchaffen / kuͤnfftig 
Blutvergieſſen verhuͤten / den Kauffleuten vnd Gewerben 
wider auffhelffen / vnd fuͤrnemlich Gott ſemen dienſt lenſten 
wann er den Niderlanden biß auff eine gemeine vnnd ein⸗ 
hellige vergleichung der Religion auff ihr begeren frey lieſ⸗ 
ſe / welches dann beydes den Niderlanden vnd ſeiner Krone 
ju ſonderlichem auffnemmen dienen / vnd ſie deſto mehr fuͤr 


66, 
orſt. vnd Johann Schnell / auff 
en enthaup tet / dieweil ſie ſich der meinung Oſiandri von 
= inwohn weſentlichen Gerechtigkeit Gottes in 
dem Menſchen allzuhefftig angenommen / vnnd ſich wider 
Albrechten in Preuſſen / der dieſelbige verbotten 


Diſce meo exemplo mandato munere fungi, 
Et cave ceu peſtem d e. n 
Er hat ein herꝛliche Chronologi von anbegin der Welt biß 


67. Damals war das Volck zu Antorff in drey vnder- 


ſeint wolfahrt vnd glückliche Reglerungzubitten/vervrſa* | 
Am 28. Tag — — Monats ward Johann 
Hor a 


C 


ener / viel begaben ſich auß forcht an andere fichere 


volck vnnd vier Fahnen Reuͤtern / welche Noircarmes deß 


Notrcarmes den zwanzigſten tag deß Winter monats / mit 


ſaumeten ſich auff ſet begeren herauß zukommen. Sol⸗ 


fernere Vnderhandlung deß Heryogen von 


eine Summa Geles 


Religions vertrag wolte bleiben laſſen / ertlaͤrete fie doch 
Noircarmes fuͤr Feinde / Königlicher — — 
nien / vnnd vberzoge ſie im Chriſtmonat mit H / 
verderbte das Land herumb / vund handlete vbel daſelbſt. ww | 
Die Belaͤg erten rieffen jhre — — vmb hilff an / — | 
aber der Adel blteb ſkill igen / doch \lugenſicherlicheaup]—oo | 
dem geweinen-Pofel zuſatumen/ zogen aber nicht ſtrack⸗ 
|forr/ſaumeren fihm'vnd widerin 

fenhauſern / wurden endl ich verkundſchafft 
Roſſegen Regenten / in der Inſel Dovay vnnd Orches 
Kriegs volck vberfallen vnd zertrennet / etliche auch auff bem 
Thurn Watterloß / darauff ſie geflohen waren / mit Fewr 
verbrennet / oder durch den Rauch erſticket. Deß gleichen 
wurden auch die von Tournay / als ſie Valentin entſetzen 
wolten / von Noircarme in aller fruͤhe in die flucht geſchla⸗ 


641 


zu Madrid / wie die Sachen anzugreiffen ſein moͤchtẽ / ord⸗ 
nete Franciſcum von Tolet / Hertzogen von Alba / zu einem 
Kriegß oberſten / vnd ruͤſtet alles zu einem ernſtlichẽ Krieg. 
Schribe hiezwiſchen auch ernſtliche Befohl an Margaretha 
Hertzogin von Parma / Regentin in Niderlanden / die hie- 
vor auß gegangene Konigliche Mandat / ohn allen verzug 
ins werck zurichten. Derhalben gieng die Hiſpañiſche In⸗ 
quiſition wider an / vnd wurden vil Goͤtzenſtuͤrmer in Nider⸗ 
landen gerechtfertiget vnd geſtrafft / die Predigten verbot- 
ten vnd auffgehaben / die Kirchendiener verjagt / die Kinder 
ſo von jhnen die Zeit her getaufft ſeind / andrs getauffet / die 
Ehen gleiches falls von newem eingeſegnet / der Religions- 

verwanthen viel gefangen / viel von ihrer vorigen Meinung 


69. Die Regentin in Niderlanden nahme ihr fuͤr / die 
State Valentin im Hennegaw / dahin der Religions ver⸗ 
wanthen vil geflohen waren / vnd noch jhre Verſamlungen 
vnd vbung ihrer Religion hielten / mit fun Faͤhnlin Fuß⸗ 


Marggraffen von Bergues Leuͤtenant / vnd Landvogt im 
Hennegaw fuͤhrete / zubeſetzen / in dem nammen / ſie hiemit 
vor der Frantzoſen Gewalt zubeſchirmen. Als nun dieſer 


— CN EO OINgs der Kir- 
n zu ſich herauß beſorgeten ſie die Regentin 
hette nichis guts im Sinn / dieweil ſie kurt hievor alles Ge⸗ 
ſchůtz auß der Statt hatte gen Bergen fuhren laſſen / vnd 


ches verdroß jhn heſfeig / deuͤtets dahin / als wolten ſie die 
Beſatzung nit einnemmen / drawet der Statt alles vnglick) 
vnd zoge im Zorn davon / vnnd ob ſie ſich wol hernach auff 
Areſcot vnd 
Graſſen von Egmont entſchuldiget / das der Kirchen 
zuſammen kommen moͤgen / 
zuerlegen / vnd die 


mmen/ ſo fern man ſie bey obgemeltem 


hin vnd wider in den Kirchen vnd Pfaf⸗ 
et / durch deß 


gen / vnd gar nahe der dritte theil auff den platz gelegt / = 


walt vnd eygener Perſon zuvberz iehen / hielt derhalben rahe nc | 
lb 
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$i 22. Heryog FD Cm zu Sachſen / —— 


zeucht ab. 39. dio 
e jond die ſachen verglichen. 41. In Fran@res eh newer Keg ſpe de vud bey 
—— $4: vnd ud geſque 1 der Comneſts 1 47. . ſonderlich zu Diete | 


eroſden ledig gezehle| 
8 in der 


fr fe — vnd vn ⸗· 
Per mireingg Peegterr bewilge Keyſer Ma. | 
„Nees Johann Wuühelmen / ſo fern er nur die 


auffdieheimfahre nder wegen auff dell nere. in erzog* 
ckiſchen Sultan Se 1 antinose * A an 88 Zach 
dorffte jhn aber nicht anſſ dann f ahe orffert 
vernemmen / dieweil er allein zum verſtor benen S 
o abgef yo wan er bey dem i 
Inichts ha 2 heved 
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. wo 3 nenen 
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Th einem gehorſamen vnd fridliebenden Landsfürſten geley- 
= ſtet / auch ſonſt ehr vnd redligfeit bedencken / ſein Vatterland 
ly lieb haben / vnd gern viiverderbt ſehen wolle / der ſolle bey zeit 
1 dahin helffen tkachten / das der Gottloſe Zauberi ch Teuf⸗ 
felsbanner / Moͤrder vnd Ertzaͤchter Withelmen von Grum⸗ 
| bach / an welchem weder Haut noch Haar jemals gut gewiſ⸗ 
+ ſen / der auch alen Herꝛen / bey denen er von jugent auff ge⸗ 
| weſen / offt trewloß vnd meyneid worden / vnd ſie vmb Leib 
vnd Leben / Land vnd Leut gebracht / mit allem ſeinẽ anhang / 
1 idem Keyſer zu gebuͤrlicher lang verdienter Straff lebendig 
oder tod vberliffern / auch Schloß vnnd Staͤtt dem Keyſer 
vnd Hertzogen Johann Wilhelmen vbergeben werden / ſo 
bleibe ein jeder ben der wahren Religion / bey Ehr vnd Gut / 
Weib vnd Kind vnbeleidigt / vnd hab diſer Krieg ſchon ein 
end / vnd ſoll daruber ein jeder der ſich hierin gebrauchen laſt! | 
mit reichlicher verehrung begabt / geſichert vnnd geſchuͤtzt 
werden. / N 
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| erfolgten Mandaten vnd angeſtelter Execution gewartig 
ſein. Deßgleichen ſchribe er auch folgende warnung an ſie: 
Nach dem der Erhaͤchter vnd alte Zauberer Wilhelm von 


ſeution der Acht welche er ſambt ſeinem anhang zuvor durch 
loffeneliche Land fridbruͤchige that en / Mord / Rauberey vnd 
ſvngehorſam / mehr dann gnugſam verurſacht / zu vndertru⸗ 
ckung der reinen Lehr Goͤttlichen Worts fuͤrgenommen / ſo 
ſolle ein ieder from̃er Chriſt vnd ehrlicher Bidermann fur 


. [Dann dieweil er nun ſihet / in was gefahr er ſeinen Herden / 
Iderſelbigen Gemahl / junge Herꝛſchafft / auch Land vnd Leut 


| wort nie geglaubt / ſondern nur mic Zauberey vnd Teuffels⸗ 
| werck / Mord / Raub / vnd Higen vmbgangen / vnd Gottes 


belagert geheſſert / vnd er mehr Volcks vetommen / Belaͤgerte er den 

: Bebeck / welcher allen vnwillen zwiſchen Keyſer Maximi- 

| fliano vnd dem Wayvoden geſitſitet / in dem Schloß Zat- 
| | — Aber gemeldter Bebeck machte ſich bald heimlich auß 
M | der Feſtunghinweg. Derhalben gaben die belaͤgerten bey- 
des die Feſtung vnd den Flecken dem Herꝛn von Schwen⸗ 
di mit dem geding auff / das ſie mit Leib vnnd Gut abziehen 


fuͤrſt zu Sachſen mit Hertzog Johann Wilhelmen ſambt 
der verordneten Kreyß hilff / ſelbs perſonlich ins Laͤger fiir 
Gotha / ordneten das Krie gsvolck / forderten endlich den iy. 
tag gemeldeten Monats die Statt im namen deß H. Rom: 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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mbach jetzt fuͤrgeben ſoll / als were diſer Krieg vnd Exe⸗ 


olchen ſeinen Teuffeliſchen erdicht en Wgen gewarnet ſein. 


gefuhrt / wolle ſich der Moͤrderiſch Teuffelsbanner nun gern 
mit Gottes wort beſchoͤnen / da er doch ſein lebtag an Gottes 


wort fir ein Fand vnd Merun gehalten / darumb ihn Gott 
nun ernſtlich hie vnd dort ſlraffen werde. Derhalben welche: 
einer Obrigkeit ſchuldigen gehorſam leiſten / ſein Eyd vnd 
Pflicht / ſo er Hertzog Johann Wilheimen zu Sachſen als 


f. Als mirlerweil ſich deß Herꝛn von Schwendi ſachen 


mochten. Alſo name gedachter Lazarus von Schwendi den 


14. tage deß Jenners Schloß vnnd Flecken ein / ließ deß 
Oberſten Weib / mit allem jhrem Haußraht vnnd Geſind 
frey abziehen / behielt allein was zum 
— 60. groſſe ſtuͤck Buͤchſen vnnd ſonſten ein gute 


Krieg dienſtlich war / 


Beuth. | | 
6. Am u. tag deß Jenners zog Hertzog Auguſtus Chur- 


Reichs neben den Keyſerlichen Sommiſſarien auſſ / mahne⸗ 
ten die Ritterſchafft vñ Burgerſchafft bey hoͤchſter vngnad 
auß der Beſatzung ab / jehleten ſie jhr eyd / pflichten vnd ge⸗ 
horſams / damit ſie Hertzog Johann Friderichen zugethan 
waren / gantz ledig vnd loß. Deßgleichen thet auch Hertzog 


| A 


F tim. 


D 


E 


G 


| Feind von den hohen Blochhauſern allenthalben in die 


fieng der Churfuͤrſt an mit groſſer geſchwindigkeit naher 

zur Seact vnnd Schloß zu ſchantzen / Blochhauſer auff die | 
naͤheſte gelegene Berge vnnd Huͤgel auffzuſchlagen / die 
Lauffgraben. vnnd die Wacht ſo nahe in die Statt zufuͤh⸗ 
ren / das beyderſeits Knecht in vnnd auſſerhalb der Statt 
einander zuruffen vnd beſcheidentlich hoͤren mochten / vnd 
wiewol die Belagerten hefftig herauß geſchoſſen / konten 
fie doch die Schantzen nicht hindern / hergegen konte der 


att ſehen / vnd mit dem Geſchuͤtz in alle Gaͤſſen reichen / 
— — — die Beſatzung weder auff dem Wahl noch dar⸗ 
inder ſicher. 1 3 1 
7. Vnder diſen dingen wurden etliche Poſten / ſo auß 
dem Hauß Grim̃enſtein an Ernſt von Mandeslo abgefer ; 


Sachſen erwoͤhlet / vnd endlich vom gantzen hellen hauffen 


tigt waren / auſſerhalb der Statt von der Nachtwacht auff⸗ 
gefangen vnd nidergewoͤrffen / vnd bey jhneii Brieffe vnd 
400. Goldflippen / den Nelniſchen Goldgilden Þchegar 
TE gee 
mit der Vbe H. Johann Friderich geborner Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen / gefunden. Vnd wiewol die Brieff mit vn⸗ 
gewoͤhnlichen ſeltz amen Characteren verzeichnet geweſen / 
wurden ſie doch endlich durch viel nachdencken vnd außre⸗ 
chen geleſen / vnd dardurch beydes der — — anſchlaͤ⸗ 
ge vnd jhrer Bunds genoſſen nammen geoffenbaret / deren 
doch viel hernach ſich entweder bey Hergog Auguſto Chur⸗ 
furſten vnd den Keyſerlichen Commiſſarien aubgeſohnet, 
oder von ihren orten fluͤchtig worden ſeind. Inder anderm 
ſollen auch diſe wort in gemeldtem Brieff geſtanden ſein / 
Keyſer Maximiltanus ſeye durch Publication der ernewer- 
ten Achrerklarung am Reich Eydbruͤchig worden / vnd ha- 
be ich dardurch aller Keyſerlichen Macht vnnd Regalien 
verluſtig gemacht. Es ward auch von vielen damals außge⸗ 
ben / als ſolte Hertzog Johann Friderich von Sachſen fur- 
habens ſein / mit dem erſten Fruͤling 8000. Pferd / vnnd 4. 
Regiment Knecht in Weſtphalen / Daͤnnemarck vnnd in 
Pommern zuſamlen / die Biſtumb am Rhein vnd im Land 
zu Francken damit zuburchſtreiffen vnd einzunemmen / vnd 
ferner Herzog Auguſtum anzugreifen / vnd wann ſolches 
gluͤcklich verꝛichtei / ſolte gemeldter Hertzog Johann Fride⸗ 
rich zu Sachſen vor Wittenberg zum Churfuͤrſten von 


Roͤmiſcher Keyſer auſgeruffen / vnd als dann das Rom: 
Reich in ein newe form gebracht werden. Deſſen zu bewei⸗ 
ſung / ſchreibt man / ſeyen nach eroberung deß Schloß hievon 
Brieffe in den Cantzleyen gefunden worden / vnd noch vor⸗ 
handen ſein Es ſoll ſolches auch nit allein Hertzog Johann 
[dns wv — —— — in ihren 

rgichten freywillig vñ in jhrer peinli ertigung 
hernach auß geſagt haben. Zu diſem ihrem fuͤrnemmen ſol⸗ 
len fie auch einen Buben im Schloß geb raucht haben / wel⸗ 
cher gleichwol weder ſchreiben noch leſen / aber doch zu der 
Zauberey gewoͤhnt geweſen / vnd flirgeben hat / es inen 
im Engel / mit welchen er Geſpraͤch halte / vnd kuͤnſſtig ding 
von jhnen erforſche / daher ſie jhn dann den Engelſeher ge⸗ 
nennet haben. 


welches ſo hart gebrant / das es auch groſſe Stein vnd alles 
was es ergriffen verzehret vnd zu aͤſchen gemacht. Daher es 
dann innerhalb 8. tagen mehr dann drey meil Landes ver- 
derbt / vnd die Einwohner gar von dannen vertrieben hat. 
Es hat ſich erſt in einer Holen entzuͤndet / darauß wunder 
barlicher weiß 12. brennende Baͤche entſprungen vnnd in 
das Meer gefloſſen / davon es doch nicht gel — 
Von dannen i es noch ferner in beide Inſel Jayal vnnd 
Sanct Gregorio kommen / vnd den Einwohnern ſo hart zu 
geſetzt / das ſte gleichfals die flucht an andere ort haben nem. 
men müſſen. Die Schiffleut ſo diſe Brunſt vnnd den 
Rauch darvon auff dem Meer von fernen geſehen / haben 
nicht anders gemeint / dann das gantze Meer brenne / ſeind 
doch gleichwol fortgefahren / viel ſo diſen glantz nicht leid 

konten / verdeckten jhr Angeſicht oder verborgen ſich auf 


| _ Wilhelm fuͤr ſich / aber alles vergeblich / derhalben 


focht vnden ins Schiff / die Einwohner haben diſes Fewer 
Kkt ü mch 


3. Am 2. tag Jenner fiel ein erſchroͤcklich Fewr gleich 1 
wie ein groſſer Stern vom Himmel in die Inſel Pirhe / ſſa Sue. 1 
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Die Beſaguna auß 


| 2 herauß begeben / vnnd ſich deß Eraichrers Srumbachs 
lugen vnnd zauberiſchen betrug — — — | 


| Haab vnd Guͤter / Lehen / 
[ſer Bruder. Hertzog 


vnd das vnſer Bruder ihnen 


wort / ſondern allein an dem gelegen / das die kehenleut vnd 
| | Bnderchanen ſtracks ohn 
vnſerm juͤngſten befehl vnd abforderung nachin 


ihn als einen alten krancken = he hte" rear ju 
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gen gutwillig abzuſtehen / vnd als ſie ſolches nicht gethan / 
vberſiele fe Droßhart Regent in Braband bey Nacht vnd 
vnder der Predig / name Martin Sinet ſampt andern 
dreyen Hauptſaͤchern —— — hinweg 
gen Wilvod / vnd zerſtoͤret ihr gantze verſamlung daſelbſt. 
Diſer Martin Sinet ſoll hernach ſeine meinung widerꝛuf⸗ 
fen haben / vnnd gleichwol dens. tag Hornungs gehenckc 
worden ſein. 

10. Den andern tag Hornungs ließ og Augu⸗ 
ſtus Churfuͤrſt zu Sachſen neben den Keyſerlichen Com⸗ 
miſſarien abermal ſeine vnd Hertzog Johann Wühelms 
zu Sachſen kehenleut / Einwohner vnd Bnderchanen auß 
Gotha vnd Grimmenſtein auff vnd abfordern / vnd gebote 
ihnen / das ſie ſich bey verluſt ihrer ehren / Leibs / Lebens / 
— vnnd andern Guͤtern den Aechtern — eno 60 


dern laſſen ſolten / mit verwahrung 
ben wurden / das man mit — — 
eib vnd Kind / ſo ſie bald vor 
der Feſtung ſehen ſolten / gebaren vnnd —— wolte. 
Deßgleichen ther auch Herzog Johann Wilhelm an ge⸗ 
meldtem tage / wir kommen / ſaget er / in erfahrung / das vn- 


Lehenleuten vnnd 
ſtellen vnd fürſchreiben laſſen / die fie auch verſiglen miiſſen/ 
fuͤrbildet als ſolte vns ſolche 
antwort vberſchickt ſein / vnd wir würden damit wol zufri⸗ 
den ſein. Dieweil vns aber davon nichts zukommen / vnd 
wir darneben wol erachten konnen / das darunder ſonder⸗ 
licher liſt gebraucht / vnnd vns dann an keiner andern ant⸗ 


laͤngern verzug — — — 
cten gehorſamlich — — — — 
in krafft defi eyds / damit fie vns hiebevor neben vnſerm 
Bruder zugethan / ſondern auch jetzt ſo viel mehr auff deß 
Keyſers an vns beſchehene diſer gantzen Landen vberge⸗ 
— vnd anweiſung / dadurch ſie vns allein pflichtbar ge- 


— Keyſer als die hoͤchſte Oberkeit vnd vns jhren Lands⸗ 


auffgerichtem einhelligem p 
eß Landfridens / der Acht vnd 
| gefallen/vnd darin durch deß 


Oberacht mit der that 
gene Ache vnnd Executions 


Romiſchen Keyſers 


vorige auff vnnd abforderung von wort zu worten wider- 
umb ernewert haben / begeren vnnd gebieten darauff ernſt⸗ 
lich / ben verluſt Leib / Leben / Ehr vnd aller jhren Lehen / Oaab 


ndMinniglich 
wider ſic als erkläre Aecheer feindlich verfahren / vnd jhrer 
keins wegs ſchonen / welches wir ihnen / ſich darnach zurich⸗ 
ten vnd zu erklaͤrung vnſers-ernſten — — 
ten woͤllen. Gleichfals widerleger er abermals Wilhelm 
von Grumbachs flirgeben / als ſolte der Krieg nicht wider 


ehr Soͤttlichen wort 


| vnderrrucfung der reinen d 
men ——— — vor ihm / vnd begerte 
glich wolle daru rahten vnd 2 das der alte goteloſe] - 


— 


für die OR beſchicken / vnd warnen von dem Predi⸗ 


ͤſchuldig ſein / auch ſie ſonſten — | 
fuͤrſten vnd wider jhre eydvnd pflicht handleten / vnd jnn⸗ 


halts deß juͤngſten zu Augſp 
| Reichsbeſchluß i in die poen de 


Mandat allbereit erklart worden. Alſo wollen wir vnſere 


B 


s Johant riderich vnſern geſchwornen x 
derchanen ein antwort an vns hat 


E ſen / e 
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mehr dem Hoͤlliſchen / dann einem natürlichen Fewer ver⸗ A |jauberiſde Teuſfelsbanner / trewloſer vnnd meintidiger 
Die Ratigionover glichen. auffriihrer / vnnd Ertzaͤchter mit ſeinem anhan 
wanthen zu Me,] 9. Am 1. Tag deß H lteſſe Fraw Margateth [dem Keyſer lebendig oder tod zu lang wolverdienter ſtra 
chetn vberfalen. Regentin in Niderlanden die Kirchendiener zu Mecheln 


geliffert / Schloß vnd Statt dem Keyſer vnd ihm auffge⸗ 
ben würde. 


u. Am z. tage naͤheſt gemeldtes Monats vmb 10. vhr 
rormittag / ward der Himmel vb er Cales laͤnger dann ein 
ſtund ſo gar cunckel vnd mm das niemand ſehen konte 
wo er hingienge. Nach ſol wt > erſchine ein ch. 
ner glatzender vnd gleichſam — 4 
der demſelben zwen gewaynete Maͤnner / als kaͤmen ſie bon 
Mitternacht gegen aufg ang der Sonnen / deren jeder in 
ſeiner rechten Hand ein Fewriges vnd blutiges Schwerd / 
in der lincken aber ein Schilt hatte / einer fuͤhret in ſeinem 
Schllt die ſigur deß gecreugigten Chriſti / der ander einen 
ewrigen vnd grimmigen Cowen / die Maͤnner waren von 
ſyndenanf{blucig biß an die Knie / jeder hat ein Fraw in 


nen ankunfft vnd Supplication gar nit / ſie habe verſchine 
nes Jahrs den. Aprillens ein Supplication vonjhnen an 
enommen / darauff einmals viel vnrahts erfolger / wolle 
<< hi durch jhre Schrifften nicht mehr alſo aͤſfen laſ- 
e er doch nichts deſtoweniger am 3. 
nung / vnd vberdeicht jhr im namen ſeiner micgeno . 
—— fie ſich beklagten / das der General 
de vnd der Herm von gulden Fluß geſchehener be-] 
ſchluß vernichtiget / die vbung ihrer Religion durchnewe 
dae —— — die Lehrer vnd Re⸗ 
ons verwanthen gefaͤnglich eingezogen / vnd ſeine mitge ⸗ 
noſſen auß ſonderlichem mißtrawen vnd — — ſa-} 
chen / als feinde jhres Konigs vund Vatterlands auß den 
Staͤtten außgeſchloſſen wür den / vnder dem. Himmel ſich er 
F halten ond darbey noch allerley gefahr beſorgen muſten. Zu 
dem die Regentin auch beydes in vnd auſſer Niderlanden 
Kriegsleut muſtern laſſe / da doch kein ſeind vorhanden / vñ 
laß ſich anſehen diſe werde zu vndertru⸗ 
ckung der Bundsgenoſſen vnd jhrer Religion fuͤrgenom⸗ 
men. Baten der halben die Hertzogin wolte ſie bey der em⸗ 
mal zugelaſſenen vnd von jhr ſelber bewilligten Religion | 


vnd Guter / das alle Lehenleut / Vnderthanen vnd Emwoh⸗ [bleibenlaſſen / die newlichſte Mandat von derſelbigenver-| 

ner deß Schloß Grim̃enſtein vnd Statt Gotha Angeſichts 1 — dem angenommenen Krieg svolck wider 

vnſers befelchs die Feſtung auffgeben / darvon vnd darauß nd ſich dem vorigen auffgerichten vertrag hin⸗ 

abziehen / dann ſolte ſolches nicht geſchehen / ſo wollen wir G [fr u 

al jr ehen vnd Haab als verfallene vnd nn Aber die Regencin antwortet hernach den 16. Tag 

vnnd Suͤter ein vnd zu vne ziehen / auch daruͤber an eib ſe 5 Monacs / fic koͤnte nicht wiſſen / von was Adel vnnd 

vnd Leben gebuͤrlich zu ſtraffen wiſſen. wird enoſſen er ſagete / dann die jenigen / ſo im naͤheſt 

auch defi H. Reichs geordnet Kriegsvolck / v wider die Inquiſition neben jhm pro- 
declaration wol zufriden / 


SE — vie Predigren e 


vnd Alcar nidergeriſſen / vnd das ſie fich nic 
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etn / vnd hin 


— ä es oi a 


| hath der S der Statt auff dem Felde beholffen / ſondern auch in igen Reich ho pet cams vngnad 

den Stuͤtten geprediget / vnnd alſo die geweiheten Cloͤſter 

vnd Kirchen verunreiniget hetten / ja noch darzu ſich vnder 

ſauffgerichtem Faͤhnlin verſamler / de. Königs Geſchüͤz 

zu jhren Haͤnden genommen / vnd die v te 

Valentzin wider den Koͤnig entſetzen woͤllen / vnd ſederzeit 

zu allerhand vnordentlichen handlunget vrſach 

ben / vermahnt den Herꝛn von od vn 

genoſſen von jhrem vornemen abzuſiehen / vnd das verfuͤhr⸗ 

te Volck wider auff den rechten wege bringen / drawet jh- 

nen auff deß Koͤnigs in Hiſpanien 1 vbel zu 

Ifriden ſein wuͤrde / das ſie wider ſelnen willen diſe newe e 

ſins Land gebracht / gabe ihnen auch endlich zu verſt 

| fic keineowegs —- abzuſcha 

dern vielmehr ee zubeſalectt 9nd zuck halten / Kö- 
1 der vngehorſamen zuge⸗ 

- 446 Ede den Brees sere . 
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| vnd re | ; = 1 e — 2555 

ohn en weitern rechtlichen pro⸗ 
eee 


Religion in der Graſſſ@aſſe Da. Sessel 
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90 cid, num. 18. 
| riſtlichen . ine eigene Gene ne 
| — | 5 oy er war * — 
| S I ſbdet/ haben doch ſeine Prediger jmer geklagt / das er den für⸗ 
16. Vmh diſe zeit predigte auch Herman in der Statt nembſten cher Lehr von Recht fertigung ei⸗ 
4 F Keri zugehoͤrig / vnd wurden die nes armen Se ee ache few oo 
Kirchen geplündert / die Bilder zerſchlagen / vñ auff offnem 
; [Marck ſambt andern Kirchengeraͤhte verbrennet / dardurch 
dann der Btſchoff vervrſacht worden / die Statt zubelaͤgern / 
eee c Buſch ſehr vnruͤhig u. Zu 
Ambſt ard gleich fals ein aufflauff / vnd ſtunden die ſind 
| Burger ſelbſt wider einander in Riiſtungen / wurden aber 
| = E 
en groſſer vuwill: 
17: Htotwiſchen erſtatteten auch die Ritter deß gülde⸗ 
pen e — ilipyi in Hiſpanien einen 
Go | oͤnig in 91625 mien zu gehor⸗ 
| Dr e thare 
{hafen. auch der Abdel im Flandern auff anregung ra 
| Egwone-weleher nit ned: Salem Shen (. 
ſſchriben ſondern im anfang der en aach ſare ere 
e ectiſche fridlich abzu⸗ 
25 n . - t zur ke 
ung belaͤgerte Here Lazarus von mah e . Graff in enen 
:<wend{die e e tHe: ftieß ſic 7 en Sacramenten von einem 
[ohne auffhbr Tp [hifi ch am 4. tag nach derbela⸗ ſſtiſcher Pr inbeyſcin n Scheel 
gerungergabe / die gemeine Knecht ließ er Wehrloß abzie fin von Castel Confeſſionverwanth/| 
hen wie Ober i ſ@luger in dieeiſen-hencke die Fed. vnd derhalben auß ſonderlichem T 
zen / beſehet die Statt / vnd rucket bald fuͤr die Statt oſt. nicht erwarten woͤllen / nach Romi ſchem brauch verſehen / 
Derfway oda merckete bald das jm der ver luſt diſer | gelobere dem Bapſt fur ſich vnd ſeine nachkommen ewigen 
bu | aden gereichen moͤchte / als dardurch ſhm gehorſam. Als nun ſolches ſein fůrnemmen lautbar wor⸗ 
18 eg Neude Prenſenaduſticten/dageramih ge. chicket auch Hertzog Chriſtoff von Wirtenberg / Die⸗ 
me den ken hilff mehr zuerwarten hette / es geſchehe ee punk -f einen Landhoffmeiſter neben Do⸗ 
1 k . einen weiten — — ctor Jacob Andre zu jhm / vnd ließ ihn vortuͤnfftigem ab- 
* 4 hiifete ae erin g fall verwarnen. Aber der Graff wieſe fie mit worten ab zoge 
; . — die nichts deſtoweniger mit D. eee 
Keſertich Many 


re Medicozu Tiibingen nach Dillingen / beſprache ſich mit 
Ottone Biſchoſſen vnd Cardinalen von Angſpurg ſeinem 
Vettern / ließ ſich von der vermeinten Lutheriſchen Sect 


{{datſiy der Aechter abermaſelh reid f auf em 3 b ptr ag einem Klagmantel vmb den Altarher- 
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i ettida nac olung der ergan⸗ umb / em as Sacrament in einerley 5 55 | 
1% tiatuna vnd derſe e and der oe. Uſbald pion eee kame / beurlaubet er gleich 

ertin Goche alen aß jeden von der Ritter⸗ im Meyen die vorigen ehelichen Prediger / ſo der Aug 


ndinii®iaber inSchwaben/Francks : <r-—-pai x 2 yon bang fe en ire beſo a 


Pfingſten ziel zum abzug / ließ ihnen ihre beſoldttngin bis 
Ktt ij — auf! 
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auff Michaelis folgen / name Dare ſiatt alle "A bub . 9 2 zum wenigſten nur ſtil 
die Kirchen vnd Altaͤr / als weren ſie durch bie vonge Lehrer a wird er nicht allein für ein guten Adels. 
eniheiligt / wider ernewern / vnd durch den Weihebiſchdf} zu freund / gleich Hergog Johann $r Friderichen / ſondern auch 
Augſpurg wider 85 die wallfahrt zu vnſer 1 ou groſſen heyligen / dem Grumbachs vermeinte Ew] 
lieben Frawen Dotz enburg genant / wider . — beſteller] vnnd zauberiſche Tenſſelogeyſ ffelsgeyſter hetten auff den d 
alles nach der Rom: Kirchen brauch / D. Benerand Gablex] | 3 rühmt vnnd geleßt ſein worden / darfuͤr 
ward ſeines abfals 5 — von der B t Tübingen 3 owes — fore behuͤrten 
zu rede geſtelt vnd beurlaubt / der halben er nachmals in off. wolle. Was Religion aber 
nem Truck vrſach ſeines abfals angezeigt vund vnder an- 
derm vermeldet / das Petrus Paulus Y Ho 
nem ende ſelbs an ſeinem Glauben gezweifelt / unnd ſich $1 
ſonſtderinaſſen erzeigt / das er / DoCtot Vener and / daher e 
anlaß bekommen / wider zu der Baͤpſtiſchen Religion zu ⸗ ben vnd andern 


tretten. Leere getrieben vnd e 
2. Faſt vmb ſeelpleder Graff um Hag mit code en flen-fahre/youd often in 
wa abgangen pn vnd die e ers. Albrechten in Bayrn buß vermahnee / aber bey Leibaltr 9 
1 om, ho auchn ae eee ber nicht! denck en bedrawes worden / wie fie dann 

en Prediger if beſege ward / jetziger belaͤgerung ver erlicher eee. 
lch cher Franck? 7 09s . ſicher Perſonen Vaͤtterliche | | 

| unde e aderu! 

durch Marvin Eiſengrien dermaſſen einnemmenyud b 
den / das er ſeine vorige Lehr / di on ce Graff a Hag 
Sena Ar ee. e 
ines abel 5 8 rez ant. her 
wort ihnen heyden vund 7 Sudan Bil ee 

faſt gleiches inhales in einer lang plegredie| - Da dane eee de meinen geordne, 
Ifürnemſte arrickel Baͤpſtiſcher Lehre vnd-flirgewend 12 chied ſein muͤſſen / vnd die 
ae open yore denberiche/da&PÞerrus edarin begriffen ſind / vnd bil. | 
ede e e der Evangeliſchen|D hoon ie dee ben ſollen / vnnd ob ſich wol 


n jhm vnd t irrungen vnd ſpaͤhn er⸗ 
due dach dieſelbigen mehrercheits von vielen jah. 
n ynd von ſeinen hochloͤblichen Vorfahren her / vnd tra. 
gen ſich dergleichen ſachen auch wol in andern Filrſtew 
thumben4u. Er ſey ja eben ſo wenig als andere Chur vnd 
Für ſten zu verdencken / das er vber ſeiner Landeflirſtlichen 
eit vnd Gerechtigk eiten halte / vnd ibm ohne erkant⸗ 
| ae htens nichts Mn enero; | 
E | | ert. Ob er + | —— Gan jhren 
ide| [aldubigen — ern chun laſſen ſexe] 
den Graffen — — ihre v 2 
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un Friderichs 


Imit gutem 


Oberen em e Johan 


auch 
naͤheſte Blut 
Ifceundlich er ſi jederzeit gegen jhm erzeigt / vnnd konne 5 
ſazen / das er zuvor vnnd eh ihm es 


laſſen / vnd Grumbachen in Schrifften 
verlogenen Mann offentlich ſchelten / das er ſie fi 
Mitverwanthe / oder Hertzog Johann Friderichen beſtelte 
iter fälschlich fe Was aber 


nen herwiderumb abſtehe⸗ ſo gemeinen Friden d 
lands betruͤben / Rauben / Morden / hegen / ihnen a 
i Ehren vnd Warden antaſten / vun 
Leb/ Leben / kund vnd Leuten trachten / '3hre exget 
ſtruchtgen vnd vnadelichen char / ſondem meiden 
dathenſiealsdieeſo dem Adelſtandeinbeſonder 


eunde bezeutzen / 


¶ Keyſer die Execurion aufferlege 4 —5 nie in ſinn genom̃en 


das wenigſte wider Hertzog Johann 
| {tharzuhandet#7 geſch (dat 
ſten zutrachten . ¶ Welcher geſtalter auch im Anfang ſeiner 


ſeine 


N i 

14 Grafen vnd Ri r eee vnd 
E billigfeis7 ihrer Haab vnd Suͤter entſetzet / vnd ſeyen es vil 
ffuͤrnel Perſonen im Stifft urg / vnd an⸗ 
dane den e da man die Edeln J a- 
wen und jhres Schmucke beraubet / vnd inen on⸗ 
ae ce bat, Lenlich habe er duch kei⸗ 
Inen | ogJohannFriderichs Lan⸗ 
e dann eingenommen / vnge- 


1 ame Beach vnd gelegenheit dargu ge⸗ 
Rage 10 vnd her gore 6 


Freren mie de mit be 
jhm nach Land vnd Leu⸗ 


Regierung auß freyem willen / jhm vnd ſeinen Brudern 
etliche ſtatliche Aempter /-Cioſker / Staͤtt vnnd Guͤter / ſo 
JJaͤhrlich viel Tauſent Guͤlden Nutzungen 
etlichen Graffen / Ritterſchafften / Lehenſchafften / Folge 
vnd Stewr / auch ein groſſe Summa bares Gelts gege⸗ 
uͤrſten vnd andern Potentaten be⸗ 
dieſelbige auffgerichte vnd hernach 


cle. 
So be⸗ 
mdaten / 


ond die 


—— 


ben / ſeye Chur vnnd 
112 — 
in ſchwoͤrung der Erbeinigung mit Herzog? 

 {derichs Leib lichen Eydt bethewrte Siegel vnd 

1 — er am wenigſten voll 8 


in rp rea 


| ons chene Deuten genug| am / wie 


tion verhuͤtet geſehen / vnd ben 
. cher gen ve dren 


1 Reichstag beſchloſſen / 


vnd 


/ ſampt 


ee 


vnnd jhm mit erinnerung ſei⸗ 
ner Eyde vnd Pflichr / damit er dem Keyſer vnd heytigen 
1 ernſtlich auffer 
Yerg0g Johann Friderich mit ihm gem 
orne Erbemigung rig gehak 
Swe bt offentiche Receprarion der Achter, | el 
ie nach Leib vnd Leben / Landen vnnd Leuten getrachtet / 
vittfaltigen auß geſprengten Schmachſchriſſten / 
gnugſam auß. Welcher theyl auch dem andern nach Lan. 
den vnd deuten / Ehren vnd Werden trachte / das ſeye gn 
ſam abzunem̃en /beydes auß den mannigfalti⸗ X 


lege worden were / wie 


eenvund Ren deren man ſich nun etliche Jahr her vn⸗ 
— — ͤſon derlich aber auß Grum⸗ 
| fenen Brieffen an Ernſten von 


r deren eee nod bibder in 
vicl — — wider den Kenſet vnd ihn zu 


ery] A 


C 


ſmarck / auff der andern ſeiten verſamleten ſich die Geuſen / 


| 


| 


H | 


1 


[ond ward auch das Geſchliz welches ſchon außgeſegt / wi- 


ner namen den Kipdorff ein / die Baͤpſtiſchen vnd die / wel⸗ 


| e ee jeder Glieder ber Statt / ohnynder-} - 
ſcheyd der Religion / die im Herbſtmonat vexichienenes] - 


jahr# auffgerichte vergleichung in Religlons Sachen ohn 


ſin Kraͤfften zuhalten / die 


tenden jhrer Rebellion vnverſchaͤmt außſprengen / kei⸗ 

nen glauben / viel weniger einigen beyfall geben / ſondern 
dil mehr dem Keyfer ſchüldigen gehorſam / hilff vnnd bey⸗ 
ſſtand wider ſie / als die verſtockten Aechter vnd Auffrührer | 


von Greve / in Namen der Herzogin von Parma 


die vberigen. Als die Rellglonsverwanthen zu Ankorff 
ſolches jnnen worden / beſotgeten ſie ſid) einer Verꝛaͤhte⸗ 
rey / vnnd das ſo viel deſto mehr / dieweil ſie die Pforten 
nach Anſtruel⸗ die ſonſten zugehalten ward / offen gefun> 
den / ruͤſteten ſich derhalben eilends mit Harniſch vnnd 
Wehren / etliche kamen auch zu rae eileten hauffen⸗ 
weiß der Meerbrucken u / namen die Straſſen ein / vorha⸗ 
bens jhren Religio zu Anſtruel hilf zuthun. 
Aber der Print don Vranien — ſie von ihrem 
fuͤrnen nnen e mit vermeldun; / das die zu An⸗ 
ſtruel von deri Reyſigen 3238 geſchlagen / vnnd ſie 
— denſelben Reutern zu ſchwach ſein worden / vnnd be⸗ 
Föhaln A Sracezublel deß gleichen zogen die drey 
Faͤhnlin Knecht ſo auff dem Marckt . wider ab / 


derumb ab gefuͤhrt / vnnd die Hut vnd Wacht durch die 
Religſonverwanthen vnnd erliche verordneten be ge 
jedermann ſchrie / ViveleGeas / vnd dor ffte ſich 

det Statt H 
darauff ward ein an der fflauff/ die Spanier vnd Italia⸗ 


che Martiniſten genant worden / das Vfer vnd den Pferd⸗ 


vnd waren nbeyde Partheyen mit Geſchütz wol verſehen/ je⸗ 
dermann ſtund in groſſer angſt vnd forcheer je ein Parthey | 
die ander / Weib vnd Kinder fuͤhreten ein groß geſchrey in 
den Haͤuſern. Aber der Printz von Vranien / vnnd die 


Herꝛen deß Rahts legeten fi darein / vnnd handelten ſo. lib. x. der Niders 
viel / das erſtlich die Italianer vnd Hiſpanter / darnach die . 25 


Geuſen / vnd letzlich auch die Baͤpſtiſchen ſampt den Mar⸗ 
tiniſten / fridlich vnd ohn ſchaden abzogen / vnnd wurden | 
etliche Artickel der verglelchung vnder jhnen den viertzehen · 
den Tag Mertzens geſtellt / vnnd den folgenden Tag / da 
noch jedermann im Harniſch war - publieirt: Alle Bilr> 
ger vnd Einwohner ſchwuren dem Konig in Hiſpanien ge⸗ 


treto iublelben / vnnd die Statt nach jhrem beſtenverms-| 


en / bey ihren Irer heiten ubeſchiigen / tein olck 
in dle Statt zunemmen / ohn vorgehende Bevikigung 


alle einred / biß auff fernere verordnung def Koͤnigs vnnd 
der General Staͤnde zu gemeiner Wolfahre der Statt / 

ud bewahrung der Handchierung vnd Kauffmanſchaſſt 
ſtiſchen vnnd Religions. 
verwanthen / einander nicht zubeleydigen / ſondern viel 


die Schluͤſſel zu den py dem Pringeri-zuvbergeben/ 
bey welchem es auch ſichen ſoll / die Pforten auff vnd zuzus 
ſchlieſſen / ein ſtarcke Wacht von den Bürgern vnd Sol 
daten / nach gelegenheit der zeit ohn vnderſcheyd der Reli 
gion zubeſtellen / geſchehene Sach nicht ju wideräffern / 
ſondern einzuſtellen / zu mehrer verſichetung der Statt 


vnnd der Strome vier hundert Pferd amunemmen / vnd 


Hauptleut mit gemeiner bewilligziingzuordnen / alle Ein⸗ 
wohner 9779 ä—ͤ— nohtwendiger beſchirmung der 
Statt anzulegen / das Geſchl is auff die Wehr zuſtellen / 


vnd in bewahrung der Regenten zulaſſen / alle muewilli-| 


ge vnd vnder dem ſchein der Religion erꝛegte Vnruhe nach 
'beftem vermoͤgen verhindern zuͤhelſſen / vnnd die tauhe- 
willtgen gefänglich einzuziehen / die Regenten / Ober⸗ 
keiten / Glleder diſer Statt vnnd die Religions verwan⸗ 


mehr wider allen gewalt vnnd vberlaſt helffen beſchuͤhen / 
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Commiſſarien / vnd begerten mit bewilligung H. Johann 
Friderichs / man wolte ihnen ein Tag ernennen / vnd ſicher 
geleit zu einem guͤtlichen Geſprach vnd Frids handlung ge⸗ 
ben / mit angehencktem erbieten / das ſie die Statt auff leid⸗ 
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S ontag Mi ſericordia Domini genant / gegen abend vn b 
Sechs vhr Hertzog Auguſtus Churfuͤrſt / zwiſchen Hertzog 
Johann Wilhelmen von Sachſen / vnd Hertzog Adolphen 
von Holſtein / mit dem mehrertheil deß Reyſigen Zeugs / zu 
Gotha vnd Grimmenſtem ein. Shen an diſem Sontag 
vnd faſt zu derſelbigen ſtund iſt auch vor 20. Jahren / jhr / 
der Hertzogen von Sachſen Vatter Hertzog Johann Fri⸗ 


derich der aͤlter Churfuͤrſt / von Keyſer Carlen bey Muͤlburg 
geſchlagen vnd gefangen worden. So fellet auch eben di ⸗ 
ſer Sontag / an welchem Grumbach ſeinen Feinden vber⸗ 


liffert worden / auff den 1z. Aprillens / an welchem der Bi⸗ | 


ſchoff zu Wirtzburg vor 9. Jahren iſt Meuchliſch erſchdſ. 


a sie danus lib. 
19, num. 13, 

b Meichlor Zobel 
darvon I. ib. 3. 
part. 1. Contin. 


$leidan, num 20. 


ſen wor den. 

30. In dem das Kriegsvolck auß Gotha abzoge / ward Davw Daamgarg 
auch Dab Baumgartner von Augſpurg Freyhert in baten vnd gar. 
Schwaben / der ſchulden halben außgetretten / vnd ſich auff 8. 
ſeinen Gütern nit dorffre finden laſſen / gefangen / dann als 
er mit Federbuſchen wol geziert / ſich auff einem vnbendigen 
vnd frewdigen Hengſt erzeigt / vnd ſein name demChurfuͤr⸗ 
ſten in der nachfrag kundt gemacht / ward er auffgehalten / 
mit einem Handrohr wol abgeblewet vnd gefaͤnglich ange 
nommen. 

31. Hertzog Johann Friderich ward die Nacht vber 
ſtarck bewacht / am folgenden tag ſtellet er ſich ſelber bey den 
Keyſerlichen Commi a rap Ott Graffen pon Eber⸗ 
ſtein / Fabian von Schoͤneich / vnnd Chriſtoff voͤn Carle- 
witz beyden Rittern / vnnd bate fleiſſig / man wolte jhne 
nicht in Oeſterꝛeich fuͤhren / ſondern bey dem Churfuͤrſten 
von Sachſen laſſen / darauff ward er den fuͤnfftzehenden 
tag gemeldten Monats auff ein ee Gutſchen mit Reutern 
vnd Knechten begleytet nach Dreß den / vnd von dannen 
nach Oeſterꝛeich in die Newſtatt in verwahrung geführt: 
Die aͤchter aber vnd andere gefangene wurden peinlich ge 
fragt. 3 Ws 
32. Dien ſechtzehenden tag Aprillens zoge Hertzog Jo⸗ . Gemat 
hann Friderichs Gemahl ſampt jhrenjungen Herꝛlin vnd deucht ab 
allem jhrem Geraͤht vnnd Schmuck von Gotha ab. Am e 
ſelben Tag ward auch Malefiggericht vber die Aechter vnd [73300 1; ..4 
gefangene gehalten / vnnd einem jeden nach ſeiner eigenen dis.p. 5 
Auſſage vnd anderen Schrifftlichen Vrkuͤnden / ſo in der 
Cantzley vnd in eines jeden Schreibſtuben gefunden wor⸗ 
den / das Vrtheil zum Todt geſprochen / vnnd vber zwen 
Tag auch an jhnen vollſtreckt. Wilhelm von Grumbach 
onnd Dottor Chriſtian Bruck Cantzler / wurden beyde 
auff dem Marck lebendig geviertheilt / David vom Stein 
welchen Grumbach entſchuldigt / das er von jhm verfuͤhrt 
worden / ward erſtlich enthaupt / vnd ſein Coͤrper darnach 
in vier ſtuͤck zertheut / vnd die viertheil / wie auch der andern 
lan die Landſtraſſen gehenckt. David Baumgartner war 

mit dem Schwerd gericht / wie auch vber etliche tag hernach 
Sebaſtian Brandenſtein / geweſener Hauptmann auff 
dem Schloß Grimmenſtein / ſo auch zu pluͤnderu 
Statt Wirtzburg geholffen / Hanß Beyer vnd der 
born Wilhelmen von Grumbach Jung / der Engelſeher 
genant / an Galgen gehenckt / deßgle ichen ward auch Eboldt 
von Carlewitz gleich den andern Grutnbachiſchen hernach 
den 22. Tag Wintermonats zu Dreſden gerechtfertigt // 
darnach theilt man die groſſe ſtuck Büchſen / deren hundert Urs 
vnd ſechtzig gefunden worden. Hertzog Auguſtus Chur⸗ 
fürſt zu Sachſen name neun der groͤſten vnd Stuͤck 
zuvor r my Rene d we —_— — 
rigen theilt er mit Hertzog Johann Wilhelmen. Letz 
ward dem Kriegs volck zu Roß vnd Fuß abgedancke / das 
— — an — — 1 — 
etliche Wehr in att Gotha nidergeriſſen. A 0 
difer © Krieg ſein ende/vndileſ Herzog Auguſtus Shur⸗ easter pr, 
farſt zu Sachſen nach erſungrem Sieg newe Guͤldene bes 
Neichsthaler muͤntzen / auff einer Seiten mit der Schrifft / 
M. D. LXVII. Gotha capta, ſupplicio de proſeriptis 
Imperij hoſtibus obſeſſis ſumpts, cæterisque fugatis, 
Auguſtus D. Saxo Elector &c.F. F. Auff der andern ſel. 
ten vmb die zwey ſchwert herumb. Tandem bona cauſa 
triumphat. | . 


liche mittel auffgeben / vnd die aͤchtervberantworten wolten 


Hertzog Johand 
; Frid erich auf 
Sachſen wird ge⸗ 
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reich geſchickt. 


ch von Sachſen / ſoll ſich 
Schloß — 


ſollẽ 
en 


ſollen 
_[Heryog Johann vnnd 
| vnd 


n Sachſen 
| |[henherm/ſein dandond Leut erben / vnd nach ihnen dit band⸗ 
| graffen zu Heſſen ienheſie anwartung an dem land vnd 
* , num diſe Capitulation ſchrifftlich verfaſt vnd 
d pon beyden theilen verſigelt / ward derſelbigen ferner nach 
Icsecſeget / vnn ritte alſo noch denſeldigen Tag / welcher wat 
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Inem eigenen Hauß vom Kriege volck verwahrer 
m belagert / newlich ſey — — 
das Schloß vnd Stattmawren zu Noirs 


gehe die gemeine ſag / nach der Ernde oder 


nach Herbſt / werde man alle Hugenotten in 


mit Weib vnd Kindern vmbb ringen / — 
Konig vuderſiehen werde vber dem Friden zuhalten / werde 
man jhn in ein. Kloſter enen andern Konig er- 


} 


ſerboten ſich doch n 


Baͤpſtiſchen 
aſe 


ow dervonallen 


wohlen. Es wurden auchdieGeſeliſaſſen/ die ih def 
eyligen Geyſtes 5 nennen / micbegdnſti- 
ung der Landyfleger / wider die Reli RAT: 

ia darzu ver - 


rt rt / beſondere Hauptlent vnnd 
| ordnet. Et — —— — 


er habe (di 
pf — 


| ae, —— nad an ng 


den werde. 
34. 8 der Kinigden Landvdgren em 
es Formular 


ſie den Religions ver⸗ 
— ſonderlich denen vom Adel auffgeben 


Aber der Adel beklaget ſich / es geſchehe jhnen vnbillich/das 
Ben fie vorandern diſen Eyd erſtatten ſolten / grad als a 


er Ehren vnd Eyden nit ſo redlich als 


en: Baten 
e 
zu gleichfoͤrmigem 


vnd antworteten weit auff alle 
che Prediger vnd vnd Amptleut — 2 
2 würden. 
Vnmb diſe zeit ſchlugen ſich die verrribeneRiderlii- 
orten an der Moſa zuſam̃en / in hoffnung / jhr 
Haab vnd Gaͤter wider zuerlangen / vnd — — 


. dich ſamps erlichem Teueſchen Volk / an den! 


— 2 Statt 


Pes 8 


Barthel von Vall / Artus von Bvyſen ein 
e Herman Gall Frieß / Jacob von 


fl ; 


A ;von ern — 


ſte von Brachmant entkam mit noht / die vbrigen namen 

flucht in das naͤheſt gelegene Kloſter / heyliger Lehe ge- 
nannt / vermeineten darin ſicher zu ſein / aber die Naſſawi⸗ 
ſchen ſtürmetens vnd erobertens mit gewalt / vnd hencketen 
alle gefangene Hiſpanter. In diſem Sturm kam Graff 
Adolf} von Raſſaw / Graff Ludwigen Bruder / ſampt ſei⸗ 
nem Cantzler vmb / der Graff von Arnberg Statthalter in der 


Adolff aber zu Weda begraben. Ein ſtund vngefa — 
nach erlittenem der Albaniſchen Niderlag / kam auch 

Curt von Martinengo mit einer guten anzahl Reurer / dar⸗ 
auff ſie ſich wider gegen dem Feinde gewendet / aber nichts 


ſaußgerichtet / dann das ſie deß von Arenbergs vier Fahn- 


lin Knecht ſampt den — 7 Pferden / auch vier Faͤhn⸗ 
lin Teutſchen ſampt deß Oberſten von Samberg Negi⸗ 
ment / liſtiglich in die Statt Gruͤnningen in Beſatung ge» 


bracht. 


36. Am 25. tag deß Mayens 4 
ba zu Bruͤſſel all die jenigen ſo der Religion halben auß Ni⸗ 
derlanden entwichen / vnnd mit namen den von 
Vranien / vnd ſeinen Bruder Graff Ludwigen von Naſ⸗ 
ſaw / den Graffen von Hochſtraß / den Graffen von Cullen. 
berg / den Graffen von dem Berg / vnnd den Herꝛen von 
Bredenrod / der vor laͤngeſt geſtorben / durch ein ernſtlich 
Mandat Gtiren / vnd gebote jhnen bey ſtraff der Acht vnd 
verliehrung aller jhrer Haab vnd Guͤter / ich heim guver» 
fügen / vnd fuͤr jhr ordendliche Obrigkeit zuſtellen vnnd be⸗ 
ſcheids zuerwarten / der mehrertheil aber blieb auß / vnd hof⸗ 
fet auff beſſere gelegenheit / doch wurden taͤglich durch die 
Hiſpaniſche Inquiſttion etliche ergriffen / gefangen gelegt / 
vnnd ihre Gucer mit groſſen Summen zuab za hlung deß 


| Kriegs volcks eingezogen. 


7. Zu end diſes Monats kamen dle Lega ten / ſſo Keys 
fer Maximilianus das vorige Jahr mit der Tuͤrckiſchen 
Bottſchafft Ebraim Strotza gen Conſtantinopel zur frids 
handlung abgefertigt hatte / wider gen Wien in Oeſter⸗ 
reich / vnnd brachten die Vertrags artickel / zwiſchen dem 
Tuͤrcken vnd Keyſer Maximiliano / nemblich / das jedes 
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143. 
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Vertraz zwiſchen 
dem Türcken vnnd 
Rim. Keyſer. 
Ortelius part. 1. 
Der Vngariſchen 
Chronic pag. 166. 
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in Hiſpanien / deßgleichen auch an den Due. de Alba / ond 
begerete jhn zuentledigen / aber getneldter Duc de Alba 
hielte ſie alle mit guten worfen auff vnd procedirt nichts de⸗ 
ſto weniger wider den Graffen / vnd ließ r Diener etli- 
ſche peinigen / vnd endlich den z. tag Brachmonacs den 


Fahnlin Hiſpaniern vnd . 95 Reuter von Gent 
jhrer Gefaͤngnuß gen Bruſſel fuhren / daſelbtjhnen 
rnd — ap Dem Graffen von CH 


andern Herm deß Lands geweſen / das er die Bundgenoſ⸗ 
ſen Adels perſonen in ſeinen {uz vnd ſ<irm genommen 
wider Koͤnigliche Majeſtat in Hiſpanien miß handelt / vnd 
in ſeinem Regiment den Christlichen Glauben vnnd die 
Catholiſche / Noͤmiſche Kirch ſampt ſeinem an hang ver⸗ 


todt zurichten / ſein Haupt andern zum exempel am offenen 
vnd zukuͤnfftige / nichts außge⸗ 
hen Cammer Fiſtalen mu 
lis gemeltem Graffen jent 


Herzen geſagt / das ift 
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5 Beicht / inſonderheit / wiem 
rn ich geweygert / vnd empſtengen 


Graffen ſelbs ſampt Graff Philippen von Horn mit 10. 


ſchuld gegeben / das er ein vrſacher deß Auſfruhrovnd der 
Bündnuß mit dem Prinzen von Vranten vnnd etlichen 


folg hette / derhalben er mitdem Schwert vom eben zum | || 
all ſeine Haab vnd Gurer ligende 
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ane. 1 AjnuFe 7 Tz „ Iohannes Oponls | 
i Mer no non y | — 50 enhelt wolverdienter Mann zu Baſel im zi ech. 
en [Jahr aue en watd von de ane ee 
mit einem . leyt aller fuͤrnemmer Leut zur Be⸗ 
nuß in die Stifft kirchen getragen / vnd neben Simon 
| m / ae, SMuͤnſterum vnd an dere be⸗ 
e inne chr den beſtattet / vnnd mit viel 
r n. ynlick Lateiniſchen vnd Deutschen Grabſchrifftẽ verehret / dann er 
beſtattet / Peter Apt zu Bergen be auch der Schulen daſelbſt ein gute zeit / beydes in dem Pe 
Magdenbury theedies Hpredig. Als nun Hertzog Ju⸗ Þ [dagogio vnd in der Intverſitet wol gedienet: Als aber die 
lius ſein Sehe welcher der Augfpurgiſchen Sonfeſſto Oberſten in der Vniverſiter ein gemein Geſatz gemacht / 
n auch wit nes verſtorben daß alle Profeſſores Dockoriren ſolten / wolte er lieber von 
geneigt geweſen / zu dem Regiment kom- ſſciner Lectur ablaſſen / vnnd ſich auff die Truckerey legen / 
Molſfenbüttel theils der Ang [dann allererſt ſich zum Doctor machen laſſen. 
formiren) vnnd nach ab- 47. Zum eingang diſes Monats ruͤſtet ſſch der Her⸗ Hertoa von Alba 
Wüpfſſchen Meß prie tog von Alba in eygener Perſon auß Bruͤſſel zu Feld zuzie⸗ Aae lb., 
zu erfordert vnd gel hen / ließ die Inquiſition zu Antorff vnd in andern Staͤtten der Nidertäͤndt⸗ 
robſt und Canglern der Vniverſirer zu Titbin-| ſauffs new puͤbliciren / erfordert darauff 19 auß ſaen o orten 
) Marel n Kammiltum Superintendenten der den Beſatungen / ſetzet das Geſchuͤtz zu Mecheln in die . 
f TOraunfawic C Schiff / vnd kame mit 17. Jahnlin Hiſpantern den 14. tag 
Vm pe nach dem Keyſer Maximilianus Hewmonats gen Rolde bey drey Meil wegs von Gruͤnin⸗ 
Braff A von Naſſaw Kriegsweſen zeitung gen beſetzet ovnderwegen etliche Staͤtte von den 600.1,ewen 
Tr einen Edelmann eicher Hiſpaniern/ſo . a my kommen waren / ließ 
d vefehle affen abzulegen: aber gedachter 2 gute anzahl G co mot zugehoͤriger Munition 
aff ant wo onte ſolches ohne ſeines Bruders deß vnd Sthiffbrucken von Mecheln nach Frießlan d führen / 
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ſtern a 2 auff der Gra 1 
L ne I agen / zum theil 
t Waſſer erſoffen / Graff Ludwig enttame zu Schiff mit 
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der Hertzog ſetzet] 

Jim we Teutſche t. | | 
auß ziehen vnd nach — treiben we aber Koͤnigiſch 5 hug füt 

Vnderthanen auß Ni den waren / ließ er | | Kuchen entſtanden / 
S. c erſchracken nicht allein die na haven ſie ſleiſſig — oder Auffruhren verhuͤtet / 
nauch die Statt Mar vnd die ſpaͤ Se etlichen gelehrten from · 
B — vnd Gotisfoͤrchtigen Mannern befohlen nach der 
. Schrifft zueroͤrtern / vnnd der erſten Kirchen Lehr 
vnd . dar durch auch vielen Kirchen in 
Teutſchland ohn allen Schaden vnd Gefahr mit der Lehr 
Men zu recht geholfen worden: Vnd als her- 
Carolus der flinfft / etliche Teutſche Fürſten 
bekrieget / ſie von der Augſpurgiſchen Confeſſion tringen 
wollen / habe er wenig Gluͤcks dar bey gehabt / vnnd ſeye 
albe ms endlich durch Hertzog Johann Ftiderichs ſeines Vettern 
anten © udienen/ iu dem fic. auch die beſtaͤndigkeit in Religionsſachen bewegt worden / daß er 
a wider den 1 in Franckre ich nicht wolten C ſihn nicht allein der Gefaͤngnuß erledigt: ſondern auch of- 
1 — e eee fentlich Lerſprlichnuß gethan / jhn vnd ſeine nachkomme⸗ 
ihe | en n.Kxiegoheer n begab ſich der Printz von Vra⸗ der igion halben nimmermehr zubeſchweren / wel · 
f De | 1 5 in Teutſchland / vor⸗ ſches ay | lid geringſte vrſach / deß zwiſchen jhm vnnd 
en f ſich zt 1H a ng von Zweybruͤck / wel- et. Reic n auffgerichten_ Religions friden gewe- 
er in emer groſſen ne grriſtung ſtunde / iuſchlagen / Wiewol nun er an der Zwingliſchen oder Calvini⸗ 
id mit ihm in Fra ic ane 3 {en Lehr / (te mans nennet vnd an etlichen jhren hand⸗ 
| | e/-ſo weiffel jhm doch nicht / 


| aro dem Land war / FLSA ee werden viel vnder ihnen /vnd ſonderlich onder den ein. 
; Herzog von, Ala Seen, danch bien een v ane cin/dieeinhergchbegierd zu derreinen &hr yd 
eſatzungen auff den Grentzen / dancket allen Teutſc „e 
außgenommen deß raffen von 3 


m Frid hab We n Gewiſſen / 


reib wy vi” Rk 2 nicht das ane 
ris 7 Gott widerſtreben / o⸗ 
| n vnd dien hrung kommen l/ den Weitzen mit dem Vnkraut 
| ugin in Engelland etliche Hiſpaniſche Schiff ' [oubreiſſere; ,. De wüntſchete er / daß der König 
vnd * | if die achrmal dert tauſent Cronen/fe {zwiſchen den e ores Weicher Sachen guten 
| . 12 anien zu abzahlung de< Ae | ind abend balte/ vnd in Reformation der Kirchen der 
Krieger, gcc / auſfgchalten / ließ er auch der En- 5 phe Keyſer loͤblichem Exempel nachfo 2 
| nd Hg Le vnd anderswo in Niderlan-| E ſich auch jhm hierin ſo wol / als in Weltlichex 
fleiſſighewachen/vnd die Güter arꝛeſtieren / vnnd ſchri⸗ [willfahren.. Es ſeye nicht allein in der Fu ag 
nem on Tg ev foltegleherwaif mit den Engellin- — 8 Europa erſchollen / daß ſchde Küng i 
nin Hiſpanten handlen / ſchicket auch 4 chafft an MG: Nom vnnd dem Koͤnig in Hiſpanien ver⸗ 
1 Engl 3 Gelt zufor⸗ bande habe in ſeinem naͤheſten abiug auß Franck 
| et aber dißmal dißmal niches auß. Deßgleichen leget e reich ve . verſtan- 
von wegen deß auff-⸗ den / daß ſich de rd g ſeine Commiſſarten ben den 
Chur gen laſſen / daß er in der Frangoſi- 
2 ha ben 2 wider die jehnſeit Ge. 
pff - [birg# nicht begriffen ſeye / zu dem auch eines Frang6ſiſchen 
I (Legaten Jnſtrucrion an den Herzog in Beyern vorhan- 
den / darin auch andere Fuͤrſten zu auffr ichtung vnd hand⸗ 
habung der Catholiſchen Religion vermahnet werden / 
ken eo der Konig all ſein Macht vnd Gewalt dar- 
en exbocten : Darneben a ennet daß die Hi⸗ 
in Niderlanden ſo wol die Augſpurgiſchen Con- 
+46 / die ſich nicht allein nicht empoͤret / 
ſondern auch den Fridhaͤſſigen nie widerſetzet / als die jeh- 
germ gehort / babe dd n gear en / feindlicher weiß angegriffen 
zuwider / ein haben / welches ein gewiſſe anzeygung / daß der Niderlaͤn⸗ 
n die Buͤrger G wee 52 e ſonderlich aber wider 


1 Teutſche angefangen ſey / 

fuͤhret werde: Er verſehe ſich gleichwol alles 

guten 25 Konig / vnnd ſetze es in keinen zweiffel / er 
werde bedencken wann diſe Buͤndnuß ſolle an Tag kom⸗ 
men / was ſchnellet Empoͤrung / Auffruhr / vnnd ſchaͤdliche 
Bürgerliche Krieg ſie nicht allein in Franckreich vnnd 
Teutſchland / ſondern auch in gantz Europa verurſachen 
werde / als dardurch nicht allein die genenten Calviniſchen 
ſentrlüſtet / ſondern auch der giſchen Confeſſions- 
E verwanthen genoͤtiget / jhren ſachen rath zuſchaffen / es wer⸗ 
den ihnen auch die andern fridliebende Staͤnd deß Reichs / 
vngeachtet daß ſie noch der Bayſtiſchen Religion zugethan / 
diſes F ſurnemmem * gefallen laſſen. Die Geiſt⸗ 


lichen 


ju zen gel en vnd angelegen ſe md /* | | dem Schmalkaldiſchen — — 
þ ants ri veltliche | | | n / aber das Interi . 
l 2 . | 
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de. Nun ſeyen ja die H 
Kirch antreffen, di | 


ge EY f 

mochte / dann der z ird 
tuft iſt nicht lache 
Koͤnigs begeren an lane 
nicht minder als ſeine Vo ieygt / nnter die 
e ffe/ ſo nun viel vnnd lange 
Jahr zwiſchen jhnen gude unde flex zuerhaleen | 
vnd e ho = er r 
ſeiner R 1 e rn vb er den Reyſigen zeugt 
Franckretch wore cher m be 
ſtarck in Jr; | 
jhw in allent/wa 


—_— s Biſchoff 
u Straſburg 
geſtorben 
huan lib. 43. 
tuft. pag. 80. 
Teutſche Reuter 
hen dem König 
in Franckreich zu; 


Naingvher den Rheif vnd fia Wes durch Her-|- ſinen zu außtenkung der wahren Religion / a 
zog Wolffgangen Pfaltzgraſfen Land nach Fanckreich. def Bayſtümbe vnnd verder ung ſhres cy enen 
ie flirnembſtert Häupter waren Marggraff Philibere| [lands redlich ge olfen, - "pai 
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- [ſen vernommen / das der Pring von Vranien vngeſchaffter 
ſachen auß Niderlanden in Franckreich kommen / vnd dem 


9 hy FP 
en \ 51, Vmb diſe zeit / als ſich deß Konigs Bruder mit 
aneh. Neutern vnd Knechten geſtaͤrcket / ruͤckete er auß Poictiers 


© derHiſtoriſen ConcinuationSleidani. 
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lung vnd Eyd vermögen allein dem Konig wider ſeine vn- 
ehorſame vnd auffrühriſche Bnderchanen zudienen / die 
ch nun zum drittenmahl wider jhre ordentliche Obrigkeit 
empoͤret / die Cron Franckreich welche Teutſchland zu jeder 
zeir alle hilff vnd füͤrdernuß gethan / vnd noch zuthun vrboͤr⸗ 
tig / mit brand / zerſtoͤrung der Bilder vnd Kirchen / auch 
verderbung Land vnd Leut ohn alle vrſach in euſſerſte gefahr 
eſetzt / vnd vnderm ſchein der verworffenen vnd Gottloſen 
eligion der Calviniſchen Secten ſich vnderſtanden / dem 
Konig die Cron von ſeinem Haupt 
andern / der jhnen alle ding gemeim mache / vnnd zu allen 
ſchanden / laſtern / vñ mißglauben nach jhrem gefallen recht 
ebe / auffzuſetzen / welches je alles der hap ct — 
on vnd dem heyligen Chriſtlichen Glauben vngemaß 

d fur keine Goͤttliche Religion zuhalten / dieweil Gott in 


wer 
in T 


ten deren bey hundert vnnd fünſſeg oder are 
gen herauß / vnd der Hauptmann Spondillanmit etlichen 
Hackenſchuͤtzen an jhre ſtate hinein / verließ es aber auß 
befehl deß Printzen bald widerumb. Def andern tag be⸗ 


1 alles was darinnen / vnd ſtecketen das Schloß in 
rand. | | 


90. Am dritten tag Chriſtmonats/als die daenof- 


Konig den Paß zuerlangen / viertzehen ſtick Buͤchſſen auff 
Radern geſchencket hatten / zu dem auch der Hertzog von 
Aumale funſfychen Hugenotten / ſo ſich vmb Neu⸗ 
burg vnd Montpelgart verſamſet / nicht weit von Metz er⸗ 
eget vnd zerſtrewet hatte / ſchoſſen ſie mit allem groſſen Ge- 


vor Mirebeau / welche Statt ſich kurtz hievor an den Prin- 
zen ergeben / dieweil aber die beſazung in der Statt vnnd 
Schloß / nicht vber z. Faͤhnlin / ver lieſſen ſie die Start / vnd 
begaben ſich ins Schloß hinein. Alſo nam deß Konigs 
Bruder die Statt den zwölfften tag Chriſtmonats ein / 
vnd befahl dem Graffen von Lude ſich auch an das Schloß 
urichten / welches er auch hernach den ſechtzehenden tag ge⸗ 
dachten Monats / vnderm ſchein eines Anſtands vnd Se, 
ſpraͤchs liſtiglich ei den Hauptmann da⸗ 
rin / Labor de genant / ſambt etlichen Soldaten vmbbracht / 
deß Koͤnigs Btuder aber / nam ſeinen weg nach Lodun / 
welche ſich dor etlichen tagen dem Pringen ergeben hatte / 
ließ ſte durch einen Trommeter auffordern. Als jhm aber 
der Herꝛ von Arier zur antwort geben / das jhm der Printz 
von Navarꝛa deß Konigs General Leutenant in Guien⸗ 
ne / die Statt zuregieren befohlen / dem er ſic auff ſein bege⸗ 
ren vnd ſonſt keinem andern ohn ſtreit einraumen wolte / 


unemmen vnd einen 


ſchoſſen die Condtſchen auch das Schloß Savigny / eri E 


i. 


16. tag Chriſtmonats in voller 


nigs 


x {hielten. 


def Koͤnigs Bruder aber ſchlug ſein W 


nung / Gott werde der Gerechtigkeit beyſte Fer | 
{wider die ſeindeverleihenjwas fre aber ſont le idabgeſch; | dict/ 
diſer jhrerpſliche / dem Gegentheil dienen koͤnnen / wollen von abſchaſſ Meltgion vnnd . der Nelt- 

4 45 3 eee kee rächen bie Con D Sep Gbter / vngelchtet aller — 7 — | 
— gerten Champign ein Codein / vnd Baͤpſt + mp, gray — 
loß / dem Hertzogen zu Montpenſter zuſtaͤndig / beſchoſ⸗ von Foiharingen vnn on / der Baͤpſtiſchen 

ſens gegen der Kirchen / felleten die Mawren /vnd crober⸗Geſandten / iſchoffs von Sens vnd etlicher verſtaͤn⸗ 

tens durch ergebung auff gewiſſe geding. Die Solda- er Pr2laten in Franckreich erkantnuß / auch wider der 
mehr waren / zo⸗ willen uverkauffen / vnnd allein zu 
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ſchweret. 
97. 
fertigeten ſie den Hern von Pi 


Roß vnd Fuf cht / das 


aber mit den Reu 
der Walſtatt kommen / 


au 


hatten. 5 
G welcher war der vnſchuldigen 


ſchrifften — 2 
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—— vnd ſchlug ſein Laͤger zu Roches. Als der 


. n 1 
En 
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ricus Schne 


Algen Lodun vernommen / kam er ſambt dem Ammiral den 
| chlachtordnung vor die 
Statt / ein halbe viertel meil wegs von deß Konigs Buu- 
ders Laͤger / da gieng das Geſchütz zu beyden ſeiten ab / vnd 
geſchahen denſelbigen tag / vnd die zwen folgende etliche ge⸗ 
ringe ſcharmuͤtzel. Am 19. Tag diſes Monats / zog def Ko 
ruder nach Ehinon / vnd als er ſich gegen Abend in 
die Statt thete / hengeten ſich etliche Condiſche Hauptleur 
hinden an / vnd erlegren bey hundert vnd ſechtzig Schweitzer 
vnd drey Faͤhnlin Fußvolck / ſo in einem Dorff Mahlzeit 


92. Damals war ein grewliche Winterkaͤlte / dadurch 
zu beyden theilen viel Kriegs volck erfroren vnnd hingefal⸗ 
len iſt. Daher auch beyde Heer vervrſacht worden / ſid 
ins Winter Cager zubegeben / die Hermn Printzen zogen 
wider nach Touers / vnnd der Ammiral | Monſtreueil / 

interla ger zu Chi- 
mon / Saulmur / Poictiers / vnnd in den vmbligenden 


Inhaber willen anzugreiffen /z 
diſem vorſtehenden geyſtlichen Krieg anzuwenden / vnnd 
vermahnet den Konig / die Jerbrochene Kloͤſter / von der 
Religions verwahnten Conſiſcirten Guͤtern wider zuer⸗ 
bawen / vnd die Religion in jhren alten Stand vnd weſen 


| Es waren ſchon vor Publicirung diſer Bullen 
aller deren Pfruͤnden / ſo der Religion halben verdaͤchtig⸗ 
waren / eingezogen / vnd ſtunden andern offen vnd wurden 
die Religtonsverwahnten hafftiger als vormals je be⸗ 
trenget / vnnd die abweſenden mit harten vrtheilen be⸗ | 


Weil die Herꝛen Pringen zu Touers ſtill lagen / 
lies ab in Gaſconien friſch 
Kriegs volck zuwerben / weſcher bald in ſeiner ankunſſt Ber⸗ 
gefas vnd andes genommen / vnd viel Volcks zu 
gebra pvolck ließ er im Land / 
tutern zog er nach Perigneux / vnd als er zu 
| der von Mouuans vnd Pier:c- 
gourde erlegt worden / zuͤndet er etliche Doͤrffer an / vnnd 
bracht alles Landvolck/ſo er ergreiffen koͤnte / vmb / darumb 
das ſie viel Soldaten in der flucht jaͤmmerlich erwuͤrget 


96, Am acht vnd zwantzigſten tag Chriſtmonats / 
indlin / ſtarb Hergog |geftorben, 
Chriſtoff von Wirtenberg / ein erfahrner / fridlicher / ar⸗ 
beitſamer / guriger / hochverſtaͤndiger / in Religtonsſachen 
ſtandhaſſriger Furt in Bekantnuß vnnd anruffung 
GOTTES zu Stutgart / in dem vier vnd fuͤnfftzig⸗ 
ſten Jahr ſeines alters / vnd ward hernach den andern tag | 

ennes mit groſſem leyd ſeiner gangen Landſchafft / vnd 
onderlich der Kirchen vnd Schuldienern zu Tuͤbingen / 
neben ſeine Voraͤltern in das Grab / welches er jhm bey 
Leben hatte zuyjiſten laſſen / gelegt / vnd mit vielen Klag⸗ 
Sein Leben haben Doctor Theodo⸗ 
Profeſſor zu Tubingen / vnnd Balthaſar 
enbach / Hoſſprediacr /fletſſia vnd der lange nach be-| 
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x ſchrieben. Er hatte mit ſeinem Gemahel Anna Maria] A 
geborne Marggraͤffin zu Brandenburg gezeuget vier Soͤh⸗ 
a Supra num: 19. ne Eberharden / von welches todt kurt hievor meldung 
geſchehen / Maximiliamun / Vlrich / welche beyde gar rjung 
geſtorben / vnd — eingigen vbrigen Erben 
deß Hertzogthumbs Wirtenberg. Acht Tochter / Hs 
wa eee eee 
Ernſten von Hennenberg / Sabina / Landgraff © ll 
— r Eleonora / Joachim Ernſten Fur- 
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ließ er endlich den n. tag Homungs jedem Meuter 3. Mo- 
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worden / vnd vermahnet letzlich die Thumbher — der 
| Biſchofflichen Wahl verſamlet / das ſic in. 

wahl wol für ſich ſchen wolten / damit ſie nicht an 
ren ws einen Mie dling odex Wolf — 


Iſchoff Eralmus geſtorden / vnd jet newl ich den iz tag Jen / He 
Inerꝝ / da ma eee er, Der! 


Toln erwoͤhlef / Doctor JohaithMatba bielte nach alcem Andeie 9. 
brauch vor diſer Wahl im Münſter daſelbſt eine Pte 3. [Pro er 
vom vrſprung vnd ankunfft deß Biſchofflichen —.— 

den Tugenden vnd eygenſchafften / die der Apoſtel Y +" 

von einem jeden rechten vndChriſtlichenBiſdwf e 1 
denen aber bißher im Bapſtumb nicht hoch nach Kefrag 
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EE Sch de zwiſchen der Koͤnigin in Engelland vnnd dem Hertzo 


ziehẽ 
by Woch, 
Pfaitz⸗ 


graſſes enege gen. 


og Georg 
Hader ſtirbt 


[meil darvon Hertzogs Wolffgang Pfaltzgraffen Volck in 


Es hat jn auch vnderwegen die Schoͤne oder Rottlauff bey 
Dion oben an dem Schenckel / den er vor Jahren entzwey 


Idas auch die Breun darzu geſchlagen / vnd er von tag zu tag 


der Hiſtoriſchen Concinuaciott Sleidani. 
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Statt / vnd nam ſeinen Weg auff Limoſin nach der Herꝛn 
Printzen Laͤger. racy: 

36, Am 17. Tag Meyens ſtarb zu Simmern Hertzog 
Georg Pfaltzgraff am Rhein / welcher in ſeiner Jugent ein 
Thumherꝛ worden / aber hernach bey ſeinen verſtaͤndigen 
jahren den Geyſtlichen Stand verlaſſen / ſich mit Eliſabeth 
Landgraͤffin / Hertzog Ludwigs Pfaltzgraffen hinderlaſſenen 
Witwen a §ͤvnnd ſich in deß Koͤnigs von 
Franckreich beſtallung begeben / dieweil er aber keine Eheli⸗ 
che Kinder verlaſſen / ward Hertzog Reichart Pfalygraf} 
ein Erb ſeines Landes. | 
37. Am zwantzigſten tag Meyens / in warender Veh⸗ 


gen von Alba / hielte die Koͤnigin in Engelland abermal 
— Hiſpaniſche Schiff vnnd zwo dreyruͤdrige Gal⸗ 
een auff. | 

38. Am fuͤnfften Tag Brachmonats ſtarb Friderich 
von Covenſkein in ſeinem Schloß Loͤvenſtein / nach dem 
er das Cammerꝛichter Ampt zu Speir vber die acht Jahr 
trewlich vnnd mit groſſem Lob verſehen. An ſeine ſtatt 
war Marquardus von Hattſtein Biſchoff zu Speir / ver⸗ 
ordnet. 

39. Gleich im anfang gemeldten Brachmonats / als 
die Herꝛn Pringen gewiſſe kundſchafft von Hertzog Wolff⸗ 
gangs Pfaltzgraffen zukunfft empfangen / ordneten ſie den 
von Nove zum Oberſten im Land Pictou vnd Saincton⸗ 
ge / macheten ſich auff / gedachten Pfaltzgraffen entgegen 
zuziehen / namen jhren Weg durch Angulmois ſtracks auff 
Pertgneux zu / vnd namen vnderwegen den 7. tag Brach⸗ 
monats die Statt Noutron / der Koͤnigin von Navarꝛa zu 
ſtaͤndig / mit gewalt ein / vnd erſchlugen bey 80. Mann / ſo 
ſich zur wehr ſtelleten. Deß andern tags fertigten die Herꝛn 
Printzen den Graffen von Montgomery ab in Gaſconien / 
der Herviconten Heer / welches ſich nit wol mit einander 
vertrug / in Ordnung zuhalten / derhalben zog er von Nou⸗ 
tron auff Soliac / ſetzet daſelbſt vber die Dordenne / vnd vn⸗ 
der Candenat vber die Loch / vnnd kam ohn alle hindernuß 
gen Montauben: Die Herꝛn Printzen aber kamen vnder 
deß gen Amoſin / vnnd ſetzeten 2. Meilwegs vber Limoges 
vber das Waſſer Vienne. An diſem Paß lagen 200. Koͤni⸗ 
giſche Hackenſchuͤtzen / aber der von Movy erleget ſie den 9. 
Tag Brachmonats alle / an welchem Tag die Herꝛn Prin⸗ 
gen auch zu Chalus ankommen / vnd deß andern Tages 2. 


einem Dorff dem von Escars / Gubernator deß Lands / zu⸗ 
ſtaͤndig / antraffen. | 

40 Anm eylfften tag Brachmonats iſt Hertz og Wolff⸗ 
gang Pfaltzgraff am Rhein / zu Neſſuno einem Flecken bey 
drey meilen von Limoges in Graff Ludwigs von Naſſaw 
armen mit groſſem leid ſeines Kriegsheers vnd aller Reli⸗ 
gionsverwanthen in Franckreich an einem hitzigen Fieber 
geſtorben / ſeines alters im drey vnd viertzigſten jahr. Diſe 
Kranckheit hat ſich gleich in ſeinem anzug zu Heydelberg 
bey jhm gereget / iſt aber nichts deſto weniger fort gezogen / 
den Religions verwanthen die verſprochene hilff zuleiſten. 


gefallen / angeſtoſſen / vnd dieweil er demſelbigen nicht nach 
nohtturfft außwarten koͤnnen / ſondern vmb deß nacheilen⸗ 
den Feinds willen / jmmer in Stiffel vnd Rüſtung ſchnel 
fort trucken miiſſen / vnd ſi den 6. tag Brachmonats im 
Auguſtiner Cloſter Benevent / in dem Biſtumb Lemovi⸗ 
zen mit einem trunck Waſſers noch mehr erhitziget / alſo 


ſchwaͤcher worden: Derhalben er das H. Aben dmal Chriſtt 
den 9. tag gemeldten Monats empfangen / vnd vber 2. tag 
bernach ſeinen abſchied von diſer Welt genommen. Kurtz 
vor ſeinem Todt / hat er alle ſeine Oberſten / Rittmeiſter / 
Haupt vnd Befehls leut zu ſich erfordert / die Vrſach ſei- 
ner Kriegsruͤſtung in Franckreich widerholet / ſeinem fuͤr⸗ 
nemmen auch nach ſeinem todt ernſtlich nachzuſetzen ver⸗ 
mahnet / vnd jhnen Graff Volraden von Manßfeld / der 


| A 


C 


D 


H 


verordnet. D. Johann Wolf / deß verſtorbenen Pfaltz⸗ 
graffen Raht vermeldet den Herꝛn Printzen ſo in der naͤhe 
waren / noch denſelbigen abend ſeines Fuͤrſten tod. Der to⸗ 
de Coͤrper ward entweydet / vnd den 14. tag gedachten Mo⸗ 
nats durch Cuntz Teuffel Hoff marſchalck / den Graffen von 
Chois vnd vielen Adelsperſonen gen Anguleſme geführet / 
var daſelbſt ein zeitlang in einem Bleyenen Sarck vers 
wahret. 
41. Nach abſterben Hertzog Wolffgangs Pfaltzgraf⸗ 
fen / ward Graff Volrad von Manßfeld an ſeine ſtat zum 
Oberſten Feldherꝛn vber das Teutſche Kriegs volck verord⸗ | 
net / vnd die gantze Macht der Religionsverwanchen zu⸗ 
ſammen gefuͤhret / nemlich 7 ooo. vnd poo. Teutſche Reu⸗ 
ter vnder acht vnd zwantzig Fahnen / deren Oberſte waren 
Hanß Bock / Reinhard Oraco / Heinrich von Stein / vnd 
Johann von Thers. Deßgleichen sooo. wolgebutzte Teut⸗ 
(che Knecht vnder ſiben vnd zwantzig Faͤhnlin auß getheilet / 
deren Oberſte waren Granweiler vnd Geroͤltzeck / bey jhnen 
waren auch in die 2000. Frantzoͤſiſche Pferd / vnnd zehen 
Faͤhnlin Fußvolck welche deß Briyuemon Sohn fuͤhrete. 
Bey diſem Heer waren der Printz von Vranien / ſeine 
Brüder Ludwig vnnd Heinrich Graffen von Naſſaw / der 
Hen von Montvilliers/Margraff von Renel.derHert von 
ovy / Eſternay vnd vil andere mehr. In der HermnPrin- 
zen Heer waren 14000. Hackenſchuͤtzen / ein gute anzahl 
Spieſſer / vnd biß in die 4000. Pferd / 4. Carthaunen vnd 
zwo Schlangen. | 
42 Deß Koͤnigs Bruder / ſonewlich vom Bapſt 2000. 
Pferd / vnd bey 4000. Italianer zu Fuß bekommen / welche 
der Graff von S. Fiour fuͤhrete / zog den Teutſchen jmmer 
auff der ſeiten her gen Limoges / thet doch kemen angriff / 
ſeine Mutter die alte Koͤnigin / kame ſampt beyden Cardi⸗ 


gantze Heer zubeſichtigen / ließ ein geſchwader nachdem an⸗ 
dern fuͤrvber ziehen / vnd vermahnet ſic alle / das beſte in der 
Sachen zuthun / vnd jhrem Sohn dem Koͤnig getrewe vnd 
gefallige dienſt zuerweiſen. | 
43- Nach dem beyde Heer zuſammen kommen / ſchicke⸗ 
ten die Herzen Printzen den von Love Oberſten Fcldmar- 
ſchalck ſampt ſeinen Reutern gen Aeſſe / an der Vienne vo⸗ 
ran / daſeloſt den Paß auffzuhalten / dahin auch deß Koͤnigs 
Bruder etliche hackenſchuͤtzen ablauffen laſſen / vnd geſcha⸗ 
hen den 11. vnd 12. tag Brachmonats etliche Scharmützel 
darin bey 100. Konigiſche / aber nicht vber 0. Printziſche 
tod bliben. Vber 2. tag rucketen die Printzen gen S. Tiricr- 
porthe / vnd lieſſen das Teutſche Kriegs volck / ſo von der fer⸗ 
nen Reyß muͤd war / außruhen / deß Koͤnigs Bruder folge⸗ 
te allgemach hern ach / vnd laͤgerte ſich den 23. tag gemeldten 
Monats im Dorff Roche bey anderthalb Meil von S.Ti- 
rier. Am fuͤnff vnd zwantzigſten tag gemeldten Monats 
hielte der von Pilles mit dem von Stroſy einen ſtarcken 
Scharmützel / erleget jhm bey 600, Mann / darunder auch 
ſein deutenant vndbey dreiſſig Hauptleut vnd Jaͤhnrich ge⸗ 
weſen / verwundet viel / nam den von Stroſy ſelbs gefan- 
gen / vnd jaget die andern biß in deß Koͤnigs Bruders da. 
ger. Auff deß von Pilles ſeiten wurden nicht vber fiinfft- 
zig verletzt. | 
44. Die Herꝛn Printzen zogen Proviand halben von 
S. Tirier auff nach dem Land Perigneux / namen die Start 
Branthone durch ergebung ein / eroberten auch 2. Sthloſ- 
ſer in dem ſelbigen Land / nemlich Biſchoffs Schloß vnnd 
Chapelle / vnd erwuͤrgeten bey 200. vnd 0. Mann darinn / 
vnd faſt ſo viel drumb her. ö 

47. Am zwoͤlfften Tag Brachmonats / belagert der 


che tag nach einander / der von Pluvian brachte gleich den 1. 
Tag ſein Regiment Fußvolck vnd ein Geſchwader leichter 
Pferde hinein / welche ſich neben dem von Broſſe auß der 
Statt tapffer gewehret / vnnd gemeldten Graffen vervr- 
ſacht / den zwey vnd zwantzigſten tag Brachmonats vnge⸗ 
(ha: Sachen vnnd mit groſſem Schaden wider abzu- 
ziehen. 


46. Am 19. tag Brachmonats entſtunde zu Ligniz ein 


vorhin ſein Oberſter Leutenant geweſen / zum Feldoberſten 


vngewoͤhn⸗ 


— 


Graff von Lude die Statt Nyort in Poictu / beſchoß ſie etli⸗ 18 
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Graff Volrad zum 
oberſten Feldherꝛn 
verordnet. 


Die Knigin in 
nalen von Burbon vnd Cotharingen zuͤ jhm ins Laͤger / das = — 


Scharmützel gu 
Aeſſe. 8 


Branthone / Bis 
ſchoffs Schloß vnd 
Chapell von den 


Pringew erobert. 
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lij todt. 


— th. D. 


p 


J 


S. Genais. 


Chaſtclleraut. 


{Luſignan, . 


* 


Die Roligionsver⸗ 
wanthe Fuͤrſten er⸗ 
bietẽ ſich zur frids⸗ 
Ibandlung. 
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Groß gewaͤſſer zu 
Lignig. 


{ Vickorint Strige⸗ 


. Y Chabaney von ben 


Petrus Viretus. 


vnd einen guten vorꝛaht an Munition / barſchafft an Gelt 


auß / der von Love aber zum andern eingezogen. Die Herꝛn 


Das Muͤnffte Buch 


eß Andern Cheylss ace 


l 


Brucken vnd Thurn vber einen hauffen geriſſen. 
47. Am 26. —— Brachmonats ſtarb zu 
Heydelberg Doctor 


graben. 


laͤgerten das naͤheſt gelegene Schloß Chabaney welches 
zwiſchen dem Vidame von Chartres vnd dem von Mone- 
luc ſpannig war / beſchoſſens vnd erobertens mit demſturm 
vnd erwuͤrgeten alles darin / dieweil ſie kein Proviand her⸗ 
auß hatten folgen laſſen woͤllen / verbrenneten das Schloß 
den 6. Hewmonats. Der Hauptmann darin er gabe ſich 
vnd verhieß nit allein 200 00. Francken für ſein Rantzion 
zuerlegen / ſondern auch Petrum Viretum einen gefangnen 
Prediger ledig zumachen: Vber 2. tag name der von Mo⸗ 
vi S. Genais eine Statt in Pictou ein / vnd Brandſchaͤ⸗ 
pct ſic vmb 10000, Francken. 

49 Deb Koͤnigs Bruder war denRcligionsverwan- 
then bißher jmmer auffder ſeiten nach gehengt / biß gen Pe⸗ 
rigneux. Als er aber ihr fuͤrnemmen gemercket / name er ſei⸗ 
nen weg durch Limoſin vnd Bern vnnd kam in das Land 
Tourꝛaine / erlaubete ſeinem Volck abzuziehen / biß auff den 
I. tag Weinmonats / vnd behielte nicht vber 1200, Pferd / 
vnd ein geringe anzahl Fußvolck im Laͤger. 

Fo. Die Herꝛn Printzen kamen in erf ahrung / das zu 
Chaſt elleraut nit vber 60. Soldaten in Beſatzung lagen: 
Schicketen derhalben den von Love mit etlichen Reutern 
vnd Knechten dahin / die Statt auffzufordern / welche ſich 
bald ergeben / vnd iſt der Herꝛ von Villoes / welcher die Statt 
in Beſatzung gehabt / den 12. Hewmonats zu einem Thor 


Printzen namen jhren weg von Chabaney auff Luſignan ein 
feſtes Schloß / darin der von Gouron mit 200. Soldaten 
lage / belagerten vnnd beſchoſſens den 14. tag Hewmonats 
mit ſechs Carthaunen gegen dem Thiergarten / felleten die 
Mawren / erlegeten bey 80. Soldaten auff der Wacht / vnd 


vngewoͤhn liche groſſe Waſſerfluth / welche vber alle Tham- 
men vnd Graͤben außgangen / an Gaͤrten vnd Haͤuſern groſ- 
ſen ſchaden gethan / Bruͤcken / Thaͤmme vnd Bruſtweh ren 
zu beyden ſeiten deß Breßlawiſchen Thors vnderfreſſen / 
am Goltbergiſchen Thor aber / das foͤrder Thor ſampt der 


ictorinus Strigelius / mi 45. Jahr 
ſeines alters / vnnd ward daſelbſt zu Sanct Peter be⸗ 


48. Im anfang deß Hewmonats zogen die. Hern Prin. 
Tnuahus, lib. . tzen nach dem Staͤttlin Confluence an dem Fiuß Viene / be⸗ 


Iniſt. p. 223. & ſeq. 


B 


C 


angſtigeen ſie das ſie ſich endlich den 2 0. rag diſes Monats 
ergaben mit dem geding / das man jhre Oberſten mit allem | 
jhrem gerahre / die Soldaten aber mit jhren Seitenweh⸗ 
ren abziehen lieſſe. In diſem Schloß funden die Reli- 
gionsverwanten 4. Carthaunen vnd 2 halbe Carthaunen 


vnd anderer beut: Endlich beſetzeten fie das Schloß mit 
600, Hackenſchützen. : | | 

51 Vmb diſe zeit ſchriebe die Konigin von Navarꝛa 
vnd die Religions verwanthe Fuͤrſten / Herꝛn vnd Ritter 
an den Konig in Franckreich / vnd klageten hefftig / das in 
einer ſolchen vnzaͤhlichen maͤnnige der Kron Franckreich 
Vnderthanen / nicht einer zufinden / der jhm gemeine ruhe 
ließ angelegen ſein / vnd zu Friden riehte / legeten alle ſchuld 
deß nun zum drittenmal erꝛegten Kriegs / auff den Cardi⸗ 
nal von Lotharingen vnd ſeinen Fridheſſigen anhang / wel- 
che nicht allein die vorigen Fridens Edict / den Religions- 
verwanthen zu nachtheil vnd wider deß Koͤnigs meinung 
verfaͤlſchet / ſich dep Koniglichen namens vnnd gewalts zu 
jhrem eigenen geſuch mißbrauchet / vnd vn verſchaͤmbter 
weiß fuͤrgeben doͤrſfen / die Teutſchen werden ſic der Reli- 
gionsverwanthen in Franckreich nicht annemmen / vnd ob 
jhnen gleich jemand auß Teurſchland zuziehen wolte / koͤnne 
man jhnen doch wol den Paß an den Grentzen vnd an den 
Waſſern le ichtlich verlegen / vnnd wehren das ſie nicht zu⸗ 
ſammen kommen / vnnd im fall ſie gleich zuſammen kom⸗ 
men ſolten / werde es jhnen doch an der Vnderhaltung vnd 
bezahlung mangeln. Ferner entſchuldigeten ſie ſich auch 
das ſie mit jhrer hohen nohtgetrangten Gegenwehr nichts 
anders ſucheten / dann rettung jhrer Gewiſſen / Religion / 


G 


d 
A 


ſein wolle. 


chen gewalt / begerten der Konig woltebeſtindigen? 
anrichten vnd zuerhaltung deſſelbigen / ſeinen Vnderthanen 
in allen Staͤtten / Flecken vnd Doͤrffern / die freye 
der Reformierten Religton zulaſſen / vnd jedermann frey 
ſtellen / ſich zu derſelbigen oder der Baͤpſtiſchen Religion zu⸗ 
begeben. Erboten ſich endlich in einem freundlichen Ge⸗ 
ſprach oder offentlichen freyen Contilto rechenſchafft jhres 
Glaubens zugeben / vnd von jhrer meynung abzuſtehen / ſo 
man ſie auß Gottes Wort Irꝛthumbs vberzeugen vnd beſ⸗ 
ſers lehren würde. Diſe Supplication wolten ſie dem Koͤ⸗ 
nig durch einen vom Adel vberſchickt haben / vnd begereten | 
darzu ein frey ſichergeleir/aber deß Koͤnigs Bruder ſchlůgs 

ihnen ab. Derhalben ſchickete der Ammiral r- 
ſchalck Montm orancy eine Copey hievon / mit bitt er wolte | 

fie dem Konig ſelbſt vberreichen: Aber gemeldter Marſchalc 
ſcribe dem Ammiral den 20. Hewmonats hernach: Der 
Konig hette die vberꝛeichte Supplication nit annemmen 
wollen / ſondern außtruͤcklich geſagt / er wolle von dem Am. 
miral nichts hoͤren noch ſehen / biß er ſich mit jhm verſoͤhne⸗ 
te / vnd in ſeinen ſchuldigen gehorſam einſtellte / darauff jhm | 
der Ammiral den 26. tag gemeldten Mo | 
wort geſchriben : Er wiiſte kein andere Supplicatton zuſtel- 
len / vnd gebe allen Chriſtlichen vnd vnpartheyiſchen Flir- 
ſten zuerkennen / ob ſie die Religions verwanten nicht allwe. 
gen ſchuldigen vnd billichen gehorſam geleiſtet / vnd mogli- 
chen ſleiß das Königreich vor Vnglück zubewahren / begert 
haben / welches je der naͤheſte beſte weg / deß Konigs huld 
erlangen ſein ſolte / weil er aber ſpuͤre / das man das Koͤni⸗ 
reich ins euſſerſte verderben zuſetzen / vnnd ſie nit allein ihrer 
Gurer vnd der Religion / ſondern auch Leibs vnd Lebens zu⸗ 
berauben vorhabens ſeye / muͤſſen ſie ſoviel deſto mehr dar 
auff bedacht ſein / wie ſolchem mit gutem Naht zubegegnen 


#2. Die Statt Poictiers beſorgere ſich einer gewiſſen Rog 
belagerung von den Herꝛn Pringen / weiche von tag zu tag ſcha 

naͤher hinzu rucketen / darin war der Graff von Lude / ſamyt 
ſeinen z. Brüdern / vnnd vilen andern Herꝛn vnd Rittern 
deß Koͤniglichen Ordens / das Stattvolck hatte ſich vnder 
6. Fahnlin außgetheilet: So kam auch der 
ſe / ſampt ſeinem Bruder dem Margraffen von Meine / den 
22, tag Hewmonats mit 1700. Pferden / darunder 400. 
Italianer / vnnd ein Geſchwader Teutſche Reuter dahin. 
Alſo war die gantze beſatzung in der Statt Poictiers zu Roß 
vnd Fuß / frembde vnd einwohner auff sooo ſtarck gerech⸗ 
net / vnd hatten 6. ſtuͤck Buͤchſen au . (beCar- 
thaunen vnd etliche Falckenetlin im Schloß 
Printzen namen zuforderſt vmb Poctiers herumb etliche 
Schloͤſſer vnd Haͤuſer ein / denen in der Statt dadurch alle 
Proviand ab l | 
neten vil Abreyen/ Cloſter vnd Kirchen ab / vnnd lieſſe ſich 
den 24 tag Hewmonats der gantze Reyſige Zeug in zwen 
Hauffen vnnd den andern tag ſampt ihnen auch das Fuſ- 
volck vor der Statt ſehen. Das Fuß volck trang hinein in 
die Vorſtatt Cucilli / welche der Hauptmann Boiſpert mit 
einem Faͤhnlin Knecht bewachte / erſtachen das meiſte theil 
ſin der Schantz / vnd tribe die andern weiter zuruͤck / da ge⸗ Sani 
rieth eszu einem Scharmiigel welcher bey 5. ſtunden vnnd 
biß in die Nacht gewaͤret. Am 26. tag gemeldten Monats 


en biß 


— 


den 
vbung 


Ma 


nats zur widerant- 


zog vonGui- 


15 


— 


an die Statt hor l 
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* 
A. 
* 


ſchoß vnd faͤllet die Mawren vnd ließ ſie zum ſturm anlauf- 
fen aber die belaͤgerten trieben ſie tapffer vnnd er⸗ 


belagerten ſie die Statt an allen Orten / ſchlugen eine Bru⸗ 
cken vber das Waſſer Clin / ftengen an die Wehr deß Schloſ⸗ 
ſes zubeſchieſſen / vnd alles zu einer ernſtlichen belaͤgerung 
anzuordnen. | 
#3. Zu end diſes Monats bela 


gerte der Her: 
2000. Reutern 6000. Knechten / vnd groſſem Geſchuͤn / be⸗ 


ſchlugen auff die oo. Mann. Nach diſem ſturm truge ſich 
in dem Lager vor der Statt ein ander vnglůck zu / dann als 
ein Kriegsmann auß vnvorſichtigkeit ſeinen noch brennen⸗ 
den Zündſtrick auff ein Faß mit Pulver geworffen / gieng 
das Pulver darinn an / vnnd ſchlug vmbſich in die andern 
vmbſtehenden Pulverthonnen / davon das Kriegsvolck ſo 


Leib / Ehr vnd Gurer wider heimlichen auffſatz vnd offentli⸗ 


a Sanſoc cc 
auß deß Koͤnigs Bruders befehl die Statt Charite mit gar 
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dick in einander geſtanden / hefftig beſchuͤdigt vnd hingerich⸗ A allen ſeinen Nachkommenen / durch ein ſonderliche Bullen en Grocfir#: . 
tet worden / vnd ſonderlich einen vber das Waſſer hinuͤber; um Groß fuͤrſten in Hetrurien / vnd gebote / ihn in allen Seng an 
geworffen / vnd in dem Sand jaͤm̃erlich vor jederman ver Reichs taͤgen vnd Verſamlungen darfür zuhalten vnd zu⸗ rollea. nia. to 
brunnen. Die Belaͤgerten ſielen auch offrermals auß der ehren / auß vrſachen / daß er ſoine Landſchafft bey ſolchen *. & icq 
Statt / vnd thaten dem Sanſac groſſen ſchaden in ſeinem ¶ ſſchaͤdlichen Secren vor allem abfall erhalten / vnd ſich biß⸗ 
Hager / Derhalben er auch von der Belagerune her ehrerbierig / vnd gehorſamlich gegen dem Baͤpſtiſchen 
ſonderlich dieweil er vernommen / Stul erzeiget / jhm mit Gelt vnd Kriegs volek zu hilff fom- 
zen zu der Statt naͤhern ſoſlten. men / dem Koͤntge in Franckreich Carolo dem 1X. 1oooo. 


54. 


Belagerten zu entſetzen / 
Monats o Stund 


{envnverm?tekt vollbringen möchten: Die Maur 

der Abewidſen war ſchon gefalle / vnd kondten die Belager- 
ten auff derſelbiget) ſeiten ſich nicht wol mehr wehren / ſchoſ⸗ 
ſen derhalben an der Brucken bey der Clin vberzwerch lan- 
ge Bretter / vnd ſchwelleten das Waſſer / das es die Abt⸗ 


wieſen bey zwo Elen hoch vberſchwemmete / vnd den Nell D 


gionsverwanthen daſelbſt viel zuſchaffen gemacht / Jedoch 
richteten ſie das Geſchůt auff dieſelbiggen ſtacket / vnd 5fſne- 
ten dem Waſſer ſeinen gang : Die Nacht fuͤhre⸗ 
ten die Belaͤgerten ein dicke Maur hinder dem ſt acket auff ⸗ 
vnd behencktens mit Wollſaͤcken / welche das Geſchuͤtz ab⸗ 
getragen / vnd ſchwelleten alſo das Waſſer viel hoͤher alt 
vorhin / vnd ſielen nichts deſto weniger zum offtermal auß 
der Statt / verlohren vnd erlegten manchen Mann / ero⸗ 


berten auch den 12. tag Augſtmonats mit groſſer geſchwin⸗ 


digkeit ein Reuter Fahnen. OR 
,  Mitlerwedl hielte der Konig / vnd die alte Konigin 
ſein Mutter / deß Koͤnigs Bruder / ſampt den Cardmaͤlen 


von Borbon vnd Lotharingen / zu Thours Naht / wie Poi-| 


ctiers zuentſegen / vnd ward darauff der Ritter Montluc 
mit #00, ſchůtzen Reuter nach Poictiers abgefertigt / konte 
ber ſein vor den Religions verwanihen 


laber fein vor den 9 | ni 
vollbringen / ſondern muſte wider zuruck in deß Ks 
— — pervert 


/ ond etliche Reuter ge- 
4 "pena 


a gewalt. 


ſſe ich der Hauptmañ 

d mit 300. Pferden vnd etlichen Hackenſchützen 

Statt Chaſtelleraut / vberfiel den von Boniver in 

einem Dorff nicht weit von Ligvenes / erſchlug ihm alles 

ſein Volck vnd name ihn gefangen. Eben vmb dieſe zeit 

ward eur rggra von al ein talianer / nicht 
weit von Mirebeau zu Mittag vber der Mahlzeit gefan- | H 

gen / vnd nach Nyort gefuͤhret. 


1:5 Am 27. tag | erklaͤret Bapſt Pius 


nes vnd enges Würlm / welches jnnwendig vnd außwen⸗ 


geten das Thor / 


ſac mit alem ſeinem Bolck vor Charue abgefordert / wan. 
man verbotten / gemeldten Ammiral zu hauſen / zu herber. 


5 ten verurſacht / alles vnnüͤtze Geſind / vnd was zur Wehr 


die Clin / arbeiteten hefftiger zu der Statt / vnd beſchoſſen 
der Kirchen S. Radegonde / vnd lieffen ſie den dritten tag 


Gülden ju dem Krieg wider die auſfruͤhriſchen Ketzer fuͤr⸗ 
geſtreckt / die Chriſtliche vnd Catholiſche Religion jeder zeit 
irewlich befuͤrdert vnd beſchirmei / auß ſonderlicher Andacht 
das Gotteshauß S. Stephan erbawen / vnd mit Jaͤhr⸗ 
lichen Gefaͤllen begabet / ſein Land fridlich vnd gluͤcklich re⸗ 
gieret / die Meerꝛauber / Dieb / Moͤrder / Auffruͤhrer / Feind 
der Catholiſchen Religion / ſampt allen Laſtern geſtraffet 
vnd außgerentet / zu Waſſer vnd Land in eil vnd zu aller 
notturfft Reuter vnd Knecht auff bringen koͤnnen / mit 
Staͤtten zu Gortesdienſt / Vniverſiteten / Kauſſmanſchaff⸗ 
ten vnd Schiffrüſtungen wol gelegen / verſehen ſeye / ſeiner 
reichen Landſchafft / Leibs geſundeit / vnd anderer Gottes 
Gaben / in der ehre Gottes vnd erbawung der Chriſtlichen 
Kirchen gebraucht / vnd zu brauchen verſprochen hatte / als 
ein freyer Florentiner Fuͤrſt / niemandt vnderwarſſlich/ 
Keyſer Marimiliano dem 1 I. vnd andern fitrtreflichen 
Koͤnigen der Ehriſtenheit mit verwanthſchafft zugethan / 
vnd auß der Medicer Geſchlecht / ſo viel erleuchte Perſo⸗ 
nen / vnd drey Baͤpſt entſprungen weren. 

#9. In dieſem Monat ward die Statt Orillae in 
Auergne durch den von Roche vnd Boſanntere mit 160. 
Mannen liſtiglich eingenommen. Es hatten die Ein⸗ 
wohner das Thor gegen dem Waſſer gar biß auff ein klei⸗ 123 


dig mit zweyen Pfoſtenchſirlin beſchloſſen war / zumauren 
laſſen / für dieſes Thulrlin macheten ſich obgemeldte beyde 
vom Adel / boreten ein Loch durch das aͤuſſerſte Thuriin/ 
wurffen Pulver hinein / zuůͤndetẽ es von fernen an / zerſpren⸗ 
drungen durch den bruch in die Statt / 
erlegten vber die hundert Burger / ſo ſich zur Wehr ſetzeten. 
Der von Herain kame nach etlichen tagen vor die Statt / 
vorhabens dieſelbige wider zu erobern / muſte aber von we⸗ 
— deß groſſen widerſtands / vngeſchaffter ſachen wider ab- 
ziehen. | 


der hohen Oberkeit / zerſtoͤhrer gemeines Jridens / Meut⸗ cer. 


che] macher vnd Auffrilhrer wider den K3nig in die Acht erf{ge|$<bard- Tom. + 
ret / vnd oſſentlich außgeruffen / aller Ehren vnd Aempter 2. 


entſetzet / ſeine Kinder vnehrlich / vnredlich / vnd vnwuͤrdig 
aller Ehren / vnd JAempter in Franckreich erkennet / vnd jhre 
Guͤter dem Koͤnig heimgewieſen. Es ward auch jeder- 


gen / einigen gunſt zubeweiſen / oder vorſchub zuthun / vnd 
bey hoͤchſter vngnad vnd ſtraff aufferlegt / gemeldten Am⸗ 
miral zuvermelden / vnd wo er zubetretten / der Oberkeit zur 
ſtraff vberliffern. 


vnd Eſelsfleiſch zueſſen. Derhalben wurden die Belaͤger⸗ 


vntuͤchtig / auß der Statt zuweiſen / aber die vor der Statt 
trieben ſie wider hinein. Die Herꝛen Printzen mußten 
auch ein zeitlang mit dem Geſchuͤtz feyren / dieweil mangel 
an Kraut vnd Loth. Als ſie aber das von Roſchelle be⸗ 
kommen / ſchlugen ſie zwo ſtarcke vnd breite Brucken vber 


fie von zweyen orten / nemlich bey der Abts wieſen / vnd bey 


Herbſtmonats zum Sturm an / aber die in der Statt er⸗ 


zeygeten ſich handfeſt / trieben den Feind zu ruck / vnd kamen 
zu beyden theylen taglich viel vmb / vnder den Konigiſchen 

waren die fürnemſten der Hauptman Vacherie Calverat / 
der von Aunour / vnd Prunay / der von Brianzon deß 


Pat: Coſmum Medices den Herzogẽ von Floreny/ſampe | 


F Graffen| 


PR 4 


* 
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Retig 
then eingenom̃en. 
Thuanus lib. 48. 


60. Am. tag Herbſtmonats ward der Ammiral durch Ariral vom par. 
deſi Parlaments zu Pariß gemeines vrtheil als ein verleyer a dee Ace ern, 


61. In Poictters entſtunde in warender Belaͤgeruna Hanger vnd man- 
groſſer mangel an Proviand / vnd ward keine Futreruna | mark ge 


fuͤr die Pferd mehr zubekommen / man ſieng ſchon an Pferd | pig. pag. £43, 
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Malte ſer Ritter / der von Baſſac vnd Montal / welche alle 
erſchoſſen. Von den Religions verwanthen / deß von Bri⸗ 
quemou Soyn / Oberſter vber das Jußvolck / der von S. 
Marie / ein fuͤrnemmer vom Adel / ſampt einer guten an⸗ 
ahl gemeiner Knecht / Die belagerten theten deß Konigs 
Bruder alles / wie es in der Statt geſchaffen / zuw iſſen / 
vnd vegerten hilff vnd Proviand / ohn welche ſie die Statt 


Burger zur Buß vermahnet worden / wo ſie nicht groſſerer| 
ſtraff wolten gewartig ſein. Es iſt auch zu Rom einer ge. 
fangen gelegen / welcher den Benedigern dieſen Jam̃er zu⸗ 
vor geweiſſaget: Der Naht zu Venedig hatte vor wenig 
Monaten ſechs Paſteyẽ von gantzen Quaderſteinen auſſer-| 
halb der Statt bawen / mit Bley bedecken / vnd eben zwen 


tag vor gedachter Brunſt bey $00. thonnen Pulvers auß 


der Tee 5e 


Grafen von Lude Bruder / Hauptmann Gaſcoure ein A ein Schrift en Benedig gefunden ſein worden / darinn die 


. >” 


| langer nicht wuſten vor dem Feind auffzuhalten / derhal⸗ [dem Arſenal führen / vnd in die newen Paſteyen außthen⸗ 
ſteen er ſich bald mit Kriegs volck verſehen / vnd die Statt B len laſſen / welches / wann es im Arſenal bliben / vnd ſampt 
{ Thaftellerane von Chaſtelleraut den 5. tag Herbſtmonats damit belagert / vnd dem andern angangen were / viel groſſern ſchaden wuͤrde 
den # bnigiſ<e® den folgenden gantzen tag / vber dem waſſer Vienne ſtarcke gethan haben. 8 | t | 
r ſcharmutzel gehalten. Der von Love deß Printziſchen vor-] 63. Eben zu dieſer zeit iſt auch ein groſſe Thewrung nit t 
zugs Marſchalck hatte die Statt mit etlichen Pferden / vnd - [allein in der Statt Venedig / ſondern auch in der ganzen 
ſicben Faͤhnlin Fuß volck in verwahrung / ließ die Vorſtatt Landſchafft geweſen / vnd hat ſich der mehrertheil allein de 
| gleich abbrennen / damit ſie dem Feind nicht zum beſten Brodts/ auß Hirſen / Vonen vnd Erben gebachen / be-} 
| fame. Am 7. tag Herbſtmonats / als das Geſchu die viel auch gar hungers ſterben muͤſſen. 5 | 
| Nacht zuvor ins daͤger ſengen ſie an die Statt 64. Man ſchreibt auch / das ſaſt vmb dieſe zeit zu Co dun a 
| zubeſchieſſen / vnd nach dem die Mawp-bey 80.\hxice welt ſſtantinopel ein groſſe Brunſt entſtanden / vnd dadurch viel tanze | 
| gefaͤllet / zuſturmen / kamen mit 17. Jaͤhnlin biß auff die C [Hauſer vnd herzliche Gebaͤw in die aͤſchen gelegt worden. | 
| gefalle Mauren / wurde aber von den Schugen im Zwin⸗ Es ſollen auch die Moſcowiter dem Turcken-alles Pulver | | 
ger vbel zu ruck gewiſen / bey 100. erschlagen / vnd 5-Fahn-- [in der Kauffſtatt Tana / ſo am waſſer Tanaim gelegen / an. | 
lin dahinden geiaſſen. An dieſem tag zogen die Herren ezuͤndet / vnd viel Menſchen dardurch hingericht vnd be⸗ 
Printzen von der Belaͤgerung Poict iers ab / damit ſie den ſchaͤdiget haben. >, COPE e F} 
— ent, belaͤgerten in Chaſtelleraut zu hilff kommen mochten. Der 6. Am 20. tag Herbſtmonats / als der Ammiral zu Dau d 
ſeger, Hauptmann Bermer auß dem Deiphinat / kam mit 400. Jay Binenſc lag/wardMaleſizvber Dommicitmvon Alb — | 
| Hackenichůzen in die State! Als auch deß andern rags| [einen Gaſconter/deß Ammirals Kammerdiener gehalten / n 
1 die Herꝛen Printzen auff ein halbe Meil wegs zu der Statt Welcher / als er mit Brieſſen an Herzog Wolffgangen | 
| Chajcelleraur rucketen / name deß Konigs Bruder ſeinen Pfaltzgraffen vnd die Konigtn-in Engelland abgefertigt: | 
abzug / nach dem er bey 800. Soldaten / mehrertheils Ita D |Aber vnder wegen von Niverio Hauptmann vber deß Ko- | 
[lraner/ vnd darunder zhren;Oherſten Fabian von Rom in [nigs in Franckreich Trabanten / zu ende deß verſchienenen 4 
dieſer Belagerung verlohren. Die Print ſchen ſetzeten Meyens gefangen / vnd bered worden / nit ullein alle hen | 
jhnen nach / vnd erleget en noch bey 200 · Mañ in der flucht. licht eit / ſo jhm vertrawt / deß Konigs in Franckreich Mur-] + 1 
|Stharmizel. Am 10. tag Herbſtmonats erhube ſich ein erniſilicherSchar-] er / Bruder vnd dem Cardinal von Lotharingen zu offen-| 
8 maͤtzel bey Port de Pille / zwiſchen den Konigiſchen- vnd ſchen Laͤgers gelegenheit . 
Printziſchen: Deß Koͤnigs Bruder hatte daſelbſt 2000. E 
| Hackenſchigen die Schanz zuperwahren gelaſſen / aber die „ 
Printziſchen etrſchlugen jhrer bey 600. vnd jagten die vbri⸗ | 
| gen durch das Waſſer Creuſe. Vnd nach dem beyde Heer | 
einander etliche tag vinbgetrieben-.zogen- die Pringiſchen 3 
den izr tag Herbſtmonats wider vher die Waſſer Creuſe «| 
| vnd Vienne / vnd laͤgerten ſich bey Jay Vinenſe im Land 
Pictou herumb: Von dannen machete ſich der Printz von w | | 
1 Vranien ſampt Ocho von Hovel Churfuͤrſtlicher Pfalz Kronen bares Gelts / auch ooo. Francken / zu zaͤrlichem : 
| Raht mit einem ſchlechten Geleyt zu Faye n von der Statt Pariß ſein Lebenlang verheiſ⸗ | 
Fas zog nach Cherite vnd Vezelay/ vnd kame wider in Teuſch ⸗ſſen / neben vertroͤſtung / daß er ſich von deß Ammitals Kin⸗ 6 | 
land. Die ſag war / er ſotte mehr Reuter werben / deß Koo dern vnd Freunden nichts zubeſorgen haben ſolte. Als nun >» 
nigs Bruder aber begabe {ich gen Ehmon / daſelbſt auff [gemeidrer Dominicus ſolches auff ſich genommen / vnd in 1 
mehr Volck zu warten . | _ [de Ammirals Lager vot Poictters kommen / iſt er gleich!! 
Schädlich fewr im 62. Am 13. 2ag Herbſtmonats kame ein fewr in das F auß allerhand verdacht gefaͤnglich eingezogen „vnd auff | 
Arſenat ia Bene. Arſenal oder Zeughauß zu Venedig / terſprenget einen [ſeine eygene betandtnuß / ond ſonderlich nach befundener 
$chacd. Tom. 4. Schweffel⸗ vnd zwen Pulverthürn / verwurffe die Wach⸗ baßbort / welche ihm deß Königs Bruder den zo. t ; 
ſcolle&, Hiſt, fol. [ter darin in die Luft / fuͤhrete groſſe Quaterſtein vnd Bal- ugſtmonats zu Pleſſis geben / verurtheilt worden / vnd 
* cen bey fuͤnff Welſcher Meu hinweg / zerſchuͤttet dee ganze darauff den 12. £ag Herbſtmonats durch alle Gaſſen ge⸗ 3 
Statt / ſtieß die Haußthuͤren auff / zerꝛiß vnd verwuͤſtet die ſſchieyfft / fuͤr deß Ammirals Loſament geſtellet / da er kniend 1 | 
nechſt gelegene Kirchen / Cloͤſter / Hauſer vnd Mauren / er [nur in einem Hembd mit bloſſem Koyff vnd Fuͤſſen / den * 
ſchlug vnd beſchaͤdiget viel Mann / Weib vnd Kinder / ohne Strick am Halß vnd ein brennende Kertzen in der Hand | 
zahl / zerſchmettert vnd zerſpaltet den mehrerneheil-Fenſtex] [habend/gnadvnd verzeihung von Gott / dem Koͤnige / Ge- , 
in der Statt thet auchgroſſen ſchaden in der Statt zu Ma ⸗ rricht vnd Ammiral gebetten / vnd ſeine vnderſtandere ver- 1 
ſterſee / da man die Glaſer machet / bey einer Welſchen meil G gifftung vnd mordthat betennet / das empfan ifft ins 8 
von Venedig gelegen / doch bliben die Schiff im Arſenal⸗ Fewr geworſſen-endlich auff offenen Platz gefuhrt / vnd an 4 
deren bey 300. waren / biß auff ſechs / vnverſchrt: Das auffgerichten Galgen getnüͤyſſt vnd erhenckt worden. In We | 
krachen har man vber fuͤnfftig Welſche meil wegs / vnd wie [dem Endurtheil ward auch obgemeldter Riverius vnnd 34 
þ etliche ſchreiben / zu N taureng ſampt ihrem anhang fir Scheimen erkläret / af. 
| hoͤret / davon die Leut dermaſſen erſchrocken / daß ſie nacken [die nicht wehrt das ſie oder ihre Nachkommene / biß in das | 
oder in Hembdern auß den Hauſern auff die Gaſſen ge-] vierdte Glid in ehrlichen DienſtFvnd Aempeern gebraucht 1 
lauffen / vnd viel ſchwangern Weibern-vorgroſſer angſt die wurden / vnd ertennet / das man an den Konig in Franck-] Fo 
Geburt abgangen: Man beſorgte ſich einer verꝛaͤhteren / reich ſuppliciren vnd begerẽ ſolte / das er Vrtheil vnd Recht | 
ſond wurden etliche verdaͤchtige Perſonen gefanglich einge. [vber ſte ergehen laſſen / vnd einen ſolchen Ernſt gegen jhnen [ 
& zogen / die Wachtoa allenthalben beſteller. Die Fiſcher ſo H brauchen wolle / damit alle andere Nationen parauſ ſpii- 1 
ſſich damals auff dem Meer gehalten / bekenneten / ſie heteen ren moͤchten / das rechte Frangoſiſche Gemiihrer an ſolchen : 
Fewr vnd Sternen / gleich einem dicken Schnee von Him ¶ Schelmenſtůcken vnd abſchewlichem Vnderſtehen kein ge- \ 
| mel herab vber die Statt ſehen fallen. Es ſoll bald hernach [fallen tragen F 1 
| A." ; Sf: | s. Die. - 
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Montcontut gelagert / da beydt. Heer den letzten rag 0 

a monats einander antraffen / vnd daſel * a 
Imuͤtzel gehalten / gegen Abend t naifchen 

gen Monteonedir dene alten / deß 22 

der Ng in Doͤrffern he 

ze wischen 67. Am en boo res en ſich 
da een end bene de ntcontour'h'tiner gebn ge. 
- segen eirnder ſek en / ond nac dem das vnd alles 
er gerlehte es zwo Stund nach 
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| 7. tag Weinmon 
Idie Statt ate Chiſlellerane/ va begab ſich ſampt defi Haupt, : 
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cs. Dremel deß Koͤnigs Bruder zu Chinon war / 
ſamlete ſich von allen orten deß Rm — — 5 
volck zu jhm / Es ſtelleten ſich auch 14 
ter — —— ba — hninven Pers 
da nun alles ſein Volck auff die achtzig tau geſcheyer/bey 
einander / brach er den 26. rac 3 Herbſtmonats vo von dannen 
auff / nach Lodun / vnnd 5 der Herzen Pringen : N 
nach / welches ſich den 26. tag gemeldten Monats zu 
tenay hielt / aber bald fort geruckt / vnd ſich nicht weit bon 
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nt vnd zwey hundert Fra Bere die Teutſchen aber meh⸗ 
rertheils alle} ſampt jhren Oberſten Granweiler vnd Ger⸗ 
oltzeck erſchlagen / aber nicht vber hundert Reuter vermiſ⸗ 
ſet / ſecs Carthannen / zwo Schlangen / vnd drey kleine 
ſtuck Feldg eſchůt verlohrẽ / die Herꝛen von Arier vnd Nove 
wurden i ungen. deß Königs ſeiten bliben viel Neu⸗ 
| die fuͤrnembſten 7 Matggraſſ Philibert von 
Bad{/ vnd ein Graff von Dietz / ſo ein lediger von Heſſen / 
Der von Guiſe / der alter aff / 
von Manß feld / Graff von Betſtein / 
Ln ooh Claremont / wurden vbel geſchoſſen. 
deen Prigen begaben ſich den andern tag 
nach gehaltence Schla cht gen Nyort / zu der Konigin von 
Navarra / vnd ſamleten faſt noch denſelbigen tag ſhren 
Reyſigen eten anchdemvbrigen jeichẽ / 
damit fie wider zu jhren Faͤhnlin kommen mochten. Am 
- tag Weinmonats / fam auch Heinrich Champernou 
ellaͤnder mit hundert wolgebutzten leichten "Pfers 
dengen Nyort/ in ſeiner ſchwaͤrtzen Fahnen fuͤhrete er dieſe 
Wort: Det mihi virtus ſinem, das iſt / Tugend helff mir 


Ae Moe am 


8 


rintzen j Hi es: tn dem Land Santoinge / da- 

ſel auff deß Koui der achtung zuhaben / vnd lieſ⸗ 

ſen den von Movy cd ſeinem Reyſigen / vnd zwey Regi- 

1 Fußvoſck / neben zoo. Hackenſchilgen zu Nyore in 
ayung.” * 

69. Alba geſchre von der Herꝛen Printzen Nider⸗ 
Be- (ag au ieſſen viel Reuter vnd Knecht die be- 
ſatzungen / die jhnen in den Landern Pictou vnd Touraine 
von den Herꝛen Printzen befohlen worden / auß forcht / vnd 
namen jhren Weg nach Charite. Alſo verließ auch der 
Hauptmann Lornay den ats vor Tag 


mans Morans 300. ond 200, 
andern Hauffen. Deß Kinigs Bruder gedachte ſich auch 
* dieſes Sie gs zugebrauchen / nam Parthenan ein / rucket vor 
Mort, Der von Movy ſtel bald auß der Statt vnd trieb 


— ende. Nach gehaltenem Nahrſchlag / namen die Her 


n 


D 


G 


fuͤnff oder ſechs 


d 0k dye Printzen vmb erlaubnuß auß d 
ſzuziehe 
erhalten / biß auff den 10. tag gedachten Weinmonats / da 


revel genant / verꝛaͤhteriſcher weiß / auß einem Handrohr in 
den Kopff geſchoſſen / vnd gen Roſchelle gebracht / da er bald 
hernach geſtorben / Der Moͤrder entkame auff einem guten 
Gaul / welchen jhm der von Movy kurt hievor geſchencket / 
Alſo name deß Koͤnigs Bruder die verlaſſene Statt Nyort; 
ohne hindernuß wider ein / dahin auch der Koͤnig ſampe 
ſeiner Muter vnd dem Cardinal von Lotharingen kommẽ̃. 

Es ließ ſich auch der von Mirebeau mit glatten Worten 
ſbereden / das Schloß zufignan / darin die Herten Printzen 
fury vor der Schlacht fuͤnff Carthaunen fuͤhren laſſen dem 
Koͤnige auffzuheben. 

70. Am 10. tag Weinmonats / berennete der von Bi⸗ S. 5 
ron Feldmarſchalck vber deß Koͤnigs Bruders Volck / die de 
Statt Sanct Johann de Angeli in Santonger Land / mit 
etlichen Fahnen Reutern. Der von Pilles war Oberſter 
in der Statt / vnd hatte ein ſtarcke Beſatzung bey ſich / gab 
derhalben turtze antwort / er wuͤßte die Statt nit ſo leicht- 
lich auffzugeben / es würde dann zuvor ein ſolcher Fried ge- 
troffen / der dem gantzen Konigreich anzunemmen. 
von Motte ther ſich mit dreiſſig Pferden auß der Statt / 
ſtreyffere auff die Feinde / erlegte in einem Doͤrfflin gegen 
Nyore etliche Koni Kriegsknecht / vnd kehrete mit 
angenen wider zu ruck in die Statt / 
muſterte das Volck / vñ fand vber die eiſſhunderr Einwoh- 
ner vnd brach die Vorſtatt ab / beſſerte die Graͤ⸗ 
ben vnd Mauren / vnd vnderließ nichts / was zu vnderhal⸗ 
tung der Statt dienen mochte. Der von Palſonne kam 
auch mit viertzig Pferden dahin. 

71 Der von Montbrun / Mirabell / Vorbellet vnd an⸗ . — 
dere / hatten in waͤrender Belagerung vor Polcriers bey dar 


* u ruck / ward aber im widerkehren durch « einen Mont⸗ 


Ryore. 


Luſignan. 


n / auß beſon dern vrſachen angehalten / aber nichts ins vberfalien. 


ſie ſich mit vierhundert Pferden / vnd einer guten anzahl ez. 
Hackenſchngen auff dem Weg nach Lan _— gemacht / 
vnd den 16. tag gemeldten Monats gen Soltac ankom̃en / 
da fie vermeineten vber das Waſſer Dordonne zuſetzen / die 
weil es aber vom Regen angelauffen / matey fie da ſtill [t- 
gen / vnd ſich auff Schiſſen allgemach vberfuͤhren la} 

deſſen ward die Koͤnigliche Beſatzung zu Sarlac jnnen / 
vberftelen ſie mit ſechtzig Pferden / etlichem Fuß⸗ vnd Land⸗ 
volck am Geſtadt / erſchlugen etſiche davon / zogen die vb⸗ 
rige nackend auß / vnd jagten ſie ins Waſſer / jhren Ge⸗ 


ſſellen yin Etliche eileten deß erſten tags bald 


1 5 etzen / aber ſie wurden bey Nacht in einem Han 
alen / vnd gefaͤnglich hinweg gefuͤhrt / Die jehnſeit 
bah aſſers / als ſie erfahren / wie es ihren Geſellen auf 


der andern ſeiten ergangen / hielten ſich in einem Doͤrfflin 


am Waſſer in guter ordnung / vnd genaw zuſam̃en / war⸗ 5 

teten eine zeitlang auff jhre Geſellen / begaben ſi ch darnach 

gen itn Auergne. 

State Mirsin Burgund / vnd nam ſie durch ergebung aaa 

ein / die Kriegsſeut ſo darin befunden / wurden dem auff⸗ 

gerichten Vertrag zuwider im Campagne verſchi>er/vnd 

threr bey ſechtzig darvon erbaͤrmlich ermoͤrdet. Deß⸗ 

gleichen berennet er auch hernach den 6. tag Weinmo⸗ 

nats / die Statt 

Knecht zu S. Stephans Thor / wurde aber mit verluſt 

zweyer Fahnlin wider abgetrieben / endlich vmbringet er 

die Statt mit ſeinem gantzen Serre beſchoß vnd lieff fie] 

den 17. tag Weinmonats zum Sturm an / ward aber vbel 

emyfangen / derwegen er den andern Abend / vngeſchaff⸗ 

ter fange wider abgezogen / nach dem jhm ſein 10 

mehrertheils zerſprungen / vnd er bey vierhundert 

zu Roß vnd zu Fuß in waͤrender Belagerung verl Spry 

da hergegen in der Statt nicht vber zehen Perſonen / vnd 

vnder andern jhr Oberſter der von Sarazin vmbkom̃en. 
73. Am 14. tag erſt gedachten Monats / ruckete deß S. Iohab 

Koͤnigs Bruder für S S. Johann de Angeli / nam die ver⸗ 


laſſene zwo Vorſtaͤtt ein / in der Statt muſte Mann / 
Weib / Kinder / vnd jederman / der zur Arbeit tuͤchtig / fuͤr 


Ooo ij jedem 


1 5 6 9 


Angel 


Thuanus lib. 6. 
hiſt. pag 233, & 


Bezellay vnnd fuͤhrete drey Faͤhnlin Vatan belagere 


belagert von den 


| 


| 


a 


rabell / vnd andere 
der Beſatzun 
2 heim⸗ « zu Sartac im — 


In dieſem Monat belagerte der von Sanſac die Neuere ven den 


15:6 91 


tfuͤnfftig lange Rohr / etliche Senrmhauben vnd Harniſch. 
Aun 22. tag Weinmonats / als die Koͤnigiſche das Geſchuͤt | 


Itiniers / Sprach zuhalten / in die Stare. gelaſſen / richtet 


ſſich mit hundert Pferden auß der Statt Orillac / ließ alle 


lan ſie ergeben / vnd 6000, Francke e t. 
| 75. Der von Montbrun vnd Mirabel ha 
—— eng 


FR A 


* — 


auff beſſere gelegenheit zu warten. Der von Verbellet war 


1 Johann de Angeli zu Sainets f 


Foulques tamen endtlich bey Cardenne vber — 7 


ch / d Adern Tcl 


V7211 


jedem auß drey oder vier ü mit Miſt oder Erden fl ls 
len / daß man ſic im fall der noht an der hand habẽ moͤchte / 
theten auch etliche außfaͤll auß der Statt / ereileten die 
Feind in der Vorſtatt vber dem Kartenſpiel / brachten bey 
achtztg vmb / vnd eroberten zwey Landstnechts Fahnlin/ 


in einen Weinberg gegen More gerichtet / fiengen ſie an 
die Statt zu beſchieſſen / falleten die Mauren auff finſſzig 
ſchrut lang / Aber die beſaͤgerten fuͤlleten die Lutken 
Nacht wider auß / vnd machtens viel ſeſter als vorhin ge⸗ 
weſen. Am 24. tag gemeldten Monats ward der von Gui⸗ 


aber nichts auß / dieweil die Belaͤgerten bey jhrer vorigen 
Antwort blieben. Gemeldter von Guitiniers war kaum 
auß der Statt / da der deind einen ernſtlichen Sturm an⸗ 
gelauſfen / jeder trug ein Sack mit Erden / die g 
mit außzufuͤllen / vnd kamen ihrer etliche biß auff die Ma 
ren / wurden aber wider zurn N 
Als den 


men ſie. jhnen für / in Gaſtanzen 
nicht allein die Belaͤgerung von Sanct abzuwen⸗ 
den / wann jhnen deſi 2 — Bruder . — ſon⸗ 
dern auch der Herten Viconten Volck / re 
don Möntgommery Oberſter war / zu ſich zub ringen: 
Schicketen derhalben den Troß nach Roſchelle / vnd 

mit den Fra. zoͤſiſchen vnd Teutſchen Neutern / vnd. 
ckenſchützen auff Montauben. Der von Beſſonniere thete 


Schiff / ſo an der Der donne zuſinden / gen Argenthal fuh- 
ren / die Herꝛen Printzen daſelbſt vber das Waſſer Dor⸗ 
donne / welches hefftig angelaufen / zuſetzen / wie auch, Ke 
ſſchehen / ſo bald gemeldte Herꝛen 12885 daſelbſt zu 

gental ankommen. Vnder deß zogen jhrer etliche fuͤr 
Bort in Auergne / forderten dieStart au die ſich auch 


x Laͤger 


in einem ON Meil neh rillac / vnd 


, 
2 bara miteclh eee heim / Derhal⸗ 
ben ſie wider zurück in ihr Lager gen Arpinion gewichen / 


Oberſter in der State Orilac / befahle den Einwohnern 
zu vnderhalten / leget jhnen zur Schatzun " }-/zehencau- 
ſent Francken / vnd ließ ſein Volk darau deß 
Wintermonats muſteren. Aber der von n Miabef von 
Lott / legten das Gebuͤrg Roargues vnd Sevennes zuruck / 


an / welche die 1 
76. Noch in werendem Wei 


ſiebenhundert Hackenſchuͤtzen / vnd —— 


vnd kamen ohn fernere hindernuß zu „ | 


agte friſtung jhres Lebens ergaben / 


vmbgebracht / vnd ſein 
fuͤhrt. 


ſter zu 
{Kri 
B darin ſtaͤycken moͤchten / 
von S. Heran / zu S. 
Penne anfunſfem Tegen 
er mochte ſein Winter 


ſoie Hekꝛen — — 
1 5 dieſem; Wintermonat gen Montauben. 
Vnder deß tame der Koͤnig in £ 
er vnd dem ee 


Sprach ward ein ae dar der von 


Perſonne, ſampt einem Foniglichen Legaten zur Fri 
handungande Hen Prnen go tiger. De 


rack die Beſaz ung zu S gerlieſſen 
D ſauß forcht / vnd theten ſich in die! oͤrter h 
halben ſchicket der König eu (> / 5 
Statt einzunemmen. And 85 
yon Briqucmau zu Boufb ien in Zan. 
ſich bey ſechs Wochen Kr eic halben gehe 


Volck mitlerweil ſtaͤhts mit denen zu 


vm 
79. Am 8. tag Wintermonats abende umb 7. ward 


ehabt / 
Salzburg aber ein vnd viertzig tag lang geſehen. 
80. Am 1. tag 
anchen die Statt Nimes in 


verwant 

, Mm Thor 
pter eit vor 

179 e 


durch einen 


— in 


doch auch nach etlichen Monaten. 


G vor zu end deß 156 8. meldung geſchehen. Als 


nun der deres den Alba die en 


2 5 Le 
blicirt v 
'B 


ſehr heſſag angelo 
irchen fg 

ruhrs vnd Meutereyen wider den 
Vatter lands wolfahre be 
der König alle die jenige / ſo 


Fern erſchrecket die im Schloß / das ſie ſich auff zug zuge⸗ 

es ward jhnen aber 
kein glauben gehaltẽ / ſondern der von Sallians alſo tranck 
Weib gefanglich gen S. Flour ge, 


7. Gang Auerane4 und in groſſen ſorgen / wen wegen 
eimemmung der Statt rillac. row Roſche Ober- 
uy/ vnd der groſſe Prior in Auergne / ſamleten ein 
vorhabens die Statt zu belaͤgern / eh ſie ſich 

n bewarbe ſich auch der 

vinb Volck / Vnd als ſie der 
thal Na debager 
joge fic hauff — — 5 ond ae | 
gen/ n weiß ins Geb verhieben 
Weg / u herten ziehẽ ſollen: Aber 


| en weg nach Juerey / ſete-|-_ 
—— wy — das Waſſer ee een 9 


V "Johann de . 
9 die en 2 / —.— 0 ba 


wann ihm in zehen tagen feine Beſatzun / die 
dem Konig auffgeben / vnd mit Leib vnd But abziehen 2 
te / vnd wurden zu beyden cheylen Geiſel 


geben / ynd der von 


cauroux m 


kaͤmpffen gehabt / vnd iubeyden theolen be 
bfommen 


zu u Paſſar im 5. grad e bey dem hellen 


Schuͤtzens Comet geſehen / 
— ſeinen Schwann gegen A gond Mitternacht 
et / ſeinen vnd Nider ganz 


= 
Zu Paſſaw hat man In niche v6 ber vier tag / zu] 
Wintermonate exoberten. d — 


ſe 3 Stattmawr einen 7 g | 
verſtand gehabt / welcher bey hunderterfſtner age e bit. pa 7 


. pferden / ſo 


tag / Die im Schloß wehreten ſich noch — — 
21. Vom Anfang deß Niderlaͤndiſchen Kriegs it hie er A pers] | 


vermeinten Auffruͤhrer zum . 

gericht / zum theil verjagt / ward ein Pardon in deß 1 
pane vnd vnder dem Dato aun 
7 im Jahr 1769. pu⸗ 1 

die Religions- vnd 
7 abfalls von den 
gereyen auch Auff⸗ | 
nig vnd gemeines | 

uldiget. Darnach begnader 1 
. 
her geſundiget/ vnd ſich wider in den ſchoß der Roͤmiſchen | 
Kirchen vnd in ſeinen gehorſam begeben / vnd darin ver - | | 
Iharꝛen / auch die Buß auff ſich nemmen wurden / welche - N 11 


—— 


23 


9 


| zu eilen / ſprang Dane. 
I durch ein Few — em Sai ach einen f, 
Schenck elfward gefangen / ſtarb aber dieſes alls ber wen; | 


J 


—_— _ 4 2 
+ 


— 


2 ” 1 9 „ 


iht | - | | 
1 wk z = 1 


* 
„„ 
2 
_ 


erflare. 
FThuanus lib, 46. 


tut. pag. 348. 


| = ——— tion Sleidam. 


gen / vnd in an 


— kh redigern mit hauſen / he 
2 loͤſter / Bilder / 


dere wege fuͤrdernuß gethan / Kirchen / 
vnd andere geweihete ding . — — ent⸗ 
wether / oder ſich zu der Supplication / 
den 5. tag Aprillens / der Hertzogin von 9 
worden / bekennet herten / vnd auff er 2 Citation ſeit- 
hero nicht erſchienen weren / deßglei N ede 
ſich obgemeldten Mißhandlungen 
Jedoch ſolte auch denen / ſo fern fe ſie nicht ſchon — | 
oder er verzeihung zu | 
— den Staͤnden / 
den / vngeachtet ſbrer Privile- 


. [nachmals ernſtlich / letztlich auch die Koni 


nats / Wie ſie zu auß gang deß Sommers weitlanſſig | be 
richtet e eee fie ſich gegen Diotz / vnd im Biſtumb 
Durant in etliche heimlicher weiß Rott irt / vnd vil verdach⸗ 
tiger Verſam lungen gehalten / vnd wiewol ſte das gleich 
in der erſten 9. tion wahr befunden / haben ſie doch 
nicht vnderlaſſen / der ſachen welter vnd ſo lang nachzufra⸗ 
gen / biß ſte erfahren / daß eben gemeldte beyde Graffen von 
Nordfols vnd Queſtmelland derfelbigen anſtiffrer vnd an- 
faͤnger ſeyen. Derwegen ſie der Saß von E uſſetz als deß 
Rahts Pr#ſidentzured geſtellet / aber auff ihr furgewendre| 
uldigung vnd gehorſams erbieten / nicht allein erlaſ⸗ 

ſen / ſondern auih befohlen / daß ſie ſelbſt deren von jhnen 
erſchollenen Reden halben nachſorſchung haben moͤchten. 
Dieweil dann ſie / die Koͤnigin / nichts lieders geſehen / dann 
das gemeldte G raſſen an der ſachen vnſchuldig / vnd alles 
verdachts der Perꝛaͤhteren halben / bey dem Adel 9 | 
ben ſein möchten / habe ſie gedachter Praſident/ der ſeither 
beſſek hinder jhre Practicken kommen / 20 __ — 4 
n ſie 

ſchriffrlich furfordern laſſen/ aber alles vergeblich. Dann 
ſie nicht erſcheinen wollen / ſondern ihre loſẽ entſchuldigung 
——— mehrer verachtung eres end em 

gehenc>t, 


-— — der 4271 be⸗ 
fo lofe keut / als man ſie im gantzen Kö⸗ 
or nee die entweder keines vermogens/ 


Wande 80 By 
n / vnd numen ju ihrem vor 


. 22. uſe 


em 7717 4 
* * 5 
* * 2 4 


g/ da ſie ſich einge 

| jþmendiichdas ore mit 

Kähtem anhalten ab, vnd brachten —— die flucht / erlegten 
viel in den — Die Teutſchen Lands knecht / 
o deß orts gelegenheit nich 

vmb / biß auff — 

kame denen in der Star Roſchell zu groſſem 

dieweil ihnen dadurch / neben jhrer Neligion | 
(alle Proviand abgeſtricke1 3 N 

dieſe zeit famen Thomas von Nor foly/vnt 


llandt in | © Ka men 
dat auß Engelland i ſtarcken verdacht / als richter 1 ech 


/qu — 


f 
Ya 


pt eilt ptleuten vnd Furirern / zu S. 
ide Auge [das giment daſelbſt in deß Konigs Na⸗ 
— nůchſtotgenden tag anzunem̃en vndubeſtellen/ 


ankem en / mit groſſem vn willen auß der Statt weichen. 


ni 
don Pries b 1 7. — ape Mie Ne nicht | 
it Nn unt nhen abgeſcreiger/ ſondern wůrde et- 
wan im Laͤger beeruglicher weiſe aufgehalten / begerte vnd 
erlangte noch zwen tag friſt / vnd ſchickete gen Anguleſ⸗ 
ne nach hilff / welche ihm auch den 18. tag Wintermo⸗ 

pber alles verhoſfen der Feinde / in aller fruͤhe zu kom⸗ 
Als 1 te der von r 4 


Von der zeit an fiengen die Konigiſche wider an / die Statt 


- Figen: Aber die Belagerten baweten dargegen / theten mit 
60. Pferden / vnd mit 400. Knechten einen ſtarcken auß⸗ 
fall / erlegten bey 40. Mann / verſchlugen etliche Geſchiiy/ 
warffen Fewr in jhr Pulver / brachten ein Reuterfahnen / 
vnd ein Landsknechtfaͤhnlin davon. Aber der Feind hielt 


dee ua . Practicat mic der] 8 
ſige Inquiſicion vndnachforſchung offenbar 
Konigin in einem offenen Auß⸗ 
tag Wintermo⸗ jmmer mit dem 


koorden/ 255 ſich die 


zu u beſchleſſen / vnd die Mauren vnd das Schloßthor zu- 


<lig an / vnd wurden · in vierdthalb 


Doo ij tagen / 


* 


»— 


1741 5 6 9 


Ps hides. Ald. tt. 


S. 90e dee! 
gelt hart þetrange. 
Aber u- lib, 46. 


„ 


3 


1755 Sas Puͤͤnſfce Buch deß Andern Cheils 176 fl 
tagen / bey ſechzehenhundert ſchüß in die Statt gethan/ A verzahten vnd einhendig zumachen / vnd doch nichts deſto 
vnd de 1. erſchoſſen. Am 29. tag Winter⸗ eniger den non Chapſtre/ Oberſten in der Statt EN 
monats ward Sebaſtian von Luxenburg / Graff zu Mar-| dere / gewarnet / ſich ou} eee t wol ye wal pes 
rigues/Miccer deß Konig Ordens vnd — — ben. Als ſich nun vber die 1000. 
im Hertzogthumb Bretalgne / auß der Statt mit einem Borey vnd Lornay / vnd deß von —— 13. Jahnen 
Hacken durch den Kopl} geſchoſſen / als er das Geſchtis] Neuter den 21. tag 4. Chriſtmonacs vor Bourges 
richten woͤllen / der von Sancr Auban vnderſtunde ſich die] verſaulet / fuͤhrete gemeldter n weit in den 
Statt mit 40. Pferden zu eneſezen / muſte aber wider zu⸗ S 24 lin / das namen die in 
ruck weichen / vnd verlohre drey von den ſeinen / ſampt ei- Statt war/lieſſen die Schuſgarter herab fallen / ziin 
nem vom Adel / ſo jhn geholet vnnd den Weg gem 
Den 1. tag Chriſtmonats begerren die Koͤnigiſchen aber⸗ 
mals Sprach mit den Belagerten zu S. Johann de An⸗ 
geli zuhalten / dieweil dann eben in der Statt mangel an 
Munition fuͤrfiele / vnd ſo bald keine zuhoffen lug es der 
von Pilles nicht auß / vnd bew illiget en dtlich die Statt auff 
zugeben / mit dem geding / das man den 1 — 
— vnd ſichern Abzug mit Leib vnnd Gus / 
Wehr vnd Waffen / doch mit zugewickelt en F 
. beg! 


ſtatten / vnd fie in ihre 

2 macs friſt in gemeiner 
S. Johan * icht ge en lieſſen. dem in folge / v 
geli den Kdnigh- wt} ny : es die Y. eat 8 
ſchen ergeben. n 
| „ Fuß vo ck Fre nd Ei 
wohnern / vnd $0. oder gar nahe hundert den d 
nach Anguleſme. Der von Biro A e konte 
nicht ſo viel ace en, das Ae geplunderc/et- 
liche exſtochen / vnd der 1 — 5 ro wegeſip rd 
In nenden d in der Statt ben oo. 
daten vnd viel S ͤin der Feind | 
z ooo. vnd eee Herꝛen vmbkammen. — 
Konig / Gn: þ gc 2 wy 2 88 viel 
. geſind / zogen noch denſelben Tag in dite Statt / 

. — n 8. Fahalin Jußroick 
: zur f Ne 2 842 1 ordnet. TY 
Bezelay vs Saw| BG ach als der von Sanſat mit * 1 f Jie 
chard. Tom. 4. | eee : | a 4d Sacre re e 
collef. Hitt fok ö — e Mangen gen Poicciers ins 
* ö nlauſfen 3 ich gen Angiers ent Jealianex la 


2 19, 20.36. 


8 Infra num. 5. 


yy 


Conradi 


fis Beucheri der 


"der Hiſtoriſchen Eoncinuacion Sleidani. 


. 


. 


. 55. Ss Norte 
hingericheof. 53 


Fo Jahrs begien 
. . der 1 L yok 
burtstag 755 / — . 


N ſtus Churfuͤ 
die Marggra 
= 25 denburg / Hertzog Albrecht in 
> © GBaiern / Hertzog Julius von 
Bramſchwig vnd vieler anderer Fu 

Geſchaͤffe d 


Friderich 2 Hanß 
ic, denburg / vnd Adminiſtrator deß 
burg / Hochzeit ut Cuſtrin / mit Frawl Fatih Cocharina Mos 

Igraff- von Brandenburg / ſeines Oroßrotrers 
Bruders cheer. "Dieſes HeurHhts war Bapſk Pius 


ta 
a indie Graſſſche 


thut das 


if 


hielte M 
Geor 


i : g | r 
chin vnd wider eingenom̃en / gepliin- 
5 1880 ere. N 


auterbaFif vnd Michae⸗ 


echten Soctoris / Ordenclicher Beſchrei⸗ 
S I nega amen Weltlchey Sache 


Fealia eneſichen langroirige — 35. IEC. 
2 8 pet ner 6. Se der Pfalz geoſfenbaree. 


dieſes; A gellindernalle Gewerb auff dem Meer niber Zum ein» 


13 


von Bran- 


en vnd Herꝛen Ge⸗ 


hin | — 


orgn Sol on Br von e 


. 


fe =" ii vom —— 
—— ob === nicht weit von Hall im Jn- 
hal / vnd v renne Doͤrffer / vnnd ein gute anzahl 
mn enn® 


2 


Das Sechſte Buch. Oh 
Inhale dieſes Buchs. 


i 


RR 
haben ⸗ 


66. Fare ud het nt Schweden dee. , Hergog drue⸗ | 


gang dieſes 175770. Jars kam( ache-Galeenzu Bourdeaux 


rerthells in die Statt gegangen / ihre Geſchaͤſfe uverti®»|zogum 
ten / das name ein ein Gefangener wahr / ſtach den vbrigen die 

| Gurgel ab / vnd fuhr mit dreyen Galeen davon / die vbrigen 
fuͤnff kamen gen Cheff de Baye / vnd ſtreiffeten auff die von 
Roſchelle / Kalten ich aber wider z "ny Fluß 


Charente begeben / dann der von Sore / der Religions ver 
B wanthen eee. ch. 
Je, —— 


[* 
| 1b NIE Ge Rays a rene — n Fab! hap 
ringen gelegẽ / etliche Graffen vnd Herꝛen / allda nach altem 
gebrauch Jaßnacht mit jhnen zuhalten / vnd 
Tag allerley Froͤlichteit ond denen mnt 
fie auch den fiebenden.c 3 eine Mum 
merey an / verbutzeten ihre Angeſichter / behenekrren' 
am Leib mit angepichtem Flachs oder 7 10 x 
fie nun in ſalcher ſcheutz lichen vmb dle iche I 
der Nacht mit Windliechtern in dem chloß vmbache! 
einander Mumme bringen / vnd der Diener einer 
auß vnachtſamkeit mit ſeinem Windliecht allzu nahe an 
E |gemeldven Graf} Eberharden gehet / fahet ſein ede 
gebichtes Kleid einsmals an zubrennen. derer 
llauffen vnbedachtſamer weiß hinzu / woͤllen {hen/ $ 


* 


Oos tif Tauben 


— a. 


an/davon drey daſelbſt ſtill. gehalten / vnd die Soldatẽ meh-|Se#riſlung auf 


als ſie Aſhe — e 


* 


15 7 0079 


8 1 EIT noſe die Frawen vn: ond 
who | Jungfraws uff dentod / zogen jhrer yilnacfend'a 
505 Pet bi ben oy Fee auff en Brücken biß ſie erfroren / v mart 
[ vmb nach Wa "oy wet lfonft clic tauſent fangen / bunden Mann vnd Weib 
; -— vergeblich, tiner mie den Armen zuſammen e e benz Kinder den 
1 Seca al Muͤttern an die Bruͤſt / alſo hauffen weiß ins 
4 andernderſchondos Waſſer racht / Waſſer / das ſich die 11 elirtleſfes Waſſer / davon ge⸗ 
| der Boden auß dem Kiibe[geſpr 22 groſſen| - Fee vnd fuͤrnemb ſte in der Stat 
| vnd weiten Waſſerſtein mitten im ſonſt en fie hey den Armen auff / zundetett ihre Kleyder an / 
|mer Waſſer ur noreurſgeſparet ward pamals | em B ſſen 8 Leib verbrennen. Andere dun | 
| | vngluͤck kein troͤpfflin gefunden. Letzlich warff mn oy ſm Ermel oder Fuß an die Schlitten / ſchlehſfete 
| hand Kleider vnd Decken auff ſie / das Jene welches 5 ſender Starherumsbeinm inSchence 42 | 
1 dem Flachs vnd Pech / grewlich eee in b andern ein Arm dahinden blieb / erſaͤufften fie zu letzt 1 
| [dic Haut gebrennee / damit zu dimpſfen vnd rim Maſſer. . Dreyhundert Mönch bunden fie auff 1 
— alle zu ſpar. Graff Georg von . Kl: n Ne Men a an Schlitten / jagten ee lieſ⸗ 11 
Graff E 2 began be dacht gebunden im fa ten ligen / deß 7 
ines ſchmertzens beyde Ohren / vnd die Fine mit Keulen vor diFKopf ſchlagen / vnd ing 1 
Dänden — LE Eats ode 2 verſchoneten auch e | 
von Ho von Berlingen / v 1 ſondern ſchunden die Roß / Kuůhe vnd 
verbrennt / t en / ſchlugen ſie mit P | das | 
E [ fie endlich mit Keulen vnd Bellen zu todt. * 
ee be en if — 1 
gard —— lebens Stam“ d. co E | T 
| 
nackend auſzichen / vi 
g nder deß ſchickereder G 
355 a ee j 
oß nach 5 alle Reuſſiſche 1 
[es glicer verbrenner/das | 
REES Marck 8 — Korn "nd # 
tz att gefa)ure / vnd r geworf⸗ N 
ſen/ die h Cautficur geſen eee, 
mY 
|dreyhundere Symer Wing) hundert Pfun "PLN 
vnd ieslicher Specerey/vnd,Gewierg pe — * y ; 
— ae, eee eri | 


e fe vie Sane, ee 
g murcere bSpejm W 
e „ e eee 


hefe 
Pol s 
F. doch der Neuen / Dok sten. 

[Septic 2 — nommen ond 
e bſieHaups 0 . 
{gr man vnder dleſen Taxtg Held/ dase 

Se Ehrbt en dem andern ag name nero: nw 5 ; 

0 8 ch e es ſirmeineare 


* 7 Ro offs 

70 ö m q 
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* | l "s 50 N 
* Fe * 188 kb” 4 
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4 ) a > 8 1 
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ich ermor ＋ nz 


indi eee ed 
E eee =y 
vi an anderen N 1 


Fi 


id Thal gereyſet pri do ferde zu todt ge- 


jagt/ Bet vnd 25 angezuͤndet vnd verbrennet / die 


— 9 — 


1.5 7 o18t 


e pe da., Miclerweilenrſtunde; Noſchelle-ond{mganten 
viand. Land Guiennegroſſertnangel an allerley Proviand / der⸗ 


Aauff ein En 
ſſchoß den Maſ 


A Lib. 6. part. 2. 
= 


in. Sleidani 


in beyſein deß Cardinals von Moron / Alexandria vnd Cht- 


lichen / Pdeeniſchen vnd At 
reyen derſelbigen vnd vnſerer zeit gerichtet / zu der Augſpur⸗ 


deß Mertzens zhre Wahren verkaufft / vnd wider auff das 


dem Geſchuͤtz / vnd erlegten dem von Garde bey fünfftzig 


mit gewoͤhnlichen Ceremonien ein / ſetzet jhm ein geweihete 


der Giſtoriſchen Concinuation Sleidani. | 


Eſſenſpeiſ gar erdſet / vnd ebẽ in der KarwochenzuSthlas| A ſſich mit dem Bapſt nicht wiſſe zuvergſeichen / vndleglich 


woda ankom̃en / vnd da Buß gethan. Vnlangeſt hernach 
als er berichtet worden / das ſich etliche ſeiner Vnderthanen 
vnderſtanden jhm den Meht vnd Quaſt zuvergifften / hat 
er alle Meht⸗vnd Quaſtſieder greiffen / auff den todt peit⸗ 
ſchen / vnd vor die Schienbein ſchlagen / vnd ſonderlich dem 
vermeinten Haupſacher Arm vnd Schenckel abſchiagen / 
auch die Ripp im keib entzwey brechen / doch wider heylen 
laſſen / vnd ernſtlich befohlen / wann er wider geheylet /jhm 
die vorige marter wider anzuthun / vnd das ſo lang / biß er 
zu letzt den Geiſt auffgeben muſte. 


halben jhnen viel Teutſche / Niderlaͤndiſche / vnd Engliſche 
Kauffleut / Korn / Harniſch / Pulver / Thuch / leder vnd an⸗ 
dere Notturfft zugefuͤhret. Nach dem ſte aber im eingang 


Meer fuhren / richtet ſich der von Garde mit fun} Galeen 
in Enzelſch Schiff / ſo an dem Hufen blieben / zer- 


Schiffs / aber die Engeliſchen begegneten jhnen wider mi 


Cron auff ſein Haupt / vnnd gabe jhm ein Scepter in die 


Hand / ungeachtet das nicht allein der Keyſerliche Legat 


eſſe vor einem Notario darwider proteſtirt / ſondern auch 
der Keyſer durch ſonderliche vnd darzu abgefertigte Lega⸗ 
ten / dieſer Kroͤnung widerſprochen / in anſehung / das die- 
ſelbige dem Romiſchen Keyſer zu nachtheyl gereichete / vnd 
dieweil Florentz vnd Sene deß Roͤmiſchen Reichs Cam⸗ 
mer zugethan / koͤnne der Hertzog von Florentz ohn vorwiſ⸗ 
ſen vnd bewilligung deß Keyſers zu ſolchen Ehren nicht er⸗ 
16. Am 10, tag def Mertens / kamen auff Doctor 
cobs Andre anhalten / etliche furnemme Theologen zu 
erbſt im Fuͤrſtenthumb Anhalt zuſam̃en / ſich von Chriſt- 
licher Einigteit vnd vergleichung etlicher beſchwerlicher jr 
rung vnd Religions ſtreit zu vnderꝛeden / vnd ſo viel muͤg⸗ 


lich zuvergleichen / vnd ſtelleten wg 6 jhren Conſe | 
rifften / 


forderſt auff die Prophetiſche vnd Apoſtoliſche Sch 


als die Normam vnd Richtſchnur / nach dem bill ich alle 


Lehren vnd Lehrer zurichten vnd zuvreheiſen. - Darnach 


bekenneten ſie ſich zu den dreyen Symbolis / dem Apoſto⸗ 
d Athanaſij / welche wider die Keye- 


giſchen Confeſſion / im Jahr 1530. Keyſer Carolo dem v. 


aum / Straͤng / vnd faſt den obern theil deß C 


G 


ampt der angehenckten Apologi/als iu dem Symbolo vn⸗ 


ndern Secren vnd Keyereyen abgeſondere wird / zu den 
Schmalkaldiſchen Artickeln / darin gemeldte Leht wider- 


Frieden in Franckreich zu dandlen / vnnd kamen erſtlich 
gen Roſchelle zu der Konigin von Navarꝛa / darnach in 


gen / ſonderlich die Baͤpſtiſche Religion wider allenhalben 


424. dieſts 8 
ſcheiden. 


iu dem Catechiſmo Doctor Martini Lutheri / in welchem 
die reine lehr für die gemeine Laien auffs richtigſt begrif⸗ 
fen / vnd no glich erklaͤret wird. Hergegen verwurf; 
G alle Lehr ulte vnd newe / ſo zu forderſt der Heiligen 


fft / den dreyen Symbolis / Augſpurgiſcher Confeſ-| 


ſion / vnd derſelben Apologi / Schmalkaldiſchen Artickeln 
vnd Catechiſmo Marrini Lutheri zuwider / mit dem ferne⸗ 
ren anhang / da in jhren eygenen oder andern Schrifften 
etwas dunckels vnd zweiffelhafftigs zuſindẽ / das daſſelbige 
nicht wider ernente Schrifften jhres Conſens / ſondern in 
alleweg nach außweiſung derſelben verſtan den / vnd an⸗ 
ders nicht angenommen werden ſolte. Dieweil aber ob. 
gedachter Verſamlung zu Zerbſt / nur die Theologen auß 
Heſſen / Meichſen / Sachſen. / Brandenburg / Holſtein / 
Anhalt / vnd auß den Seeſtuͤtten / Luͤbeck / Hamburg vnd 
Luͤneburg beygewohnet / vnd auß Wirtenberg Doctor Ja- 
cob Andrex allein dabey e demſelbigen befoh⸗ 
len / den auffgerichten 

vnd Oberlaͤndiſchen 


Sectirern / nicht willigen. 
gefertiget / mit dem von Teligny vnd Beauuois in dem 


der Herꝛen Printzen Laͤger bey Montreal / da Biron den 
u. tag gemeldten Mertzens angezeiget / wie genengt der Ks, 
nig were / dem Koͤnigreich wider zu Fried vnd Etnigfeiezu- 
helffen / vnd ſeine Inderthanen mit einander zuvereini⸗ 


einzufuͤhren. Aber die Religions verwanthen antworte 
ten mit gebüͤhrlicher Danckſagung / fie wolten lieber den 
ſchmaͤlichſten todt / dann das Serbor jhrer Religion dul⸗ 
den / vnd baten / man wolte jhnen jhre Gewiſſen gegen 
GOTT frey vnd vnverletzt laſſen / dann wann ſie an 
G O ſolten trewloß werden / hette ſich der Koͤnig auch 


Geſpraͤch von den Deputirten gehalten / biß fie endtlich den 
Monats in guter hoffnung von einander ge⸗ 


19. Der 74 ra 
hatte den Marckſtecken Sables de 
| einer genugſamen Beſagunginnen / vnd hinderte die von 
ſerer zeit / durch welches vnſere Lehr von den Papiſten vnd A Roſchelle / dar ſie nicht frey handlen doͤrfften / derhalben ge⸗ 
| dachten die Religionsverwanchen ihn daſelbſt zu vberfal⸗ 
len / vnd ſteſſen jhre Reyſige zu Land / vnd eine gute anzahl 


ne ſtatt ward Stephan 


Amtmral in Franckreich bandetrau / 
Otone am Meer mit 


holet wird / mit außfuͤhrung der vrſachen warumb man! ] Hackenſchũgen zu Waſſernach Sables zichen/ aber dus 


”Y a. td ek PSF 8 - th 8 þ $  L_ 
— 
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es 
17. In dieſem Merten ward Biron vnd Prenirer ol L 


nicht viel guts zu hnen zuverſehen / vnnd wurden ecliche] | 


18. Au. tag def Mertens arb Johan Wahvoda Bades Wee 
in Hungen / in ſeine ſtate w Bathor jim 
Pfalggraffen von den Hungern erwoͤhler. 


Wy 


| 


, 


** 2 ** L 


9 
„ — 33 wo 
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| 


F 


» 4 


Toe 
. [trſchoſſen, 


lacan / langen / vn 20. Als ber Konig vertiontyrneda#'SzibſeGidaw-| 


9 — dere ort vetlo aa ute u Religion then ein 
Graffen von mde Oheuſfen in tauſent on 
Malte ff e dard nach ih re 
Cangon/ beßgleichen ane den! 


/ 


ſchen erobert. 
Irhuanus lib. 47. 
Ihiſt. pag. 3833. & 
Iſeq. 


men / macheten ſich bald auff / dem Jeind den Weg zuver⸗ 


von Sforza nen / will ſeine Mannligfeſt erzeigen / zielet auff 1 


ihm auch ein Reuter einen ſchutz durch den Kopff / davon 


| gischen Talmont vnd our 


Andern Theyls 


184. 


Sutnp ſtecken / ward ſe vielen ande d 
gen Noͤſchelle gefuͤhret / ion B ft 
ten damals bey 47. Sthi roß del n arin eine 

zimliche Nuͤſtung / vnd auſſerhalb den bey 30 
Stuͤck auff Naͤdern / das Krlegs volck gene ee. 


Beuth / vnd ſo viel / das 2 alles ertragen moch⸗ 
ten / — . Rial auff ſechs Mel her 1 
ren beſten Schat dahin geſtoͤhet hatten. 


gewal terobert vnd wider eingenommen / d 
ns Waſſer gejaget / darin ſte erſoffen / acht v 


then namen jhnen gaͤntz lich fuͤr / eucon / daran ihnen viel 
gelegen / wider zu erobern / der halben name der von Nove // t 
der deß Lands gelegengeit als ein Landeind zum beſten 


wuſte / den 27. tag ertzens bey ſ. echtzig Pferd zu ſich / rei⸗ D o Cad 


ſete die gantze Nacht / kam mit _ ag gen Lucon / erleg⸗ er were in 
te die Wacht / vnd empfie 8 die andern dermaſſen / das fie 
ſich bald in die flucht geben / vnd den Religlons verwan⸗ 
then ihre ſchoͤne Gaul hinderlaſſen mußten: Die Ita⸗ 
lianer / ſo ein halbe Meil dartzon lagen / hoͤreten den Laͤr⸗ 


legen / aber e Religion perwanthen wichen zu ruck / 
wurffen die Brucken zn St rie; b / vnd verlegte den Paß 
daſel bſt mit etlichen dat chte 8 
nach geflohen / als ſie hey h 

cken gewahr worden / die Haup! 

der gegen dem Feind / ond ver ien den # en / 


das ſie ſo bald geflohen waren / das verdro| 9757 ney 


la / welcher den Religions verwanthẽ nach vberdas Waſ⸗ 
bac wolte / vnd faͤllet ſein Pferd vnder ihm / es gab 


er bald geſtorben / Wee aber eiſeten wider zur ruck / 
jhrem Lager u. 


vnd 2 
1 Vſes vnd — — 
ſchlagen / vnd bey dreiſſig gefangen genommen / auch der] Aletes vnd Landum ein / vnd richteten ihren weg auff das 


—.— 2 jhrigen bey ſechiehen verlohren. Die Religions verwan Land Nang — of Aus cram op da 
getrungen. 


n wegen def viigeſttimmen] A Ta ee jhre Hauptfah⸗ 


Fuß voſck fondre damaleß 6 

Meers nicht anfahren! Den i tag 2 nen ab / vnd brachte ſie gen 

ten ſte er zum andernmal zu Waſſer vnd Land / die ſo zu 23. Den 1. tag Aprillens / hatte der von Loue vnd 
Land fommen-ſcharſhſeſten tang mit dem — — Guitiniere jhr Quartir zu Lueras ein Meil von Montpe 5 
ihnen das Scf 1b nd dc vber die S ſier / vnd dieweil ſic von groſſer müdigkeit geſchlaſßen vber⸗ in 
ſein auff den Marckt / irpregen alles wat ſich zut el ſie deß Gubernators Bruder in der Nacht / erleget fie 
geſetzet / bey weyhund 1 'Candereau ne — me theils ohn allen vnderſcheid / erobert defi Guttinie⸗ 
dem Staub ma m lte er mit ſeine Gant in einem 


/ 


der 


ſtelen dle Königiſchen vber diezerbrochene M auren in das * 
l b e der key Fab b 


mit ihrem ſchaden wider zu ruck gewt 2 D Foes | jhne 
757 dem andern hauſſe geſhl en / Greve ſamenthafft dem halß / erlegte ls / folgeten den anderen 
elagert/ vnd ihnen den einigen runnen abgegraben. nach biß in die — 1 — ero⸗ 
aher der e nach nn ü meniere / ſa di es ort in berten jhr Geſchůtz wider / eden ey für Moneſimar/ be 
nn dane 8 ſchoſſen die! tar zum Seurm / eee. 


; / z/das man 
| 1 5 Ee ab-| fang 


men den 9. 


auf dat 'S 0B. fer} ka⸗ 
e e 


7 aten ble 


0 


ta ew yo 


teten 1 — von * > Gorht deſſelbigen Sohns / 


Wacariebey 


_ welche | 


* — -» - * 
<2 — —— <—_— C_ 
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Aufavg def Tür⸗ 


b uus, fo ner taglich; 


* 


»” 


der Hiſtoriſchen Co 


186 


rühre. Item / ſie glauben das nach der Lehr Irenei 


Nachbarſchafft vnderſchrieben 


e allein die Einkommen vnd Beuthen / die ſie frembden 


Sigeth verwendet. Alſo bawete der jetzige Sulthan Se⸗ 


vnd Waſchen / 0 0 
ſeinen Spital auß deſſelben Einkom̃en reich machen koͤnte. 
Als er nuhn mit dem Romiſchen Keyſer Maximiliano 
dem 11. vnd dem Konig in Perſen frieden gemacht / vnd 
etliche widerſpaͤnſtige Voͤlcker wider zu ruhe gebracht / vnd 
wol wußte / was groſſen ſchadens dieVenediger das vorige 
Jahr durch die Pulfferbrunſt in jhrem Arſenal vnd durch 
ſchewre zeit erlittẽ / nam er dieſer gelegenheit war / hielte den 
Venedigern dieſes Jahrs am dreyzehenden tag Jenners 
wider alle Vertraͤg zwey groſſer Schiff / Baveldana vnd 
Barba genant auff / verſchloß ihnen den Paß allenthalbẽ / 
ſtellet zu Conſtantinopel ein groſſe Kriegsrüſtung an t wi⸗ 
der Cypern / feruget Amurathem Rajſum mit zwantzig 
Galcen ab / gen Rhodiß / die Venediger zu verhindern / das 
ſie keine Entſatzung in Cypern ſchicken moͤchtẽ / ſchicket auch 
den eylfften tag Hornungs ſeinen Legaten Cuba an die Ve⸗ 
nediger / drat 
gnade / wo fie jhm das Koͤnigreich Cypern nicht gutwillig 
einraumen vnd vbergeben wuͤrden / nennet ſich ſelbs in den 
Ao ſagsbrieffen / den allermaͤchtigſten Herꝛen vber alle Her- 
ren / 80 weit die Sonne leuchtet / vnd einen Zerſtoͤhrer deß 
Chriſtlichen Glaubens. Dieweil dann die Venediger auch 


ruͤſteten ſie auch jhre Armaden in Creta vnd anderswo / 
berichteten Bapſt Pium den V. vnd Koͤnig Philippum 
in Hiſpanten / vnd andere ChriſtlicheFurſten deß fuͤrſte⸗ 
henden Kriegs / vnd als der Tuͤrckiſche Legat den ſieben 
vnd zwantzigſten tag Mertzens zu Venedig ankommen / 
85 fie jhm den folgenden tag / welcher war Zinſtag nach 

ſtern zur antwort / das Koͤnigreich Cyyern gehoͤrete ih⸗ 
nen von Rechts wegen zu / das ers ihnen aber wider Gott 
vnd Recht begerte zunemmen / weren ſie bereit jhr Gut vnd 
Blut fur jhr Vatterland darzu ſtrecken. Mit dleſem Be⸗ 
ſcheid zog der Legat ſtracks von Venedig nach Reguſia / vnd 
ſtieß Piall Baſſa den 17. tag Aprillens / mit achtzig dreyru- 
derigen Galeen / vnd dreyſſig zweyruderi gen zu Conſtan⸗ 
tinopel vom Lande nach Eypern / name vnder wegen mit 
ſeinem groſſen ſchaden die Venediſche Inſel Tinam am 


ntinuation Sleidani. 
welche die Men{li<e Natur angenommen / vnd deß A 
Vatters vnd — / welche nicht Menſch worden / — 


daß H. Aden dmal zwey ding begreiffe / ein Irꝛdiſch vnd ein 
| — — das Brot vnd Wein nicht bloſſe Element 
vnd Zeichen ſeyen / ſondern auch den Glaubigen warhaff⸗ 
tig im glauben vberꝛeichen vnd leiſten / was ſie bedeutẽ vnd 
deutlicher davon zu reden / das im H. Abendmal die weſent⸗ 
liche gegenwaͤrtigkeit Chriſti nicht allein fuͤrgebildet / ſon⸗ 
dern auch warhaſſtig durch Brot vnd Wein / den Nieſſen⸗ 
den nach der H. Sacramenten art / außgeſpendet vnd dar- 
gereichet werde. Ditſer jhter Bekandtnuß haben ſich 
nachmals auch die Kirchendiener zu Poſnaw vnd in der 


| | tung. 


26. Bmb dieſe zeit erhube ſich ein newer Krieg vber [vor- weicher einen friſchen Engeliſchen Hundskopff vor⸗ 
dem Koͤnigreich Cypern / pwiſchen dem Turckiſchen Sul- 
tan Selym vnd den Benedigern. Es habe die Tuͤrckiſchen 
kitt. fol. | Keyſer faſt im brauch / das ſie zu jhres Nam̃ens gedaͤcht⸗ 
J dee Krieg nuß groſſe ond reiche Syitaͤl / die ſic Aumrat nennen / an⸗ 
hatanh #fuhr- richten / darin nicht allein jhre Prieſter vnd arme Einwoh⸗ 
e wohnung vnd vnderhaltung / ſondern auch 
galt i» gitruckt die Frembben mit Pferden vnd Knechten / drey tag verge⸗ 
bene Herberg haben moͤgen. Auff dieſe Spitaͤl verwenden 


Voͤlckern abtringen. Solcher Spital ſeind heutiges tags 
drey zu Conſtantin opel / den erſten vnd aller herꝛlichſten hat 
Sulthan Machomet / welcher Conſtant inopel den Chriſte: 
abgetrungen erbawet / den andern hat ſein Sohn Bajazeth 
geſtifftet / den dritten hat Solym an vor wenig Jahren auff⸗ 
gerichtet / vnd darauff die Einkom̃en der Statt vnd Lands D 


| filber funſtlich beſchlagen / ſtattlich verehret / ſind auch her⸗ 
ſie mit geburlicher Reverenz empfangen / vnd ſo lang 
d 


[lim auch einen Spital zu Adrinopel / drey Tagreyſen von 
Conſtantmopel gelegen / vnd warff auß raht ſeiner Mofri 
oo Aug auff das Koͤnigreich Cypern / ob er 


geſchicket / vnd die Beſoldung auff tauſent fuͤnffhun⸗ 


lie in Mora ein ander Tuͤrck iſch Schloß ein / zerſprengten 
ſes / vnd zogen mit einer guten Beuth / vnd viel gefangenen 
auff Corfu zu. ö 
det ihnen mit ſtoltzen worten die aͤuſſerſte vn- 
ter ſtreit zwiſchen den Religtonsverwanthen vnd Kinigt- 
ſchen. Die zu Anguleſme 
zu Montcontuor / auff fun} Meil wegs 
ſen den Koͤnigiſchen kein ruhe. Im Meyen zoge der von 
Cognac mit zweyhundert Pferden auß der Statt / ward 
aber bald von dem von Herblette verkundſchafft / vndmit 
ſeinem Faͤhnlin / vnd zwo Fahnen Italianern vmbringet / 
der von Herblette ward bald im erſten angriff von den Re⸗ 
ligions verw 
G vnd all ſein Kriegs volck erleget oder gefangen / vnd in die 
flucht getrieben. 
wanthen bey hun dert Pferden z 


zeitlich geſpüret / weß ſinnes der Tuͤrckiſche Sulthan were / 


Franckreich allgemach zu gedencken / vnd fertigten die Re. 


zum Koͤnig gen Caſteaubriant ab / deßgleichen kamen auch 
die Königliche Commiſſarien den 13, tag Meyens in der 
Herꝛen Pringen Laͤger gen Sanct Eſtienne in Foreſt / 
jhnen deß Königs willen zu vermelden. Keyſer 
31, Als ſich nun die zwen Staͤnde / die Herꝛẽ vnd Nit, dune fler die 
terſchafft im Eryhergogthumb Oeſterꝛeich vnder der Enß / aug 


kam im Meyen wider gen Conſtantinopel. Hiezwiſchen 


folgere jhin den 16. tag Meyens Haly Baſſa mit ſechs vnd 
dreiſſig dreyruderigen / zwoͤlff zweyruderigen Galeen / ſechs 
Taſtſchiffen / darunder auch die zwey / die der Threk den Ves 
nedigern newlich genommen einer Galeonen / acht Ma⸗ 
bonen / vterzig Paſſecavellen/ darin man die Roß geſuͤh⸗ 
ret / vnd vielen anderen Schiffen / mit allerley Kriegs ruͤ⸗ 
ſtung wol beladen. Alſo hatte die Tuͤrckiſche Armada vber 
die zweyhundert vnd dreh vnd dreyſſig Schiff allerley gat⸗ 


27. Am z. tag Meyens / kame der Großfuͤrſt wider in 
die Moſcaw/die Polniſche Geſandten ſo da ankommen zu- 
hoͤren / in ſeinem Einzug muſten zwen Fuͤrſten mit Bern- 
bauten angethan / auff Ochſen fur jhm her reiten / deſ- 
gleichen ritt jhm auch ein anderer Herꝛ auff einem Pferd 


nen an der Bruſt gefuͤhret. r Großfuͤrſt ſelber hatte 
an der Bruſt ſeines Pferds darauff er geritten / einen groſ⸗ 
ſen Hundskop von ſilber / vnd mit Inſtrumenten alſo zu⸗ 
geruͤſtet / das er auff jeden ſchritt oder trad deß Pferds das 
Maul auffſperꝛet vnd gar laut ſchnappet. Da er nun alles 
auff der Gaſſen vnd ſonſt allenthalben auffs zierl ichſt vnd 
ſchrecklichſt beſtelltt / ließ er die Polniſche Legaten fur ſich 
kommen / welche jhn mit vie len ſchoͤnen wolgeſchmuͤckten 
Pferden / Vngeriſchen guͤlden / vergulten Trinckgeſchir⸗ 
ten / mit guldenen Kettẽ vmbhenget / langen hand Birſch⸗ 
rohren / filbern Koͤchern / vnd Pulferflaſchen / güldenen 
Stucken vnd ſeidenem Gewanth / auch einem Seſſel mit 


te Fridens handlung gewaͤret / gemeiniglich vber den drit⸗ 
ten tag gen Hoff geladen worden. Man helts darfuͤr / es 
ſeye kein ſolche ſtartliche Legation vnd Verehrung nie in 
Reuſſen geſehen worden. | 

2.8. Bnder deß ſtarbe Petrus Loredanus Hertzog von 
Venedig / vnd ward den eylfeen tag Meyens Aloyſius 
Meeenicus an ſeine ſtatt erwoͤhlet / vnd den andern tag mit 
groſſem gepraͤng ein gefuͤhret / Es ſeind den Venedigern 
von den Erxvaͤttern / Biſchoffen vnd Staͤtten zu dieſem; * 
Krieg ſechs vnd viertzig tauſent acht hundert Ducaten 


dert acht vnd ſiebentzig Petſonen erlegt worden / andere 

ben jhnen zu dienſt / vber die acht vnd fuͤnfftzig tauſent 
Mann verſprochen. Am zehenden tag Meyens namen 
die Venediger die Tuͤrckiſche Feſtung Sapots nicht weit 
von Corfu ein / deßgleichen namen ſie auch zu end deß 
Meyens in dem Vorgebuͤrg Maine / bey dem Pott Quag⸗ 


| 


29, mb leſme in Franckreich-/war auch ein ſtaͤ⸗ 


iffeten bald nach der Schlach. 
umb / vnd lieſ⸗ 


then erſchlagen / ſeine Hauptfahnen erobert / 
Damals bekamen die Religionsver- | 

Beuth. 
30. Vmb dieſe zeit feng mM wider an deß Fridens in 


ligionsverwanthen den 4. tag Meyens / jhre deputirten 


Aegeriſchen Meer ein / vnd verherget ſie. Deß gleichen 


einer gewiſſen Kirchenordnung / vnd ſonderlich der Cere⸗ ub 4. att. 1. 


monien vnd Kirchenbraͤuch halben / gleich andern der Aug⸗ an . 


So eb. 
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Polniſche Legaten 


Petrus Lore dauns 
Herzog von Ves 


— 


lib. 21. uſt. fol. 


. fpurgiſhn! ! 


ö 


/ 


. 'Caſimir-Pfals 


en micler Sohn 


Fuͤrſten / 8 8 — — —— er⸗ 
poop vnd allerley Rureerſpicl vnd Kuryweil etliche tag 


in 

verglichen ſich die 
Schatd. Tom. 4. 
Hiſt. collect. fol. 
$2448. & ſeq 


allerhand zeitungen / vnd ſonderlich auß ſeinem ſchreiben 


ſvnd Muſterungen deſi Kriegs volcks vielfaͤltig beſchweret / 


lang hernach gerriben. 

ward auch viel gerede / von 
| eichs in Franckreid) / vnd 
gegenwartigen — * den zwoiffen tag 
deß Brachmonattz / eines gememen Schreibens 3 
Carolum den IX. dieſes jnnhales: Nach dem ſich 


an Landgraff Wilhelmen zu Heſſen verſtanden / das er da⸗ 


decken / ſonderlich dieweil er eben das auch hiebevor an et⸗ 
nach / er wolte die langwtrige jnnerliche vnd hoch ſchaͤdliche 


Kriege / dar durch nicht allein Franckreich an Land / Leuten / 


Gelt / vnd anderm Vermoͤgen hefftig geſchwaͤchet vnd er⸗ 
ſchoͤpffet / ſondern auch Teutſchlands mit den Durchzügen 


TN vnd zu vnwillen verurſacht wuͤrde / auff leidliche mittel ab⸗ 
1 friden vnd gutes vertrawẽ / durch ein billiches vnd 


ſputgiſchen Confeſſioncyerwänchen Fin Seiden, 7 emnlinſfeges Regiment vnder ſeinen — 7 ; 
deß Keyſers gutem benilgen verglichen hatten / erlaubete hp nad) Neichsſtaͤnden anrichten / vnd dic Re⸗ 1 Der 
jhnen Keyſer hen Kc ws der 11. biß zu einer allgemei ligion / welche doch durch fein Kriegßgewalt zuverhindern/ : me 
nen Chriſtlichen Re wa ation vnd Vergleichung der N. in ſeinem gantzen Ks freyſtellen / chelches jhm nicht 4 — 
ligion in Teutſchland die rey vbung der Kdligion/ das [allein zu ſonderlichen chren/ſondern auch der gangen Cron ” | W-w 
| ſie dieſelbige nach jt ah urgiſchen onfeſſion| Franckreich zu fone auſfnemmen g ereichen werde. Di⸗ 1 * 
in allen ihren Schlſem of Haͤuſeren vnd Hüͤtern“ doch] {ſem Send brie nderſchriben ſic beede urfurſt7/Pfalgi  J$ | 
auſſer den Keyſerlichen Soon. 2 | pad Sachſen Marggraff Georg von Brandenburg / Her] J 
: ſelbs/jhr Gi hog Ludwig 4. Wittenberg / Wilhelm Philips vnd Ge⸗ 
jhren zugehörigen Kirchen zu a0 wap fr jhre Bnder⸗ B [01 e e Hees Adolph von Holſtein | 
thanen ruͤhig vnd ſicherlich gebrauchen möchten / der wa Cari von Ba fer 
nung es ſolte dardurch den jezt ſchwebenden gefahrlichen Js 10: e e Monas fam Magnus 14 — 
Secten gewehret werden. Byzeug einen e en wit ban/ ye | 
derlichen Schrift / dos Doom es 16h Veregret d Groſfarſten 
das er getneldte Staͤn egen /ne- — 
ben vnd Machks | ＋ >. fol. thy 
Schulen /allejhre Pi 4 
Bewilligung halben mit 141 
gem bedacht auß K | n guͤldenen Stu 14 
fir ſich / vnd all rhe tert / Nr ede rlin et / vnd drenzeben tau K 
| al Fas Fro nd berſichere / 5 3333 A} 
weber bey ihm nech ſeiuen Ert ny /Sturm MS 
bey ſeinen ynd d en ſeiner Erben u. ” Thew! 
keir eyniger vngnad / gefahr oder anderer jo SN ap ; Uu 
zubeſorgen haben / ſondern der wegen vor maͤnniglichen deln gef vl 
geiſtlihes vnd weleliches Standes / vergewiſſert ſein vnd fübern chalen/ eine El | 
mee ee Keyſerlichen Worten / darwider ben / vnd dreiſſig! ang der weight —— ta =” 
jetzt noch funſf my, eyſerlicher noch Lands 8 4 
fürſtlicher macht) Diſpenſation / Indult / oder Abſolt 7: Im 14-1ag Brachmonats har ih wuschen Pp 
zugeben noch zuthun geſtatten / ſo ſang bad viel pate im Land, ob + Abend. vieren Ewa. kdehne 
| allgememen Chriſtlichen Reformation / vnd goteſeligen vnd funſfen/ eine t 7 
vergleichung der heyligen Keligion e ion. ein gue E. 
Hergegen muſten ſich gemeldte Stände « is durch |Baierland/ vier Mell w ſpurg ha * 
| einen Revers verpflichten / bey angeregter Lag urg | eldern / das. K. 
| Confeſſion vnd vberꝛeichter Agend {il ahts zu bleibe / vnd ſeln auſfklaub 
wider ſich keiner andern & neee iſer im Jlecket "| 
| nien anjumaſſen / fender el mehr de mi gleichtals gy 
ſtraff zubegegnen / deß gleichen der Korn gema 
thanen in zeitlichen und leiblichen 10) Brot geb 
zu ſein / oder von wegen vn 3 ey rg. fagen! 
gegen jhnen fuͤrzunemmen / vnd ſonderlich il en/fi if ſechtzig eauje 
Kirchenuͤbungen keinen trotz / gewalt / noch freſfel. in die M 3 Weil zu der E l 
| e e ba. 2 oßfuͤrg deſſe „ 
| zuentziehen / ſondern es mit ihnen / als machet artar entgegen 1 
; crewlich vermeinen/ vnd dergleichen von iht Tartar ein die fuͤnfft | 
fall auch allenthalben g en | ſcowicex. e 42 ofſe! ; 
ZZ anaimaneke eres Johan Bon d ak viel ſe 
in Polen vnd dem Großfuͤrſten 1 


rey Fahr lang beſchloſſen / vnnd von sehen Tom 
ydespflicheen beſtd {dergefare d. 


mit vmbgehe / wie er ſcine is joy rn vnd das gange| 
Königreich wider befrideln6ge / haben ſit nicht vnderlaſſ-] - . 
ſen wollen oder ſollen/jhre 4 hievon jhm ment [kf 


liche auß jhrem mittel begeret / vnd vermahneten ihn dem 


* 8 
onver⸗ A 
* 3 5 7 


* n 


CE TIS none * 6 8 


Ws 


Themrang is nach dem Leben. Jn Teutſchland ward gleichwol die Frucht 
noch zubekommen / allein das ſie durch der Bawrsleut vnd 
Vorkauffer Getz auff den hoͤchſten Pfennig geſtigen. In 
Schwaben da die Frucht onderlich mißrahten / galte ein 
. ee Malter auff die zehen Guͤlden / drunder vnd 
ruͤber. | 
Kine Herne 39. Am ſechs vnd zwantzigſten tag deß Brachmonats 
Nagnum mit Liff⸗ 


Groſſe Hunger's- 
w der 


and. 
Chytræus Chro- 
tic. Sax. lib. 22. 


kart. z. fol. 256. 


9 = 180 _ f der Hiſtoriſchen Continnation Sleidant. 


idat 190f1 5 


vnverzoglich den dritten tag Hewmonats auffgemacht / 

Der Moſcowiter[ynd in die ſiben — Waͤgen mit Wildwahren auß der 
n. Moſcaw weggeführer. Der Sroßfürſt ließ jhnen nachja- 
hard. Tom. 4. gen / vorhabens die Guter auffzuhalten dieweil fie aber 
1 ſchon mehrertheils auß der Grentzen geweſen / hat er nur 
* 9. Waͤgen betommen / bey welchen etliche Knaben geweſen / 
ſo die Polniſchen Geſandten mit jhnen fuͤhren woͤllen / die 
haben die nachjagenden Moſcowiter hart auff die Wagen 
gebunden / vnd hungers ſterben laſſen / die Wahren aber 
| verkauffet. 


38. Vmb diſe zeit war ein ſolche groſſe Thewrung vnd 
abgang aller eßhafften Speiß in der Moſcaw / Littaw / 
Reuſſen / Maͤhren vnd daſelbſt herumb / das nicht allein 
die Menſchen vnnatuͤrliche ding aſſen / ſondern auch ein. 
ander ſelbs ſchlachteten / das Fleiſch riemen oder ſtückweiß 
einſaltzeten vnd für groſſem Hunger fraſſen. fand 
hin vnd wider Menschen vnd Vieh auff der Straſſen / ſo 
jungers geſtorben waren. Nichts deſtoweniger tyranni- 
ſirte der Moſcowitiſche Großfuͤrſt vnmenſchlicher weiß vn- 
I der dem armen Volk / ließ taͤglich etliche viertheilen / etli⸗ 
| che den Beeren fuͤrwerffen / etliche im Waſſer erſeuffen / 


nobt Mos 
ſcaws 


vmb keiner andern vrſach willen / dann das er argwchner/ 
ſie hetten jhm ſeinen Sohn ertoͤdter / vnd ſtelleten jhm auch 


and zum Lehen / leyſtet jhm den Eyd / ward mit groſſem 
epring offentlich zum Koͤnig vber Liffland außgeruffen / 
vnd etliche Gefangene ledig gelaſſen. Vber drey tag ward 
jhm auch da an aͤwlin . vnd vermaͤh⸗ 
let / vnd wie man ſagt / auff zehen Thonnen Golds zum Hey. 
raht gut verſprochen. Es hat jhm auch der Groß füͤrſt fuͤnff⸗ 
zehen tauſent Rubelen / das thut vngefaͤhrlich vnſer Müntz 
dreyſſig tauſene Thaler / die Statt Revel in Liffland damit 
zubelaͤgern / reichen laſſen / vnd jhm zwantzig tauſent Reuſ⸗ 
ſen darzu verheiſſen zuſchicken. Alſo hat Hertzog Magnus 
den ſechſten Tag Hewmonats / hierauff ſeinen abſchied 
auß der Moſcaw genommen / vnd i vom Großfuͤrſten 
ſtatilich begleytet / vnd vnder wegen bey einer Meyl wegs 
lang ein kurtzweilig Gejaͤgd gehalten / vnd viel Wilds gefal- 


nm Hertzog Magnus von gedachtem Großfuͤrſten 
i 


Reneduc von 
Religionsvers 


A a 
kunfin Cypern. FE , E 
{Xl Com. lib. cken in Cypern bey der Statt Limiſſo zu Land / fuͤhreten 


let worden. c 
den] 40. An gemeldtem ſechs vnnd zwantzigſten tag def 
n einge Brachmonats / traffen beyde Heer in Franckreich zuſam⸗ 
men / vnd bemuͤhet ſi jedes theil Reneduc in Burgund zu 
ſeinem vortheil einzunemmen / aber die Herꝛen Printzen ka⸗ 
men jehnen zuvor: Beyde theil hielten die zwen folgende 
tag in einer Schlachtordnung auff zweyen Bergen gegen 
einander / theten etliche harte treffen vnd Scharmützel / da. 
rin zu beyden ſeiten viel Volcks bliben. Als aher der Mar. 
chalck Coſſe mit ſeinem hauffen gegen Abend abgezogen / 
| brachen auch die Religionsverwahnten Fuͤrſten mit jhrem 
Heer den neun vnd zwantzigſten tag gedachten Monats 
auff / namen jhren weg nach Charite / dahin fie auch in vier 
Tagreiſen kommen / vnd ſich daſelbſt auß den naͤheſt gelege- 
ä non taͤtten mit newem Kriegsvolck vnd Geſchiiy beſſer 

> en. 8 

41. Am erſten tag deß Hewmonats lendeten die Tür⸗ 


T1 


u. hiſt. fol. 457. 


ohn allen Widerſtand viel gefaͤnglich hinweg / den andern 
tag kamen ſie mit der Armada gen Salinas / vnd ſetzeten 
alles Volk ſampt dem Geſchuͤtz auffs Land. Muſtepha 
[ſchantzet fi daſelbſt ein / biß der gantze Gewalt zuſammen 
kam / brach den zwey vnd zwantzigſten tag gemeldten Mo- 
nats mit vier tauſent Janitzern / vier tauſent Fuß knechten / 
vier tauſent Reutern / vnd vielen andern ſo auff jhren eyge- 
nen Koſten freywillig mit zogen / auff / kamen am dirtten 
Nicoſiabethgert, kag vor Nicoſiam / belagerten die Statt / wurffen an vier 


'A 


| |worden / an das Reich zubringen / wie deß Reichs Matri⸗ 


die newlichſt auffgerichte Müntzordnung bey allen Staͤn⸗ 


trag der ſachen / ohn abbruch der Partheyen Rechtens ein⸗ 


G ſſtiges Gemuͤt zukülen / an hundert vnd dreyſſig Polniſchen 
gefangenen Maͤnnern / Frawen vnd Jungfrawen / deren 


uct Buͤchſen ohn vnderlaß / rucketen jmmer naͤher hinzu / 
biß ſie jhre Hackenſchuͤtzen hinein in den jnnern Wall / vnd 
endlich gar in den Statt graben gebracht. Die Belaͤger⸗ | 
ten theten groſſen widerſtand / fielen auch den fünfftzehen⸗ 
den tag Augſtmonats mit tauſent Fußknechten auß der 
Statt / jagten dem Feind zwey Bollwerck ab / vnnd beka⸗ 
men ein gute Beuth / wurden doch von den Tuͤrcken durch 
hilff jhrer Reuter wider zuruck in die Statt getriben / vnd 
bey hundert Itallaner vnd Griechen / ſampt jhrem Haupt- 
mann Piovaneo Vicentino gefangen. Vnder deß ſchi⸗ 
cket der Konig in Hiſpanien Johannem Andream Do⸗ 
riam mit fünfftzig Galeen / vnd der Bapſt Marcum An⸗ 
ey"; Columnam mit einer Armada / den Venedigern 
zu hilff. . * g 
42. In niheſt verſchinenem Jenner / hatte Keyſer = 
Marimiltanus der ander / einen Reichstag auff den zwey schand. Tom. 4. 
vnd zwantzigſten tag deß Mertzens gen Speyr außgeſchri⸗ Collect. hilt. fol. 
ben / vnd nach dem er vnder wegen zu Nürnberg den ſiben⸗⸗ 

den tag Brachmonats ordnung geben / wie es in waͤren⸗ 
dem Reichstag / der Proviand / Herberg / Zehrung / kauf⸗ 
fen vnd verkauſſen / vnd anderer nohtturfft halben ſolte ge⸗ 
halten werden / kam er auch am dreyzehenden tag Brach- 
monats in eygener Perſon / ſampt ſeinem Gemahl / dreyen 
Soͤhnen vnd zwo Toͤchtern dahin / vnd erwartet der Chur 
vnd Fürſten. Als nun die drey Geiſtliche Churflürſten / 
Maintz / Coͤlln vnd Trier / in eygener Perſon auch ankem⸗ 
men / Pfaltz aber vnd Sachſen / wie auch andere Jürſten 
ihre Legaten mit vollmaͤchtigem gewalt geſchicket / ward 
endlich den dreyzehenden tag deß Hewmonats der anfan 
deß Reichstags gemacht / vnd thet Marquardus Biſchoß 
vnd Cammerꝛichter zu Speyr / in namen deſi Keyſers den Ber eag auff dem 
Vortrag / vnd gab den Churflirſten / Fürſten vnd Staͤn⸗ [Reichotag zu 
den zu berahtſchlagen: Erſtlich / wie die Kriegswerbun. Spert. 

gen außlaͤndiſcher Fürſten in Teurſchland abzuſchaffen / 
ein Kriegs oberſter zuerwoͤhlen / in jedem Kreyß ein gemei⸗ 
ne Rüſtkammer oder Zeughauß zuordnen / Gelt zur künff⸗ 
tigen nohtturfft zuhinderlegen / vnd die verbrecher deß ge⸗ 
meinen Fridens vnd Ruhe zuſtraffen: Darnach von einer 
newen Türckenſtewr / vnd erlegung deß Kriegskoſtens vor 
Gotha / vnderhaltung deß gefangenen Hertzog Johann 
Friderichs von Sachſen / vnd dem Schuldenlaſt / ſo auff 
deſſelben Fürſtenthumb ſtehet. Deß gleichen wie das 
Cammergericht alſo zubeſt ellen / das jederman daſelbſt 
fürderlich vnd ohn groſſen Koſten zu Recht kommen moͤch⸗ 
te / vnd durch wen / wie vnd wo hin die Acten deß Cammer⸗ 
zerichts in Kriegs vnnd ſterbenden Laͤufften zuverꝛücken 
ond zuverwahren / wie auch die ort ſo dem Reich entzogen 


Reichstag zu 
S 


ckel vnd anlag wider ſo vieler auß zug vollig zuerhalten / vnd 


den ins werck zurichten. Den ſtreit der Seſſion halben 
zwiſchen etlichen Standen / begerete der Keyſer biß zu auß⸗ 


zuſtellen. 
43. 

Magni abſchied auß der Moſcaw / iſt kurtz hievor me 
dung geſchehen / darauff ſchreibt man / hab der Großfürſt 
wider auff ein newes angefangen grewlich zu tyranntſiren / | 
vnd ich ſampt ſeinem aͤlteſten Sohn den zehen den tag deß 
Hewmonats in einen Thurn begeben / allda ſein blutdlir⸗ 


Von der Polniſchen Geſandten / vnnd Hertzog 


i. a Supra num. 37. 
Deß Moſcowiters 
Tyranney. 


er etliche mit eygenen Haͤnden vmbgebracht / etliche durch 
andere hinrichten / vnd die todten Corper ins Waſſer werf⸗ 
fen laſſen. Den vier vnd zwantzigſten tag gemeldten Mo⸗ 
nats / iſt er ſampt ſeinem Sohn etlich tauſent ſtarck zu Roß 
vnnd Fuß herab in die Statt Moſcaw kommen / hat den 
Marckt eingenommen vnd beſetzt / darauff ein groſſes Fewr 
vnder ein Braupfann voll Waſſers machen / vnd hundert 
onnd ſechs Perſonen / darunder fürnemme vom Adel 
Schatzherꝛen / Cantzler vnd Schreiber herfuͤhren / nackend 
auſizichen / vnd einen nach dem andern geiſeln laſſen / dar 


nach hat der vmbſtehenden Rahre ſeder derſelbigen einen 


orten Schanzen auff / beſchoſſen die Mawren mit ſechtzig 


Ppp im vollen 


— 
as * — — 2 


{ 


in der Moſcaw. 


Blutregen. 


Knecht hinrichten 


fol. 2452 
l 


| 


Vertrag in Franck⸗ 
reich. 
Schard, Tom. 4. 
Colle. hiſt. fol. 


i 


2453. 


Sterbende LAufft 


Anſt and in d ranck⸗ 
teach. 


Der Graff von La, 
| | dron laͤſt viel ſeiner 


Schard. Tom. 4. 


lola. ſſcher Knecht / ſo vnder dem Graffen von Ladron zu Valen- 
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| 


1 


| 
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[ſen worden. Nach verꝛichter that hat der Großfuͤrſt dar⸗ 
auff vberlaut geſchryen : Hie ligen meine Feind vnd ver⸗ 


Feld auff zeſchlagen / vnd zum offtermal von einem ort zum 


Dorff in Beyern nit weit von Donawerdt gelegen / gegen 


noch drey Monat Sold vnbezahlt angeſtanden / begereten 
vmb Gelt gedienet / vnd namen gemeldten Graffen gefan- 


So bald ſie aber auff gut vertrawen gen Antorff kommen / 
wurden ſie geſaͤnglich eingezogen / vnd den dritten Augſt⸗ 


be Tag endlich drey geviertheilet / zwen enthauptet / 


etlichen die rechte Hand / etlichen drey Finger zur ewigen 
ſchmach / als meineydigen Leuten abgeſchlagen. Die vbri⸗ 
gen / ſo für vnſchuldig gehalten / wurden mit lihrer Hand / 
vnd ohn alle Paß port oder gute zeugnus forrgeſchickr. Di- 
ſe grewliche That ward durch den offentlichen Truck weit 


Moſcaw an / hefft ia an der Peſtilentz zuſterben / vnd griff 


| 


191 


e d Ade l 


92 


im vollen lauff bey dem Haar oder Bart ergriffen / vnd mit 
einem Sebel den Kopff ab hawen muſſen. Malutha ſeiner 
oberſten Naͤht einer / muſte dem oberſtenSchayherten Mel- 
ſckidefuncky genant / mit einer Brauſchuyffen / ſiedent heiß 
Waſſer vber den Kopſ} gieſſen / biß er ſeln re plan ny 
Den oberſten Cangler Mißkawadt / welcher deß Großfuͤr⸗ 
ſten Sigel am Hals getragen / hat man gleichesfalls an ei⸗ 

en Pfoſten gebunden / jyme die Finger vnd Zehen / Naſen / 
Ohren vnd Maul mit einem groſſen Meſſer abgeſchnitten / 
vnd ſampt naͤheſt gemeldtes Melckidefuncky Coͤrper mit 
leiſhmeſſern zu kleinen ſtucken zerhawen / vnd auff dem 
Marckt herumb geworffen: Es ſeind auch etliche furneme 
Leut auff Pfaͤle geſetzt / vnd mit Flitzpfeilen zu jhnen geſchoſ⸗ 


raͤhter / die mir nach Leib vnd Leben geſtanden / vnd die an⸗ 
dern ombſtehenden vermahnet / jhm trew zuſein / darauff 
fre all aeruffen: Gott gebe das der Großfürſt lang lebe / vnd 
geſund ſeye. Hiemit iſt er wider mit groſſen frewden auff 
ein Schloß gezogen / ſeinen Dienern ein herrliche Mahl- 
zeit geben / vnd die fürnemſten mit güldenen ſtuͤcken vnd 
koͤſtlichem Futer verebret. Vmb diſe zeit ſteng es auch in 


ſchon etliche an deß Großfuͤrſten Hoff an. Derhalben ſich 
der Großfuͤrſt auß der Statt gemacht / vnd ſein Laͤger im 


andern verꝛucket. | | 
44. Nachdem nun beyde Heer in Franckreich einan- 
der lang vmbgetriben / vnd zu beyden theilen viel Schaden 
gethan vnd empfangen / ward ein ſtill vnd Fridſtand 10. tag 
lang von dem 14. tag Hewmonats anzurechnen / angeſtellet 
vnd außgeruſſen / mitlerweil alles feindlich fuͤrnemmen ver- 
botten / vnd vmb mehrer ſicherheit willen zu beyden theilen 
Bürgen vnd Geiſſel geben / biß endlich der Frid geſchloſſen / 
vnd beſtaͤtiget würde. | | 5 

4. Am 2. tag Augſtmonats / ſoll es zu Rhein einem 


Abend vmb die 5. vhr bey einer viertheil ſtund Blut gereg⸗ 
net haben / vnd beydes auff die Kleyder vnd die Bletter auff 
den Baumen gefallen ſein / welche hernach von wunders 
wegen hin vnd wider vberſchickt worden. | 

46. Als kurtz hievor der Krieg inNiderlanden etlicher 
maſſen geſtillet / vnd in Franckreich gute hoffnung ei nes 
Vertrags ſich crzeyger / wurden auch die z. Jahnlin Teut⸗ 


gin in Beſazung gelegen / beurlaubet / dieweil jhnen aber 


ſic vor jhrem Abzug bezahlung. Der von Ladron wolte 
jhnen für die halbe Beſoꝛdung Tuch geben / deß weygerten 
ſich die Knecht / ſageten ſic hecten nicht vmb Tuch / ſondern 


gen / wc{;her ſie liſtiglich gen Antorff beſcheyden / vnd ver- 
heiſſen / ſie nicht allein zu gutem genuͤgen zubezahlen / ſon⸗ 
dern ſie auch wider zu dienſt anzunemmen vnd zumuſtern. 


monats einer davon enthauptet vnd acht gehenckt / den fol⸗ 
genden Tag wider neun gekoͤpffet / vnd ſo viel an Galgen 
geknüpfft / den fünfften Tag abermals zehen mit dem 
Schwerdt / vnd acht mit dem Strick hingerichtet. Am 


nd zwen mit dem Galgen geſtraffer. Der anderen ge⸗ 
angenen / deren noch bey hundert vnd flünfftzig / wurden 


außgebreytet / vnnd fielen viel vngleiche Vrtheil hier⸗ 
ven. N 


ander zwey gantzer Jahr lang mit beyderſeits groſſem ſcha⸗ 
den vnd deß gantzen Kaͤnigreichs augen ſcheinlichem ab⸗ 


47. Nach dem nun die Partheyen in Franckreich ein⸗ 


D 


H 


memmen /vmbgetriben vnd have beſehcdiget / gerichre di 
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48. Am zwantzigſten tag Augſtmonats / ſchicket Pia- 
li Baſſa 5. Galeen auß / in Candia / die Chriſtliche Armada 
zuverkundſchafften / welche bald wider kommen / vnd etli⸗ 
che gefangene Inſulaner mit ſich gebracht / von welchen er 
alle gelegenheit der Chriſten erfahren / ſeine Armada iu; 
ee e Segel auff Lemiſain zugeſchif- 
et. 
49. Am achten tag deſi Herbſtmonats / tam die Bip- 


hefftig / verlohren doch in den Stuͤrmen viel Volcks / be⸗ 
kamen aber auff jhr begeren von den Baſchen Hall vnd 
Pali welche noch zu Salinas bey den Schiffen waren 
an obgemeldtem 8. tag Herbſtmonats 20000. Türcken zu 


der entſatzung / dardurch fie mutiger worden / vnnd gleich 


den folgenden Tag vor der Sonnen auffgang / einen ne; 
wen ſturm angelauffen / mit beyderſeits / doch der Tuͤrcken 
groͤſten niderlag ein Feſkung an der Statt erobert / viel tayf· 
fere Kriegsleut / auch den Hauptmann Palaſſum felbs 


2 > 


ſtiſche vnd Hiſpaniſche Armada in der Inſel Creta an / hie⸗ aber 
zwiſchen aͤngſtigten die Türcken die Belagerten zu Nicoſia 
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Famaguſta beiaͤ⸗ 


ert. | 
. Com. lib. 


21, hiſt. fol. 460. 
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Nen wollen die 


gefangene Chr iſten 
nach Conſtantino⸗ 
yel fuhren / kommen 
aber aͤmerlich vmb 


Jedem Brentzius 
ſcirdt M Stutgart. 
Schard. Tom. 4. 
Collect. kit. fol. 
2451. leq, 


2 Lib. 2. part. 2. 
cont.Sleid. nu. 76. 
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neben vielen andern vom Adel erſchlagen / vnd nicht nach⸗ 
gelaſſen / biß ſie endlich den 10. tag gedachten Monats die 
antze Statt gewonnen / vnd viel Chriſten vnd den Bi- 
hof ſelbs darin erwuͤrget / alſo das auff deß Muſtaphe 
befehl kaum 25. Adelsperſonen / vnnd auß dem gemeinen 
Mann wenig bey Leben bliben / welche alle von den Tür⸗ 
cken gefangen / die Statt gepluͤndert vnd darnach mit 
fünff tauſent Türcken / darunder tauſent Reyſigen beſetzt 
worden. Mit dem vbrigen Türckiſchen Hauffen ruckete 
Muſtapha bey drey Meylen zu der Statt Famaguſta / bey 
den alten Salamin genant / fuͤhrete das Fuß volck naͤher 
zum Schloß ond forderts auff / Seblere etliche gefangene 
Chriſten / darunder auch der Oberſte zu Nicoſia geweſen / 
vor der belãgerten Augen / ſtecket jhre Koͤpff zu mehrerm 
ſchrecken auff Spieß / drawet ihnen gleiche ſtraff / wann ſie 
ſich nicht ergeben würden. Aber Marcus Antonius Bra · 
gadinus / welcher das Schloß ſampe etlichen wolverſuch⸗ 
ten Kriegsleuten in Beſatzung harte / name ſeiner ſachen 
ſo viel deſto mehr wahr. Man will ſagen / das in vnd auſ⸗ 
ſerhalb der Statt Nicoſta bey fünff vnd zwantzig tauſent 
Menſchen vmbkommen / deren etliche jhnen ſelber vnd jh⸗ 
ren Kindern viel lieber den Todt anthun / dann ſich in ei 
nes ſolchen Tyrannen dienſtbarkeit ergeben woͤllen. Der 
beſte Adel ſampt der Burgerſchafft i gefanglich hinweg 
geflühret / vnd zu Conſtantinopel vnd Alexandria offent- 
lich verkaufft worden. Es ſollen auch die Tuͤrcken neben 
viel Gold / Silber / vnd anderm koͤſtlichem gerahte / vber 
die 400. Zroſſe / vnd bey 200. mittelmaͤſſige ſtuck Buchſen 
zu Nicoſia erobert haben. Die Chriſtliche Arma da aber 
begab (ic nach Rhodiß / vnd als fie mit groſſem hertzen⸗ 
leyd vnder wegen erfahren / das Nicoſia von den Tilrcken 
eingenommen / zogen ſie nach langem bedencken widerumb 
zu riick / lieſſen doch ein ſchnelles Schiff gen Jamaguſta 
lauffen / vnd ſie der hilff vertroͤſten. Die Baͤpſtiſche vnd 
Venediſche Armada litten vnderwegen Schiffbruch / vnd 
verlohren etliche Galeen mit Geſchütz vnd anderer Muni⸗ 
tion. | 


mada niche mehr zubeſorgen hatten / gedachten ſie auch jhre 
Armada gen Conſtantinopel oder im Aegeiſchen Meer ins 
Winterlaͤger zufuͤhren / vnd luden deß Oberſten Baſſa 
Machomets Galeon vnd zwey andere Schiff voll junger 
Leut vnd koͤſtlicher Kleynod / die ſte zu Nicoſia erobert / den 
Türckiſchen Keyſer damit zuverehren / vnd als ſie jetzund 
eben anfahren wolten / vnd auff deß Muſtaphæ begeren / das 
Pulver zuvor außladen wolten / zündet ein gefangene Edle 
Fraw / die lie oer ſterben dann ſchmaͤhlich leben wolte / das 
Pulver an / dardurch gemeldte z. Schiff ſampt allem Raub 
vnd den Gefangnen / biß auff den Gubernator vnd dreyen 
gefangenen Chriſten / jimmerlich zerſprenget / doch fuhren 
fie mit andern 18. Galeen darvon. Vnderwegen ſtieß Pe⸗ 
trus Juſtinianus ein Ritter von Maltha mit 5. Galeen 
auff ſie / vnd da es zum ſtreit kame / verlohr er zwo Galeen 
vnd entkame ſchwerlich mit den andern dteyen auß jhren 
Haͤnden. 

5t. Am eylfften tag def Herbſtmonats / ſtarb an der 
Leberſucht zu Stutgarten im Wirtenbergerland Johann 
Brentius / in dem zwey vnd ſibentzigſten Jahr ſeines al⸗ 
ters / nach dem er der Kirchen zu Hall in Schwaben / vnd 
dem Hertzogthumb Wirtenberg bey fünfftzig Jahren mit 
groſſem anſehen gedienet / vnd der Chriſtenheit viel niigli- 
cher Bucher vnd außlegungen vber die heylige Schrifft 
binderlaſſen: Sein Leichnam ward zu Stutgarten in der 
Stifftkirchen zwiſchen dem Altar vnd Cantzel / durauff er 
bey 18. Jahren gelehret / mit groſſer klag ehrlich zur Erden 


52. Wie es mit Belaͤgerung vnd auffgebung der 


Statt Gotha vnd deß Schloſſes Grimmenſtein ergangen 
davon iſt oben meldung geſchehen / dieweil aber Hertzog 
Johann Friderich von Sachſen da gefangen worden / 
ward den Burgern daſelbſt beydes in ſchimpff vnd ernſt 
von Benachbarten vnd aͤußlaͤndiſchen zugelegt / als ſolten 


50, Als ſich nun die Türcken von der Chriſtlichen Ar⸗ 


A 


H 


ſie in gehaltener Tractation deß Fridens vnredlich gehand- 


let / jhren eygenen Landsherꝛen verꝛahten / vnd wider jhre 
Pflicht vbergeben : Auch das die Feſtung Grimmenſtein 
nidergeriſſen vnd geſchleifft wuͤrde / practicirt haben / da⸗ 
her offtermals auff Jahrmarckten vnd bey andern Geſell⸗ 


ſchafften / vrſach zu Schlaͤgereyen vnd anderer weitlaͤuffig⸗ 


geten ſie ſich zum offtermal / nicht allein bey Hertzog Jo⸗ 
hann Wilhelmen jhrem Landsfüuͤrſten / ſondern auch im 
jetzt waͤrendem Reichstag zu Speyr bey dem Keyſer / er⸗ 
zehleten / das ſie vnwiſſend vnd vnſchuldiger weiß vmb der 
Aechter willen / deren ſach ſie doch nie verwahnt oder theil⸗ 
hafftig geweſen / vber zogen worden / vnd im harteſten Win⸗ 
ter jhre Weib vnd Kinder auff geſchehene Gebott auß der 
Stan weiſen / das jnnwendige Kriegsvolck in jhrem eyge⸗ 
nen Koſten vnd Tranck vnderhalten muͤſſen / haben auch 
auß ſchuldiger pflicht vnd gut willigem gehorſam all ihr ver. 
mogen an Gelt / ſuber Geſchirꝛ / Getreyd / Getranck / Ge⸗ 
wand vnd Wahr / für jhren Herzen angewendet / vnd wo 
ihm dardurch hette gedienet / vnd der ſachen geholffen wer⸗ 
den koͤnnen / gern jhr Leib vnd Leben dargeſtrecket / vnd ſeyen 
durch diſen Krieg beydes ihre Feldguͤter / vnd die Statt 
vnd Feſtung ſo jaͤmmerlich verwuͤſtet worden / das ihnen 
nichts vberbliben / dann jhr Leib vnd Leben / Ihr arme Huͤtt⸗ 


lin vnd ein ſtuͤcklin Brots. Darauff weiter ein grewliche 


Peſtilentz gefolget / dadurch naher dann in vier Monaten / 
uͤber die zwey tauſent Perſonen tods verfahren / daher bil- 
lich alle redliche Leut / ein herzlich mitleyden mit jhnen tra- 
gen ſolten. Zu dem ſeye die Belagerung nicht allein durch 
ſie / ſondern durch andere darzu verordnete Perſonen / von 
der Ritterſchafft / von Hoff vnd Landjunckern / Oberſten 
vnd Hauptleuten deß gemeinen Kriegsvolck mit vorwiſ⸗ 
ſen vnd berahtſchlagter bewilligung Hertzog Johann Fri⸗ 
derich ſelbs zum Vertrag gericht / vnnd die Statt ſo wol 
Hertzog Johann Wilhelms als deß Keyſers darzu verord⸗ 
neten Befehlhabern / geoͤffnet worden / wie dann Hertzog 
Johann Wilhelm der gantzen handlung ſelbſt beygewoh- 
net / die Statt zum andernmahl auffgefordert / mit ermah⸗ 
nung / ſie wolten ſich von den andern Landſtaͤnden vnd vn- 
derthanen / ſo auff dem Salfeldiſchen Landtag an jhn Her⸗ 
zog Johann Wilhelmen als jhren Landsfuͤrſten allbereyt 
mit Pflichten vnd gehorſam gewiſen worden / nicht abſon- 
dern noch ferner in der Rebellion verharꝛen / ſondern jhn 
als jhren Landsfürſten vnd dem Keyſer die Statt oͤffnen. 
Derhalben jhnen dann Gewiſſens halben nach erlangtem 
zriindlichem Bericht der ſachen keines wegs gebiiren wol- 
len / ſich einer verdampten boſen ſach / wider Gott vnd ſeine 
Gebott ferner anhaͤngig zumachen: Sondern haben dem 
Keyſerlichen offentlichen Edict vnnd außſchreiben folge 
chun / vnd den gehorſam / damit ſie Hertzog Johann Wil⸗ 
helmen in ſolchen Lands folgen nicht weniger als ſeinem 
Bruder zugethan geweſen / von rechtswegen leyſten muͤ⸗ 
ſten. Zu dem ſo haben ſie ſich in gepflogener Fridshand⸗ 
lung auß angeborner ſchuldiger Pflicht / zum hoͤchſten be⸗ 


durch eine Fuͤrbitt / beydes bey Hertzog Johann Wilhel- 
men vnd den Kehſerlichen Executorn vnd Befehlhabern / 


erhalten / muͤſſen ſie Gott befehlen. Dieweil dann auß 
diſem allem jhre vnſchuld offenbar vnd beweiß lich / vnd der 
Menſch auff Erden nicht lebe / der einigen jhres Rahts oder 
Burgersgenoſſen / einiger in werendem Krieg begangener 
Vnredligkeit / bezüchtigen oder beweiſen fonne / wiſſen ſie 
als vnbeſchuldte Biderleut Gewiſſens vnd Ehren halben / 
ſolche Schmach laͤnger nicht zu dulden vnd zutragen / vnd 


ſolchen ſchandflecken auffzuerben / ſondern gedencken ſich 
auß ſolcher erdichter aufflag zuwircken: Baten derhalben / 
Hertz og Johann Wilhelm vnd der Keyſer ſelbſt / wolten ſie 
entweder in einem offenelichen außſchreiben / der vnvergeß⸗ 
lichen vnd vnerfindlichen aufflagen halben entſchuldigen / 
oder jhnen erlauben / ſich ſelbſt durch den offentlichen truck 
zuverantworten / vnd in andere weg zuentſchuͤtten. 


53. Als nun diſe Klag endlich an Keyſer Maximilla⸗ 


_ Y 


muͤhet / Hertzog Johann Friderichen jhren Landsfürſten 


jhnen ſelbs oder jhren Kindern vnd nachkommenen einen 
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keit gegeben worden. Diſer angelegten Schmach bekla⸗ Klag der Bürger 


zu Gotha wider 
zhre Vertaͤumbdrr. 


gnad zu erlangen vnd auß zuſoͤhnen / das ſie aber nichts 
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Keyſer Maximi⸗ 


Schein / von allen ſolchen erdichten vnd vnwarhafftigen 
laufflagen / vnd verbiete auß Keyſerlicher Macht / das nie- 


loder auch Hertzog Johann Fri derichs Gefaͤngnuß halben / 


beimlich oder offentlich / jetziger oder künfftiger zeit antaſte / 


Golds / halb in deß Keyſers Cammer / vnd das ander halbe 


ITscherbegben xt, Keyſer Maximilianus der II. ſeine zwo Tochter / nemlich / 
nigen in Franc FraweEliſabeth dem Konig in Franckreich Carolo dem IX. 
teich urn gü. vnd Fraw Annam ſeinem Vettern vnd Schwager Koͤnig 


Schard. Tom. 4. 


Sollect. hiſt. fol. nemes Koͤniglichen Geſchlechts / zur Ehe —— die erſte 


Das Sechſte Buch deß Andern Thails 
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ſchuld / mit vermeldung: Daß das gantze Executionwerck 


Receptatoren / durch einen gemeinen einhelligen Reichs be⸗ 
ſchluß / ohn deren von Gotha anregen / wiſſen oder gedancken 


gemeinlich alle andere / Hertzog Johann Friderichs Vnder- 
thanen vnd Hinderſaſſen / jhre Eyde vnd Pflichten / durch 
die publicirte Acht iplo jure, vnd zum vberfluß / durch of- 
fentliche Keyſerliche Patenten allerdings erlebiget / vnd an 
ſeinen Bruder Hertzog Johann Wilhelmen gewiſen wor⸗ 
den / vnd gleichwol 4. gantzer Monat mit darſtreckung jh⸗ 
res euſſerſten vermoͤgens / Leibs / Guts vnd Bluts / bey Her. 
zog Johann Friderichen / doch vnwiſſend ſeiner verſchuldi⸗ 
gung / beſtaͤndig verhartet / vnd die Statt vnd Feſtung nur 
allzu lang auffgehalten / darzu die ergebung nit von jhnen 
dem Raht vnd Burgerſchafft allein geſchehen / ſondern 
mit geſamptem Raht vnd vollmacht / der darzu verordneten 
Fürſtlichen Raͤhten / auß der Ritterſchafft / vom Hoff vnd 
auff dem Land / vnd außſchuß deß gemeinen Kriegs volcks / 
in beyden Feſtungen / zuforderſt aber auff die ernſte Keyſer- 
liche Mandat vnd abforderung / auch deß verordneten Ge- 
neral Kriegsoberſten vnd Keyſerlichen Commiſſarien heff- 
tig anhalten. In welchem allem Burgermeiſter / Raht⸗ 
mann vnd Burgerſchafft zu Gotha / anders nichts gethan / 
dann was jhnen vermoͤg der Rechten deß H. Reichs Ord⸗ 
nungen vnd Abſchieden geburt / vnd ſic jhm als dem regie⸗ 
renden Keyſer / jhrer von Gott vorgeſetzter hoͤchſten Obrig⸗ 
keit / vnd Hertzog Johann Wilhelmen von Sachſen jhrem 
natürlichen Herꝛen / zuthun vnd zuleyſten ſchuldig gewe⸗ 
ſen / auch billich eh geleyſtet haben ſolten vnd würden / wo 
ſie nicht durch der Aechter betriegliche fürbildung darvon 
abgefuͤhrt / vnd eines andern beredt worden. Die zerſchleif⸗ 
fung aber / were durch jhn den Keyſer / als das Oberhaupt / 
dem die Execution durch aue Staͤnde deß Reichs heim ge- 
ſtellet worden / auß hochbeweglichen vrſachen / ohn deren 
von Gotha Raht / that oder anſtifftung fürgenommen / da⸗ 
mit nun ermeldte von Gotha ſolcher jhrer ſchuldigen Ge⸗ 
horſam leyſtung nicht evegelten muͤſten / ſondern deß jehni⸗ 
gen / was ſie in waͤrender jhrer Belagerung / auff die hoch⸗ 
verpœnte Keyſerliche Mandat mit e 

gethan / jetzt vnd kuͤnfftig gute wahrhaffte undrſchaff 
| vnd zeugnuß haben moͤchten / ſo entſchuldige vnd befreye er 
(der Keyſer) vielgedachte Burgermeiſter / Raht / vnd ge⸗ 
meine Burgerſchafft zu Gotha / durch diſen Schrifftlichen 


mand offtgedachte von Gotha / der angeregten Belaͤgerung / 
auffgebung vnd ſchleiffung Gotha vnd Grimmenſtein / 


mit Worten oder Wercken / muͤndlich noch ſchrifftlich / 


verachte / oder vergwaͤltige / alles bey ſtraff o. Marck loͤtiges 
theil denen von Got ha vnd jhren nachkommenen vnablaͤß⸗ 


lich zubezaͤhlen. 
#4. In waͤrendem Reichstag zu Speyr vermaͤhlete 


Philippo in Hiſpanien / welcher vorhin 3. Weiber alle für⸗ 


Mariam / Konig Johann in Portugal Tochter / welche 
ihm einen Sohn Carolum geboren / die ander Mariam / 
Koͤnig Heinrichs deß VIII. in Engelland Tochter / mit wel⸗ 
cher er keine Kinder gezeuget / die dritte Eliſabeth / Koͤnig 
Heinrichs deß II. in Franckreich Tochter. Nach diſer aller 


zaximi-! num den II. gelanget / gab er jhnen den 2.4. tag Herbſtmo⸗ A 
— Birger ju nats durch ein offen getrucktes Patent / zeugnuß ihrer vn⸗ 
n 


ofextit< patent. wider die erklaͤrte Aechter vnd Auffrührer / auch derſelben 


fürgenommen vnd vollbracht worden / darunder ſie vnd 


Areſcot / vnd von zweyen Graffen von Hohenloe vnd ob 


| [jhr.Dochzogen etliche Graſſen/vnd andere vom Adel / auff 


vnd 


gar vndergangen. Zu Gruͤningen in Frießland / iſt die 
Feſtung / welche der Hertzog von Alba dafelbſt gebawen / 
ſampt den Bawleuten vnd Hiſpaniern ſo darin in Beſa⸗ 
tzung / gar zu grund gangen / das man weder ſtumyff noch 
Stiel davon mehr geſehen / vnd dem Land allenthalben 
G an Menſchen vnd Vieh groſſer ſchaden geſchehen. Die 
Statt aber iſt nicht ſonderlich beſchaͤdiget worden. 
Eckwerder Vogtey ſeind vber 362. Menſchen jung vnd alt 
erſoffen / vnd von der grimmen Kaͤlte erfroren / vnd 38. Haͤu⸗ 
ſer von dem Waſſer we 
auch im Brithienger Land geſchehen / da 7. Siehle an der 
Weſer außgelauffen / vnd die Thamme mehrertheils zeruſ⸗ 
ſen haben / daher die geſalgene See beyde 
vberſchwemmet. Nicht viel beſſer iſt es auch in Oſt Frieß⸗ 


Tod / hat er jhm die vierdte / Keyſers Maximiliani Tochter 


ſich den 1. tag Aua ſtmonats ſampt ihren zweyen Bruͤdern / 
Alberto vnd Wenceßlao / Georg Adminiſtrator deß Hoch, 
meiſterthumbs in Preuͤſſen / Johann Biſchoffen zu Muͤn⸗ 


land ergangen. Es waren auch die Leuth auff dem Boden 
vermaͤhlet / welche / nach dem alle ding zu der Reyß geruͤſtet / x4 vnd Dachern / von der Kaͤlte / Waſſer / Wind vnd Fewer 
nicht ſicher. Wann ſie ſich zuerwerm | 
giengen etliche Hauſer davon an / vnd verbrenneten ſampt 


ſter vnd Oſnabruck in Weſtphaln / zu Speir auff den Rhein 
geſetzt / ins Niderland / vnnd von dannen mit gluͤcklichem 
Wind in Hiſpañien geſchiffet / zu Burges vnd Valledolit / 
dahin ihr Rudolphus vnd Erneſtus beede Exzhertzogen von 
Oeſterꝛeich jhre Bruͤder entgegen kommen / ſtattlich em. 
pfangen / vnd die Hochzeit den 14. tag Wintermonats mit 
Koͤniglichem Pracht zu Segonta gehalten worden. Fer. 
dinandus Ertzhertzog von Oeſterꝛeich hatte vom Konig 
in Franckreich befehl / die Braut in ſeinem Namen anzu⸗ 
nemmen / dem ward ſie auch den 22. tag Weinmonats im 
Thum zu Speyr durch Daniel Ertzbiſch offen von Maint / 
an ſtate deß abweſenden Breut igams in die Hand vertra⸗ 
wet / vnd hernach im Wintermonat von Jacob Ertzbiſchof⸗ 
fen zu Trier / Johann von Manderſcheyd Biſchoffen zu 
Straßburg / Marggraff Carlen von Baden / Hertzog von 


lern / von Speyr auß / biß gen Maſiers auff den Grentzen 
Champaͤniæ / vnd deß Hergogthumbs Luͤtzelburg gelegen / 
begleytet / daſelbſt ward auch die Hochzeit den 26. tag Win⸗ 
termonats / in beyſein deſi Bapſts / Kontgs in Hiſpanien / 
der Köniain in Schottland / vnd der Venediger Geſand⸗ 
ten / mit Koͤniglichem Pracht gehalten / vnd den Keyſerli- 
chen Commiſſarien bald darauff erlaubet / wider zuruck in 
Teutſchland zureyſen / deſſen ſie ſich gar nicht verſehen hat⸗ 
ten / vnd behielte die newe Koͤnigin von jhrem Geleyt nicht 
mehr dann vier Jungfrawen / vnd vier Edle Knaben bey 


8 Seckel nach Pariß / den Einritt daſelbſt zu 
ehen. 


gen an biß Mitternacht. Derrauhe Nordweſt Wind hu. 
be die Dächer von den Haͤuſern ab / der Plagregen erfuͤllet 
nicht allein die Graben / ſondern auch die Acker vnd Weg] 
mit Waſſer / die Flut durchbrach die Damme / erſauſſet 
Menſchen vnd Vieh ohn zahl / verderbete vnd verſloſſete 
nicht allein eintzele Hauſer ſampt allem Getreyd vnd Hauſ- 
raht darin / ſon dern auch gantze Staͤtt vnd Doͤrffer: Zu An⸗ 
torff / vnd in etlichen andern Staͤtten / iſt man mit Schiffen 
durch alle Gaſſen gefahren / das Waſſer an etlichen enden 


biß an die Daͤcher gangen / viel Ha ß ſeind in den 
Kellern / eh fie deß Waſſers recht gewahr worden / jamer- 
lich erſoffen / vnd ein vnſaͤgliche Wahr verfloſſen / Haͤuſer 


awren eingefallen / vnd ein Brunſt im Kauffhauß 
angangen. Zu Delfft / Dort / Roterodam / vnd den zu- 
gehoͤrigen Doͤrffern / da die beſte Niderlaͤndiſche Kaͤß / vnd 
geſaltzene Butter bereytet werden / ſtunden gar im Waſſer / 
mit vieler Menſchen vnd deß Viehes vndergang: In 
Seeland iſt Rommers / Saffingen / Bronwenshaffen / 
Dewbeland / ſampt ſechs Doͤrffern / das Laͤndlin zu Tholl / 
Scharparnes / S. Martins Teich / S. Andela mit drey 
Doͤrffern / Schreckſee / Huntenes mit vier Doͤrffern / Ter⸗ 
neus mit acht Doͤrffern / Schwamſchlag / Bſenes / Pul- 
ler von Amer mit vier Doͤrffern / in diſer Waſſersnoht faſt 
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In der 


ührt worden. Deßgleichen it 
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{| ler wacher wllenbeſdeig /verbeſſert vnd von newem 
[ gemeine Landfrid apermal] wöftedden. 
| 3 vnd oronu 


— nicht gefaſſer / ſich jnnerhalb M 
| N deſſen de den Keyſer vnd die 
andern Kreyhoberſten fuͤrderlich berichten. Als auch der 


F 


IE | — in den Hungeriſchen vnd Zipſiſchen 
t/haben — 


[die 
1 wrons 


ſchwerden / vnd einem jedenſein 

rung durchauß vorbehalten) — — 
mlünder vnd Commiſſari 
gebuͤrliche theilung aller Landſchafften vnd Güter / mit jh⸗ 


| — thun ſo 


ihre ge vnderhaltung 
davon haben / ſondern auch 2 — deß Reichs 
—— e 


worden 

60. "In ug deß Chriſtmonats ward deſReichsab-/0 
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das hinforc ein ieder frembder Potentat / ſo im hei 
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i: Von Fn k 8 
— Maria / mit kuͤſſen der Erden / mic vnderthaͤnigem gehor- 


P * 


4 


Ernſten von An⸗ 
[halt Hochzee, 


Mirao 


ichen / ꝛc. cap. 6s 


pg: 0. 


Firſt Joachim 


* 


. | d. uche 
Teutſchland / als in andern Orten 


{ 


beyligen Gottes Wort gemaͤß ſeye / die Fuͤrſten vnd Her- 


[allen vmbſtaͤnden in offentlichem Truck weitlaͤufftiger zu⸗ 


hatte / zu dem gieng ein armer Bawrsmann ſampt ſeinem 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


der beſeſſenen Jungfrawen vor einem Jahr auch ankom⸗ 
men / dieweil aber der Teuffel darinn nicht allein als ein 
frommer Baͤpſt ler eingefuͤhret / mit ruͤhmen vnd preiſen 
der Mutter Gottes / mit beten fuͤnff Vatter vnſer vnd Ave 


ſam gegen allem dem / das zhm von Caniſio aufferlegt 
worden: Sondern auch als ein Fuͤrſprech vnd Fuͤrbitter 
aller deren die er der Mutter Gottes auff das trewlichſt be⸗ 
fohlen / das ſie wolle mit gnaden bey jhnen ſein / vnd Gott 
fuͤr ſie bitten / eingefuͤhrt worden / hab ers fuͤr ein Gedicht 
den Baͤpſtiſchen vnd Jeſuitern zu ſport angericht / gehal- 
ten / vnd nicht glauben koͤnnen / das die Jeſuiter bey ſolchem 
hellen Liecht deß heyligen Evangelij nit ſolchen vnnd der- 
gleichen verlogenen vberzeugten Superſtition vnd betrie⸗ 
gerey wider an tag kommen doͤrfften / hab es derwegen zu⸗ 
trucken wi derꝛahten / damit (ich die Jeſuiter nicht zubefla- 
gen hett en / als ob ſte von vnſerm theil mit ſolchen gedich⸗ 
ten / mit vnwarheit vervnglimpfft wuͤrden. Dieweil aber 
nun Eiſengrein in ſeinem Buͤchlin nicht allein die Hiſko- 
riam als wahr einfuͤhre / vnd mit 17. Zeugen beſtaͤtige / ſon- 
dern auch den gantzen plunder / der bißher in der Oetingi⸗ 
ſchen Capellen geuͤbten Abgoͤtterey vnd Heydniſcher Su⸗ 
perſtition widerhole / muͤſſe er Gor tes gerechtes vrtheil vnd 
ſtraff vber die verſtockten vnd verblendten Papiſten darauß 
erkennen / die jhre wiſſentliche Irꝛthumb vnd Suͤnde noch 
jmmer vergeblich beſchoönen vnd mit newen Farben anſtrei⸗ 
chen doͤrffen. Zu beſtaͤtigung deß Octtingiſchen Gottes⸗ 
dienſts ſeye es nicht genug / das Eiſenarein ſage : Die Ca- 
pell ſeye vor tauſent Jahren erbawen / vnnd von S. Ru- 
precht eingeweyhet / vnd von groſſen Fuͤrſten vnd Herꝛn be⸗ 
ſucht / dann Abgoͤtterey laſſe ſich weder durch laͤnge der zeit 
noch durch hoheit diſer Welt Fuͤrſten vnnd Herꝛen / die ge⸗ 
meinlich Abaoͤttiſch / entſchuldigen / ſonſt müſte auch die 
Heydniſche Abgoͤtteren / ſo zuvor nach Eiſengreins befant- 
nuß in gedachter Capell getriben worden / aͤlter vnd gerech⸗ 
ter ſein / ſondern er ſeye ſchuldig zubeweiſen / das der biß⸗ 
her in der Oetingiſchen Capellen geuͤbter Gottes dienſt dem 


ren / ſo die Capellen beſucht / die wahre ertantnuß Gottes 
haben / vnd das die Wunderzeichen ſo in gemeldter Capel⸗ 
len geſchehen / nicht ein betrug vnd deß Teuffels Geſpenſt 
ſeyen / welches er noch nicht gethan / auch nicht zuthun ver⸗ 
moͤge. Dieweil aber gleichwol Eiſengreins Buch / von 
vnſer lieben Frawen Capellen zu Oetingen / den Chriſten 
in Beyern vnd andern zuleſen auffgetrungen werde / erfor⸗ 
dere die nohtturfft einen gegenbericht darauff zuthun. Der⸗ 
halben er ihnen diſen gruͤndlichen bericht von den Wun⸗ 
derzeichen zuſchreiben wollen / darin außgefuͤhrt / was vnd 
wie hievon nach Gottes Wort zu vrtheilen / vnnd was fuͤr 
ein betrug vnd Abgoͤtterey hinder den Baͤpſtiſchen Wun⸗ 
derzeichen ſtecke / vnd ſonderlich hinder den Oettingiſchen 
oder Caniſi chen Wunderzeichen zu alten Oetingen mit der 
beſeſſenen Jungſrawen. Auch was auff der Baͤpſtiſchen 
vnd Jeſuiter einreden zuantworten / wie ſolches alles nach 


leſen. 

4. Am g. tag gedachten Monats hielte Joachim Ernſt 
Fuͤrſt von Anhalt / Johann deß vierdten Fuͤrſten von An. 
halt Sohn zu Stutgarten Hochzeit mit Fraw Eleonora / 
Hertzog Chriſtoffs von Wirtenberg Tochter / die heimfuͤh⸗ 
rung aber zu Deſſaw / dabey beyde Churfuͤrſten von Sach⸗ 
ſen vnd Brandenburg erſchinen. 

5. Am 10. tag Jenners / als allenthalben ſo wol in 
1 ( groſſe Thewrung war / 
ſoll ſich diſe ſchroͤckliche Geſchicht zugetragen haben: Es 
ſaß ein Amptmann von Adelichem Geſchlecht auff ein meil 
wegs von Saltzburg / der einen gr oſſen vorꝛaht an Fruͤchten 


Weib, klaget ſeine noht / das er vil Kinder vnd kein Brot 
oder Korn dazu hette / bate jhn vmb gebuͤrliche bezahlung 
orn mitzutheilen / ſonſt müſte er mit Weib vnd Kindern 
hungers ſterben Als aber der Amptmann ſolches abgeſchla⸗ 


A 


heim / brachte alle ſeine Kinder vmb / fuͤget ſich wider zum 
Ampe mann / vnd erzehlet jm die begangene Mordthat / deſ⸗ 
— der Amptmann vbel erſchrocken / vnd ſich nun mehr er; 
otten / jederman Korn zugeben / wie er aber auff die Korn⸗ 
buͤne kommen / ſind er an ſtat deß Korns Schlangen / Ot⸗ 
tern vnd andere gifftige Thier. SY 
6 Am19.tag Hoͤrnungs erzeiget ſich deß Nachts vmb 
9. vhr ein Erdbidem im Elſaß / er ſchuͤttet die Statt Euß⸗ 
heim wol / gieng doch allenthalben ohn ſoͤnderlichen Scha⸗ 


B den ab. 


C 


CI 


D 


H 


diger ſchreiben verſtanden / das Sebaſtianus Venerius] 


[nedigern geſpeyſet / vnd jhm etliche Schiff darauff gangen / 


7. Am 3g. tag deß Mertens / ſtarb Johann Sigmund 
Wayvoda in Sibenbur gen im it jahr 
hielts gaͤntzlich darfuͤr / ſein Medicus Blandrata hette jhin 


von Somlyo / wie gern ſich auch Caſpar Bekuſoli da einge⸗ 
trungen hette. i 


ein fuͤrtrefflicher Juriſt zu Hall in Sachſen / wie ſolches nit 


ruhmte Practica außweiſet. | 

9. 
deſi Konigs in Franckreich / die fürnemſten von der Reli- 
gion zu Roſchelle / erforderten auch Theodorum Bezam von 
Genff zu ſich / vnd berahtſchlagten ſich in beyſein der Koͤni⸗ 
gin von Navarꝛa / deß Am̃irals vnd viler andern fürnemer 
hoher Perſonen / vber etlichen Religionsſachen / vnnd ſon- 
derlich vom Proceß vnd handhabung der Kirchenzucht vnd 
ſtraff / vnnd von etlichen vermeynten newen Reden in der 
Lehr vom H. Abendmal vnd andern ſachen / die ſie zu pflan⸗ 
zung ihrer Religion vnd Kirchen fur noͤhtig achteten. 

10. Vmb diſe zeit hatte Georg Thurin auß Keyſer Ma⸗ 


ein Treffen zuthun / ward aber ſampt 80. Mannen liſtiglich 
von jnen vmringet / von ſeinem Pferd gebracht / von einem 
Mohren getoͤdtet / ſein Haupt dem Tuͤrckiſchen Sultan gen 
Conſtant inopel geſchickt / der Leib aber vier tag von Sigeth 
gen Caniſiam mit 16. Faͤhnlin Knechten begleytet / vnd 
mit groſſer flag deß Kriegs volcks daſelbſt zur Erden be⸗ 
ſtattet. 

11. Mitlerweil war Famaguſta in groſſer gefahr. Die 
Benediger hatten Sebaſtian Venerium zum Gubernator 
in Cypern verordnet / dieweil er aber Leibs ſchwachheit hal⸗ 
ben dahin nicht vermoͤcht zukommen / ſchicketen fie jhnen 
Quirinum einen gehertzten Kriegs mann mit eylff Galleen 
vnd vier laſt Schiffen zu hilff / welcher den ſechs vnd zwan⸗ 


tzigſten Tag Jenners in Cypern ankommen / vnnd gleich 


im anfahr drey Tuͤrckiſche Galleen zu grund geſchoſſen / vn⸗ 
der dem außladen abermals zwey Tuͤrckiſche Schiff mit 
Pro viand genommen / vnd etliche Feſtungen / ſo die Feind 
auff die Felſen Gambelle / nicht weit vom Schloß Fama- 
guſta erbawen / nidergeriſſen. Da er aber auß der Vene⸗ 


Oberſter / er aber Pfleger vber die Armada ſein ſolte / zog er 
den 16. tag Hornungs auß Cypern / vnnd kam jnner halb 
7. tagen wider in Cretam. Als hien wiſchen der Tuͤrckiſche 
Sultan Selim erfahren / das Famaguſta von den Ve- 


ließ er den Oberſten zu Chio von ſtund an enthaupten / 
vnd den Oberſten zu Rhodiß abſetzen / darumb das ſie den 
Belaͤgerten zu Famaguſta Proviand vnd entſatzung hat 
ten zukommen laſſen / vnd ſchrieb dem Gubernator zu Eu⸗ 
boea ernſtlich / er ſolte ſich eylends gen Chium begeben / vnd 
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Erddideml. 
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8 Wavvoda in St 

eines alters: Man benburgen ſtirve. 
Natal Comes 


vergeben / vnd dieweil er ohn Kinder verſchieden / erwoͤhle⸗ bist 1ib. 22 fol. 


ſten die in Sibenburgen an ſeine ſtac Stephan Batho 47 Stephan Ba⸗ 


ri ori. Fuͤrſt in Si⸗ 
benbůrgẽ erwoͤhlet. 


8. In diſem Mergen ſtarb auch D. Melchior Kling / Wachter Kung 


geſtorben. 


allein ſeine auß gangene Bucher / ſondern auch die weitbe⸗ 


In diſem Monat verſamleten ſich mit verlaubnuß Sn · dus ber Res 
ligionsverwanten 


zu Roſchello. 


GeorgThurin 
rimilianibefchl / Camſiam ein fürneme Feſtung in Hun⸗ den Tir>n ge⸗ 


ſchlagen. 


gern / gegen Sigeth zugelegen / in verwahrung / wagete ſich zeberg. rem. 
den 9. tag Aprillens darauß vnder die Türcken / mit jhnen ColleR. his. fol. 


24%. 


Baſſam mit viertzig Galleen wider in Cypern / zu wel- 
chem vnder wegen zu Chio der Gubernator Euboea mit 


deſi Aprillen mit achtzig Galleen fortgefahren / vnd za hal⸗ 
bem Meyen in Cypern zu dem Muſtapha kommen: 


nen iſt bald Baſſa Petau von Conſtantinopel nach © x | 
get. | 


ge / vnd ſich entſchuldiget / er hette kein Korn / ging der Bawr 


daſelbs ferners beſcheyds erwarten. Schicket auch Hall Hed Tire h 
| - 
viertzig andern Galleen geſtoſſen. Seind alſozu anfang | 


12. Bnder 


* 
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| 
ewe 
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von 
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157 
2 : 
Schard. Tom. 4. 


collect. Hiſt, fol. 
2430, 


{ 


gen vnd vnzertrenmichen Buͤndnuß wider den Tüͤrcken / 


®, ſchwartze Reuter vnd vil leichte 
ſtungvndProvtand zum 
Aprillen geruͤſt / auff dem 


270. Pferd / der Konig in H 
diger aber zweymal ſo vil Gallen vnd Volck mit aller zuge⸗ 
| ſboͤr ſchicken vnnd vnderhalten ſolten. 

ward denz. Tag Meyens von allen dreyen Potentaten be⸗ 


a hang ru 


der Statt auff der — raph / apy Lee If. 


bey 30000. 


Das Siebende S 


wh 


Sec deſſ andern LObeyls 


12. Vnder deß verglichen ſich Bapſt Pits der V. N= A 
„ nig Philippus in Hiſpanjen vnd die Venediger/ einer ewi⸗ 


nennetens den heiligen Bund. Ihr endliche meinung 


ſchuͤtzen vnd zubeſchirmen / ſondern jhm auch in aue weg ab- 
bruch vnd ſchaden 1 Ihre Armada ſolte nit weniger 
ſein / dann hundert wolgerüſter Gallen / vnd dar in zum we 
nigſten 40000. wol erfahrner vnnd ſtreitbaͤret Itantaner / 
Hiſpanter vnd Teutſchen / leichen fuͤnfft halb tauſent 

/ mir aller Kriegs ruͤ⸗ 
en verſchen/welthejahilichin: 
eer erſchetnen ſolte: Darzu der 
Bapſt jahrlich auff ſeinen Koſten 10 Galleen zoo. Knecht 
nien dreymal / die Vene⸗ 


Diſe Buͤndnuß 


| ſtaͤtiget. 
— 5 1. Mi Mirren im Meyen fuͤhrete Muſtapha r. groffer $ 
fuck Buch ſen auß Nicoſia fur Namagu a / vnnd belagert 
e 1 feng den 19. Ja e eyens an ſie mit 
Al daru daſilisker 8 


7 Hebrecen jhre Biichſen in | 


{Der Tartar vber⸗ 


, }Chytrzi Chron, 
Sax. lib. 22. part. b 
2, fol. 270, 


Ty 


; [aroſe Stuͤck / brachten 
Hunderreauſene! Tüͤtcken vmb⸗ legten Faber di 22 5 
vnũd vier —— ches vber die hundert rauſe 
luft einem augenblick hinge! 
freten auch die Weiber in der Statt nicht mit Stein vnnd 
1 e WT NEAL nicht nog- 


faller die Moſcawd. 9915 8 groſſer 


(Wear biß indie. 
jþr Oberſter Ker Sans g zaum 


nen / erobert auch die Hauptſtart N dere fieauſf 
| das geriaweſte/ bekam ein groß Gut t etliche tauſent 
Perſonen/ home deb erigen gefangen! v vnd fe ber endlich 


5 40 a} s *. 2 6 ſich al . Neg n I vnd * | 
nu, $f üg K 1E akerh { Elter ge eandetx / vnd er groſſer 
Tyranney h. welch güde geůbet / in offenclicher 


liche 
t vnd vie e n 


heer vnd geſprenget hat: Es ſey⸗ 


443 | t ſich 1 "ISP 
mit einer x n (Krie 
>8 auff ſibengig Gefen 9 15 50 naman 
4 num ſpp Are. bars alſo das 


771 [ 


war / jhr Land vnd Leut nicht allein wider den Tuͤrcken zube⸗ 


ein Schiff getretten / ſind die Schiſfleut mit ihm darv 
gefahren / — jhn ee ne 


| dem | 
Klag nichts antwortet / ſondern nur flirgewendet / das 


| Pg mögen, ſondem ift 


D 


groͤſſe Sund ſeye / das er nur etliche kleine Zweig lin aba 
brochen / vnd nicht viel mehr das Vnkraut mit der Wur⸗ 
tzel außgereuret hette. Dann wo ſolches geſchehen / ſo wes 
re deß Vnkrauts nicht ſo viel worden / als jetzt vor Augen. 
Diſer Rede halben / die man auff Koͤnigin Eliſabeth vnd 
die oberſte Haͤupter der Nel then im Konig? 
reich Engelland verſtanden / ward er gefaͤnglich einge o⸗ 
gen / entkam doch auß der Gefaͤngnuß / begab ſich auß En⸗ 
gelland in die Miderland / vnnd ließ ſich daſelbſt zu beſichtt⸗ 
guns der Engliſchen Schiff vnnd Wahren gebrauchen. 

er nun auff ein zeit in Seeland halben in 


geliffert / da er auch den fuͤnff vnd want igſten tag Meyens 
vor Maleſiß geſtellet vnd beklagt worden / das er ſampt an- 
nliche Practicken wider die Konigin in Engel. 
det vnd als ein verlerer der Königlichen Maye- 
far zum Tod vervreheiler. © Wiewol er nun auff gemeldte 


rages rin 8 dicwvelldie Kini- 


5 franguliver erieveyt 5 7'v 


fame neon nlifedewiſenm als auß dem ne⸗ 
wen. Von der H. Drege 650 Batter/ Sohn 
vnnd ace On” Goͤttlich weſen in 
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— rcp ſiglung derſelbigen gemeynſchafft der glaͤubt⸗ 
gen mit Chriſto um — Leben ogy Stellecedarnes 
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we en zuge en 
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a 9nd 
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E e Rivet e an Vom | d⸗ 
das alle 8 enzeichen vnnd 
wermah num a zur Gedult vnnd Lebe / oder aber auch ein 


Bſanlong ava worden / 25 er — 


ben! | 


28815 71 


þ 3 YT 10 der Hiſtoriſchen Continnation Sleidani. gy 1001 5 = T 


ben jedermann frey / nach vernchtung jezt erzehiter Punc· K vnd eriihenfunſireichen Meiſtern zuverfertigen befohlen. 
ten / auch von andern Artickeln zureden / ordnete ſeinen Dann ob wolauch dergleichen Decret vormals ergangen / 

; | theils gewiſſe Perſonen zu diſem Geſpraͤch / damit ales oc n das Werck vbergeben / 
dentlich elt / zubeniigen der Parcheyen prococoltre/ — Ong dens im Jahr x5 4.7. durch Chriſtian 

5 1 vnd ſooffevonnohren verleſen wuͤrde / vnd ließ icum angefangen worden / iſt es doch 

| dat nicht allein in allen D ———— — * 15 allender hindernuß biß auff gegenwertige 
— — path Nahrregers ſch ſhite i 8 
2 ander auff verleſen / damit ſich niemand vn. 15. In diſem regete er im gantzen Teut⸗ annkheie} 
| 1  [wiſſenhetehalbenzueneſchuldigen heere- As nun auff be⸗ 5 ſchenland die Hauptſeucht / dardurch viel Krancken jhrer ad Men . 
721 x ſtimpten x5. Tag von der Widertauſſer Sect / neben den ” Sinnen berauber worden deßgleichen war auch ſaſt allencs 
| 7 Pfalgiſchen Churfuͤrſtlichen Geſandten zu Frunckenthal Halben / ſon derlich aber in Schwaben vnd Bevern ein ſol-| | 
[ | einkommen / ward das Geſpraͤch noch denſelben tag in ge⸗ ſche groſſe Thewrung / dergleichen bey Menſchen gedencken 


IEE e ee 
| | | en ſich au un | 
| 1 —— tag deß Brachmonats continuirt vnnd fortge- fn wider den Tuͤrcken / Konig Philippus in Hiſpanien 4 nnd 


fetzt / vnd innerhalb der zeit von oberzehlten Artickeln/ nach] ordnete Johann von Oeſterꝛeich ſeinen natürlichen Brit-; Armada w der die | 
def denn; nohtturfft Map 5, — — 9 ——— Oberſten vber alles Krieg ovalck / welcher die Ertz⸗ Fair: comes 


4 e im dem e. Artickel von der) hergogen Rudolffen vnd Ernſten/ Keyſer Moarimiliant| ud. di. ol 
Gs Tom: Sohnemit ſich auß Hiſpanien gefuͤhret / vnd zum eingang Thu u lib. 47. 


4. Collect. hiſt. 


voy 4 aq deß Hewmonats mit 47. Galeen zu Genua in Italien an⸗ rag. v.97. &ſeg.; 


mal. 1 4m die ge Widertaͤuſſer ſich u kommen. Wie dann auch zwen tag zuvor Sebaſtian Ve⸗ 
den Pfaͤltziſchen bekennet. Der EE ſobaldnad}| [|nerius mit der Venediſchen Armada / Antonius Colum⸗ 
; — — big Franckenthal — na mit deß Bapſtes zwoͤlff / vnd der Ritter auß Maltha 
aller 7 / fe die Commenthur mit vier Galeen / zu Meſſana angefahren. 

| Die Tuͤrckiſche Armada nam vnder deß etliche Shih, 
8 . vnd Ancivarium ein / 


ad gern brennende vnnd vbel fi 
vnd ric ren ein ſolches groſſes Fewr an/ 
| — Waſſer zuloſchen war / vnd vier Tag an⸗ 
u gane —— — eoen ir Di 


ngen wurden / das 
e PR mc guverlaſſen. Epcriieteſihaus 


2 ua begert — ry ene 


gelegenheir nach wetter zuſe 


der Stats 
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1 —— wie nun diſes ein Exempel der Gort- 

ichen vorſehung vnd Almaͤchtigkeit iſt: — — 
Per Borttuſfer gegen den 29. tag erſt gedachten Monats ein en; 
KR ee ceburg an der 2. neil wegs von Lüneburg dd ſec 

| [von Hamburg an Sprengen/ wel 

Ne nde, bea 


;quſey je 
— . i ind NE mo- 
nats in ein Geſpraͤch vnnd Anſtandein/ vnd erboten ſich 
zu ergeben / doch der geſtalt / das die Italianer jhres dub 
vnnd lebens geſichert / mit Haab vnd Gut / funſ}ſtii 
Büchſen vnd drey Pfenden abzichen / vnd in recaw be 
leytet / die Griechen aber bey; L cem: 
492 gelaſſen werden machten. s alles vnde 
8 vnd feſt ul 


Muſtapha mit eygener Hand / 

ten. Darauff gieng den : 
meldten Monars aol ae Ice! un 
Krie ans 


fern / Ge 
tauſent Malter 
bog _ n 
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gcfanglch in der Türcken Ager behalten / wane A 
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5 ort in Holland / vnd als ſich die Burger nit bald er⸗ 
n wolten / worffen ſie Fewer vnder die Thor / namen die 

t mit gewalt ein / vnd lieſſen ſic ſarnpt den benachbartẽ 
mDelphe dem Printzen vonVranien ſchweren. Ihr Ober- 
ſſter war / Wilhelm Graff von der Martk vnd Lum / welchẽ 


der Biſchoff von Luͤttich mehrerthyeuss all ſelne Gueer cin-| 


gezogen / darumb das er dem von Vranien im 
vorigen Krieg gedienet hatte. Der Hertzog von Alba nam 
bald etliche Hiſpanier auß der Beſatzung zu Maſtrich / vnd 
ſſchickete ſie nach Briel / aber der von Lumj tribe fie mit jh⸗ 
ſrem groſſen ſchaden zuruck / ſchluge ſic auch bey Flirdingen 
2 in die flucht / vnd — nach biß gen Dordrach. Alſo 
I Roterdamvon den eileten die Hiſpanter Noterdam / aber die Bürger 
ö tits, wolten ſie nicht einlaſſen / derwegen begerte der von Boß⸗ 


3 Bere. Ap. 4. hun Gubernator in Holand / liſtiglich an die Einwohner / 


eee fi wolten jhn allein einlaſſen / verhieß ihnen auch alle ſicher- 
ſolches geſchehen / bleib er vnderm Thor halten / biß auch die 
I erherzu kamen / welche bald die Bürger / ſo ihn ſei⸗ 
zuſag vergeblich errinnert / zu boden geſchlagen / vnd die 

, —— Mauren hin- 


angen/ by 
iff andie ———ů — 

auff 6. welche der Hertzog von Alba zu Enck 
eee en gerva lt / durchſtreiffeten das Meer / vnd 
: Thewrung in Braband an Fruchcen/ 


ſtgelegenenorcen/an Salt / Butter / Kaß | 


Hiringenvnd anderreſender Scr, Vnd ward der Hi- 
* 1 wer ſich jhrer nur annam / 

Ir enen Feind vnd Verꝛaͤther deß Vatterlands gehalten 
= Zn auſgang de$ Azrillens/ begaben ih die Nic 
ter S. Johannis Or rey Galle — 
dieſſen auff s. Tuͤrckiſche Gallen / ſo auß 


aa fahren wolten / mit Leuten vnd —.— _ 5 
den ö E 


Galleen wider eine —— 
1 — 


cant af bete vb friſungſeines geber, mit 
: e = 


/ dan am nes Todeſein könte/ zeiger auch alſo bald an / daß 


e —— — pre 
ſtund * ———— Bats 


ieß / derhalben ſte die andern Tuͤrcken 


r aber Lebendig behalten / nach ſeiner 
— ——— — 
| che / die gefangene Galleen ſampt aller zu- 
1 (FA if e / groſſe Baume / Werck / Wachs/ 
= 4 * I Saif Bech ve t / vnd z nichten gebracht / faſt vmb dieſe 
eee ichabenauch — en erfahren / das gemeldter 
2 9 |Uirefiſche Sultan an gelegt 
fen fellen / vnd zuſammen fihreylaſſen / vorhabens newe 
2 auff das — zuruſten — derhalben vn⸗ 


tag Aprillens mit 30. Schiffen für die Statt Briel einen A 
vnnuͤtz gemacht. 


ſeine ſtart ward den 13. tag gemeldten Monats / Hugo von 


it / vnd beredet ſie / daß ſic jhm die Thor oͤffneten / ſo balde Soͤhne zu Cardinilen. Es begegneten ihm auch gleich im 


Keyſer Maximiltanus begerete an ihn / er ſolte den Tittel 
deß Großhertzogthumbs / dem Hertzog Coſmo von Flo- 


verſehenlich ins Werck gefallen / alles verbrennet oder ſonſt 


15. Am erſten tag Meyens / ſtarb Bapſt Pius der V, 
diſes Namens an einem Feber / nach dem er den Booty 
ſchen Stul 6. gantzer Jahr vnd 4. Monat lang beſeſſen. An 


Campagno Cardinal zu Sanct Sixt ein Bologneſer / vnd 
vormals Profeſſor der Rechten zu Bononia / von den an⸗ 
weſenden Cardinaͤlen vnverhoſſter ſach erwoͤhlet / vnnd 
Bapſt Gregorius der XIII. genennet. leich im anfang 
ſeiner Regierung / ordnete er Antonium Columnam zum 
Oberſten zu Waſſer / vnd ſchicket ihn mit etlichen Schiffen 
gen Caieta wider den Türcken / ſetzete auch ſeinen Har 
den er zu Bononien gezeuget hatte / zum Oberſten ber En- 
gelburg / vnd gab jhm deß Hertzogen von Vrbina Tochter 
zum Weib / vnd machete Philippum Boncompagnum ſei- 
nes Bruders / vnd Philippum Gnaſtam ſeiner Schweſter 


anfang ſeines Bapſthumbs zwen ſchwerlicher falle. Dann 
rentz durch Pium den V. verliehen / widerruffen / oder zum 


wenigſten biß zu außtrag der ſachen einſtellen. So begerete 
gleichfals der Koͤnig in Franckreich / er ſolte den Heurath 


. ibm den 
ſa 5 bald von Nom abforderte. 


Idern Gemaͤwer biß auff das Gewelb / innerhalb dreyer 


uſen zu⸗ 


ranien Bruder / ſo ſich ein zeitlang in Franckreich an deß 


mit in aller ſtille in die Niderlanden / name den 24. Tag 
Inegaw ohn ſonderlichen wider ſtand ein. Von dannen ru⸗ 


wiſchen Konig Heinrichen von Navarꝛa / vnd Margare- 

n in Franckreich beſtetigen / vnd war jm bedenck. 
100 gleich im anfang vnd zu einer  ſolchen gefaͤhrlichen zeit / 
diſe beyde ohe Pocentaten zuergiirnen. Doch behielte er 
hn mit dem Groß hertzogthumb bevor / vnd 
rſacht den Keyſer dardurch / daß er ſeinen Geſandten 


Am 23. Tag Meyens gieng das Münſter zu Col⸗ 


et / ge mar / durch verwahrloſung deß Werckmeiſters zu Mittag 
ſeines Adels vmb 1. vhr an / dar don nicht allein das Tach vnd die ſpizen 


der Kirchen abgabrunnen / ſondern auch alle Glocken biß 
auf ein kleines / von groſſer Hig zerſchmoltzen / vnd dem an · 


—— wiewol zu gedencken / groſſer ſchad e e 
ward das folgende Jahr der Thurn wider auffgeſetzet / 


þ 
” 7. Graf gudwig von Naſſaw deß Pringen von V. 


Königs Hoff gehalten / vnnd nun mit einer guten anzahl 
Franyoſiſchen 25 s gefaſt gemacht hatte / zog da⸗ 


Meyens/ weicher war der Pfingſtabend / Valentzin in Hen⸗ 


cket er auch vor Berge ein ſeſte Statt in Hennegaw / ero⸗ 
bert vnd beſetzet ſie. Mitlerweil fielen die Hiſpanier auß 


| kene ſachen in die Statt / erſchlugen viel B 


lin Fuß volck / vnd zwo Fahnen Reuter dem Printzen von 
nam den a. tag Brachmonats / erſtlich Sudphen / vnd fol⸗ 


allein ſeiner vnd der Hiſpamer geübten Tyranney halben / 


tung / et Niderland beſchweret / vnd von aller 
Buͤrger 


norten Bawholtz zu Schif 


Caſte/ zu Valentzin / welches fie noch innen hatten / vn 

N 
brachten die Statt wider vnder das vorige Joch. 

mals brachte auch Graff Wilhelm von Bergen / 33 

der Hertzog von Alba ſeine Guͤter eingezogẽ hatte / i. Faͤhn⸗ 


Vranien ſeines Gemahls Bruder / zu gutem in Riiſtung/ 


gends Lochem / Doteck / Duisberg / Groll / vnd andere nd- 
heſt gelegeneGelderiſche Sta tte ein / vnd wurden viel Staͤtt 
— vnd fürnemlich Holland / Geldern / Seeland 
vnd zum theil Frießland / Flandern vnd Hennegaw durch 
diſes geſchrey bewegt / vom Hertzogen von Alba abzufallen. 
Dann hm ohn das ſchier ganzNiderland feind war / nicht 


ſondern auch von wegen der newen vngewoͤhnlichen Scha⸗ 
ab vnd Guͤtern je den zwantzigſten Pfenning / 


von den Kauffleuten aber/ denzehenden Pfenning begerct 
vnd erfordert. 


das Gemaͤwer außgebeſſert / vnd newe Glocken mit gyoſ- | 
ſem koſten gegoſſen / vnnd vngetauffet wider in den Thurn | 


Bapſt Gregorius 
der XIII. erwoͤhlet. 


Anordnung deß 
newen Bapſts. 


j 


Graff ludwig von 
Naſſaw zeucht in 
Nideriand / vnd 
nimbt etlich Stat- 
te ein. 
[Meteranus lib. Pp. 
der Niderlaͤndi⸗ 
ſchen Hiſtorien 
fol, 194. & ſeq. 


Valentin. 


18. Der Prior im Barfuͤſſer Kloſter von Sudphen 


"Qqq iij 


Prior von Sud⸗ 
hatte vom Yer zogen von Alba gelt empfangen/alleBrun- 'phen gevrtheitt 
nen 


* EW" I 
— 


. 
> 
. x 


[ 


| 


5 oo 


. 
det Riderldndis 


Kinigin| 20. Am 9. 


| 8 ihr ein 


| fichauſf dem Meer 


an tag kom̃en / ward gemeldter Prior gefangen/ gevierthei 
let vnd auff 4. Landſtraſſen gehenckt / das 
ſmacht / alles darin erſchlagen / vnd endlich geſchleiff 


det er das Volck an / en 
halben / daran er nicht 


geweſen / habe ich aber mit ſeinen Bapſtiſchen Freunden 
vnd Dienern allzuwelt eingelaſſen / vnd damit groß aͤrger⸗ 


| — wo er ſie mit etwas erzuͤrnet vnd beleydiger het 


vnerſchrocken verrichten / ſtrecket ſeinen 
Bloch / vnd erwartet deß ſtreichs mit dem 
der Nachrichter den Kopff abgeſchlagen / 


naͤheſte Kirch 5 


etha Konig Carlens von! ranckrei< ol | 
qareha Kin ch auff die H nei zurüſten. 


otecker in einem 


res Todts get! 
0 a wage e 
er Kriegs ma e belagerte die 
welche ſich r Gegenwehr 


5 williglich =: ſay 2 I ve 
ſtieß auch Gr | 1 6. 


— mig e. EEE Zaren von 1 


Alba / die Nide 


len / vnd dermaſſen empfangen / daß er bey ſechzchen Schi 

mie 2 — — — — 
gelaſſen / vier Schiſſ/ſo 
Ig Ps —ů— 
net / mit den vbrigen Schiffen muſter ſeine Fluche 
der Schleuß in Flandern nehmen / vnnd bey der 
Brug anlenden: Man ſchreibt die Geuſen haben — 


lan Indianiſchen Wahren / ſo in den Portugaliſchen Schif⸗ 


ſter pre nuß zwichen Kinigin 


Thottias 19. Am andern tag deß —— — 
— en zog von Nordfolz zu Londen morgens vmb 7. Vhren auß 
$chardius Tom. dem Schloß auff ein Geriiſt gefuͤhret / daſelbſt ſein ſtraff 


ra. & Er. |nachergangenem Breheilauſzuſtchen hen. ale ae | 


—.— doch / das er in der 
Konigin in Schottland Heurath vngebuͤhrlich geh andlet / 


vnd der Koͤnigin in e gehalten / was er jhr 
2 
der nuß zugeſagt sau 

— 22 wider die Koͤnigin verſchwi⸗ 


gen. Er were zwar der Bipſtiſchen . 


Inuß geben. Letzlich warnet er jedermann vor Auffruhr / ver⸗ 
mahnet zu gehorſam gegen der Koͤnigin / deren er ſeint 
Haußgenoſſen befohlen / begerete an die vmbſtender / ſie wol 
ten Gott für ihn bitten vmb ein ſeliges ende wund _—_— 


uff ſein Gebett / legete ſeineKleyder ſelber pet — ; 
jederman / gab dem Nachrichter vier Engellotten vnd etli⸗ 
che kleine Münz in die Hande hieß jhn ſeinen befehl — 


in ec n in der 
Seiten empfunden / vnd nach gehabrem Nath die Ader 
ſchlagen lieſe/ward dievnrechre-zu mehrer e 


der goriſtung 
nichts wuſte / ward er von denGeuſen eines e 


hs 72123 Sas ache Buch / deß Anderen Thepls 


nen zu vergifften / in die Statt Fewer einzulegen / vnd den | Aſcker / in den andern Schiffen auff die ic fanſſthaſb bundere 
Graffen von Berge ade e iſe verabree 


__— Kronen werth erobert. 


Carolo dem IX. in 


ſtund ward der — — tine — gels indie] ben die 


Hohanna een ga 
„„ a Io 1 
8 — — eben fiirhabens war/Preuſſen auf 
men war. den Heurath ihres Johne Dorner — zu dem Hergogenvon Alba tn Krie 


tander vom Adet / Wiger von Sigma 


vnnd namen die Statt Dor 


anzahl Reuter auß Franckreich 


angſt 


vielen vbel 


—— 


at am 25. 


my 
[5s * agen mit wahrer Buß al 


= befunden / auff die viermal hundert tauſent / vnd angu- 


Den 19. Monats Aprilis ward auch ein Biind- 
gn Eliſabeth in Engelland / vnd Koͤni 5 
nckreich z Bleß aufgerichtet / auß * 85 = 
deß Koͤnigs ſeiten waren darzuverordnet/FranciſcusMo-|olled. ng, M“ 
— der Warſchaick K Renatus Biraus Cantzlex / Se- . * 


ſtung zubegeben. See 8 ee 


Entes dem Printzen von — K | 

—. panned — 
. —— Mee 
| Enckhauſen vn andere Hollaͤndiſche Staͤ tt auff jre 
ſeiten / damals kamen auch etliche — ein 


Graff ludwigen v Naſ⸗ 
| ſap iabfwurden aber urchin Bawren der hnende | 
eg auff Bergen 5 | 


aufſeinen befehl mehrercheils gehenckt / die 

en in die Saler dees f f 
uͤrnet / die Statt Binß vngewarnter ſach 
5 — | m Brand geſtcl/ynd alſo der Franyoſen 


er Prinz von Vranten bewerb ſich der deß 
chin Sachſen vnd vmbligenden orcenvmbKriegovolck/ 
rde eee ee diſe — 
— — | 


| be dpman ee ae eee Kee 
— v peared 


* Algen der been Blindnuſ nvhedem Bayt a 
ig lt — Großherzog zu 


andere Poreneaten/ wegen deß Kriegs wider Der — — 5 
ach dacht 2 2 | 


— — Gott . geboten / daß er den; 


onats ein / vnd 


auf 
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3 | [AGanſſche Kriegs 
1 in ober 
| Ischatdius loco 


citato. 


ſern / die Prieſter aber in Kirchẽ die vom Bapſt fuͤrgeſchri⸗ 


. [ſein Volk am Rhein geworben / ward den 1. Tag Hew- 
[lth angenom̃en. Deßgleichen warb auch Hertzog 


| 2 ry0g Erichen von Braunſchwig / vnd dem Graffen von 
vnd andere Fürſten deß Reichs da 
. [miſfallen/ deſi gantzen Capitels vnd deſi gemeinen 
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225 der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant | 


vnd den Bundsgenoſſen/ Gnad vnd ſegen gebe / die A 
igen außzureuten / vnd den Tuͤrcken Krieg zu einem | 
ckſeligen end zufuͤhren / darzu dann die Leut in ren Hau 


bene Gebet taglich ſprechen vnd ſingen ſolten / vnd verſpra⸗ 
che allen die ſolches thaͤtẽ / deß Bapſt Gnad vnd Ablaß. Als 
diſes ſchreibẽ in andere Laͤnder außkom̃en / ward es anfaͤng⸗ 
lich auff vngleiche weiß verſtandẽ / vnd dieſe Buͤndnuß viel 
auff einanders vnd als allein wider den Tuͤrcken aufferlegt. 
27. In dieſem Monat namen Graff Otto von Eber⸗ 
ſtein / Johann von Polwetler/ vnd Georg von Fronßberg / 
beyde Freyherꝛn / deß Koͤnigs auß Hiſpanien Oberſten / ie⸗ 
der ein Regiment Lands kuecht in ober Teutſchland / deß⸗ 
gleichen auch andere / ein ſtattliche ſumma Reuter / in Fran⸗ 
cken / vnd in Sachſen dem Hertzog von Alba zu gutem an. 
Der von Eberſteim ſo ohn Pfaltzg raff Friderichs Chur- 
fürſt / als deß ober Nheiniſchen Kreiß Oberſten eriaubnuſ 
vnd ohn vorgehende Caution wider deß Reichs ordnung 


is vnderwegen / als er auß Speir gezogen / gefaͤng⸗ 
olph 

Holſtein dem Hertzog von Alba 2000. Reuter / wider 
ſeinen Vettern / den Printzen von Vranien / vnd flihret ſie 


rg iu / vngeachtet wie hefftig jhn der Printz 
r gebeten. Deßglei⸗ 
chen hat auch Salentin Ertzbiſchoff zu Coͤln mite we 
olcks 
dem Hertzogen hilff zugeſchickt / wie er dann auch ſelber zu 
jhm ins Laͤger kommen ſein ſoll. 9 


# 


deß Augſtmonats inFranckreichwider angelangt / 
e Konigsin Polen tödtlichen abg ang verkündet / i 
Königlichen Rath von einer ſtattlichen Bott⸗ 
in Polen ſolte — berathſchlagt / vnd 
Johannes Morlacki / we 


"Wh oe 


de / ſo zu Warſchau auff dem Reichstag beyſam̃en geweſen⸗ 


tig / vnd dañ folg ends durch die Brandenburgiſche Marck 
ſtracks auff Polen / nach Coninum zugezogen / von da auß 
hat er an die Geiſtlichen vnd Weltlichen Polniſche Staͤn⸗ 


geſchrieben / im ſchreiben hat er zum theil ſeinen Herꝛn den 
von Aniou gelobt / zum theil die Mordthat zu Pariß vnd in 
Franckreich entſchuldiget vnd abgeleint. 

29, Oie muß ich auch kurzlich etwas von dem Walla⸗ as der Wai⸗ 
chiſchen Krieg anmelden. Als Bogdan nach ſeines Vat- | Onellus part. v | 
ters Alexandri Tod Wayvoda in der Wallachey worden / N 
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achtet er deſi Tuͤrckiſchen Soldans Selins nicht viel / ſon⸗ K leg 
dern macht mit Sigiſmundo Auguſto Koͤnig in Polen ei⸗ | 
nen Frieden vnd Buͤndnuß vnd verhieß jhm / da er vberzo⸗ 
gen werden ſolte2400S außgeruͤſte Pferd auff ſeinen ei⸗ a 
gnen koſten vnd zaum zuſchicken / vnd ſo lang der Krieg we + a 
rete zu vnderhalten / welches dann nicht allein dem Land⸗ 
volck hefftig mißfallen / ſondern auch den Tuͤrcken ſehr ver» ö 
droſſen hat. Hiezwiſchen ver ſpr ach er auch Chriſtoff Sbo⸗ 
rovitz Pfaltzgraff Peters zu Croca Brudern / ſeine Schwe. 
ſter / zu verheurathen / darauff ſich Sborovitz gefrewet / vnd 
mit etnem ſtattlichen Reyſigen Zeug / auß Reuſen in die 
Wallachey kommen / die Braut zu holen. Aber Bogdan 
wolt jhm der rede nit mehr geſtaͤndig ſein / ſondern weißt 
mit ſpott wider ab. Sborovitz name jhm vor / dieſe ſchma 
zu rechen / vnd als er in erfahrung gebracht / das gedachter 
Bogdan in Reuſſen reiſete / daſelbſt Johann Tarlens 
Tochter zum Weib zunemen / ſieng er jn vnderwegen auff / 
eh es ſein geleit innen ward / vnnd legt ihn in ein ſchwere 
Gefaͤngnuß / biß er jhm 6000. Golfl. zur Rantz ion erlegt / 


vnd allen vbrigen koſten den er auff die vermeinte Heurath 
wendet / verhieß zuerſtatten. Als nun die Wallachen 
ſhres Wayvodz mangelten / vnd jhm ohn das nicht gün⸗ 
ſtig waren / begerten ſie an den Tuͤrckiſchen Soldan / jhnen 
einen andern Landvogt an deß Bogdans ſtatt zuverordnen. 
Dieſer gelegenheit nam einer Inonia oder Johannes ge⸗ 
nant / am Tuͤrckiſchen Hoff war / vnd brachte durch allerley 

Renck zu wegen / daß ſhn der Tuͤrckiſche Sultan Selim | zvoniaWarvoda 
zum Wayvvdavber dee Wallache ſetzet / nam auch alſo zn der Melee 
bald das Land ohn einig emporung ein / biß auff dz Schloß es, 
Chocim / vnd vbete groſſe Tyranney darin. Als Bogdan 
in Reuſſen dieſe Zeitung erfahren / rieff er den Koͤnig in 


ſes Jahrs wider die Meiney digen Wallachen vmb 
ben nicht wol offentlich wider den Türcken aufflehnen / thet 


tet / vnd Ivonta an ſeine ſtart verordnet hette / dann wo ſie 


H 


olen / als ſeinen Bunde verwanthen / im Hornung — 1 5 
an / der Polniſch Konig doͤrffte {ch alter Bundnuſ hal⸗ 


zug in die Wallach ey vollbracht / auch ſelbſt anfanglich nit 
verſtanden / daß der Tlirckiſche Sultan den Bogdan entſe⸗ 


ſolches gewuſt hetten / wolten ſie ich zu dieſem Krieg nicht 
haben brauchen laſſen. 8 

30. Mitlerweil hielte Dobroſolovitz ein Polack / das 
Schloß Chocim im namen deſi Bodan mit 7 o wolerfahr⸗ 
nen Schützen noch immer wider den Tuͤrckiſchen Gewalt 
auff / ther manchen Auß fall gegen den Feinden / wolte ſich 
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auch weder durch Bite noch —— : 


Schloß auff zugeben / biß endlich ia ſampt den Wal⸗ 

——— Sigiſmundo 3 tod — 
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ſo groß / als jemals bey Men Kann. geweſen / hat 
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| enthielte. Vnd ſolches alles bey Leibſtraff / zu end der Brief} 


is Dornſtrauch 


auf S. In⸗ 
Kirchhoff 


ben / ſeind nur die vbrigen gefaͤnglich angenommen / vnd 


fend / zuerlernen / vmb mehrer ſicherheit willen / wie er ſich 


| auſſer der zeit geweſen / gebluͤet hat / wie aber ſolches zugan⸗ 


tzertag den Raubern offengeſtanden / ſein Ampt hat Steffan 
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den / das deß Admirals gute Freuͤnd welchen er noch darzu 
dazumal Schweſterman naͤnte / die Wunde #6 jhmzugeſu- 
get / rechen wolten / damit ſie demſelben vorkaͤmen / hetten 
den meiſten Adel vnd viel Burger zu Pariß auffgewickelt / 
vnd den. Admiral ſeine Guardj / welche er jhm zugeben / er⸗ 
ſchlagen / vnd den Admiral ſelber / ſaͤmbt allen ſeinen guten 
freunden / ſo jhnen auff dem weg auffgeſtoſſen vmbbracht: 
Darauß dann ein ſo groſſer auffruhr in der gaͤntzen Statt 
entſtanden / das man denſelben in ſb groſſer eyl nit wehren 
tonnen / nunmehr aber were ſolche vnruhe geſtilt / wolte der 
wegen hiemit jhnen zuwiſſen machen / daß das Religions- 
edict / welches newlich gemacht / im geringſtẽ nit gebrochen / 
oder auffgehaben ſein ſolte / ſondern befchle mit allem ernſt 

ches zuhalten / die Amptleut ſolten fleiſſig zuſehen / damit 
in andern Staͤtten keine dergleichen Moͤrdereyen durch di⸗ 


ſes entſtuͤnde / noch jemand wider den andern zur Wehr 


griff : Sondern jederman ſo wol auff dem Land als in den 
taͤtten in ruhe ſtlinde / vnd von vnbillichem gewaͤlt ſich 


iſt auch diſes hiebey geruͤcket worden : Er were zu Pariß 
ſampt ſeinem Bruder / dem von Navarꝛa vnnd dem von 
Conde / mit denen were er entſchloſſen alle gefahr außzuſte⸗ 
hen / gleiches jnnhalts hat die Konigin an die Schweitzer / 
vnd der Konig nacher Engelland vnd Teutſchland / an vn⸗ 
derſchiedliche orter ſchreiben laſſen. Deß andern tags her- 
nacher iſt das Morden / Rauben / vnd ſtaͤhlen hefftiger als 
zuvor je wider angaͤngen / vnder andern / weiln es diſen tag 
ein ſchoͤn hell Wetter geweſen / vnd ſichs zugetragen / das 
ein Dornſtrauch auff S. Innocentij Kirchhoff / wicwoles 


zen / obs von ſich ſelbſt beſchehen / oder durch etliche Kuͤnſt⸗ 
ler mit warmem Waſſer alſo zu wegen bracht / vnbewuſt / iſt 
hieruͤber der gemeine Poͤffel hefftiger als zuvor bewegt wor⸗ 
den / alſo das er hauffenweiß mit groſſen Frewden zu diſem 
Dornſtrauch gelauffen / ſich verwundert / vnd wie Jacob 
Carpentarius in Schrifften vorgeben / vermeint / das es ein 
ſonder Zeychen vom Himmel / welches bedeutet / wann die 
Hugenotten oder Proteſtirende alle durch gantz Franck⸗ 
reich vertilget wuͤrden / das als dann die alte Catholiſche 
Religion / vnd das gantze Koͤnigreich wider gruͤnen vnd 
bluͤhen / auch zu ihrem vorigen Wolſtand gerahten ſolt / wie 
dann auch Moſi in der Wuͤſten durch einen Dornſtrauch 
eine ſondere gnad —.— worden. Vnd vmb ſo viel 
deſto mehr / were es G Ott ein wolgefellig Werck / weiln di- 
ſer Dornſtrauch auff dem Kirchhoff / der von dem vnſchul⸗ 
digen H. Innocentio den Namen hat / gebluͤhet. Diſen tag 
hat der Koͤnig befohlen / das man deß Admirals Weib vnd 
Kinder / ſampt deß Andelots Soͤhnen ins Koͤnigs Schloß 
gefaͤnglich bringen ſolt / weiln aber deß Admirals eltiſter 
Sohn Franciſcus / vnd deß Andelots auch eltiſter Sohn 
Didus Luvallus ſich allbereit durch die flucht hinweg bege⸗ 


ſampt dem beſten Schaz / ſo ſie gehabt / nach Pariß gefuͤhrt 
worden. Petrus Placius der Oberſte Rentmeiſter / ein vor. 
nemmer gelehrter frommer Mann / als er zwar vmb eine 
groſſe ſumma Gelts von einem Hauptmann Rancionire 
geweſen / iſt durch Nicolaum Bellefremont / welcher vom 
Koͤnig darzu befelch / vnd vorgeben / obwoln der Koͤnig be⸗ 
ſchloſſen / alle Proteſtirenden gantz vnnd gar biß auff das 
Kind ſo an die Wand piſſet / vmbzubringen : So hette er! 
doch jhm auß ſonderer gnaden / das Leben geſchencket / vnd 
weiln der Konig allerhand ſachen / die Proteſtirende betref⸗ 


faͤſſchlich angenommen / Pezovio einem vornemmen Moͤr⸗ 
dermeiſter vndergeben worden / vnnd als er auff ſeinem 
Maulthier dem Schloß zugeritten / iſt cr Heimtückiſcher 
weiß von beſagtem Pezovio dem Morder auff die Fleiſch⸗ 
banck geliſfert vnd vmbbracht. Sein todter Leichnam aber 
in einen ſtall vnder die Füß geworffen / vnd ſein Hauß vnd 
O off / als ſein Weib vnd Kind darauß entflohen / drey gan⸗ 


Nuͤl / ein Blutduͤrſtiger boſer Menſch / welcher auch diſe 


A 


* 


E ſſes wuͤrde er jhm nit allein ein Königlich anſehen machen / 
vnd die von Guiſe der Waffen entnemmen / ſondern auch 


ſeine beampte im Koͤnig reich vnd Staͤtten ſchreiben wollen / 


f vt / vnd dahin alle Mittel vnd Weg gerichtet / wie fie 


hat zwar befqhlen gehabt vnd gewoͤlt / ſo bald diſe Maſſacrq 
vnd Blutbad verꝛichtet / das die von Guiſe ſich als bald auß 
Pariß / ein je der auff ſein Hauſer begeben ſolt / auch an alle 


das ſie das Religions Ediet bey ſcharpffer ſtraff der vber⸗ 
tretter in acht nemmen ſolten / damit ſo wol die Frantzoſen 
ſelbſten / als andere benachbarte Voͤlcker / alle ſchuld auff die 
von Guiſe vnd die von Chaſtillon legen / vnd er den glimpff 
erhalten moͤcht. Als aber die Könlain vnnd deß Konige 
Bruder ſolches gemercket / haben ſie beym Konig darfür 


den vnglimpff / von denen von Guiſe abwenden / vnd der 
Konig ſolchen auff ſid) nemmen moͤcht / zu welchem ende 

dann deß Koͤnigs Bruder vorgeben / wie er ein Schreiben 

in deß von Teligny gemach gefunden / welches der von Mo⸗ 
morantzi mit eignen handen an den Admiral geſchriben / vñ 

darin vermeld ſolt / das er die Wunden / ſo der Admi⸗ 

ral durch den Schuß empfangen / wider die jenige / welche 
man wol wuͤſt / ſo die Wunden gethan / alſo rechen wolt / als 
wann es jhm ſelbſten beſchehen were / darbey die Koͤnigin 
auchdiß eingewendet / da der Koͤnig bey ſeiner gefaſten mei⸗ 
nung verbleiben würd / das die gantze Wolfahrt deß Koͤnig⸗ 
reichs / Ehr / Gut vnd Blut in gefahr geſtuͤrtzet wuͤrden / 
dann da die von Guiſe / welche leihelich in Harniſch ziibrin- 
gen / einmal auß geheiß deß Koͤnigs zun Waffen wider die 
feind greiffen wuͤrden / dieſelben nunmehr wuͤrden ablegen / 
ſondern vnderm ſchein ſich wider jhre Feinde / die ſie allezeit 
zum Fuͤrwort nemmen wuͤrden / behalten / darauß dann 
das jenige ſo man gehofft / das es deß Kriegs ende ſein ſol- 
le / allererſt ein rechter anfang zu einem blutigen Krieg ſein 
wuͤrde / dann der geſtalt die Proteſtirenden / weicher Macht 
man jetzt klein achtet / zu denen von Momorantzi / welche 
noch zimlich ſtarck / ſich ſchlagen / vnd eine groſſe macht zuſa- 
men bringen würden / was aber diſes dem gantzen Konig- 
reich vor ein vngemach verurſachen / was auch die außlaͤn⸗ 
diſchen Potentaten dißfalls von dem Koͤnig welcher ſich 
alſo von ſeinen Leuten Regieren lieſſe / vnd ſeine Leut nicht 
Regieren koͤnte / halten wurden / hette der Koͤnig leichtlich 
zuermeſſen / derowegen hoch von noͤhten diſem vorzukom⸗ 
men / vnd muͤſte ſich der Konig offentlich erklaͤten / das alles 
was beſchehen / auß ſeinem geheiß beſchehen were / durch di⸗ 


die von Momorangt in forcht jagen / das ſte nicht bald zun 
Waffen griffen / vnd endlichen die Proteſtiren de ſelbſten / 
von denen von Momorantzi abſondern / vnd abſchrecken / der 
Konig herte einig vngemach oder Miß gunſt wegen der 
grauſamkeit der beſchehenen that nit zufoͤrchten / were viel 


zubekennen / das der Koͤnig nit macht vnd gewalt gnug ha⸗ 
ben ſolt / ſeine deuth im Zaum zuhalten / dardurch dann der 


welchen worten ſie den Koͤnig / welcher ohn das ſich nit gern 
meiſtern oder in verachtung ziehen laſſen / dermaſſen einge⸗ 
nommen / das er den 26. tag diſes Monat als er mit ſeinem 
Bruder dem von Navarꝛa / vnd vielen groſſen Herꝛn / nach 
gehoͤrter Meß ins Parlament getreten / vnd ſich auff ſe!- 
nen Koͤniglichen Stul geſetzt / alle Rahtsherꝛen deß Parla⸗ 
ments beruffen / vnd vber die groſſe vnbilligkett/ ſo jhme der 


meten / von Kindheit an zugefuͤgt hetten / beklagt vnd ange⸗ 
zeigt / das er gleichwol das beſte an ſich erwinden laſſen / vnd 
jhnen alles vmb deß Vatterlands gemeinen nutzens willen 
verziehen / welches aber der Admiral ſo wenig geachtet / das 
er auch darüber wi der jhn / ſeine Mutter / Bruder / vnd dem 
von Navarea ſelbſten / der doch ſeiner Religion zugethan / 
eine Verꝛhaͤterey angeſtelt / vnd ſie alle hinrichten laſſen 
wollen / damit er den von Conde zum Königreich brechte / 
doch hette er denſelben ebenmeſſig hinzurichten vorhabens 
gehabt / damit er alſo endlich ſelber zum Königreich kom⸗ 
men moͤchte. Diſen boͤſen vnd ſchaͤdlichen Menſchen nun / 
habe er / wie wol wider ſeinen willen / hinrichten laſſen / da 


mit diſes boſe gifft auß dem gantzen Koͤnigreich außge⸗ 


morder angeſtelt haben ſoll / zugeſtelt worden. Der Konig 
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beſſer / die Sach mit etwas zuentſchuldigen / dann offentlich 


Koͤnig ſich gar verkleinern vnd zu nicht machen wuͤrde. Mit 


Admiral vnd andere ſo ſich faͤlſchlich von der Religion ruͤh⸗ 


Rrr ij 
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| viel Volck erſchinen / iſt Gott gedancket worden / das al 
ſo wol abgangen. Nach vollendter Proceſſion hat der Koͤnig 


weg ſteht vnd faſt 17 7— mow wolt / ſondern alle in zu 


dem Exempel der Pariſiſchen Lanien vnd Blutbad nach- 


vnd als die Manner außgeriſſen / bey 27. Weiber vmbge⸗ 
bracht / andere aber vor den todſchlaͤgern geſchendet / vnd her 
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aber die ſach nicht ſonders 


„ 


deß gantzen Parlaments / deß Koͤnigs 


nen / den dritten Puncten belangt / befehle er das man durch 
die gantze Statt ſolt außblaſen / das maͤnniglich vom mor- 
den vnd rauben ſich nunmehr enthalten ſolt. Vber welche 


Rahe hefftig verwundert / alſo das ſie nicht gewüſt / was ſie 


davon halten ſolten: In betrachtung vielen die beſchaffen⸗ 
heit der ſachen anders bewuſt geweſen. Den zweyten tag 
hernacher 925 man Proceß oder Creutzgang angeſtelt / dazu 


gs 


dann der Konig mit ſeinem gantzen Hoff / vnd ſonſten 


ein Edict laſſen außgehen / das alles was in diſer Sachen 
vorgeloffen / durch reiſſen Raht / wiſſen vnd befelch deß Koͤ⸗ 
nigs beſchehen ſey / nicht auß Feindſchafft der Religioniſten / 
oder das er dardurch den vorigen ſeiner Edicten vor dem 


dem ende / das er deß vnd ſeiner Bundsgenoſſen 
ſchendlicher Verihaͤtereybegegnen vnd ſtewren wollen. Er 
wolle vnd befehle auch / dat eſtirende / ſt ill vnd ſicher 
vnder ſeinem Schutz vnd Schirm zu Hauß bleiben ſolten. 


Jer befehle auch / das die Ampeleurhe ſolten fleiſſig achtung 
geben / das jhnen weder an jhrem Leben / noch an jhren 


Haab vnd Guͤtern einige Betrangnuß oder Gewalt nicht 
zugefuͤgt werde / wer hierwider thun wurde / ſolte am Leib 
geſtrafft werden / weiln aber wegen der Proteſtirenden Pre- 
digten vnnd zuſammen verſamlungen / viel vnnd ſchwere 
Auffſtaͤndt vnd ſchwirigkeiten im Volck zubeſorgen / ſollen 


ſſie ſich hinfaro ſo wol von allen offentlichen als heimlichen 


verſamlungen / vnder was {ein oder dittul das ſein moͤcht / 
biß auff fernere anordnung deß Koͤnigs enthalten / diſer 
kaoden hat den Proteſtirenden allerhand ſeltzames nach. 
dencken gemacht: Vnd vmb ſo viel deſto mehr / das ſie in 
erfahrung gebracht / das die Konigliche Edicta vnd Auß⸗ 
ſchreiben an die Beampte nicht einerley art vnd ſnnhalts 
geweſen / ſondern dieſelbe nach gelegenheit vnd Qualitet 
der Beampten geendert / auch nach jedes Kopff geſcherpf⸗ 
fet vnd gelinderet worden / dann die jehnige ſo denen von 
Montmorantzt zugethan geweſen / ſich zimlich beſcheyden 
hierin verhalten / die vbrigen aber / vnd ſonderlich welchen 
noch heimliche befelch / ſo gleichwol nicht Schrifftlich / 
ſondern allein muͤndtlich geweſen / durch heimliche Auß. 
ſpaͤher zukommen / haben zimlich hefftig Tyran niſirt / vnd 


gefolgert. | | | 
46. Wie dann der anfang zu Meaux nicht weit von 
Pariß eben auff den tag / als man zu Pariß alſo jaͤmmerlich 
gehauſet / gemacht / vnd von Coſſato einem Fiſcaliſchen 
Procurator vber die 200. Perſohnen ins Gefaͤngnuß ge⸗ 
worffen worden / darauff hernacher deß andern tags ein tu⸗ 
mule auff dem Marck / welcher vor der Statt iſt entſtanden / 


ſchuͤttet vnd vertilget wuͤrde / derowegen ſolte menniglich 
wiſſen / das alles das jenige was diſer tag zu Pariß vorgan⸗ 
gen / auß ſein deß Koͤnigs befelch vnd gebott beſchehen ſey/ 
pgefuͤhrt. Hierauff hat Chri- 
ſtophorus Thuanus der fürnemſtPræſident im nammen 
eyffer gelobt / vnange⸗ 
ſehen / jhme ſonſten diſe mordthat / darumb er dann auch / 
wie man ſagt / den Koͤnig im vertrawen geſcholten haben 
ſolt / nit gefallen / daſumal it dem Parlament befohlen wor- 
den / das ſie auff deß Admirals vnd ſeiner Bundsgenoſſen 
verꝛhaͤterey ſleiſſige nachfrag anſtellen / vnd nach den rechten 


vnd geſetzen deß Koͤnigreichs / daruͤber erke · men vnd ſpre ben jhm zu Cantilien gewohnet / durch ſeine gegenwart ver⸗ 

chen ſolten / endlichẽ iſt Petrus Faber der x iſcal auffgeſtan. hindert. ; | | 

den / den Konig 7 ſob man diſe de oͤnigs erklaͤrung 47. Zu Orliens iſt es auch zimlich rauch herauß gan⸗ 
ſauffſchreiben vnd Regiſtriren / die Gerichtsordnung / wie gen / dann den jnnwohnern daſelbſt / die ſpolirung der Kir- 


vermeldt anders anſtellen / vnd dann oußſchreiben ſolt / das 
nunmehr deß mordens vnd raubens ein ende gemacht ſein 
[ſoll : Auf welches der Koͤnig geantwortet / was den erſten 
Puncten belanget / were er zufriden / das er alſo ins Werck 
gericht würde / den zweitten Puncten woͤlle er ſelber anord⸗ 


nach als man die Hauſer den ſehnigen / auff welche man ci- 
nen argwohngeſchoͤpffet / geplündert / hat man an die in der 
gefaͤngnuß gedacht / die hat der Coſſatus einzelich wie die 
Ochſen auß dem ſtall in die Metzig herauß auß der gefang- 


A 


* 


fen laſſen / als aber die Morder etwas mud worden / hat er 
die vbrigen in die Marne / ſo nicht weit von Pariß in die 
Seina fleuſt-ſtargen vnd erſeuffen laſſen / vnd obwoln diſer 


[zunemmen angehetzet / ſo hat doch ſolches deß Montmoran⸗ 
B tz Bruder / welcher zu Lisle de France Præſident vnd nechſt 


— gms Proteſtanten daſ = noch — — 
nommen hatten / eingedenck geweſen / der anfang ward ge- 
macht von Campello Boville einem Koͤntglichen Raht / di⸗ 
ſen hat einer auß den meuchelmoͤrdern mit NamenCarlius 
ein Weber / ſampt andern auff den abend beſucht / als man 


nuß fuͤhren vñ Metzeln / folgends tod in Schloß grabẽ werf. 


Coſſatus ſeine Nachbarn ebenmeſſig ſolche Mordthat für 


nun vber dem Nachteſſen gefeſſen / vnd von der Maſſacra zu 
Pariß / davon Bovill gleichwol noch nichts gewuſt / mel⸗ 
dunz beſchehen / haben fie den Wadſack oder Satteldaſch 


C 


8 fs maͤnniglich auch die vornembſte Herꝛen im 


Religions friden etwas abbrechen / dann er dieſelbe in alle⸗ 


von jhm gefordert / vnd jhn in ſſinem eigenen Hauf gleich⸗ 
ſam am Tiſch ermord vnd vmbbracht / hierauff als al enthal⸗ 
ben kermen worden / hat das rauben vnd morden / faſt 3. gan⸗ 
> [yer tag gewaͤhrt / man ſagt das vber dic 1ooo. Mann / Wei⸗ 
ber vnd Kinder vmbkommen / ein theil ſind in die Liger / ein 


Dſten Mann vnd Methematico, ſo zu Sancerꝛo vor vnge⸗ 
fehr 4. Jabren geſtorben geweſen / ſein Bibliothe eſchaͤnd⸗ 
lich verwuͤſtet vnd gepluͤndert worden. | 
Staͤtte vnd Flecken ſind in gleichem jammer vnd Blut- 
bad / wie zu Orliens geſtanden. | 

48. Ju iſt Joannes Maſſonius ein Prediger 
vnder dem er in ſeinem Garten geſpaciert jaͤmerlich ermor- 
det worden / andere mehr find daſelbſt auch vmblommen / 
der von Barbi deß von 


theil / ſo im zwinger vmbbracht / in Stattgraben geſtürtzet 
ſworden / vnder andern iſt dem Montaureo einem gar gelehr⸗ 


Die vmbligende 


nde ſein Jenderich / vnd Breſſault 


* 


ſind außgeriſſen. Breſſault aber hernach / als er einkom⸗ 
men / weiln er den Pfaffen viel vngluͤcks zugefuͤgt / iſt gericht 
worden. Zu Troye / als man von der Maſſacra / ſo zu Pariß 
geſchehen / gehort haben die Burger die Thor verhüten / vnd 
den zo. diſes Monats Auguſti alle die / ſo verdaͤchtig / ins 
ey, werffen laſſen / den y. tag hernach ſind ſie au 
befelch Annes Valdri der Statt Hauptman / darzu dann 
Petrus Bellovicus / nit wenig geholffen / alle vmbgebracht 
vnd in ein Grub / ſo in der gemacht / geworffen 
worden / darauff iñ alſo bald ein Koͤniglich Mandat . 
gangen / das maͤnniglich von rauben vnd morden ſolte ab⸗ 
ſtehen vnd inhalten. 


E 


F 


im argwohn gefanglich genommen / aber hernach er gleich 
wie zu Orliens vmnbbraͤcht worden / Franciſcus Hotoman⸗ 
nus / vnd Hugo Donellus / welches zwen vortreffliche Juri⸗ 
en / die ſind durch hilff jhrer zuhoͤrer / vnd ſonderlichen der 
Teutſchen Studenten davon bracht worden · Zu Charite 
zwo meil von Nivers ſind nach dem tumult zu Pariß durch 
anſtifftung etlicher Reuter ſo vnder Ludwig Conzaga ge⸗ 
dient / vnd den poͤffel daſelbſt auffruͤriſch gemacht / bey die 18. 
Menſchen ermord worden / Petine Malentin / vnd Johann 
Cer ſind entrunnen vnd nach Sancerre geflohen. | 


vnd auß befelch Frantz Mandelots der Scate Hauptman 
viel deut gefangen genommen / vnd zur Koniglichen hafft 
gezogen worden / vnder dem hinflhren / auß den gefangenen 
ſind viel in den engen gaſſen ermord / vnd entweder in die 
Saone oder Rho danum geworffen worden / alles durch 
H [rib vnd anfang eines mit namen Boidan / ſo hernacher an⸗ 
derer ſeiner miſſethat wegen zu Cleremont iſt gerichtet wor⸗ 
den / als man nun ein tag oder 3. mit rauben vnd pluͤndern / 


auch einbringung deren / ſo man verdachtig gemacht / zu⸗ 


bracht / 
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49. Zu Bourges ſind zwar anfaͤnglichs die jenigen ſo Waffe 
; ae 9 


bd 


50. Ju Leon iſt es auch gar grewlich zugangen / dann be e gan, 
erſtlich ſind alſo bald allenthalben die Pforten zugemacht / 


= 
o 


115 72 


jlanfang auff den nechſten Sontag hernach gemacht wor⸗ 


} 


"OY 


| 


| 


men Mornial v Elavyzwen abgefaumbre boͤßwichter / der 


ins Cæleſtiner Cloſter / von dannen in die vorſtatt bey dem 


hen / ſich angenommen / vnd darauff gantz lecherlicher weiß 


die armen gefangenen gewuͤtet / denſelben ſtrick an die haͤlß 


biß an das naͤheſt Waſſer geſchleifft / vnd alſo die gantze 
nacht mit rauben / ſtaͤlen vnd morden zubracht. Mandeslot 


ſſie bey dem Cloſter auff den Gottsacker zubegraben befoh⸗ 


wollen / derwegen fie hernacher von dem gemeinen poͤffel 


| auch die Daruty / welches zwẽ gebrüder vñ reiche Kauffleut 
geweſen / deßgleichen Labaſſe / Chalter vnd Flacord vorneme 
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bracht / iſt freyrag den 29. diſes Monats Duperach ein Buͤr⸗ 
ger von Lion von der Koͤnigin ankommen / vnd angezeigt / 
das es deß Koͤniqs endlicher will vnd meynung ſey / alſo wie 
au Pariß beſchehen / zu Lion zuverfahren / da rauff Mandelot 
ein tag oder etlich wegen der grauſamkeit der ſachen geſtutzt / 
doch endlich durch einen Trommeter laſſen außblaſen / es 
ſollen ſich alle Proteſtirende vor deß Schultheiſſen hauß ver⸗ 
ſamlen / daſelbſt ſolte jhnen deß Koͤnigs will vnd meynung 
vorgehalten werden / als aber die gute Leut vermeint / das ſie 
in deß Koͤnigs Schutz ſein würden / vnd ſich an den Ort ver⸗ 
fügt gehabt / ſeind ſie alſo bald auff ſein Befelch hin vnd wi⸗ 
der in vnderſchiedliche Gefangnuſſen / weiln deß Koͤnigs 
Gefaͤngnuſſen zu klein geweſen / gefuhrt. Endzwiſchen hat 
ſich einer mit Namen Peter em Fiſcaliſcher Procurator in 
der Statt / vnd ein loſer verſchreiter Mann auff der Poſt 
herfuͤr gethan / vnd dem Mandelot Muͤndlich angezeigt / es 
were das deß Koͤnigs vnd der Koͤnigin will vnd meynung / 
das man alle Proteſtanten ſo wol / welche allein in gefang- 
licher hafft ſind / als welche noch bey die hand gebracht wuͤr⸗ 
den / vnerwartet einigen fernern befelchs ſolte hinrichten 
vnd vmbbringen. Darauff Mandelot ſich zuermeltem Fiſ⸗ 
cal gewendet vnd geſagt / gleich wie vor zeiten Chriſtus Pe⸗ 
tro dem Apoſtel befohlen / alſo befehle ich dir / das was zu lin⸗ 
den vnd loͤſen wirſt / ſolle geloͤſt vnd gebunden ſem / hier auff 
maͤnniglich zu Morden / Rauben / vnd ſtehlen / ſich gefaſt ge- 
macht / vnd hat ſich zum Boidon auch geſellet / einer mit na- 


Hencker hat ſich zu diſer mordthat / nicht woͤllen gebrauchen 


dere boͤſe Leut beſtellen müſſen / vnd würden 300. Buͤrger 


beſtellet / die haben / was der Hencker vnd ehrliche frembde 


Nationen nit thun wollen diſe ſich vnderfangen / vnd iſt der 


den / da iſt man in der Franciſcaner Muͤnchhauß / alda ein 
theil von den Proteſtirenden gefangen gelegen / hernacher 


Rhodan / vnd ins Ertzbiſchoffs hoff / da dann auff die 300. 
von den vornemſten auß den Proteſtirenden geweſen / ein⸗ 
gef allen / vnd ſo jammerlich allen thalben mit morden in die 
gefangenen geſetzt worden / das vnangeſehen / ſie Gott vnd 
die Menſchen mit erbaͤrmlichem haͤndwinden vnd weinen 
angerufen / auch die Soͤhne den Vaͤrtern vnd die Vareer 
den Soͤhnen vmb die halß gefallen / ein Bruder vnd freund 
den andern zur beſtendigkeit vermanet / von den Metzgern / 
Schiſfknechten vnd andern loſen geſind niemand nit ver⸗ 
ſchonet worden. Endzwiſchen vnd als das meiſte blutver⸗ 
geſſen beſchehen / hat ſich Mandeslot widerumb herflir ge- 
than / vnd als man jhm ſolches wider ſeinen willen beſche⸗ 


mit einem Trommeter auß ruffen laſſen / wer der mordrha- 
ter einen würde anbringen / demſelben 160, Kronen verch- 
ret werden ſolten: Auff den abend haben die vorige mordge⸗ 
ſellen abermals an dem groſſen Kercker auff ein newe art in 


geworffen / dieſelben faſt zu tod gepeiniget / vnd alſo halb tod 


als er in deß Ertzbiſchoffs Hoff / die todten Coͤrper geſehen / 
hat er ſich drüber entſetzt / vnd in ein Schiff ſchleppen / vnd 
jenſeit deß Waſſers ans vfer fuhren laſſen / daſelbſt zwar ex 


len / es haben aber die Monch ſolches / weil es Kegeriſche 
Leichnam / vnd alſo der Begraͤbnuß nicht wert / nit geſtatten 


ins Waſſer geſtürtzt / ein cheil von den fetten deuten / wie man 
Apoteckern zum beſten gegeben worden / vnder andern ſind 


Bürger zu Lyon auß dem Gefaͤngnuß gefuͤhret / erſtochen / 
vnd in den Rodanum geworffen worden. Durch hilff vnd 


laſſen / deßgleichen dann auch die Soldaten ſo im Schloß 
lin der beſatzung gelegen nit thun wollen / derwegen man an⸗ 


dazumal geſchriben / geoͤffnet / vnd das fett oder ſchmaltz den 
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tonius Callia ein Pfarꝛherꝛ geweſen. Es ſind 800.Men- 


hernacher vber 2. Jahr zu Pariß jammerlich ein endgenom⸗ 


bald hierauff zu Avign / doch nit ſonder argwohn / das jhm 


die von der Religion auß der Statt nach Caſtenet zur Pre⸗ 


ſonderbare gunſt zuerlangen / der Raht hatte ſich angenom⸗ 


MantaGubernators / im Schloß ſind jhre etliche wenig da⸗ 
von kommen / darunder dann Johannes Ricaldus & An- 


ſchen Mann vnd Weibs perſonen jung vnd alt ermord wor⸗ 
den. Es haben die jenigen zu Wien / Valentin / Tamburg / 
Tounon / Viviors / Pontdaſprit / Avinton / vnd andere be⸗ 
nachbarte / welche gut Papiſtiſch geweſen / als ſte ſolche grau ⸗ 
ſame mordthat vernommen / vnd ſo viel todten Coͤrper das 
Waſſer den Rodanum herab flieſſen geſehen / ein abſchewen 
davon bekommen / vnd gehabt. Zu Pirꝛelate / weiln die Leut 
daſelbſt auß mangel der Brunnen nur auß dem Rhodano 
das Waſſer ſchoͤpffen / vnd trincken / vnd der Fiſch ein zeit⸗ 
wy Fn miiſten/iſt ein groſſe flag vber diſe mordthat 
erſchollen. 


handelt / dann erſtlich ſo hat Claudy von Tande ein Sa⸗ 
voiſcher Graff / als jhm Joſeph Bonifacius Mola / welcher 


men / Bottſchafft bracht / mit der Maſſacra fortzufahren / 
geantwortet: Er koͤnne nicht darfuͤr halten / das diß deß Koͤ⸗ 
nigs meynung ſeye / ſondern es müſſen andere boſe Leut die 
mit dem guten lieben friden nit z1ifriden / angeſtelt haben / 
weiln er vom Konig newlicher zeit gar andere ſchreiben em. 
pfangen / woͤlle lieber den vorigen / als welche deß Koͤnigs 
Ehren vnd Trewen ehnlicher / als diſen gehorchen. Iſt aber 


mit gifft vergeben worden / gehen tods verfahren. Bertran⸗ 
dus Simianus Chordius / als jhm deß Koͤnigs befelch zu⸗ 
kommen / hat vorgewendt / ſeiner Nachbarn macht vnd ge⸗ 
walt / muͤſte foͤrchten das jhm die Vnderthanen moͤchten ab- 
fallen. Zu Valentzin vnd Romain ſeind etliche wenig er⸗ 
mordt worden / aber etwas ſpat hernacher im September / 
dann ſhr viel wider zur Roͤmiſchen Kirchen auß forcht def 


gne hat faſt wie der Graff von Tandus geantwortet / allein 
dabey vermelt / er wolte ſolchen befehlen nicht gehorſamen / 
es were dann der Koͤnig in der Per ſon zugegen. ; 
52. Zu Tolous in Languedock iſt es etwas ſtrenger zu- 
gangen / dann als den 31. September / auff einen Sontag / 


dig gegangen / ſind von ſtundan die Pforten zugeſchloſſen / 
vnd ernſtlich befohlen worden / es ſolte niemund hinaußge⸗ 
hen / die jenigen aber ſo hinaußgangen / moͤchten zwar wlde⸗ | 
rumb hinein kommen: Es find aber jhrer viel ſo ſoles er⸗ 
fahren / drauß bliben / vnd ein theil ſich nacher S. Laurentzen / 
Montouban / Realmont / andere anderſt wohin begeben. 
Zwen tag hernacher wird außgeruffen / das man denen von 
der Religlon kein leid thun ſoll / aber den andern tag dar. 
auff werden allenthalben an den thuͤren vnd gaſſen Wach⸗ 
ten geſtelt / die ſo im verdacht / gefangen genommen / vnd als 
man biß auff deß Delpechs vnd Madron zweyer reicher 
Kauffleute / ſo den Proteſtirenden ſehr feind geweſen / an⸗ 
kunfft erwartet / wurden die gefangenen imeiner Nacht alle 
zuſammen geführt / vnd auff die 200. ermodt / vnder den er- 
mordten ſind auch etliche Rahtsherꝛn / wie auch Johannes 
Corꝛaſius vmbkommen / die Leichnam ſein gleichwol alle 
zuſammen in eine gruben ins Ertzb iſchoffs Hoff geworffen 
vnd begraben worden. : 

z. Zu diſem mahl iſt die Morderey zu Roan ebenmaͤſ⸗ 

fig vorgangen: Dann obwolen Tanguilius Jager der Gu- 

bernator daſelbs / eine zeitlang die Sach auffgehalten / ſo hat 

er doch endlichen wider ſeinen willen darein geben miiſſen/ 

vnd ſind ihrer viel gefangen genommen / auch endlichen den 

15. Septembris / als man einen nach dem an dern abgeleſen / 

grau ſamlich ermordet worden: Es ſind der ermodten bey 

die 500. geweſen / die ſind bey der Laleſer Pfort in einen gra⸗ 

ben geworffen / vnd begraben worden / die blutigen Kleyder 

hat man dem gemeinen Man verehret / bey denſelben eine 


men / als ob er damit vbel zufriden / auch derhalben den moͤr⸗ 


dern nach ſtellen laſſen / denen aber nit faſt nachgeſetzt wor⸗ 
den. Etliche wollen ſagen / das mit diſer Maſſacra in allen 


micleidlicher erbarmung der beſatzung vnd Herꝛn Sallucy 


tods ſich begeben haben. Santerꝛans Gubernator zu Aver-| 


572 


51, In Delphinat vnd in der Proving haben die Ne⸗ In Dc wie 
genten vnd Amptleute / weit vorſichtiger verfahren / vnd ge⸗ — aſs 


| 


| Totous die 
aſſacra an ge⸗ 


fangen 


Zu Roan gehet 
a auch an. 


Rrr i Statten 


K 


„ —_y — — 


* 
as 
-— 


of 


1 5 7 2 


Viell eut ziehẽ au 
Fraareich hinweg. Montauben / Names / Viviers vnd anderswohin / etliche 


247 


Das Achte Buch / def Andern Theils 


248 


Staͤtten / Flecken vnd Dorffern / durch ganz Franckreich 


worden ſein / etliche ſagen was weniger. N 
#4. End wiſchen als diſes beſchehen / hat man zu Pariß 
vnd zu Hoff auch nicht gefeyret / ſondern deß Admirals ſein 
ſchreibſtuben fleiſſig durchſucht / ob etwas darin zuſinden / 
dardurch man diſe grauſame mordthaͤter vergleißteren koͤn⸗ 
te / vnder andern ſeinen denckwürdigen ſachen / hat man ge⸗ 
funden auffgezeichnet / das er einmahl den Konig erinnert 
habe / er ſolle ſeinen Brüdern jhre gebiirende Erbtheil / 
welches auff Frantzoͤſiſch Apyrenagc genant wird /trewlich 
folgen laſſen / vnd ſich nicht zu ſtreng wider fie erwiſen. Als 
diſes Alenzonio deß Koͤnigs Bruder vorgeleſen / vnd dar⸗ 
bey ſpoͤtt iſch vermeldt / das were der gute freund / der dem 
Koͤnig diſe Lehr gegeben hat / ſolte Alenzon darauff geant⸗ 
wortet haben / wie fern er mein freund geweſen / weiß ich 
war nit / diß muß ich aber bekennen / vnd ſagen / das wer di⸗ 
{ſen Raht gegeben / deß Konigs getrewer — geweſen 
ſein müſſe. | 


#5. Zu ende diſes Monats / als der Konig in ſorgen 
geſtanden / die Proteſtirenden möchten auß diſer abſchew- 
lichen Morderey in den andern Provintzen einen allgemei- 
nen auffſtand machen / hat er hin vnd wider an ſeine Gu- 
bernatorn / vnd Amptleute / ſonderlich aber Helionorum 
Chabotium einen Graffen / dazumal Gubernatorn in 
Burgund geſchriben / er ſolle in ſeiner Proving fleiſſig her- 

umb retſen / die Proteſtirende Freundlich anſprechen / vnd 
wie es mit dem Tumult zu Pariß beſchaſſen / zu vnderꝛich⸗ 
ten / nemblichen das es nicht wegen Feindſchafft der Reli⸗ 
gion / oder zu ſchmalerung deß Religions Edicts / ſondern 

allein zu beſtraffung deß Admicals/vnd ſeiner mitgeſellen / 
welche wider den Kinig die Konigin / deß Königs 
Bruder / dem von Navarꝛa / vnd andere vornehme Haͤu⸗ 
pter / zuſammen os hetten. Deß Konigs will vnd 
meynung ſey / das ſeine Mandaten in Acht gehalten / vnd 
| die Proteſtirenden allenthalben von den beampten / in 

Schutz vnnd Schirm genommen / vnnd vnder deß Ko- 
nigs Schutz vnnd Schirm ſicher wohnen vnd bleiben ſol⸗ 
en / bey Leibſtraff aller deren / ſo darwider handelten / oder 


ſie auch dahin vermahnen / das ſie ſich zu Hauß ſtill vnd 
eingezogen inhielten / auch der Predigten / vnnd andern 
zuſammenkunfften / welche den Bapiſten argwoͤhnig 
vnd verdaͤchtig / gantz vnd zumahl müſſigten / vnd deß Koͤ⸗ 
nigs huld vnnd gnad / wie die andern Vnderthanen auch 
erwarten: Da ſie aber auß vnbeſonnener Farleſſigkeit / 
ſolche deß Koͤntgs Mandaten / vnnd verheiſſungen wider- 
ſtreben / zuſammen kommen / auch zu den Waaffen vn⸗ 
derm {ein jhres Schutz vnd Schirms greiffen wuͤrden / 
ſolte er wider ſie als auffruͤhrer / die ſcherpffe deß Schwertes 
vornommen. Beſagter Graff Chabotius / hat faſt ohne al- 
les Blutvergieſſen / die Sach in Burgund in tuhe erhal- 
ten / vnnd mit guten worten die Leut mehrestheils zur 
alten Religion gebracht. Zu Divion iſt Clement Tra⸗ 
nius/ein vornemmer Edelmann vmbbracht worden. Zu 
| Matiſum ſeind zwar etliche durch geheiß defi Konigs ein. 

gezogen worden / iſt aber keinem nichts ſonders widerfah⸗ 
ren. Diſes nun iſt die Maſſacra / ſo man die Pariſiſche 
Metten nennet / geweſen / welche vmb fo viel Abſchewli⸗ 
cher vnnd Denckwürdiger / weiln ſie von Chriſten vnder / 
vnnd gegen Chriſten / auch von einer Nationen gegen / 
vnnd wider eigene Landsleuthe vnnd Nationsgenoſſen / 
die Frantzoſen ſelbſten begangen / vnd alſo vnderm ſchein 
einer heyliger andacht ins Werck gerichtet worden / vnd 
werden die Franzosen in ewigkeit die grewliche mordthat 
| ang; ſchein Rechtens / verpremen noch verantworten 

onnen. 


| 76. Bmbdiſezeic ſind viel Leut nach Roſchell / nach 


„„ N 


auch gar auß Franckreich zu andern Nationen / als Engel⸗ 
land vnd Tcuiſchland geflohen / die dann ſo wol von der Koͤ⸗ 


auff die zoo Oo. Menſchen ſollen vmbgeb racht / vnd ermord 


jhnen im geringſten etwas zuwider thun wurden. Er ſoll 


JI” 


hed 


. |jhme durch ſonderliche ſchickung G Ottes zugeſchickt wor 


nigin in Engelland / als in Teutſchland / von Pfaltzgraff 


A Friderichen / vnd den Bernern / vnd Zlirhernin Schwei. 


ſ een kein end werden / Gott hab es alſo mit jhm haben woͤl⸗ 


terland / wie auch den Genffern wol empfangen / vnnd 
gutwillig auffgenommen / auch mit allerhand Allmoſen 
vnd ſtewer / ſo Theodorus Bega / vnnd ſeine Mitbruͤder | 
iuwegen bracht / verſorget worden. Die beyde deß Ad⸗ 
mirals eltiſte Sohne ſeind auch auß der Gefahr entrun⸗ 
nen: Deßgleichen iſt der Graff von Lanall deß Andelors 
Sohn / ſampt defi von Teligny Wittib / ins Sweitzerland 
kommen / viel ſeind zu Hauß bliben / oder wider einfom- 
* c _ ſich zur alten Religion wider bekant vnd ge⸗ | 
than haben. 

#7. Obwolnun diſcs alles / wie erzehlt/alſo in Franck, 
reich vorgangen / vnd vernichtet worden / ſo wahren doch g 
noch drey Sachen / welche dem Koͤnig nit wenig im weg la⸗ 
gen / vnd bekuͤmmerten / nemblichen deß Koͤnigs von Na⸗ 


— 


Konig ich wider zu ruhe begeben / erweichen laſſen / vnd das da 
Kriegovolck ord he e lieſſe er den andern tagherna- 
cher den von Conde vor ſich kommen / hielte jhm diſe drey 
ding für / darauß er eines erwoͤhlen ſolt / die Meß / oder alte 
Religion / den tod / oder ewige gefaͤngnuß: Darauff der von 
Conde geantwortet / vor dem erſten wolle jhn Gott behuͤten / 
auß den andern beiden moͤge der Koͤnig / welchen Gott nach 
ſeiner gnaͤdigen vorſehung regieren vnd leitten woͤlle / ei⸗ 
nes erwoͤhlen / mit welcher antwort der Konig etlicher maſ⸗ 
ſen zufriden geweſen. : 

8. Als der Koͤnig noch mit diſen gedancken vmbgan-| 
gen / hat ſichs begeben / das einer mit Namen Hugo Sorel-|z fins 

lus Roſarius ein Prediger von Orliens gefangen worden / ven Orne 
diſer hat auß forcht zur alten Religion widerumb zutretten 
ſich angenommen / vnd derwegen vor den Konig / deme er 
was zuſagen hatte begehrt / welcher dann darvor gehalten: 
Da diſer Roſarius wuͤrde zu der alten Religion wider tret⸗ 
ten / es bey den Proteſtirenden viel guts bringen wuͤrde / der⸗ 
halben hat man jhne alſo balden vor den Konig bracht / al⸗ 
da er angefangen ſeinen Irꝛthumb zu widerꝛuſſen / vnnd 
vermeldt / er hab ſchon zuvor eh er gefangen genommen / 
diſen Irꝛthumb widerꝛuffen wollen / vnd das es war ſey/ſo] 
hat er jederzeit in ſeinen Predigten die Patres vnd alten 
Kirchenlchrer angezogen / ſo wuͤrde auch ſonſten deß ſtrei⸗ 


len / damit er deſto eh zur Erkantnuß wider komme / wass 
er bißhero verſaumpt / wolle er ins kuͤnfftig mit deſto meh⸗ 
rem fleiß widerumb einbringen / das viel Menſchen zur 
Chriſtlichen Kirchen einigkeit gebracht werden mochten. 
Demnach nun der Konig vermeint / diſer Noſarius were 


den / hat er jhn zu dem von Navarꝛa / Fraͤwlein Catharina 
deſſen ſchweſter / dem von Conde / deſſen Gemahlin Fr. Ma⸗ 
rien geborner von Cleve / vnd deß von Conde Schwiger ge- 
ſand / damit er ſie in gegenwart der Sorboniſchen Theologẽ 
in der alten Religion don den vornembſten Artickeln vnder⸗ 
richten ſolte / als ſie jhn nun ein gute weil gehoͤret / haben ſie 
alle / den von Conde außgenommen / zu der Religion zutret⸗ 
ten eingewilliget / der von Conde hat Sorellum allein ge⸗ 
nommen vnd gefragt / ob dem alſo were / wie er offentlich ge⸗ 
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der Hiſtoriſchen Continuatcion Sleidani. 
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lehrt / oder ob ers mehr auß forcht vnd ſchrecken gethan het⸗ 


mehr dazu geſetzt als zuvor / hat der von Conde geſagt / wañ 
es alſo vmb die Religion beſchaffen / wie ich von jugend auff 
{in deiner vnd andern Diener gleichen Schulen vnderwiſen 
worden / ſo wolte ich gern mein Leben daruͤber laſſen / vnd zu⸗ 
ſetzen / da ich aber gejrꝛet hab / vnd verfuͤhrt bin / will ich gern 
von Irꝛthumb abſtehen / vnd der Warheit raum geben. 

vn 59 Von diſer zeit an / hat der von Conde etwas in der 
Religion gewancket / vnd iſt endtlich mit dem von Navarꝛa 
vnd andern / als ſic jhren jrꝛthumb widerꝛuffen / auß Baͤpſt⸗ 
licher Macht durch den Cardinal von Burbon in die Meß 


riß / Metz / vnd anderſtwo vil Leut widerumb zur alten Reli⸗ 
gion gebracht / aber endlich als er nach Bodan / damit er F. 
| Franci;cam Herꝛn Heinrich Robert Marciani Hertzog von 
Bullion Gemahlin bekeren ſolt / geſchickt worden / vnd jhm 
der anſchlag nicht angangen / iſt er endlich in ſic ſelbſt gan⸗ 
gen / vnd von ſeinem widerwertigen Kirchendienſt wider ab- 
geſtanden / da er ſich endlich naher Heydelberg in Teutſch⸗ 
land begeben / ſeinen groſſen fehler wide rꝛuffen / daruber ein 
Buch in Truck verfertiget / vnd den von Conde / welchen er 
alſo wie gehoͤrt zufall gebracht · vmb verzeihung gebetten: Es 
Ibat aber die zeit ſeines Lebens kein theil von jhm was beſten- 
Idiges gehalten. : a 
6 Als nun der Konig den von Navarꝛa vnd den von 
Conde / alſo wie gehoͤrt / zur Roͤm: Religion gebracht / hat er 
{fie ſerner beredt / damit ſolche jhre Bekantnuß deſto mehr 
anſehens gewinne / das fie ſolten an den Bapſt zu Rom 
ſchreiben. Derwegen ſo ſchreiben ſie vnderm dato den z. 
tag Weinmonats an den Bapſt / meldeten / wie fie mit groſ⸗ 
ſem ſchmertzen vernommen / das ſie von jugent auff in fal⸗ 
ſodem irꝛthumb aufferzogen / vnd von der Chriſtlichen Kir- 
chen abgeirꝛet hetten / zum theil durch jhre Eltern / zum theil 
andere darzu verführt / vnd verableitet. Weil ſie dann nun⸗ 
mehr ihren jrꝛthumb erkand / vnd von dem Koͤnig / der Koͤ⸗ 
nigin / deß Koͤnigs beyden Bruͤdern / dem Cardinal Bo⸗ | 
urbon vnd dem von Montpenſier / anders vnderꝛicht wor⸗ 
den / vnd zhr Bekantnuß vor dem Baͤpſtlichen Nuncio ge⸗ 
than hetten / als wolten ſie zu jm als ein Statthalter Chr iſti 
auff Erden / vnd der Himliſchen Gnaden außſpender durch | 
die gantze Chriſtenheit jhrezuverſicht ſuchen vnd nemmen / 
auch bitten das er ſie mit Barmhertzigkeit anſehen wolt / 
damit ſie wider in den Schoß der Chriſtlichen Kirchen ge⸗ 
langen / vnd die verhinderung / dardurch die Heyrahten ſo 
ſie newlich getroffen / nit etwa vervnrüchtig vnd die darauß 
erzeugte Kinder fir vnehlich gehalten werden moͤchte / auff 
gehaben werden. Der Bapſt hat auff diſe Brieff gantz 
Feundlich geantwortet / erſtlichen jhren eyffer / vnd Gottes 
— gelobt / vnd die begerte diſpenſations Natull beyden 
61. Als kurtz zuvor vom Pariſiſchen Thumult zu Rom 
kundſchafft einkommen / iſt nit zuſagen was fiir groſſe frew- 
den yon er worden / dann als den 6. Herbſtmo⸗ 
nats deß Baͤpſtiſchen Geſanten Brieff / im Cardinal Raht 
zu Rom von der Maſſacra zu Pariß vnd deß Koͤnigs eyffer 
einkommen / iſt alſo bald beſchloſſen worden / das der Bapſt 
mit ſampt den Cardinaͤln alſo bald Rechtsfuß zu S. Marx 
Walfarten / vnd G Ott dem Allmaͤchtigen für ſolche Wol⸗ 
that / ſo er dem Rom: Stul vnd der gantzen Chriſtenheit er⸗ 
wiſen / dancken ſole / vnd das künfftigen Montag ein Meß 
in der Kirchen zu S. Mineryæ gehalten wurde / darzu dann 
der Bapſt ſelbſt vnd die Cardinal zuerſcheinen verbunden 
ſein ſolten / es ſolte auch in der gantzen Chriſtenheit ein Ju⸗ 
beljahr außgeſchriben werden / darin Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gen gedanckt wuͤrde / das die Feind der Warheit vii der Kir⸗ 
chen in Franckreich vmbracht / der Tuͤrck newlich auff dem 
Meer geſchlagen / vnd im Niderland dem Duc de Alb / alles 
ſo gluͤcklich von ſtat gienge / endlich noch darumb das in Po⸗ 
len ein ſolcher Konig mochte erkoſen werden / welcher der 
Roͤm: Religion wol vorſtſinde vn dieſelbe erweitern moͤcht / 


te? Als Sorellus geantwortet / es were ſein ernſt / vnd noch 


ceſſiones zu S, udwig angeſtelt / welche auch mit ſonder⸗ 


gefuͤhrt / vnd Abſolvirt worden. Sorellus hat zwar zupa. 


mehr geweſen / einigen Chriſtlichen Potentaten mit Krieg 


auff den Abend find in der Engelbrug zum Frewdenzeichen 


Statt vnd allenthalben / gehalten worden. Der Cardinal 
hat den jenigen ſo die Bottſchafft gen Rom bracht / tauſent 
Kronen verehren laſſen / auch darauff den andern tag pro- 


bahrer pomp vollbracht worden. 


anſtifftung ſeiner Schwiger / der Koͤnigin ſeiner Gemah⸗ 
lin / vnd deß Cardinals von Bourbons allen ſeinen Herꝛ⸗ 
ſchafften vnd ſonderlich im Fuͤrſtenthumb Bearm allda die 
Roͤmiſche Religion / durch ſeine Eltern vor langer zeit abge⸗ 
ſchafft / vnd der Proteſtirenden eingefuͤhrt ward / die Reli- 
gion ernſtlichen verbotten / die alte wider anzunemen / an⸗ 
befoh en worden / die ſach iſt war Garmmanton zuverꝛich⸗ 
ten / anbefohlen / hat aber im geringften nichts außrichten 
koͤnnen / dann die Vnderthanen vorgeben / ſolches Edict von 
jhrem Koͤnig / welcher gefangen / gleichſamb were außgan⸗ 
gen. Jngleichem hat auch der Koͤnig ein Edict außgehen 
laſſen / darin allen Proteſtirenden / wann ſie auch ſchon wi⸗ 
der zur Romiſchen Religion getretten / alle Aempter ge⸗ 
nommen / auſſerhalb was etlich geringſchaͤtzige dienſt gewe⸗ 
ſen / die man den jenigen gelaſſen / ſo jhren jrꝛthumb offent- 
lich bekent haben. ä 


Ly 


ten zubeſchreiben / Monluck der hats in Polen / Iacobus 
Cuiacius zu Leon in Franckreich / Vidas Faber, Pibracius 
deßgleichen zu loben vnderſtanden / als obs allein wider den 
Aomiral vnd die ſeinigen / ſo auffruhr hetten wollen anrich⸗ 
ten / gemeint vnd angeſtelt geweſen / hiegegen haben ſolches 
geſcholten/ Petrus Burinus vnd andere / aber mehrertheils 
vnder verdeckten namen. 

64. Der Koͤnig damit er ſich bey den Schweitzern et⸗ 
was entſchuldigen mochte hat ſeinen Ambaſſador oder Red⸗ 


be hat auff dem tag zu 0 
hette der Admiral den Konig vmbzubringen willens ge⸗ 
habt / vnd durch gantz Frauckre ich ein mechtige ſumen Gelts 
zuſammen geraſpelt / damit er dem Koͤnig in macht vnd ge⸗ 
walt vbertreffen / vnd denſelben in gelegener zeit vberziehen 
moͤchte. Item als ſolte er dem Koͤnig getrawet haben / die 
Spanter auß Franckreich abzuſchaffen: Als ſolte er allezeit 
loſe boſe Buben vmb ſich gehabt haben / ſo zu allem Buben⸗ 
ſtuͤck tuͤcheig vnd bereit weren. Diſem hat hernacher einer 
ſo ſic) Wolffgang Prisback von Conckaw genant / geante 
wortet, Petrus Carpenterius Toloſaner, hat auch die La⸗ 
nien hefftig verthetigt / zu welchen dingen vil gelehrte vor- 
neme Leut / welchen die ſach anderſt bewuſt / entweders auß 
forcht oder hoffnung zu hohen Wuͤrden zukommen ſtillge⸗ 
ſchwigen. Auff S. Michaelis tag ward ein ſtatlich Feſt ge⸗ 
halten / von den Rittern deß Ordens mit den roten Roͤcken / 
darauff ward mit fleiß dem Konig ein Supplication in na⸗ 
men der Edlen / ſo alt Catholiſch waren / vbergeben / darin 
ward gebetten / das nürgent ein Religion in gantz Franck. 
reich erhalten wlirde / darzu fie dem Konig/ Leib / Ehr / Gut 
vnnd Blut verhieſſen zuzuſetzen / der Koͤnig hat die ſuppli. 
cation gnedigſt angenommen / auch zu thun was ſich ge⸗ 
buͤhren wird / verheiſſen / entzwiſchen ſchrieb der Koͤnig an 
den Koͤnig in Hiſpanien / der Koͤnig in Spania kunte nun 
mehr leichtlich ermeſſen / warumb er ſo lang durch die Fin- 
ger geſehen / dann ietzt in der that erſcheine / wie es GOTT 
mit der Chriſtenheit gemeint hett: Eswer ſein ſinn nimmer⸗ 


zuvberziehen / ſondern ſeine meinung ſey nur dahin ge⸗ 
richtet geweſen / wie er die Auffrůhrer vnnd Ketzer moͤchte 
vertilgen / vnd außrotten / bate jhn / er wolte ſein gut Freund 
vnd Schwager ſein / auch guten Friden / wie ſie geſchworen 
mit jhm halten. 

65. Ob woln wie gehoͤrt / der Admiral ſchon ermordt 


| 


der Raht jhme vnd andere ſonderlich Briquemault, einen 
Mann von /o. jahren / vnd Cauaigne ſo deß Königs Sup⸗ 


plicationmeiſter geweſen peinlich anklagt / vnnd iſt den 27. 


. Geſchůtz abgeſchoſſen / Frewdenfewr in der gantzen 
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62 Entzwiſchen vnderm dato den 16. Oetobris hat der King von Na? 
Konig von Navarra ein Edict — — laſſen / darin auß Erer 


63 Es haben ſich aber auch die Gelehrten vnderſtanden Welnung der Ge⸗ 
von diſer Lanien, vnd Blutbad jhre meinung in Schriff⸗ — der 


Konig in Franck 


die Maſſacta b 
ner mit Namen 11 nam Belleren abgefertigt / derſel⸗ den — 
den die ſach dahin auß gelegt / als deneſchuidigen. 


Xbmival und an; 
vnd vmbbracht geweſen / ſo hat doch nichts deſto weniger —— tod 
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Thuanusflib. 5;. 
hik, p.205. & ſeq. 


vber Rhein zu dem 
Printzen von Vra⸗ 
nien. 


Bergen den Alba- 
Iniſchen aufſgeben. 
. | Meteran. lib. 4. 
der Niderlaͤndiſchẽ 
Hiſtorien / fol. 206. 
& ſeqq. 
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Herbſimonats diſes vrtheil gefelt / das er als an der Kon. 


ſey/ das jhme alle ſeine Gutter eingezogen / ſein namen vnd 


gangen wider beſagten Bricomault vnnd Cauaigne, vnd 
ſagt Thuan. das ex geſehen daß Bricomault als jm das vr⸗ 
theil vore leſen / vnnd ſonderlich als der Kinder gedacht 
worden / etwas erſchrocken ſich erzeigt / vnd ſein Leben mit 
etwas / ſo jhm verkleinerlich geweſen were / vnnd die Belg- 
gerung Roſchelle antroffen / er zetten wollen / als aberder Ko⸗ 
nig jm andere puncten vorgeſchlagen memlich das er die Ar⸗ 
tickel deren er beklagt / vnd deß Admirals Verꝛaͤterey wider 
den Koͤnig bekennen ſolt / vnd er dieſelben nit annem̃en woͤl⸗ 
len / iſt mit jm vnd Cauaigne, wie das vrtheil gelautet / zum 
Galgen zu verfahren worden / es ſolle jhm aber Cauaigne, 
welcher inbrünſtig entzwiſchen gebett / vnnd ſich biß in todt 
Mannhafftig erzeigt / etwas zugered vnd getroͤſt / auch der ⸗ 
maſſen widerumb gehertzt gemacht haben / das erhernacher / 
vnangeſehen jhnen das Volck auff der Gaſſen dardurch ſie 
zum Gericht geführt worden / groſſe ſchmach anget han / die 
Pein willig vnd gern gelitten / der gemeine Poͤfel hat auch 
der todten Leichnam nit verſchonet / ſondern ſie entbloͤſt / die 
Gemaͤchte außgeſchnitten / man ſchreibt gleich wol vorge⸗ 
wiß / das der Koͤnig ſeine Mutter vnd Bruͤder ſampt dem 
Konig von Navarra diſem abſchewlichen Schawſpiel ſel⸗ 
ber zugeſehen haben. i ; 
Mavdeator ſetzet 
ſeinem Kriegovolc> den 4. tag Augſtmonats vber Rhein / 
ſſtieß zu dem Printzen von Vranien denz. tag Augſtmonats 
fuͤhrete der Printz den gantzen hauffen auff Schiffbrucken / 
vber die Maß bey Ruremont in Braband / ruckete biß an 
die Statt Loͤven / belaͤgert ſie etlich tag lang / Brandſchaͤtzte 
ſie den c. tag Herbſtmonats / vmb ein ſum̃a Gelts / beſetzte die 
Statt Mecheln / kam den 8. tag Herbſtmonat s aller nechſt 
an das Albaniſche kLaͤger / vor Bergen in Hennegaw / vorha⸗ 
bens den folgenden tag mit gewalt durch den Feind in die 
Statt zu ſeinem Bruder zutringen / ward aber mit dem Ge. 
ſchuͤtz wider zuruck gewieſen / vnd am dritten tag hernach in 
ſeinem Ager von den Albaniſchen zu nacht nicht ohn ſcha⸗ 
den vberfallen / alſo kehrt ſich der Printz wider zuruck nach 
Mecheln / befand aber die Burger gantz vngeneigt zu ende⸗ 
rung der Religion / vnnd erſtattung dep Kriegskoſten / 
zog derhalben de andern tags wider auff Ruremont / die 
Spanier hatten ſchon allbereit das Cloſter von Bergen 
erobert / vnnd newe entſatzung auß Teutſchland empfan⸗ 
gen / darzu der Hertzog von Alba mit etlichem groben Ge⸗ 
({iig Perſoͤhnlich ins Laͤger kommen / vnnd ließ die Statt 
ohn vnderlaß auß dem CCoſter beſchieſſen / derhalben begun⸗ 
de Graff Ludwig von Naſſaw den 17. tag gemeldten Mo⸗ 
nats ſprach mit jhnen zuhalten / erlangt einen ſichern abzug / 
gab jhm die Statt den 6. tag Herbſtmonats mit gewiſſen 

8 auff / vnd verfuͤget ſich kranckheit halben wider zu ⸗ 
Hauß. 


bißher die Statt Roſchelle im Xantoniern Land am Meer 
gelegen / vermoͤg deß Koͤniglichen fridens Edict in jrem ge- 
walt behalten / vnd ſeither der erſten Kriegen zum beſten be⸗ 
feſtiget. Aber zu diſer zeit vnderſtunde ſich der Koͤnig dieſel⸗ 
bige den Religions verwanten mit liſten abzudringen / der⸗ 
halben ſamlete der von Stroſey auß deß Koͤnigs befehl al⸗ 


ler nechſt bey Roſchelle ein Kriegsvolck / gab fuͤr / er wolte ein 


aj. ſchuldig / Fridbrüchig vnd ein Verꝛaͤhter deß Koͤnigs 


gedaͤchtnuß zumahl vertilgt / vnnd ſein Leib oder Bildnuß / 
weiln derſelbe nuͤrgent zu finden geweſen / durch die Statt 
vom Hencker geſchleifft vnd hernacher an den liechten Gal⸗ 
gen gehenckt / auch alle ſein Wappen vnd Herꝛligkeit wo die. 
ſelben zufinden / durch denſelbig en zerſchmettert / ſein Hauß 
beim Schloß zu Caſtilion auff den Erdboden geſchleifft / 
auch alle ſeine Kinder auß dem Adelichen Stand geſent / 
vnd hinfuͤro nit mehr tuͤchtig einig Teſtament zumachen / 
oder das ſie zu andern ehrlichen Aemptern . 
tet werden / vnd deſſen ſolte hinfuͤro zu ewigen zeiten jaͤhrlich 
auff S. Bartholomæi tag in den Kirchen ſonderlich ge⸗ 
dacht werden. 

6 Eben diſen tag iſt auch ein gleichm aͤſſiges vrtheil er- 


67 Hiezwiſchen ſetzet Graff Ernſt von Mandeslot mit 


68 Es hatten die Religions verwanten in Franckreich 


E 


4 


G 


H 


A; Armada in Niderland abfertigen / vnd ſchicket mitlerweil 


immer ein Rott vber die ander / in die Statt / vermeint alſo 
vn vermeldter ſachen ein Volck hinein zubringen / vnnd die 
Burger vngewarnter ſach damit zu vberweltigen / dieweil 
aber die Einwohner ſtarcke wacht hielten / vnd gut e achtung 
auff ſie hatten / müſten ſie vngeſchaffter ſachen wider abzie⸗ 
hen. Von diſer zeit an begunten die Religions verwanten 
jhrer ſchantz beſſer wahr zunemen / vnd ſich an ſichere ort zu⸗ 
begeben / es flohen auch vil Edle vnd Vnedle mit jhren Hab 


dig mit 
ſumpfen wol verſchloſſe 
von Biron mit ſeinem Kriegs vo 


dieweil jhm aber die zu Roſchell ſolches abſchlugen / rieff er 


Iden Koͤnig vmb hilff an / vnder deß machten ſich die in der 
Statt Roſchelle auch mit Proviand vnd anderer nohturfft 
wider den Feind gefaſt / vmb Michaelis fingen der von Bi⸗ 
Gaaſſom / die Statt mit einer 
groſſen anzahl Reuter vnd Knecht zubelaͤgern / es würden 
auch ben 60. grobe ſtůck von Pariß in das Lager gebracht / 
vnd alles zu einer ernſtlichen belagerung zugeruͤſtet / auch 
ſechs tauſent Eydgenoſſen geworben / vnd angenommen / 
welche auch hernach am 23. tag Meyens ins Laͤger ankom⸗ 


ron Stroſy S. Martin vnd 


men ſind. a | 
69. Am 20. tag Herbſtmonats kam Keyſer Maximi 
lianuß II. ſampt ſeinem Gemahl / 4. 


gen Preßburg mit den H chen Staͤnden vnnd dero 
jugewanten Ficken andten / von der Kroͤnung 
deß Hungeriſchen Koͤnigs zuhandlen. Am ſelbigen tag 


nandt beyde Hertzogen von Bayern / Carle Friderich von 
Cleve / deft andern tags fruͤh vmb neun vhren / ſambleten 


dem Ketzſee / vnd warteten auff Ertzhertzogen Rudolphen 
def Keyſers aͤlteſten Sohn. Als nun derſelbig ſampt ſeinem 
ſtatlichen G eleidt daſelbſt ankommen / ward er von dem Bi 
ſchoff zu Gran in Nammen aller Hungeriſchen 
durch ein Lateiniſche Oration empfangen / vnnd jhm das 
Koͤnigreich Hungern auffgetragen / mit bitt er wolte die 
Landſchafften bey der alten Religion vnd jhren Freyhey- 
ten auffnehmen vnd handhaben / als ſich nun rede vnd ant- 
wort biß auff den Abend verzogen / ward Ertzhertzog Ru⸗ 


dolph durch die Hungeriſchen Pferd / Huſern vnd z. Faͤhn⸗ 


darin er ſein Loſament hatte / begleidet / vnnd das Geſchuͤt 
auff dem Schloß vnd in der Statt / mit groſſem krachen 
zum Frewdenzeichen abgelaſſen / auff den folgenden Don. 


auff gehabtem Rahtſchlag naͤher zu der Kroͤnung geſchrit⸗ 
ten / Erzherzog Rudolph zu S. Marcin in gegenwertis⸗ 
keit der Bapſtiſchen/ Hiſpaniſchen / Venediſchen / Boͤhmi⸗ 


lichen Ceremonien zum Koͤnig in Hungern geſalbet vnd 
gekroͤnet / nach vollbrachter Kroͤnung fuhre der Keyſer 
ſampt ſeinem Gemahl auß der Kirchen / ins Schloß hin⸗ 
auff / der newe Konig aber gieng in ſeinem Ornat auff einer 
Huͤltzenen Bunen mit rotem Tuch bedeckt / durch die Pfaf⸗ 
fengaſſen hinab in das Franciſcaner Cloſter / ließ vnderwe⸗ 
gen ſifberne vnd guldene Muͤntzen / darauff ſein Nammen 


vnd Tittel geſchlagen / außwerffen / vnd nach dem der Ks- 


nig vnd die Biſchoffe vor vber kommen / ward jedermann 
erlaubt / von dem roten Tuch auff der Buͤnen ſo viel zuneh⸗ 
men als er bekommen moͤchte, In der Kirchen zu den 
Franciſcanern / war ein andere hohe Buͤne / mit rotem 


zeigung / das er jedermann recht zuhalten begere / jog auch 
S. Stephans Schwerdt damit er vmbguͤrtet war / auß 
der Scheiden / ſchlug damit fuͤnff wolverdiente Hungern 


zu Rittern / von dannen ritte der Konig ſampt dem Fuͤr⸗ 


ſten / 


en Rudolphen / Ernſten / Matthia / Maximilians / Ertz⸗ 
Perzeg Carle ſeinem Bruder von Wien auff der Thonaw 


nerſtag aber welcher war der z p. tag Herbſtmonats / ward 


B. vnd Gütern gen Roſchelle als in ein feſte Statt / die jnwen⸗ 
Wehren gnugſam verſehen / vnnd außwendig mit 

fen. Im Herbfſtmonar / rucket der re 
lck vor die Statt / begeret Rosch. 
als ein Koͤniglicher and Hauptmann eingelaſſen zuwerden 


| Keyſer" Nn 


tamen gleichfals auch zu Land an / Wilhelm vnnd Ferdi⸗ 


ſich die Landſchafften bey dem Oden Thurn auſſer halb 


taͤndte 


lein Knecht / vber die Schiffbrucken in deß Biſchoffs hoff / 


zum Könige 
garn getric, 
r 


& leq. 


Tuch bedeckt / vnnd darauf ein Konjglicher Stul auffs 
ſchoͤneſt zugerichtet / darauff ſich der Konig geſetzet / zur an*| - 
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Soͤhnen / Ertzhertzo⸗ dunn Lea 
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Chronic / pag. is. 


ſchen vnd andererFitrſtenthumen Geſandeen mit gewoͤhn⸗ Orten far 


_ — 


de Atb eingenoms 

na. Meteranus 
der Nederls! 

I b. 

4. Ul 20. &c leq. 


sroſſem Geſchuͤtz vnd Beſatzung verſehen / kurgweiliger 
weiß belaͤgert / beſchoſſen / geſtuͤrmet / vnd nach etlichen luſti⸗ 


monats ermordet ein junger Geſell ſeinen Leiblichen Vat- 


ſer / vnd darin 28. alter Perſonen / Mann vnd Weib / auch 


ſauß geſchleiffee / mit zwo Ketten an einen Pfal gebunden / 


nicht mehr dann 200. Mohren / ſodas Schloß in namen 


5 


253 8 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


IT 


{ten /Biſho}f/Prxlaten/ Graffen vnd Herren / zum nech⸗ 
ſten Thor hinauß / gieng auff ein zugeruͤſte vnd mit rotem 
Tuch bedeckte Buͤne / vnd erſtattet den Hungeriſchen Her- 
ren den Eyd / welchen der Ertzbiſchoff von Gran jhme fur- 
geleſen: Ferner reit der Koͤnig auch zu einem inſonderheit 
darzu gemachten Berge / bey der Donaw / ſprenget ſein 
Pferdt / zwey oder dreymal herumb / vnnd ſchlug mit bloſ⸗ 
ſem Schwerdt gegen den vier orten der Welt / zum Zeug⸗ 
nuß / das er das Koͤnigreich auff allen orten zubeſchuͤtzen / 
geneigt. Endlich keh ret der Konig gegen Abend wider in 


Gelt außwerffen / vnd hielte die Koͤnigliche Malzeit / den 
folgenden Samſtag vnnd Sontag wurden Thurnier zu 
Roß vnd zu Fuß gehalten / vnd die Danck bey dem Dantz 
außgetheilet / deßgleichen am Dinſtag hernach den letzten 
Herbſtmonats ein Statt vor dem Thor / auff den Spital 
Aeckern auß Holtz mit groſſem koſten zierlich erbawen / mit 


gen außfaͤllen vnd Scharmuͤtzeln erobert vnd auff den Bo⸗ 
den geſchliffrr. | 
70 An S. Michaels tagwelcher war der 29. tag Herbſt⸗ 
ter / Heinrich Zeiſen / zu Brun mit einer Art / trug alles Gelt 
auß dem Hauß / zuͤndts ſelbs an / lieff auff die Gaſſen vnnd 
ſchrie Fewrio / das Fewr nam vberhand / verzehret 23. Hau- 


dreyzehen junge Kinder / der Thaͤter ward befragt / ob er 

icht wüſte / wer das Fewt eingelegt hette / verꝛieth ſich ſel⸗ 
ber / ward deßhalben gefanglich angenommen / vnnd gleich 
nach dreyen tagen auff ergangenes Vrtheil zur Statt hin- 


in einem weiten Fewer bey fuͤnff ſtunden gemaͤchlich ge⸗ 
— er endlich zu Boden gefallen / vnd den Geiſt gar 
auffg eben. | — a | 

71. Der Hertzog von Alba brach mit ſeinem gantzen 
Heer von Bergen auff / vnd zog nach Mecheln / viel Bur⸗ 
ger vnd Kriegsleut ſo da in Beſatzung lagen / vnd die Statt 
nit traweten vor dem Albaniſchen gewalt auffzuhalten / ga⸗ 
ben bey Nacht die flucht / als ſolches der von Alba jnnen wor⸗ 
den / richtet er ſich morgens fruͤh den andern tag Weinmo⸗ 
nats / an die Statt / erobert ſie ohn allen widerſtand / gab ſie 
den Kriegsleuten preiß / vnd geſtattet jhn z. ganter tag allen 
mutwillen darinnen / dardurch dann die herzliche vnd reiche 
Statt am Gut gar erſchepffet / vnd an Gebaͤwen heßlich ge- 
ſchendet worden. 5 * 
72 Amp. tag 


Statt zuſchantzen / vnd ſie an zwey orten anzugrei 


bruch / die Italianer vnd Wallonen lieffen den erſten ſturm 
an au ff einer ſeicen / die Hiſpanier auff der andern ſeit en / 
wen tag nach einander / vnnd verlohren in beyden ſtuͤrmen 
hey eylff hundert Mann. 

| Am . tag gemeldten Weinmonats ſegelte Johann 


* 
Tx 


ich von Oeſterꝛeich mit einer wolgeruͤſten Hiſpaniſchen Arma⸗ 
da / nemlich mit hundert vnd fin Galleen vnd 40. gerin- 
gen Schiffen / von Drepan einen Siciliſchen Meer hafen 


in Affricam ijhm folgete bald nach / Andreas Auria mit 29. 
Galleen / deßgleichen deß Bapſts vnnd der Florentiner 
Hauptleut mit viertzehen ſtarcken Galleen. Als nun ge⸗ 
melter von Oeſterꝛeich zu Goleta erfahren / wie es vmb da⸗ 
Königreich vnd Statt Thunis geſchaſſen / vnd das ſich die 
Moren vnd Tuͤrcken / ſo die Statt bey 300 o. ſtarck in Be⸗ 
ſatzung hatten / auß forchtzu der flucht ruͤſteten / beſichtiget er 
deß orts gelegenheit / ſetzet das Kriegs volck 4. meil von Tu⸗ 
nis zu Land / ſchicket 2000. vnnd oo. Fußknecht vor an / 
welche die Statt ohn allen widerſtand eingenommen / vnd 


jhres Konigs Amida verwahret / gefunden / die andern wa⸗ 
ren zum theil gen Caravanam / zum theil gen Biſort vorzei- 


die Statt zu ſeiner Herberg / ließ abermahl vnderwegen 


Weinmonars belaͤgerten die Oiſpanter 
Wallonen vnd Italianer Alckmar / vnd ſiengen eng zu der 
die Belaͤgerten lieſſen jhr Geſchuͤtz vnder die Feinde abgehn / 
vnd theten men mit außfallen vnd ſcharmuͤtzeln groſſen ab⸗ 


| A 
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Alba ein Schiff von Antorff mit Proviand vnnd anderer 


Schiff verſencket / viel erobert / vnd da rin viel Geſchuͤtz vnd 


auch Johann von Oeſterꝛeich mit Paulo Gordian / An⸗ 
tonio Doria vnnd dem gangzen Kriegsvolck gen Tunis be⸗ 
fand ſich im Schloß nichts beſonders dann ein guttheil Oel 
Buttern vund Wollen. Der Koͤnig von Thunis muſte 
auß befelch den Don Johann biß auff fernern beſcheid zu 
4 5 deßgleichen Johannes Cordona bey der Armada 

eiben. | 


74. Am eylfften tag Weinmonats kam der Hertzog 
von Seſſia Goleta / vnd war man auch Marcell. Dori r ge⸗ 
wertig drey tauſent vnd vterhundert Tuͤrcken / ſo auß Thu⸗ 
nis entflohen / eyleten der Statt Biſort zu / die Burger 
wolten ſie aber nicht einlaſſen / vnd theten ein ernſtlich Tref⸗ 
fen mit jhnen. Die Moren von Biſort entledigten auff die 
x50. gefangener Chriſten in einer Galleen vnnd Galleonen 
ſo im Port hielten / macheten ſie bewehrt / vnd ſtritten mit 
ihnen wider die Zürcken / erlegten etliche / vnd namen die an⸗ 
dern ſampt ben Schiffen gefangen. Diſe zeitung ward Jo⸗ 
han von Oeſterꝛeich den 13. gemeldten Monats angezeigt. 


157 


Turcken halten mit 
den Burgern zu 
Biſortein exuſtlich 


treffen. 


Es kamen auch Legaten von Biſort zu jm / vnd ergaben ſich 
an jhn. Derhalben er Salazar den Hiſpaniſchen Guber- 
nator von Golera abgefertiget / die Statt Biſort einzune-! 
men. Vber den Koͤnig von Thunis aber / werd das vrtheil 
gefellet / dieweil er ein vriacher aller vneinigleit vnd vnruhe 
in dem Koͤnigreich Thunis geweſen / die Koͤnigliche Erben 
entſetzet vnd vertriben / ſich vngebuͤrlich gegen den rechten 
Erben erzeiget / vnd dadurch den Tuͤrcken anlaß gegeben / 


Biſort / Johann 
von Oeſterxeich er⸗ 


eben. 


das Koͤnigreich anzufallen / ſolle er auß befelch deſi Koͤnigs 
er ſich diſer vrtheil beichweret / vnd gnad begeret / iſt er doch 


als der rechte Erbe / an ſeine ſtat zum König verordnet / von 
Goleta gen Thunis begleitet / da er geſchworen / dem Koͤnig 
von Hiſpanien als ein Lehenmann trewe / gehorſam vnd ge⸗ 
wertig zuſein. Es wurden auch bey 40000. Bauren / ſo 
vorhin von Thunis weggezogen / bey Johann von Oeſter⸗ 
reich 8 jhren Haͤuſern vnd Guͤtern 
elaſſen. 
a 75. Am u. tag Weinmonats hielten die Hiſpaniſchen 
vnd Vraniſchen auff dem Hollaͤndiſchen Meer / die Suder⸗ 
ſee genandt / ein ernſtliche Schlacht / welche bey 24. ſtunden 
gewehret / vnd ward endlich der Graff von Boſſu / Herꝛ zu 
Grunmingen / vnd viel andere vom Adel / von den Geuſen 


zuhilff fommen waren / gefangen / vnd gen Horn gefuͤhrt vil 


ſonderlich in deß Graffen von Boßui Schiff zꝛ. groſſe vnd 
in den andern 10. Schiffen kleine ſtück Bichſen vberkom⸗ 
men. | 

76. An. tag Weinmonars fertiget der Hertzog von 


notturfft ab / denen von Mittelburg zu gutem / berant auch 
die Statt Dieſt / Tennernmund / Aldenardt / die Statt 
Ru remondt gab er den 19. tag Weinmonats dem Kriegs- 
volck preiß. . 

7. Vmb diſe zeit erſchin ein newer vnd wunderbarli⸗ 
cher Stern in dem Geſtirn / welches die A ſtronomiCaſſio- 
pæam vnd der gemeine Mann S. Jacobs Straß nennen / 
ward den 17. tag Weinmonats erſtmals geſehen / gab einen 
hellen vnd groſſen glantz von ſich / blib jmer an einem ort ſtill | 
ſtehen / nam allgemach mit der groſſe vnnd ſchein ab / biß er 


gar verſchwunden / die gelehrten hielten ihn anfaͤnglich fuͤr 
einen Cometen / befunden aber durch allerley kuͤnſtliche In⸗ 


Cometen eigenſchafft nit hette / vnd ſchloſſen darauß / das es 
ein ſonderlicher Wunderſtern ſein muſte / dardurch G Ott 
groſſe ſachen ver kündiget / vnd die Welt zu ernſtlicher Buß 
vermahnete / etliche ſchriben auch davon / das erdeß Sterne 


zeit der Geburt Chriſti er ſchinen wer. 


{ 
73 Als der Hertzog von Alba zu Maſtrich an der Maß 
gelegen / vnd denmehrertheil Reuter bevrlaubt / kamen viler- 


; - I : 
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* Vtica. genennet / geflohen. Deß andern tags tame 


Eg 


nichts deſto weniger mit Weib vnd KindineinGalleen ge. 
legt / vnnd in Sicilien gefuͤhrt worden / der jung Muͤleaſes 


vnd ſonderſich die von Zirckſee / ſo denen von Enckhauſen| 


endlich im ſolgenden 1573. jahrs zu außgang deß Jenners 


ſtrument / vnd fleiſſige nachrechnung / das er der gemeinen 


eigenſchafft hette / welcher den Weiſen in Morgenland zur 


auß Hiſpanien gefanglich in Sieilten fahren: Vnd wiewol Der Kinigvon 
Thunis gefanglich 


weggefuͤhret. 


Hiſt. fol: 232. 
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| n 
ley Star Geſandten zů im / ſich zuentſchuldigen vnd gnad 
zubegeren / die Burger von Sudyhen / waren vrbietig/fichanj 

den Hertzog zuergeben / aber deß Prinzen Kriegs volck / ſo die 
Statt in beſatzung hetten / waren deſſen vbel zufriden / vnd 
wehrten ſich müglichs fleiß / wurden aber von den Albani-| - 
ſchen endlich vbermannet / vnd mehrertheils erlegt. Cam⸗ 
pen / Schwoll / Ammers ort ſampt /. andern Statten erga· 
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15 7 3026 Gn Continuation Sleidani. 262 
nit gefamlescr Machr einfallen. "Fernerwolte eres auch K ſauch ein Defelch ergangen ſey/ das chen auff ſeldi zelt die 
| für ein groſſe Gutthat erkennen / wañ der Konig def | 8 Provincien / ſo wol in Staͤtten als 
gebrachten Admirals Kindern ihre Birrerſiche Buret Land auffs O aupt ermoͤrdet / vnd ſo viel jmmer 
einraumen / vnd das ebenmeſſiges auch vom Hertze muͤglich außgetilget wurden. Welches er auß beredung 
von Saphoyen der Witfrawen re / durch deß Keyſers vnd Oeſterꝛeichiſchen Fuͤrſten alſo heftig ge⸗ 
Interceſſion vnd Vorbter erlangen mo chte damtt a trieben / vnd wiewol jhnen die Pariſiſche that herzlich an⸗ 
der gefaßte Widerwillen wegen der Paxiſiſchei graue genem war / wußten ſie doch dieſelbige / den Konig vnd ſei⸗ 
| beo e te 5 K. ny 15 ub etwas abgewen nen Bruͤdern damit verhaßt zu machen / arrig zu vertraͤ⸗ 
vnd abgelemet werde. Die Koͤnigm aer / we 8 ben, vber das / iſt auch eben damalen in Beyern vnd der⸗ 
ceſſion vnd Vorbirtbey Saphoyen anlangt / hat f B gleichen Orten ein Schrifft in Truck außgebreitet worden / 
ſchuldiget: wie auch der König die erstattung der Giter| welches entweder auß dem Münchiſchen oder Ingolſtati⸗ 
deß Admirals Ki dern rund abgeſchlagen / mit vermel⸗ ſchen Jeſuiter Collegio entſprungen / darinn der Konia/ 
dung / es ſeye na « orderen der Geſaͤtz mit dem Admiral [we 7 heit vnd inbrünſtiges eyffers zur 
. er kemes wegs ſehen / wie einn |B Religion / welchen er in au ißreuttung der 
ae 4 pf ch mochte — e 2 — Welt erzeigt / vber alle maß geruhmet 
fen vnd an. n 5 Schoͤnberg / gab * dardurch aber der Konig bey den Proteſtierenden 
n hen Jürſten zu ſei⸗ eß Rs en in grauſamen haß gebracht 
n Andien beſchuͤzut werden mdchee/vhd aſs os Bruder verhin dert vnd durch 
e — 5 die widermaxtigen Teutſchen Fuͤrſten von der Polniſchen 
endem begeren her Cron Polen hi a aber C Wahl vern wuͤrde / oder wofern er K 
Me f — 2 1 4e a need Leet vnd werden / doch lemen freyen Zug . 1 
achten / n ſie in fridfich m wolſtand mit den koͤnte. In dem aber dieſes ter von g u wider⸗ 
benachbarten nds mit dem Tůrcken weren / vnd fechten vnd mit vnabereib lichen Gründe zu erweiſen vn⸗ 
ſet eben das auch im namen deß md nel r Falles zu pate v1 
| Htvysg von Amtipn*vnver! = d weide den der Cron Franc 
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5 10 Statthalter deß Landes Be 
Finn laſſen / vnd die . — bey S. Saturniz 
chtand in Sur im Thal das Nachelage — 
cel-| nbd aw pot vnd jhnen ſelbſten ſchaden gethan / 
ee zuvor geſchleiffet. Drey tag hernach 
zuſammen geruckt / welche war fuͤnff 


i 8 „ 6 Soldaten /ynder dem Oberſten von Sarꝛieu vnd andere / 
8 J pon an marr Dahero auch bey Theobaldskirchen 


he Ni. von Chaſtre owes —_— * Stact/ der oe 

ung auffge ſte vermahnen. en loanneau zu 
y ol —4 emalchen de a verbit⸗ 

+ 84 erweckt / vnd den endlichen vn dergang ver 
| tes Aſs nuhn die Kinigiſche der Statt allbereit erwas 

Standen in Franckrei enen Raht I kommen das fie — — 
„ den ſc Dann er vngezre 15 legen / ſehen koͤnnen / baweten ſie alſo bald bey Fontenay 
{de wiſſe / 2 ( einwilligung [ein Caſtell-welches fie mit Bollwerck / Graͤbẽ / vnd Schutz⸗ 
— ne ge: worden / das gattern vmbgeben / vnd befeſtigten / auch nach notturfft das 
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die Koͤnigiſch 


Kriegsm 


el ge bee 
Kunde Chaſtre 


nd fuͤnff hundert zu Pferd / vber das wa 
ger fith bhalin Schanggraber / zu 
ſtoſſen / acht Jahnlein alter vnd verſuchter 


welche ſich auß den benachbarten Orten freywillig zum 


et worden ſtuck groſſes Geſchuͤtz / vnd vier 
Fe hr tag has der antunfft ſchicket der 


— * . q [ 
6 <a. 
w 


Sos grobe 


N73 


: } als der Proteſtierenden Die Kinigiſche 
1 bal wancketen 22 ger —— 


2 = 


15 7 3/263 


4 


ſcchen ! haben. 71 1 
ge | 


grobe Geſchuͤß hin vnd her ve 8 t 
uf a rf "Das andere 
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ad weil auch den Belaͤ⸗ 
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vorgehende der Polniſchen Geſandten / die eben damals in 
Franckreich antommen waren / inſtendige Fürbitt / an den 
von Chaſtre / mit vermeldung / ſie wolten ſich jhme ergeben / 
wann er jhres Lebens verſchonen wolte. Als diſes an den 
von Chaſtre geſucht worden / vnd die Belaͤgerten verſtaͤn⸗ 
diget / das er darzu geneigt ſeye / wur den ſie mit vnglaͤubli⸗ 
cher Frewd erfuͤllet / vnnd ſchlieſſen mit dem von Chaſtre 
nachfolgende Puncren. 1. Daß die von Sancerꝛe vnd 
andere / die auß den Koͤniglichen Staͤtten ſich zu jhnen be⸗ 
geben hatten / vnder dem Friedenß Gebott begriffen ſein / 
vnd deß freyen Religionß Frieden / wie andere Reformir⸗ 
te / theilhafftig werden ſolten. 2. Daß alle dieſer Statt 
Handlungen in vergeß geſtellet / vnnd vngerochen bleiben 
moͤchten / da jhne dann von dem von Chaſtre gene digſt ver⸗ 
heiſſen werden ſolte / das er ſie weder am Leben noch ander⸗ 
werts beleydigen wolle. 3. Das die in der Statt / in jhrer 


Suͤrer Beſizung handgehabt wurden. 4. Das derſelben 


nichts von dem Konigiſchen confiſcirt vnd entzogen wur- 


alles darauß erwachſen vnheil abgeleint wurde / ſollen dem 
von Chaſtre viertzig tauſent Francken bezahlt werden Zum 
6. Das dieſe Friedens Tractation vom Koͤnig ſolle befe⸗ 
ſtiget werden / im gegentheil ſolle die Statt dem Koͤnig in 
ebürendem Gehorſam verbleiben /dageM er zwoͤlff Geuͤ⸗ 
el / welche der von Chaſtre ernennen ſoll/ annemmen / biß 
das allem verſprechen genug geſchehe. | 

9. Nach geſchehener Fridenßhandlung zeuͤcht der von 
Chaſtre mit groſſer Macht zu Sancerre ein / vnd nimmet 
jhnen alſo bald Vhrzeiger / Glocken / vnd andere Zeichen 


der Statt / beſetzet dieſelbe mit einem anſehenlichen Kriegs- 


volck / legt jhnen noch andere Tribut vnd beſchwerden vber 


bung aber / thut er gantz keine meldung. Vnd alſo ſchreiten 
wir auß Franckreich in Teuͤtſchland. 

10. Hamburg hatte nun viel Jahr hero / auff der Elb 
die Gerechtigkeit behauptet / jnnerhalb achtzehen Meylen 
zuverhuͤten / das gantz kein Getreyd auß dem Land gefuhrt 
wurde: Zu dem ende ſie auff der Elb ein ſtetiges Kriegs⸗ 
Schiff vnder halten / welches mit Soldaten / grobem Ge⸗ 
ſchuͤtz vnd anderen verfaſſungen / auff das beſte verwahret 
geweſen. Als nun dieſes Jahrs im Aprillen die Hambur⸗ 
ger etliche Wilſtrer vnd Kremper Schiff / die deß Koͤnigs 
in Dannemarck Vnderthanen / vnnd Getreyd durch die 


wolten / auffgefangen vnd naher Hamburg geführet: Iſt 
der Konig in Daͤnnemarck hoͤchlich erzoͤrnet worden / al⸗ 


niſchen See / zu Bergen in Nordwegen / vnd in anderen 
ſeines Königreichs Provincien Anfuhrren ſtunden / bey 
rej in Arteſt genommen / dieſelbige ſechs gantzer Jahr 
auffgehalten / vnd alles handlen vundwandleninſeinem 
Land den Hamburgern gantz vnd gar nidergelegt vnd ver- 
horten. Vnd wiewol allerhand Mittel durch deß Reichs 
Chur- vnd Furſten vorgeſchlagen worden / auch deſi Key- 
ſeriſchen Cammergerichts / dem der Koͤnig / wegen der zu 


e 


dem Reich gehorenden Elb / darob der Zwyſpalt erwach⸗ 


fanenuſſen vnd Citationen ergangen / dadurch er zur Ver⸗ 
ermahnet vnd bewegt werdẽ koͤnte: Iſt doch deß 
KMntgs Gemiich vmb der Brſachen gegen den Hambur⸗ 
gern deſto mehr verbiteert worden / weil er vor dem Romi- 
{hen Reich von jhnen beklaget worden / als ob er wider die 
Vereinbarung / die er ohn laͤngſt mit den Hamburgiſchen 
auffgericht hatte / gehandelt. Doch bemil het ihn letzlich 
Churfuͤrſt Auguſtus Hertzog in Sachſen / vñ Hertzog Vl- 


rich zu Mechelnburg ſo viel / das er zu Flenßburg ſich mit 


jhnen verglichen vnd eingewilligt hat / das fic jhm hundert 

tauſent Joachims Thaler darzehlen / vnd allen ſeinen Vn- 

derthanen Gewalt geben ſollen / vnverhinderlich in jhrem 

—.— — vnnd einzufahren / biß der Hauptſtreit vergli- 
rde. | 


de / vnd wo der Ganchſpruch allbereit ergangen were / auff 
gehaben wurde. 5. Das der Pluͤnderung vorkom̃en / vnd 


die viertzig tauſent Francken auff / der freyen Religionßv⸗ 


Stohr / auff die Elb / vnd von dannen auffs Meer fuͤhren 


ſo / das er alle Hamburgiſche Schiff / welche auff dem Da 


ſen / als ein Fürſt auß Holſtein vnderworffen ſein ſolte / er⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant 
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B 


verwahret vnd offen. 


ſammen / allda ſich die Roſtocker erbotten / wann jhnen 
von dem Furſten die Privilegien / die ſie von ſeinen 


ſerlangten vollkommenen lurisdiction vnnd Bottmeſſig⸗ 


Mittag / da daß Schloß mit Graben vnd Bollwercken be⸗ 


Keyſerlicher Majeſtat / doch mit vorbehalten aller Gerech⸗ 
tigkeiten / als einem ſequeſtro vbergeben worden / noch vn⸗ 
l Zu Wißmar aber kamen die Key⸗ 
ſeriſchen / Saͤchſiſchen / Bran denburgiſchen / vnd der bez 
nachbarten Stare Geſandten / zur Friedens handlung zu⸗ 


or⸗ 
altern hochſeeligſter Gedaͤchtnus / empfangen / beſtaͤtiget 
wurden / wolten ſie jhme Jaͤhrlichen zwey Tauſent Joa⸗ 
chims Tahler liffern. Dagegen ſich der Hertzog erklaͤrete / 
das er nicht Gelt / ſondern Gehorſam von ſeinen Vnder⸗ 
thanen erfordere. Vnd alſo ſeind die anweſende Geſand⸗ 
ten vn verrichter Sachen wider von dannen verreiſſt. Als 
aber durch zulaſſung Keyſerlicher Majeſtat / zwiſchen der 
Statt vnd dem Schloß / hoͤlzerne Pfuͤl eng in einander ge⸗ 
ſchlagen worden / mit welchen die Statt widerum / als mit 
einem Bollwerck gegen dem Schloß vmbgeben were / ha⸗ 
ben fie die Herzogen zu Mechelnburg / mit dem Konig in 
Daͤnnemarck gehandelt / das er den Noſtockiſchen Port bey 
Wernamund / mit etlich en Kriegsſchiffen einnemen / vnd 
zu Land alle Zuführung des Proviant / durch etliche Rit⸗ 
terſchafft abſtricken wolte. Die Roſtocher zwar / tharen 
alle muͤglichſte Bereit ſchafft um Widerſtandt / ordneten 
aber doch vnder deſſen an Hertzogen Johann Albrechten 
vnd Vlrichen / die dazumal einen — im Hertzog⸗ 
thumb Sternberg gehalten / der Academi Rectorn, Da- 
vid Chytræum, vnd Iohannem hoſſelium ab / welche der 
Academi wegen / bey dem Fuͤrſten anhalten ſolten / die er⸗ 
innerten allda / die anweſende Staͤnd deß Hertzogthumbs 
der vhralten Buͤndnus zwiſchen dem Adel vnd den Staͤt⸗ 
ten / wider vnbill iche Aufflagung der Fuͤrſten / denen ſie / 
weil fie all bereit ſchier verloſchen geweſen / eine Abſchrifft 
den Land Staͤnden zuvberſchicken / da beneben erbieten fie 
ſich auch / das ſie gemeiner Landbeſchwernus zuſteuͤren / diß 
orts auff jhre Freyheit verzug thun woͤlten. Dahero die 
Land Staͤnde bewegt / auß einbewilligung der Fuͤrſten ein 
Vergleichung an zuſtellen / vnd zu Guſtrow zuſammen zu 
kommen / da dann alles nach der Statt Roſtoch Wuntſch 
abgehandelt worden. Dann neben der volligen Beſtaͤti⸗ 
gung aller jhrer Freyheiten / Gerechetgkeiren vnd Privile- 
gien / erkanten Schleiffung deß Schloſſes / bewilligten er⸗ 
gaͤntzung der Stattmauren vnnd Paſtheyen / wie auch der 


keit / iſtjhnen auch das Ius Patronatus vnd Pfarꝛwechß⸗ 
lungs Recht / welches die Furſten zuvor in vier vnderſchid⸗ 
lichen Kirchen jnnen gehabt / verguͤnnet vnd zugelaſſen / 
worden / ohn verhindernuß Pfarherꝛ / Kirchendirner vnd 
Superintendenten einzuſetzen vnd zu erwohle. Den Fuͤr⸗ 
ſten blib allein die Confirmation vnd Beſtaͤtigung derſel⸗ 
ben. Der Fuͤrſten gebuͤhr vnd anfordern an die Statt / als 
das Patronat⸗ vnd Lehungs Recht der Cloͤſter zum heili⸗ 
gen Creutz vnd Sanct Johañis / das Recht Collecten vnd 
Acciſen auffzulegen / das Aypellationrecht / vom Naht 
zum en die einraumung deß Dobberaniſchen Hoffs / 
den Burgern / ſo wider Recht vnd Raht beſchwehret wor⸗ 
den / ſicher Geleit zu ertheilen / die Bottmeſſigkeit vber die 
Geyſtlichen / das Conſiſtorium, das Viſitationrecht / das 
die entſtandene Miß helligkeit zwiſchen den Burgern der 
Landguͤter halben / an Fuͤrſten zueroͤrtern / gebracht wer⸗ 
den ſoll / vnd waß dergleichen mehr Puncten eingemenget 
worden / ſeind alle vnd jede vnverabſchiedet vnnd vnver⸗ 
glichen blieben / aber doch etlicher vnverwerfflichen entſchei⸗ 
dung heimgeſetzt vnnd zugewilliget worden. Darbey 
dann die Statt Roſtoch verſprochen / die Füͤrſten fur jhre 
Erb herꝛen zuer kennen / in Brieffen an ſie alſo zu ſchreiben: 
Geben in Ewer Fuͤrſtl. Gnaden Statt Roſtoch. Ewer 
Fuͤrſtlichen Genaden vnderthinige Burgermeiſter vnnd 
der Raht zu Roßſtoch / alle jhre angenommene Rahtsver⸗ 
wanthen vnd Burger / dem Hertzogen huldigen zulaſſen / 


ein vnderchinige Abbitt vnder dem freyen Him̃el / wegen 


u. Dieſer zeit waren die Mauren zu Roſtock gegen 


bißher geſchehener Widerſetzung / jhr Fuͤrſtlichen Genaden 
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- *{blicire worden. 


. den belägerten hiezwiſchen dle 


| en mit vierzehen ſtucken groben Geſchiiges hefftig die 5 


lib. 2. de Bei.civil. 


ſtaru Reipub. % Harlem vnverzoͤgliche hilff zu brachte / machet er ſich mit 
n "rag 06 uch Compagnien auff / vnd ſchlaͤgt ſein Kiger mit- 


*— 


zuthun / in vorfallenden trennungen kein thaͤtlichen gewalt A 
anzulegen / ſondern das Rechtliche erkandtnuß daruͤber zu 
erwarten: Welches alles an Sanct Matthei Tag zu Gu⸗ 
ſtraw beſtaheige/ vnd mit groſſem frolocken der Statt pu- 


| 12. Von der Auffgebung der Frantzoͤſiſchen Statt 
Sancerꝛe haben wir zuvor — n Niderlan⸗ 

panier Har lem / ein vor⸗ 
nehme Handelsſtatt / hart / vnd demnach ſie die Grabey 
z vnd Schanyen bereit vmbs Her gefuhrt hatten / fiengen 


ſelbige zu beſchieſſen / vngeacht die inligende Burger vnd 
Soldaten in außdaurung vnnd vn derſchiedlicher abtrei⸗ 
bung deß feindlichen Angriffs / ſich ritterlichen gehalten. 
Der Printz von Vranien / damte er den Betrangten zu 


| 


ten zwiſchen Leiden vnd Harlem: Als nun denen zu Har ⸗ 
lem die Mauren zum meiſtentheil nidergeſchoſſe eſen / 
haben ſic zu entſetzung neben den in der Beſayung ligen- 
den Soldaten auch einen Graben inwendig mit verwun- 
derung vmbgefuͤhret / vnd ſich alſo zum beſten verwaͤhret. 


Die Spanier / als ſie die ankommende hilf defi von Bra⸗ 


nien vermerckt / ſeind ſie heimlich auff ſie geruckt / vnd 
ſie vnverſehens vberfallen / deren in ſiebenhuͤndert erlegt / 
ſond den Reſt in die flucht gejagt / der ſich doch bey Soß⸗ 
heim erholec/ an vorigem ort wider verſamlet / vnd ſich mit 
ſolcher vorſichrtgfeir verwahrer / das ſie ſo wol Volck / als 
Proviand hil} in die Statt ſchicken koͤnnen. In gan⸗ 


zer werender Belagerung wurde ſo wol in als fſer d der D 
Statt ſtreng. gearbelter / vnd alle noͤhtige Zurůſtung ver⸗ 


ffaſſet / der geſtallt / das auch eines Schiffumermans Wit⸗ 
tib auß Heroiſchem Gemuͤt andere Weiber niche allein 
ur Wehr gereiger/ ſonderen auch ſelbſten mit aller noth⸗ 
wendigen Wehr ſich außgeruſtet hat / vnd neben anderen 
Soldaten an dem ort geftriecen/ da die . durch 
die nidergeſchoſſenen Mawren mit g 
einbrechen. Vnder andern org! auffe | 
infonderhettzu ende defi Jenners ein 4 — 
men / aber durch ſondereflugheir der 9 luͤcklich 
abgetrieben worden. Dann in die F welche 
die Spanier jhren Anſchlag gehabt / haben ew MPulffer 
gelegt / vnd als die Spanler {th on auff der Mauren gewe⸗ 
ſen / angezünd / dadurch viel zuſchmettert / viel durch das 
grobe Geſchuͤtz in die Lufft zerſprengt worden. Zu dem 
Ibaben fich die Harlemer zur See Proviand einzuholen vn⸗ 


derſtanden / vnd daroß etliche rmutzel auß geſtanden / 


welchen der von? von &eyden mit einer Schiffar⸗ 
mada zu hilff kom̃en wollen / dem ſich aber der Duc de Alba 
von Ambſter dam auß entgegen geſent / das alſo bende Par⸗ 


ſtheyen vnderſchiedlich maten nicht ohne ſcha e h 
gelauffen / in dem nun die Spanier vor reOfter- 
liche Feyrtag gehalten / ſeind die in der Stat nauß ge⸗ 
fallen / viel erſchlagen / wel verwundet / den Teutſchen aber 


einen ſolchen ſchrecken eingejagt / das ſie auß dem Laͤger 
flüchtig worden / vnd den Harlemern / nach abgelauffener 
gluͤcklicher Niderlag freyen vnd vnverhinderten Paß nach 
Harlem gelaſſen. Zu dem auch deß zu Vranien Volck 
den Diemer Thamm 7 uber welchen aller Proviand von 
Ambſterdam nach dem Spaniſchen Lager gefuͤhrt w 
den / durch zuſtechen vnd zu verbrechen vnderſtanden / aber 
von der zu Ambſterdam ligenden Beſatzung abgetrieben 
worden. Welche auch zu Qudekercken eine gewaltige Ni⸗ 
4 25 Spani — 5 — — Antonins wo 
vier / du op ahtſchlaͤg ludwig von Naſſaw 
emlich Bergen in Hennegaw erobert. / blieben / deſſen 
Haupt die Spanler mit ſonderer trotz erbietung den belaͤ⸗ 
gerten zugeworffen / wie auch nachmaln vieler anderer / da⸗ 
rob die Harlemer alſo ergrummet / das ſte alſo bald eylff 


Gefangenen vder die Mauren henckt / dar⸗ EI 
re Be | alles/ wa#inder Seart/Gnade bep ſhmrfunden herte: Zu -#+. &:} 


nach bay die Koͤpſſ abgeſchlagen / auff Beuſſiſch geſcho⸗ 
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Idem ſie vn derſchledlich / ſo wol Spanier / als den Spa⸗ 


- [je angerje mehr ab/ —— vom <tr wh dort aber vom 


uu dem von Vraͤnten / der ſie durch die Dauben nach ſei 


men / Ee auf fie vu die ge 3 Wache 


1 


1 lic falgenſo 
darinn laſſen / det ende die n e . vnnd 
Nachen ſchon in bereitſchafft ſtunden / du die Weiber das 


; 25 7 das fe es auch dieſelbe Nacht anſtehen laſſen 


ſampt Weib und Kindern / nach weſchen gezogen weren / 
die Schüben vnd die flirnembſte Sargerbat tt / nach 


4 leyelichen auch acht oder neun lin diein der Beſatzung 
allda gelegen. In dem ſic aſſo alles anſtellen / empfiengen 


dn ein Jaſzuſamſtien geſchlagen / vber die Maur 
inder ind Schanz 2922 enthieriing/es habe 


ler ſtumen: Daher ſie von 2 außzug . 


der Due de Albg allhie das intereſſe, defi wegen das er rden 
Harlemern den Zehenden ſo lange geborgt / darumb ſie jhm 
dann eylff Koͤpff zuſchicken. Welches doch die Spa, 
nier nachmalen grauſamlich vergolt en / in dem ie etliche 
Sol daten vnd auſfgefangene Burger / die Pulr in die 
Statt flihren wollen / auff einen erhabenen ort theils an 
die Haͤlß / theils an die Flip auffgeknuͤpfft. Dieſe erwi⸗ 
ſſene Schmach haben die Harlemer bald wider gerochen / in 


niern geneigte Burger auffgehenckt vnd vmbgebracht / vn. 
der welchen geweſen M. Lambert, M. Quirin, geweſene 
Burgermeiſter / deſſen Tochter Vrſulam ein Nonne / ſam̃t 
einer Wahlin ſie ertrenckt / wie auch noch fun andere Sol, 
daten / ein Jung / vnd ein Pfaff / welche ſamptlich gehenckt 
worden. Bnd dieſe grauſame rachgirigkeit wurde bey 
nah taglich von beyden theilen gelibet. In dem nun zu | 
beyden cheylen viel erlegt / vnd ernſtlich ein gute zeit zuſam⸗ 
men geſetzt worden / name der von Harlem jhre wolfahre 


Fel nd hefftig gep! 1 BE vos chad — fuhren 
8 w an gelegenen 

owe arr bac orten u Schengen auff / vnd ſchneben 2 ba | 
durch den Belgerren allen außfall / durch welchen ſie Pro H 
viand einzuholen pflegeen / ab / dadurch in kurtzem ein groſ- 
fer mangel in tact entſtandẽ / doch war ihre hoffou ung] 


gewonheit / (weſche er von ihnen genommen / da fie die Hann 

Belaͤgerung beſorgten vnd mutmaſſen koͤndten / die Paͤß u 

würden et perzet werden / denen band er Briefflin an die s 
nd a vnd ſieß fie nachmalen wider an rr 

| getroͤ ee, e 

ſerſteBefahr / intelch 2 1 

mogliche 1200 ym Harlemer Jorſt her 

| 2 7 By ſollen zu a auffentha Har vnd betaͤubung 1 £5 Mb 


rf EN AIG] e Soldaten / denen die Pro⸗ 
| zu mehrerem beyſtand entgegen ſchicken f 
aniſchen Wache nd hurſamkeit Phat alle die, Þ 
| fen 5 widerwaͤrtigen ende gekehrt. dann 
[ob wol der von Vranien mit einer anſehnlichen Macht vn, 
der dem von Batrenburg nach Harlem paſſteren wollen D/ _* } 
vnd vermemnet ohne verhindernuß in die Start ein ukom f 


mercket / ſeind ſie hefftig dem Thor zu gelnuffen / vnd den 
nnern den Weg zu verſperꝛen mit aller gewalt vnder⸗ 


— — 
r Fi Jo ene inch rdnu 
machenfoleen / denen herren gefolgee / der gantz mpg 


denen ſolten alle Burger / ſo mit zuziehẽ begert / forerucken/ 


ſie einen vom Feind / darin er jhnen zugeſagt / das | | 1 0 
dem erzeiget ſich auch der Feind vor der Statt / als wolte 


vnd a 


8 — * 8 8 ” th n 


— — —_—_ > —„ ed — — 


tht. Mt „ K 


ht th * 


ü— — — 


% 
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1573 _ 
vnd verhindert worden. Die Teurſchen Hauptleut vnd 
Suldaren nee ſich alſo bald auff gnad / Don 92 
derico ſich zuergeben / ſchicken derwegen ſampt der ganzen 
Stat dach außgeſtandener acht Monatlicher Bee 
rung 
gende Puncten abhandlen vnd einwilligen ſolten: das ſich 
die Soldaten vnd Burger auff Gnad vnd Vngnad def 
Feinds ergeben wolten: Das aber die Soldaten vom beu⸗ 
ten abſtuͤnden / wolten die Burg zweyhundert vnd vier⸗ 
ig tauſene Gulden erlegen. Da nuhn ein Frantzoͤſiſcher 
vom Adel vnd Capitaͤn / Bordet gen ant / von der ergebung 
auff Gnad vnd Vngnad verſt 
Spanier blutdu art und betrug vielfaltig erfahren / 
daher er der ganzen Sach traurigen auß gang wol ermeſſen 
konnen / bittet er ſetnen Dienet / er wolle ihn / damit er 


er Diener ere der 
. Dunn) aß ſſchleſſen: Welches n a erver⸗ 
inſtendiges wegerung / ernd / ond j m alſo durch das aupt ge⸗ 
1 * ſchoſſen / d as daß Hirn an die Bethſtatt vnd ge⸗ 
Hunsnus — 55. fahren / welche 1 
bee 5 {ren geſchen eingangenen Ergebun gspuncten . 
Mhilipyus Mart inius vor * 

ann zu erforderung defi Geles eingelaſſen / der 

eordnet / das Mann vn wie auch die 


ernente Soldaten / nach dem ſie j agen 20 
0 


bracht/ _ 2 — — 
Schottlaͤn diſche aten aber / 
o gnad ertheilt worden / ſolten 


in Cacharnen . Kirchen ſich refers, An 


E 1.de Bel. civil. len die 
=gico, Pag. 14 


1 5 1 
ET 4 9 . 
* 31 — 


Ter eren ne werden/ fin | 


ſto gröſſerer ſchreck 
abermals dreyhundert Soldaten durchs. aſs qe p 
ry one 2 aon Simo 
| er. n vierdten tag nach die 
—.— 


Hen N 


ch alle / die . 
* 
von Hunger v1 Es verſe wurden. 


n halben r 


Es wur⸗ 


t / iſt 9 


1.3 2 p * * 

. a 1 1 

3 ä % 2 ; « 1 
, 2 : 

i tatt gerucht / v hige 
914 q 19 41 ; © 
. engen ON en D 
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ordnete zum Feind / welche mit jhme nachfol⸗ 


Meers erfahrne Schiffleut zuwegen zu bringen / die er in 
außrüſtung der Armaden wider die Vliſſinger brauchen 
worde/ vnd aber der 


der Spanier  Fauſamfeie nicht erfahren doͤrffte / er- 


ſverſenckt worden. Vnd ob wol der d Avila erwas Pro- t. 


mußte er nach 
vnd mr er 3 per yt koͤnte 


ſem / feind 4n zu 

enthauptet worden / Herz Lantelot von Brede⸗ 
pſonij/vnd der Rentmeiſter von Briel: Bald. | 
' [dic von Bergen auf 


rfſſchlagen / vnd das 
| —— 2 Zu Tholen lag in ver⸗ 


an mit zweyen Jihnlein auß ebenmaͤſſi⸗ 


Sol,, ländischen Soldaten nachlaͤſſig beſetzt vnd verwacht wor⸗ erobert 


1 Weil ſich Don Friderico zu Harlem / _—Y Die Vliſſinger bes 
vnd andern nechſt gelegenen orten anffhielt / wurden Mit- . — Mutces - 
elburg / Armuyden vnd Rameck / vnder deß / von den Bliſ⸗ — ub. +] 
fingern mit eimer harten Belagerung gequeler/welche auch Towns lid. 55 

zu Waſſer an alle vmbgelegene oͤrter geſtreiffet / vnd die * er. 

Leut in Antorff auß den Betchen mit ſich hinweg geriſſen / 
damit nuhn Duc de Alba die widerſtrebende Bliſſinget 
zu Waſſer bezwingen moͤchte / ſchicket er an Daͤnnemarck / 
Franckreich / vnd die Seeſtaͤtt / vmb taugliche vnd def 


toͤndte / wiewol er nun nicht viel beſonders erlanget / ſchickt 
er doch mitten im Winter Sanctium d' Avila Oberſten 
auff dem Schloß zu — / mir Hilff vnd Munition / 
welche er den Belaͤgerten zu Waſſer beybringen ſolte / iſt 
aber von viele vnd ſtaͤrcke der Vliſſingiſchen geg — 
abgetrieben worden: Der ſich als dann wider nach An 
begeben / vnd zu end lauffenden 8 mit — ans 
ſehnlichen vnd new außgebreitẽ Schiffrüſtung auff BVliſ- 
ſingen zugefahrem dem bie Bliſſinger alsbald entgegen ge⸗ 
ſetzt / vad eee zu {ht en ange- 
fangen / vnd als der d' Avilla mit gutem Wind auf die 
Vliſſingiſche Armada zugeſtoſſen / iſt jhen durch ein ent- 
zuͤndete bag en, rs. . fad ſchaden geſchehen: - Jn 
wendet won — rmada auf de ihe fl 
30 ůcklichem mit ſtaͤhtigem n den 
8 —— meiſtentheils Schiff 
viand in Mittelburg geliffert / war doch daſſelbe ge! 
eingenommenen ſchaden ren / 
er — 
drey von den Schiffen auß 
guat edinaceli/ neben zwey oder — — 
og > ßruͤſten laſſen. 5 
Weil nun der d Avila ein ſolche anſehnliche Ni⸗ 
derlag erlitten / vermeinten die Vliſſinger nicht / das er in 
aumer zeit etwas thaͤtlichs wuͤrde vnderſtehẽ verſchaf- 
en derowegen/ das Rollet / Gubernator zuCampver mit 
acht Fahnlin Knechten __ Tholen in Braband einbrechen 
ſolte / welcher den 1. May bey Romers wall außgelendet / 
—— in S. Marcinſhang ein Bollwerck auſſg geworffen / 
den Flieterport eingenommen / vnd die Soldten in der 
Beſatung in anne geſtuů rtzt / von dannen er nach Ber⸗ 
gen an der ahren / innerhalb der Schuͤtten / 
len ſich erſtreckt / ein laͤger ge» 
VBorgebüͤrg / welches vom gegentheil 


der von Alamont / ein fuͤrnehmer Oberſter vn» 
. — t / mit hundert / ſechs vnd 
n / zu Bergen aber Aegydius Villan 


dann die vbrigen zuvor nach — in 

auff oe apr deß Duc de Alba / gezo» 

gi. J Jnoblig ender gefahr beſchloß nichts deſtoweniger 

ndenju Tela ilff zu zuſchicken / rucket der⸗ 

balben au den Rollet zu der deß wurde vom Duc def 

Alba Claudius Bernad nach Tholen geſchickt / welcher 

deß Nollets Soldaten / die den chon bereit durch» 

ſtochen hatten / vnd auff Tholen zu gedrungen / durch ei⸗ 

nen ſchweiffenden vmbzug vberfallen / vnd alſo erlegt / das 

von hunderten kaum zwangig davon kommen / Rollet aber 

bliebe daſelbſten im hag. - 

1. Dieſer bey Tholen empfangene verluſt / iſt in erobe-|Thuanus loco 

rung Gertrudenbergs / welches von eylff Faͤhnlin Nider⸗ . I 
uber Gries 


den / wider eingebracht worden. Dann Poiet ein dapſſe⸗ denderg. 
rer Frantzoͤſiſcher Oberſter / etliche Schiff von Dordreicht / 

Gorcon / vnd andern benachbarten Orten /zuſammen ge⸗ 

zogen / darauff abgefahren / vnd nach etlicher wenig Sol⸗ 

daten hinrichtung erobert. 

ene Alenum obgemelbter geſchehen/vertelſie Don Fri- 2 de Albs wl 
derico zu Duc de Alba ſeinem Battern/vnd vbergibt Fran⸗ 2 die gage 


ciſco Baldeſio die ganze Krlegsmacht / welcher ſie nach Kiiesomate is 


derlanden, 
Sys ii Graffeh⸗ 


. — T —————— 
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Sas * deſſ 


Graffenhagen/ einen luſtreichen Ort / vnd dann duch an 

[andere nah gelegene oͤrter der Maß in die Winter x5 
gefuͤhret / allda ſich deren in ſirengen Belaͤgerungen er⸗ 
ſchoͤpfften kraͤſſten / vmb etwas wider zu erholen. Der Duc 


ſehenſichen Dienſten gegen jhme vund ſeinem Koͤnig / 


vmb etwas zu hilff kaͤme / lieſſe allbereit eine maͤchtige Be- 


reitſchafft an Kriegsſchiffen zurü ſten / damit er | 
ete / die 


zu Enckhauſen / vnd anderen vereinbarten begegn 
[niche allein der von Ambſterdam Schiff vielfalrig vnnd 
feindlich angefallen / ſondern auch muͤgliche Macht ange⸗ 

wendet / das ſie jhn den Paß yu der Tye einem Fluß / 
gantz verſperꝛet / dahero ſie der Kauffmanſchafft groſſen 


Hauptſchiff / welches Inquilitio genandt worden / ſolcher 
groͤſſe / dergleichen nie keines in ſelbiger — — wor⸗ 
den. Dann es zwey und dreyſſig obes: Ge⸗ 


der dem Spanniſchen Obe 9 Der 
Oberſte dieſes gewaltigen Schi M — 


ſtandiger Rees 


Shiage mie ls der 'Bubernator von Enckhuſen deß 


Meteran. 
Fol. 288. & ſeq · 


loͤchert vnd zuriſſen geweſen / ſeind allgemach 


vnd verſenckt worden. Der aff von Boſſuſ 


nach Horn 7 women aidaer Ware biß de 


von Alba / damit er denen zu Ambſterdam wegen jhrer an ⸗ 


abbruch thun koͤndten. Inder anderen Schiffenivar das | 


{uz / zwey hundert Soldaten vnd — — vn⸗ 


gegentheil vemerckt / begaben th 3 bald id nf Me 
ofſe / vnd andere flei- 5 


worden / 3 


lib. 4. = 3 F 
gehalten vnd emen's I deme 


Thuanus lib, wh, zwiſchen den Spanntſchen / vnd jhme / als Frantz 

hilt pag: 49-8 Geſandten / in weichem / e 
verꝛichtung mehr nachtheil als vorſchub brachte / alſo ge⸗ 
mittelt worden / das anfanglich der —. von Com- 


e — n begreif 


die vnder dem Adi 1 | 
| 3 non 50 Frar 
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riſen Continuation Sleidani. 


er nicht ein Feind der 


Nation eneſpxoſſen / welcher derſelben ho 
ſehr r WH 


4 27 if 5 3 
WY " * 9 
Ex 
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nie ſeine dee lch 
rung eingeſtimt / 
dergete fir vmzientich 


eren er D Seſandre in ein Schloß fuͤnff Mell von Warſaw gelegen / 
ee M 8 


FE. 


| | B abſchrecken moͤgen. Als aber von den Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 


mpetitoren vnd | 
ien ein 


A der erwoͤhlen. Dieſes Schreiben war durch Bogdan den 
Wayvoden in der Wallachey vberſendet / ſamp; der Bey- 
ag / wann wider dieſes ſolte gehandelt werden / würde ſich 

der Tuͤrckiſche Keyſer mit einer gewaltſamen Macht jhnen 
entgegen ſetzen / dadurch dann anderſt nichts geſucht wor⸗ 
den / dann daß es daß anſehen moͤchte gewinnen / als ob 
entweder der Hertzog von Aniou nicht maͤchtig were / dem 
Tiircken zu wider ſtehen / oder aber heimliche Practicken mit 
dem Tuͤrcken hette / welches beydes die Polen von der Wahl 


ſandten erwieſen worden / das dieſes von der Widerpart 
ſerpracticirt worden / bevorab weil damalen kein Ambaſſa- 
tor zu Conſtantinopel auß Franckreich anweſend / iſt auch 
dißfalls groſſer ſchaden nit geſchehen. Endtlichen wurde 
auch eine andere verhindernuß vnd abhaltung darein ge⸗ 
ſchoben / dann etliche trungen auff verbeſſerung der Reichs- 
ſatzungen: Die Proteſtier enden aber begertẽ eine Religion 
ſicherheit / vnd zur beſtaͤhtigung derſelben eine Buͤndnuß / 


C wol viel dieſe Tractacion vnderſtunden zu verhindern / iſ 
doch endtlich in muͤglichſter kürtze ein Statuten beſſerung 
vnd Relig on vereinigung geſchloſſen / aber doch von den 
Biſchoffen niche vnderſchrieben worden. Vnder deß er⸗ 
kandte der Reichs raht / daß die außlaͤndiſche anweſende 
Geſandten / ſich von Warſaw begeben ſolten. Da dann 

[der Herꝛ von Roſenberg nach Lowich der Monlucius 

Frantz ſiſcher Geſandte nach Ploſcaw / doch mit vorgan⸗ 


* 


auffs new vorgebrachten Aufflagen: Der Schwediſche 
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welche von beyden Theylen vnderſchrieben wuͤrde / vnd wie⸗ 


gener Ablehnung / aller vnd jeder wider ſeinen Hertzogen 


—— 


| 


* Als nuhn die zeit dur Wa zuſchreiten herbey ge⸗ 
ruckt / hat ſich der Moſcowttiſche Adel außtrucklich verlau⸗ 
ten laſſen / wofern nicht auff das eheſt die Wahl angienge / 


der vorſtehenden Wahl wegen berahtſchlagen / deß gleichen 
than der Ertzbiſchoff von Gneſſnen / der Biſchoff von 
uiaw vnd Cracaw / beyneben etlichen Palatinis Caſtel⸗ 
lanis. Daher den 1. May zum Hauptwerck geſchriecen 
worden / vnd hat man nach vor verꝛichter aun Gott- 
lichen Nam̃ens vnd Beyſtands / innerhalb einer | 
auß dreygchen Provingen die Stimmen gefordert / welche 
meiſtentheils auff den Hertzogen von Aniou gangen / den 
anderen vnnd dritten tag ſeind den vbrigen Provintzen / 
wie auch der Littawiſchen Stande Seimmen / erfordert 
worden / die mit groſſer einheligkeit auff den Herzogen 
von Anion beſchloſſen benen endtlich auch der Reichs⸗ 
raht beygefallen/ vnder dem der erſte geweßt der Palatinus 


ben gehalten / vnd nach dieſem der Biſchoff von Cuiaw / 

55 ebener maſſen den gluͤcklichen außgang dieſer 

FX l/ mit ſonderer wolredenheit dem Neichsrahe vorge- 
alten. | 


21. Es iſt aber bey ſolcher Wahl ein ſolche einhellig⸗ 


wolten ſie ſich nach Hauß verfügen / vnd daſelbſten nach Wa 


zu Sendomier / der ein herꝛliche Ocation dieſer Wahl hal⸗ 


Etliche Geſanbte / 
vnd Adeliche Per⸗ 
ſonen begeren die 
befuͤrderung der 


Wahl. 
Thuanus lib. 56, 
pag: 506, & leq. 


keit geweſen / daß vnder fünff vnd dreiſſig tauſent / die der 
Wahl bey gewohnet / kaum funſſhunderc gefunden wor⸗ 
den / welche nicht auff den Hertzogen von Aniou geſtimmet⸗ 
deren doch der meiſte theil nachmalen ſich den anderen zu. 
verhartet. Damit aber die y 
Stimmenden moͤchten erwogen werden / ſeind far ein jede 
Parthey zwen auß den Reichsraͤhten zu dem ende beſtim- 


von Aniou auß hochwichtigen Brſachen zur Cron erkoſen⸗ 
iſt dem Reichs raht ſolches angezeigt worden / darob dann 
der Ertzbiſchoff li Gnßene in ſolche frewd gerahten / das er 
auſſer der gewohnlichen Ordnung / damit die Sach nicht 
durch langeren auffſchub verhindert wuͤrde / den Hergogen 
von Anion fur ein Haupt vnd Koͤnig der Cron Polen 
außgeruſſenn. | | 

22. Ob nun wol durch dieſe vngewohnliche vnd gdhe 


hart wider den Kopff geſtoſſen worden / die darumb begert 


** 4 


geſellet / außgenommen wenig / welche in ihrem Vorſat 
'D Brſachenbeyder der 


met worden. Wie nun gettugſambekane/ das der Herzog | 


außruffung deß Ertzbiſchoffs / andere Seande deß Reichs jprociamire 


Der von Anton 
wird ale ein Kbnig | 


Thuanus lib. 36. 


hift; pag. 307. 
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nacherdſnun zahl gehoͤrt / vnd ſei | 
eee 5 don bal = gethanem glich um heſfrigften darob ve 
ndet'g / e Werbung ohne ſben fotnen/ ſeind fie alſo balb zu 
e en. Bude eh i dah Dev der Wah E go worden; ber der Biſch 
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geſtlbrec worden. Deß anderen tags haben ſich beyde / 
Konig vnnd Koͤnigin / die Polniſche Geſandten / die 
Baͤpſtiſche / Spanniſche / Schottlaͤndiſche / Vene⸗ 


anderen Fuͤrſten vnnd Herꝛen / in der groſſerett Kirchen 
verſamlet / allda erſtlich der Polniſche Konig Heinrich 
geſchworen / daß er alle vnnd jede Reichs handlung bil 
{lichen / vnd beſtaͤhtigen woͤlle / darnach ſo hatt der Konig 
in Franckreich mit einem Eydt bethewret / daß er alles 
daß jehnige wolle leyſten / was er durch ſeine Abgeſand⸗ 
- [ren mit dem Reichsraht beſchlieſſen laſſen. Folgenden 

| Tags als man zu fernerer Beſprachung zuſammen kom⸗ 

men / iſt daß Schreiben Keyſerlicher Majeſtat / wegen 
. [freyen vergunten Durchzugs durch das Romiſche Reich 


ſtat darfuͤr zu dancken, Ferners iſt noch vberig gewe⸗ 
ſen / das daß Decret deß Reichs raht wegen abgelauffe⸗ 
ner Wahl offentlichen / vnnd mit anſehenlicher Solen⸗ 
nitet abgeleſen werde: Welches auff dem groſſen Theatro 
deß Koͤniglichen Hoſſes / in beyſein der gantzen Reichs 
Verſamlung geſchehen / auff welches Lheatrum, die 
Polniſche Geſandten von dem Großhoſſweiſter dem von 
[Suiſe eingeholet worden / welche deß Reichs Deeret 
in einer ſilberen Kiſten verwahret einhergetragen haben. 

Darauff der Biſchoff von Poßnan / daß Haupt der 
Bottſchafft / als er zuvor von der groſſen Gunſt vnd ge- 
eigtem Willen der Polniſchen Staͤnd vnnp Lander ge⸗ 
dem Koͤnig etwas vermeldet hatte / frige ob dem 
ig beliebete / das Decret deß Reichs Naht offentlich 
abzuleſen. Als ſolches bewilligt worden / iſt das De⸗ 
{cret/ welches mit hundert vnd zehen Inſigeln verwahrt 
geweſen / auß der ſilberen Laden herfür bracht / vnd Ko-; 
Inig Heinrichen vberlieffert worden. Der es alſo bald 
ſeurch Johannem Herburt heiſſen ableſen. Darauff der 

Konig vermeldet / daß zhme alle vnd jede Puncten hoch⸗ 
angenehm ſeyen / vnnd er daher auch dieſelbige vnver- 
bruͤchlich zuhalten ernſtlich gedencke. Welche Koͤni⸗ 
gliche Antwort nach vorgehender weiterer außfuͤhrung 
von dem Cantzler deß Hertzo zen endtlich mit dieſen Wor⸗ 
ten beſchloſſen / laſſet vns dahin ziehen / wohin vns der 
Wille GOTTES/ vnd deß Chriſtlichen geminen 
Nutzes liebe / berufft: Welches Beſchluß vber alle maß 


auß 


diſche / vnnd anderer Fuͤrſten Bottſchafften / beyneben 


abgeleſen / vnnd beſchloſſen worden / Keyferlicher Maje⸗ 


Pariß 


A 


C 


E 


f 


Inigreichs groſſer Schuͤtzer / in weiches hinwuͤrgung der Koͤ⸗ 


Pariß ankommen / gantz in waͤrender Wa 


junger vom Adel einen Einfall tentiret / wie auch der 


uach Blamont daß gelcit gegeben / vnd als dann wider⸗ 


hefftig allda einer Gefahr beſorget / vnd iſ theils durch 


angehoͤrigen Freunden verlaſſen / wie er auch allerhand 
gelegenheit geſucht / entweder in Franckreich zu vberwin⸗ 
teren / oder aber in nah gelegenen Orten ſich auff zuhal⸗ 
ten / hat er jhnen zum hoͤchſten ermahnet / alle auffſchube 
auß dem Mittel zu raumen / vnd in das von GOTT 


verleihene Reich ſich zu verfuͤgen. Darumb er auch al⸗ 


ſo bald auffgebrochen / vnd in Begleitung ſeines Bru⸗ 
deren / Koͤnigs in Franckreich / biß nach Vitriaco in Ca⸗ 
talonien gereiſet / allda der Koͤnig von wegen einfallener 
beſchwerlicher Kranckheit ſtillhalten / vnnd ſeinen Bru⸗ 
der nach gewüntſchtem Valete hinziehen laſſen muͤſſen: 
Dem aber ſeine Mutter vnd andere Bluts freunde / biß 


umb nach Hauß verꝛeiſet / dem Konig aber eme ſchoͤ⸗ 
ne Mnd vornehme Ritterſchafft von Hertzogen / Für⸗ 
ſten vnd Graffen / ſampt anderen Edel vnd Gelehrten 
Leuten naher Polen zugeben / der alſo in das Teurſch⸗ 
land fortgeſetzet / vnd durch das Elſaß nach Heydelberg 
zu dem Churfuͤrſten Friederich dem III. ankommen: da 
er dann zwar all da auff das herꝛlichſte empfangen worden / 
weil er aber wol wußte / das der Churfürſt wegen def 
Pariſiſchen Blutbads ſehr vnwillig geweſen / hat er ſich 


die einſamkeit vnd ſtille deß Schloſſes / theils durch da⸗ 
mals naͤchtliche entſtandene Fewrsbrunſt in allerhand arg- 
wohn gerahten: Beſonders aber bewegte jhn / daß jhm 
der Churfuͤrſt / als er jhn durch einen —.— gemahl- 
ten Saal gefuͤhret / die Hiſtori deß Moͤrderiſchen ent- 
leibten Ammirals abgemahlet gewieſen / mit angehengten 


begegnen / mußte er vnverrichter Sach wider abzie⸗ 


geweſen als ein getrewer Patriot / vnd deß gantzen Ko⸗ 
nig ſampt der gantzen Cron Franckreich einen vnwider⸗ 


bringlichen ſchaden erlitten / Welches er offt mit groſ⸗ 


ſem Eyfer geſagt / vnd damit den König zum hoͤchſten 
betruͤbet hat / vnnd als er endtlich von Heydelberg ver⸗ 
ruckt / iſt er nach Maintz / Franckfurt / Fulden vnnd 
naher Fach zu dem Landgraffen in Heſſen die ſes Jahr ver⸗ 
reißt: Da er dann folgendes Jahr in Polen ſein Reiß 
vollendet: Davon an ſeinem Ort weiters zuvernem⸗ 


men. ö SES 2 . 
23. Eh dann aber die Polniſche Geſandten nach 
| wiſchen 
Reichsverſamlung vnd Werbung wegen / der Cron-Po- 
len / in welcher der Hertzog von Antou ſeiner Gnad vnd 
Gutwilligkeit gegen den Proteſtierenden / vnnd anderen 
Reichs ſtaͤnden weirlaͤuffig auſbreicen laßt / {rei er mit 
aller macht zur Belaͤgerung der Statt Roſchelle: vnd wie⸗ 
wol theils mit hefftigem ſchieſſen / theils auch mit guͤti⸗ 
zem vndertedem / Noſchelle zur ergebung vermahnet 
worden / haben ſie doch keines wegs trawen wollen / 
daher man mit ſchieſſen fort gefahren / vnnd zu vnder⸗ 
ſchiedlichen zeiten / neunmal Sturm angelauffen / in 
welchen eine anſehenliche Summa Volcks verlohren 
worden / auch viel vom Adel vnnd Befelchshaber auff 
der Wahlſtatt blieben. Der Graff von Montgomme⸗ 


mit allerhand Nohtturfft zu eneſetzen / Weil er aber zu 
ſchwach / der wol außgerũſten Koͤniglichen Armada zu⸗ 


hen. In dem angehenden Junio ſieng die Proviandt 
an allen orten abzunemmen / daß alſo an allen orten 
die Hungersnoht in der Statt zu beſorgen geweſen: Auß 
der Vrſach / viel von einer Friedens handlung murmel⸗ 
ten / wle auch dieſelbe mit ernſt vorgenommen worden: 
Welche doch nicht genugſam moͤchte beraheſchlagr wer⸗ 
den / weil die auſſer der Statt durch eine Compagnia 


Hertzog von Aniou ſelbſten die nidergeſchoſſene Man⸗ 


ren zubeſichtigen zur Statt gerucket / der aber von einem 


beweglichen Worten / dieſer ſey es der jhm auß allen Fuͤr⸗ 
{ten vnnd Staͤnden der Cron Franckreich bekandt ſeye 


ry wendet die auſſerſten Mittel vnnd Liſt an / die Statt 
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ſein Bruder / Franckreich vnnd ſeine Mutter ſampt den Der newe König 


in Polen kommet 
vngern auß Frack- 
reich. 

Commentar. de 
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Relig. in Gallia 
Part, 4. pag. 119. 
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num. 4. ; 
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4 von Ano | 
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gantzer Macht zur 
Belagerung der 
Stan Roſchelle. 


ſchiahrẽ in Frans 
reich / part. 1. pag. 
990. & ſeqq. 

Richardus Din: 
thus. in Hiftor. 
Gallice, pag. 218. 
Thuanus lib. 5; 


pag: 230, & feq. . © 


Soldaten / der ſeiner gewahr worden / were erſchoſſen / 
| wann 


— + Wh — MA 
TOY 9 „ — 


—— 


* 


Beſchreibun 3 ge 
denc würdiger Ge⸗ 


/ 


- 
F 


| 


| 


| 


wo 


"I 
wt 
3 


; 


wann yicht ſeiner Catntnerdicher einer für jhne geſprun / Aw 
hn or ſein eben fuͤr jhn gelaſſen hette. Je naͤ P [Wien — worden. —— den nach | 
ber nuhn die zeit herzu — 2 daß man der 8 — Ocobris/ Anno tauſent funſſhundere ſiebentzig vnd 
noten erwartete / je mehr der Hertzog von Anion ey. 
; peck mit Noſchelle abzuſchaffen ſich vnderſtan⸗ 25. Nach dem die Venetlaner ein langt; it mit dem Vata 
den: Zu welchem ende ein Srillſtand getroffen / vnd die] Selymo dem 3 Arckiſchm Keyſer Krieg ret / ha- den 
begerte Friedens Artickel Schriſftlich von den Belaͤger⸗ [ben fie e den in dieſem 
ten verfaſſet / dem Hertzogen vberſendet worden / der . 
ihm auch alſo bald di (bent zu belieben / vnd in form eines —. 
1 In dem denen zu 


f 
| 


FL 
Ji 


25 


11 
4 


kandtnuß vnnd Cer zu vben / 3 —.— | / deſſen doh die Sn in betrachtung 
die Pariſiſche Hofhaltung / in deren (one: Vbungen ir eee geacht / ſonderen daß vollſtrecken laſ- 
GD oder geſtarter we * je durch ihre Boaſchafft bey dem dem Tyrcken an- 


Daher der Keyſer zur ng 
Vene bawen wollen / welches von dem 
EZ . aſs ba e 


5 FO VEE. der Frieden auff allen G 
15 . Fendens alſo die 5 


Commentar. 
ſtatu Reipub. & zum | 
relig. in Gallia]bad#-einen Blurtrieſfe den 
Ea ſeincm Brudern/ 5 anderen ſes 
n Fanden chen 


fſabgezogen / haben ſie ſich and 
verwanthen zu bemachtigen v 
" [mit aͤuſſerſter Krafft widerstand | | 
dem fie nicht allein hre inhabende- 
deren auch noch mehr andere Ore oberfommen. 7 bip 
daß gegen antunfft der Polniſchen Geſandten ein beſtin- 
dige ee e _—_ vom — 1 


eit fo wol in reden als hreiben 
Rechten Doctor / vnd gy $ 


echtigkeiten See n mee Ba — 2 


ag 


mi wen 


— a 2 — — 
” 


7 


lent 2 &. ot 


F is * 3 * 


74 3 as ; 4 5 U 


£4 2 4 . ; * y 


4 


i 0 10 bre 7 — 3 5 be A cher en wot vert 1 Rer. 2 4 i 2 fe 7 


"$4 . wa, 5 
plate 


4 


9 2 
hdd gry I 
2 bo 5p S; 


til «1 


5 dungen — ben F 


7 * 6 


wer: 


3 


A 
* "oa 4⁰ 


* 2 
4 4 


* —— — * — wh 


2, 9 


. 


1 ue bad y 


4 3 ld be fs 
EO REY I EF 


F n 25 K. eee 4 * 


: / F +. 4 "WP: * 
722 0 — 8 1 1 13 3 * 
F £4” =_ er 


* 


n . 
I. ; Pd 3 " "Pu $775 . . ** 


e 1; EY 


&S 


n 


; 2 N 2 1 f 


y Faq, + K 5 
3 * 


2 e eee * Sear Es 
. 5 Ly a 4 


£5455 tou 


Þ 
nd a F 

By ris * 
; þ 

CY 


- 


. 


PV 
+ ud ner „0 „ 3 5 

Fl eo BEE KEDS 3 3 
. * | „ F") 


9 


derGHiſtoriſchen Concinuacion Steadant. 


TRY | Fhouſre baten, 


12727 ” #$ & x 
nat Bi ant ts 


3% {4s Harte . 


* 


e 5 5 —_— CAS 5 5 


e vide 8 * Na pars: + I ag digra 2 
2 Aer gy N. — 


e een PET, 
1 FTA LE Pe 4 1 . eat SY feet rome 
af © >< nee ond ende be Ju $417 ÞF 7 Tr L 

bs ave 


2 2. 4 


TP Dar 6 tes 2027 Þ ib; Ser e ; 1 * 
4 76 3 8 d, J. a hag \ 
— n Wei n e . nl 2 — —. ewes 4 


"mn _ 


me 7 t ben. O. 92 * 4 Try xk , : Wants, 
e ö «ad © bee Ee Then 4. ory wn POE 60 4 
ME Ae + A nr rok” + Wren C4 ho - hh AS | 8 1 

Sachs * Dr * 7 lv a2 N -* pag pare 04. d Tp ipenderg\ſche Theo og, 


en e 25 en, eee 7 2 Loſe 


46 " Is 5 
i © | 7 j | 7 4 f 


* 4 


4 2 5 3 14 
4 \ tha to 
9 0 2 


£2 1252 2 6 4 9 
15 oh * 
+ "* 5 "I 


g =} F 


92922 


+ __= 
” 
* 


ALF il * 
Ie * ö ie 
| bs nn texts 
16 , 


— 2 — 


— 8 A tro b tors 
am / tra ffer die auff ihn Poſuiſche c vnd wie ſichs gzſew | | 
ſafſen asg bad von 47 14 © Meet * chen | i aut 
nig / der auff einem zu f 
er von maͤ koͤnte geſehen ! 
ren jhrer Lands art vnd gewonheit 
— © Konig | en ( — ebracht / der Leuch 
danckte demſe — den Ohrt gelangt / die Jnſentin nig chweſter 
da jhn maͤnniglichen la dd mit vet vnd mit ie groſſe an der Polniſchen Rahtsherꝛen 

—— = ſonderbare g [in 1 rags 45 Bloons wer 4 
Bnderchaniger gchorſam — apr Den flin(ſzehenden Tag Hornung 
ihren Kinigen im Werck erfahren vnd erſnihden moch allererſs leicheverſamlung qngeſtelt / nd kamen vie 
den / vnd damit der Konig erkennete - mit was groſſer tin-] [Evle/Mannvnd den / in 

igkeit aller Stande vnnd ſonderlicher 

achrigen / er um Konig erwoͤhlet ſeye / 
— Handlungen vand Ordnungen 1 
gen angeſteicen vnd Nen . 
erzchler / vnd zum beſchluß 


9 953 11 — 


— YT TOI TEIN FLA 


uſb ſk. res 


5 
. 
Hen e 


411, 


En 77 47 475 wY ce 


* 


"4 A: 45 
2 * 8 * 2 . > 


4 
. 2 * Þ- W he 
1 221 


7 
? 


Lat ot n 3 — 3 ae — 


” 4% 


+ ry - ; 
_ ew, 2 —. * ant A 21 — od r N 
** 4s - thts} 2 n n 2 8 — 8 


Nn * 3 5 Feet tte? 3 i Ro”, 1 a. 


"Pap 3 —— 
ee Poe —— mans 19a 


e then +: 
I 


bh n 


wt ae A garb.” ae. 


e 1 CES 4 e e 


3 . 8 
1 N OM 2 


EY a 8 
8 8 the} 1 
rx Wo 7 N bs waters: FEY 


8 


chen möchteterihe dero wegen bey den 


gleiche reden / als ob 


— 
rate vnderhlene rote eee 
virich man nit grug| . on 


Palatinis in Po 
ma. Þ« vnderſtehet ſich 
die Konigliche 
J Wwahlzu verhindern. 


4M A. a4 14, Gn as. At} 2 


* 


7 


f 
1 
7 
* 


. 


F 
r apfior Seema nns 


E 3 «gy e % feng q 
P7777 
—— 
n * Ras n N. 
D * — 


* eee, ee 1 m D 


ET. ez > ging" 3 om + 


anne et] 


” 


* #2 


1 


2 - a gory 133 2 99 0 
* * 
Er” — et; * 3 1 * . 
n 


eg e di 


An. E dds 


f — Leue wire W D Nn 


eee 


een — wed . 2 oh 
— . baſe: 
105 3 ae 1 
1 4 „ eee NN . 
3 3 1 KF aw) pls 
nee l 
* 3 a Ao oa 1 
n on A 3 ne das hery vnd 
ee m r * nb af? Jr rb MES nee 2 p ha 
nigh "Gb aydab . ihe r * 3 
ene * 8 


wie” Diab. — 1 * * 


Ca PRES) rf n AS] his” r 


2 


<br ad. — l 4 4 * 4 «pc 5 


| —— A e Dent” | 


da [nu oo mn ONT 8 
eee 

* 

er 3 e 2 3 NN 44 


rage a th Ds Ag dee Cad dove” " ALI" * 
* — 5 1 2 AS: | 


As * 
ABA, * 12 
n End uy 


5 
55 
„ 


oF Is 1 4 T2 * : 


P!!! 07 nt nis df - 


5 Sar: 
n mY 1 
os "£4 - 

** pr Gb TOs * eþ 
wo 2 == * 
en 


F 
ann vu K N w 
N 8 
1 8 
# 


41 , E * * 4 ts. 
F n #- oe bg't 


NE - , I Yd * 7 
7 


* * 1 — 3 WEIS Wt? £< Ju TY 


exregt-dann als dieReligionsvertvancenvernomitien) 
= No 


Baptiſt 
wur⸗ Thus. lib, 57.hiſh 
1 — 369. 


tre COSTS 
en - 
Volck 3 — reich part. 1. pag+ 


beweg 1030. & ſe 
derſte 22 2 
den in — , wahneen entſchul⸗ 
:Klagten vher die viel- haven 


jnnerhalb 6. Mona- een. hiſts 
nemlichen vnlangft die Königl. 


rſprung der Na. 
—— . 


— — $7. hiſt. 
50). agg. 
mment . de ſta · 


cu Relig. & Neip. 
fin Gall. part.. pa 
36. & ſeq. 


— — e 6 Bona 
anzon dahin zubewegen / das er 

nemmen annemmen / vnd ſte eee 
— en v le. Die Malecon, 
a ach enten g ken i hicrinnen Jo 

a — ſſen gnaden v 


& 13. rede 
Thua. lib. y. hiſt. Q) 


neral Leurenanto n bem Konig beg 


ao herber 


aber wider in 


th. 


+ #8 
3 5 


ny . 8 ; 


eV, fart S. Honorijvndblib 


on Sleidant. 
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bedenken vnd zu ſaumen / wann er beydes jhme ſelbſt / vnd 
mer Sach vor vnheil ſein wolle. Aber die Bruders 

ſiche trewhertzige warnung / hat bey gedachtem Marſchal⸗ 
en von Anville wenig vermoͤcht / dann er vermeinte auff 
beyden Ach ſeln Waſſer zutragen / vnd beyde theil zu Freun- 
de zu behalten / ſchriebe zwar auff emer ſeiten den fuͤr⸗ 
nembſten Haͤuptern der Religion / vnd hielts mit denſel⸗ 
ichlete er den Koni- 

en / ſchickte nicht allein den Herzen von Rieur zum 

| verlauſfs in languedo@> / ſeit deß 

Sanſulpicij - Vticenſis vnd Vaugurant ankunfft zu be- 
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ver⸗ 
König damit an ſeinem eben zuſcha⸗ 
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s beſtaͤndiglichen geleugnet / v 


ther er har ſolche 


davangigſten tag Meyen an die kandregenten Schrei⸗ 
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A nal von Burbon / ſampt den Præſidenten vnd Rahcher- 
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ſſo wild vnd Blucdrſtigwordenzſt/ das wann er von der 


nicht gejagt / ſich ſonſten mit andern 


ſſen / damit der Konig 


ren vom Naht abgeſangte / die Koͤnigin bittlichen erſuchen 
muͤſſen / das ſie den Tittel einer Regentin in Franckreich / 
— die gantze verwaltung vnnd Regierung annemmen 
wolle. 


Patent außgefertiget worden / den dreiſſigſten tag Mayen / 
welcher eben der heylig Pfingſtag war / im Schioß deß 
Walds de Vincennes / in gegenwart ſeiner raw Mutter / 
vnd deß Cardinals von Burbon vnd von Jerꝛar / deß Cantz⸗ 
lers Birague / vnd deß von Lanſac / wie auch anderer Her- 
ren mehr / welche dem ende deß muͤhſel igen Lebens dieſes 
Koͤnigs juſahen / ſeines alters im vier vnnd zwantzigſten 
Jahr / zehenden Monat / vnd dreyſſig tag / nach dem er drey⸗ 
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17. Der Koͤnig aber ſtarbe eben auff den tag / da das grangbäſche Hiſt. 


Rong in Franck 


reich geht im 25. 
Jahr ſeines alters 
mit todt ab. 

Thuanus. lib. 37. 
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zehen Jahr / fuͤnff Monat / vnd fünff vnd zwantzig tag 
regiert hatte. Es war dieſer Koͤnig von Natur eines gu⸗ 
ten Verſtands / vnd mit herrlichen kraͤfften dep Gemuhts 
begabet / das er zu einem hochloͤblichen vnd gantz tugend⸗ 
reichen Fuͤrſten / hette werden koͤnnen / wo er nicht von 


Marti gues vnd Loſſes ſo vbel aufferzogen / vnd durch ſei⸗ 


ner Mutter all zu groſſe lindigkeit vnd nachlaͤſſigteit / were 


ſcharpffen Verſtands / hatte von Natur ein Mannliche re⸗ 
de / vnd konte ſeine ſachen mit zierlichen worten fyrbrin- 
gen / war fuͤrſichtiger als jonſt in ſolchem alter zugeſchehen 
pfleget. Er tonte anderer Leut Sinn vnnd Gemuͤth gar 
artig vnderſcheiden / vnd war in belohnung anderer Leut 
verdtenſ ſehr genaw vnd ſparſam / gach z 
ob er wol ſeine affect gewaltig ver bergen konte / er ſich doch 
den zorn offt ermal vbereylen lieſſe. Zum fluchen war er 
geneigt / das alle ſeine gewoͤhnliche Reden mit fluchen an⸗ 
fiengen-vund auffhoͤrten. Von Datur deß Leibs war er 
faſt lang / vnd gieng doch ein wenig gebogen / hienge den 
Kopff auff ein ſeiten / hatte ein laͤnglicht Angeſicht / vnnd 
von farb bleich / ein gebogene Habichs Naſe / vnd ein groß 
Geſicht: Sonſten war er eines ſtarcken vnd wol Propor⸗ 
tionitten Leibs / konte arbeit / hunger / vnd durſt wol ertra⸗ 
gen. Von ullen dingen war cr dem jagen auß dexmaſſen 
ergeben / hatte ſeinen groſten luſt / wann er nur viel Wilde 
fallen konte / das pflegte er ſelber auffzuſchneiden / vnd mit 
eignen Handen zu entweiden / damit er nur demſelbigen 
ö das Gedaͤrme / Hertz / zung vnd Leber auß dem Leib reiſſen/ 
vnd im Blue ſeine Hande baden mochte. Davon er dann 
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nach / wie er dann auch / ſo viel man weiß / nur in ein einige 
Jungfraw zu Orliens ſich verliebt / mit — — 
den Graffen von Averno gezeuget. In ſeinem eſſen vnd 
trincken war er nuͤchtern vnd maͤſſig / tranck ſchier gar kei 
nen vnd ſchlieff wenig. 
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ob er wol ſon}: mit grober harten vbung der mehrtncheils 
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vom 7— 9. Perteren gehabt / deßwegen er auch 
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ſquemere rr gen ben etwas gedulden / da zienge der Lermen 
25 vald wüet an / kamen zu ſhrer vorigen wei e / vnd lief- 
fen mit ſe 
vol; Tei 


/e konne a di menlihe- 
ſchehen pen biß auff ein be- 


vnd wüten in der Statt vmb / als wann ſie 
Iweren / lieſſen bebend durch die gantze State ein 
uffen / daß alle Colon ellen vnd Befelchs huber 


|[Rotevs heften ebictere / begerten denſelbigen aũß dem 


| ea hn (vie Tagen nehen ſolten / der 


res Leben ich weil fie beſo: gten / es moͤchten 


lein Solderen⸗ ein theil deß Solos un⸗ 


en: Sonderlich waren ſie auff 


ee loſtert war / vnnd ihn zuermorden / lieſſen ihn 
nach / aber vn | ſen / vnvertegt mit den andern auß 

| n'boſen Exempel folgten die Sol- 
ẽſazung lagen nach / vnd machten 

8 l Nac aut einen Aufflauff / wolten 
i —.— Satis de Avila zwingen / er ſolte jhn die 
— tea welches er ſich verwegert / 

ddr die als djCaſtell verlaſſen 


' 5 zum Eaſtell rief dem 2 


amenttren / als aber derſelbig we | 
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53 derſHiſtoxiſc<enCox 


kaͤſterungen bey jbrer 


ein Haupt ohne Glieder werden muͤſſen. Da habe 
ch war ſe ine Mayeſtaͤt durch ſolche Motiven dahin bewe⸗ 


redt / es gereiche ſolch Deeret vnd Erklarung 


macht in 


daß ſic etwas tentirt hetten: Hetten fie 
——— Maſter — 


jhme Thor vnd Thur auffge 


lichen Majeſtat geklagt / mit heilſamen Mitteln auff billiche 


vnd Haß auff die Land gefaßt / mit ſchandlichen Uigen vnd 
— — belaſtiget / die Obrigkeiten 
wider die Inderthanen / die Vnderthanen wider die Obrig⸗ 
eiten erꝛeget vnd angehetzet / vnd dardurch jhr 
ſehen / Gewalt vnnd Herꝛligkeit zuerhalten / eben ſtarck be- 
miiher. Ju dem end hetten ſie ſich vnderſtanden / die Jnqui- 
ſition / ſo anfaͤnglichen wider die Juden vnnd abtruͤnnige 
Mamelucken angeftelle worden } gleicher geſtalle wider die 
Chriſten dieſer Orten in brauch vnd vbung zubringen / da⸗ B 
mit dardurch alle langhergeb rachte Privilegien / vnd mit of⸗ 
fentlichem Eyde vnd Pflicht verfaſte vnd beſtaͤtigte Pacten 
vnd Vergleichungen / vnkraͤfftig gemacht vnnd verbrochen 
werdẽ / vnd fie alſo vollmaͤchtigen Gewalt vber deß Königs 
Vndert hanen hetten / vnd dieſelbigen vnder dem falſchen 


caſſirt vnd auffgehaben worden / als weiche den Konig be⸗ 
. nicheq ger 

ger ſchmaͤhlerung ſeiner Königlichen Wurden / darauß 
— 11 res on Konig den Duca de Alba mit Kriegs- 
in Niderland geſchickt hat. Ob nun wol die Guber- 
natoren der Provintzen beſorgen muſten / es werde ihnen 
von dem frembden Gubernator vnnd den außlaͤndiſchen 
Soldaten / allerhand vngelegenheiten / gewalt vnd vnrecht 
— — ob ſie auch wol Mittel vnd weg an der 
and hetten / demſelbigen den Weg zuverlegen vnd von di 

ſen Landen abzuhalten / jedoch / damit fie Sonnenklar er⸗ 
weiſen vnd dartheten / daß ſie an einige Nebellion vnd Em; 
poͤrung / Auffruhr vnd Abfall niemalen gedacht / zugeſchwei⸗ 


mit groſſer Ehrentbi aufgenoen vnd eingelaſſen/ 


voriges ans 


G 


C 


Iderthanen / deren keiner iſt / der Haab vnd Gut von jhrem 


2 


F [alles allein fiir ſich behalten / genutzet vnd gebraucht / vnnd 


55 werde / dergleichen kein em Phalari / keinem Neroni/ 


neinuation Sleidani. 3141 
ertant vnd geſtohen werden peß wegen ein grewlichen eyd A ; tm gegentheil/ ſo bald er eingelaſſen worden / ohne einigen 


rechtmaͤſſigen Proceß vnd Ordnung / ohn einiges anſehen 
der Gerechtigkeiten vnd Freyheiten diſer Provintzen / nicht 
nur einen groſſen theil deren vom Adel in die Aacht ertlaͤrer / 
hingerichtet vnd gas dtet / ſondern ins gemein alle vnd jede 
Privilegien / Freyheiten vnd Gerechtigkeiten für verlohren 
vnd nichtmehr guͤltig gehalten / vnd zu ſeinem vnd der ſei⸗ 
nigen Nutzen die Lande alſo zu regierẽ vnd zuhalten / oſſent⸗ 
lich erklaͤrt / wie man die jenigen tractirt vnd halt / die von 
anfang mit Kriegsrecht / Wehr vnd Waffen erobert vnnd 
vnder worffen worden ſind / damit er nur nach allem ſeinem 
Freffel vnd Muthwillen / mit deß Koͤnigs Vnderthanen 
Haab / Leib vnd Leben vmbgehen vnd verfahren mochte. Es 
zweiffelren die geſampte Provingen nit / wann es nur mug 
lich were / ſeiner Koͤniglichen Mayeſtat mit Worten außzu. 
ſprechen vnd vor Augen zuſtellen / den vnmenſchlichen Ge- 
walt / trang vnd zwang / die vnethorte Blut duͤrſtigkeit / wel · 
che der Duca de Alba im anfang ſeiner Regierung verüͤbet / 
ſo würde das Koͤnigliche Hertz ein grewel darab haben / vnd 
hoch empfinden / daß vnder ſeinem Namen ſo erſchroͤckliche 
Tyranney an jhrer Majeſtat eygenen Vnderthanen began. 


haraoni / Herodt / keinem andern Heydniſchen Tyrannen 
jemahlen in Sinn kommen. Dann es wuͤrde ja in dem Koͤ⸗ 
niglichen. Hertzen ein innigliche erbaͤrmbde erwecken / wann 
daſſelbige vor Augen ſehen ſolte / daß ſo viel arme vnſchuldi⸗ 
ge Kinder auß jhrem Vatterland in frembde vnbekandte 
Land verjagt vnd verſcheucht werden / ſo viel Arme / elende 
Wittib vnd Weyſen / ſo erbaͤrmliches klaͤgliches heulen / 
Weinen vnd weheklagen deſi gantzen Lands vnd aller Bn- 


Geitz vnberaubt / Weib vnd Toͤchter fur ihrem vnſinnigen 
Muth willen vngeſchaͤndt / Leib vnd Leben für ihrer Blue. 
durſtigkeit vnverletzt / verthaͤdigen vnnd erhalten fonnen : 
Wer nur ein mahl in jr Feindſchaſft / Haß vnd neyd gerah⸗ 
ten / den hat weder ſein Adelicher Stammen vnd Namen / 
weder ſet From · vnd Nedligkeit / weder ſeine herzliche dem 
gemeynen Nutz erzeygte verdienſt / befreyen vnd helffen fon- 


nen. Es habe der Duca de Alba ohn einigen Reſpect vnd [Hue de Aha as 


anſehen / alter vnd gebührender Gerechtigkeit vnd gebraͤuch⸗ 


lichen Gerichten / allen Richtern den gewalt entzogen / bey⸗ 


des in Criminal vnd Burgerlichen ſachen etwas zuhand⸗ 
len / wann dieſelbige ſeinem beduncken / fiir das Blutge⸗ 
richt / welches durch ihn von eytel Spanniſchen beſetzt wor⸗ 
den / vm etwas gehoͤrt haben / alſo daß weder Geiſtliche nod 


vnd an den G 
ſene Guter c 
[werden mochten: Ehemaͤnner von jhren Eheweibern / Wei⸗ 
H ber von Maͤnnern getrennet / vnder dem vorgebenen ſchein / 
daß ſie von Ketzern eingeſegnet vnd copulirt worden / aber 
zu dem Zweck vnd ende / daß die aller reicheſten vnnd ſchoͤn⸗ 
ſſten Weibsperſonen / deß Duc de Alba Diener vnd Solda⸗ 


fromme Weltliche Perſonen / weder Wittwen noch Wey⸗ 
—.— gemeine Allmuſen vnd Spitthaͤl ein einigen Hel. 
er von den jenigen Gütern / welche confiſcire worden / ein⸗ 
bringen vnd haben konnen / ſondern der Due de Alba ha! 


doch gantz vnd gar kein Zinß darvon geben wollen. Es het. 
ten deß Duc de Alba Diener viel ehrliche / keuſche Matro⸗ 
nen vnd Jungfrawen genothzüchtiget / die Ehemaͤnner vnd 
Eltern gezwungen / daß ſie darbey ſein vnd zuſehen müſſen / 
wann fie derſelbigen Eheweiber vnnd Toͤchter mit zwang 
vnd gewalt geſchaͤndet haben / wann etwan ein Ehemann 
ſein Eheweib / ein Vatter ſein Tochter / vor ſolchem ſchaͤnd⸗ 
lichen Nothzwang behüten vnd verthaͤdigen wollen / ſeyen 
ſie wie die raſende Hund vmbher gelauffen / den nechſten ſo 
ihnen begegnet / gewaltſamer weiſe angefallen vnd erſchla- 
en / die ſchwangere Weiber aufſgeſchnitten / die zarte 
cht in Mutter Leib zertruckt / die Manns perſonen le⸗ 
bendig geſchunden / vnd mit jhrer Haut die Trommen vber- 
zogen / etliche am Fewr allgemaͤchlichen gebraten / etliche 
mit gluͤenden Zangen gepfetzt / viel todte Leichnam / nach dẽ 
ſie ſchon etlich Tag im Grab gelegen / wider außgeſcharꝛt 
en gehenckt / damit derſelbigen hinderlaſ-| 
cirt / vnd ihren eygenen Feinden zutheil 
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a Hievon ift zu ſe- Bilde / auß dem jenigen Moſ1welches er in ſeiner Tyran- 
Erneſti Frenun. ney erobert / deſſen kein Exempel vorhanden iſt / ſintemahl 


nicht geſcheuhet / auff den Koͤniglichen Thron zu Antorff 
auff dem Marck zuſitzen / welches kein Koͤniglicher Statt. 


Ide Alba / ja ſeine eygene Diener vnd angehoͤrigen müſſen 


Fe n . 


315 


Sas zeßende Buch / deß Anderen Theyls 


ten zugefuͤhret werden moͤchten / Kinder ſo ſchon einmahl 
getaufft worden / widerumb vnd zum andernmal zutauffen 
befohlen / allen Geiſtlichen vnd Weltlichen Rechten ſtrack 
zuwider vnd entgegen. Es hab auch der Duc de Alba taͤg⸗ 
lich eine Schatzung vnnd Aufflag vben die ander auff die 
Bahn gebracht / vnd damit das arme Volck auß dermaſſen 
hart beſchweret / den hunderſten / zwantzigſten vnd zehenden 
theil aller ligenden vnnd fahrenden Guter / ja auch aller 
Wahren / ſo beydes kaufft vnd verkaufft worden / abgefor⸗ 
dert. Durch ſolche vnertraͤgliche aufflaͤge vnd forderungẽ / 


ſchafft in den Niderlanden zerſtoͤret vnd auffgehaben / ſon- 
dern auch den Inwohnern alle Mittel vnd wege / ſich ſampt 
ihre Weib vnd Kinder ehrlich zuernehren / abgeſtrickt vnd 
entzogen / daß ſie wegen euſſerſter Armuth vnd Mothduͤrff⸗ 
tigkeit auß jhrem Vatterland entlauffen muͤſſen. Vnd ha⸗ 
be doch er / wann die Soldaten jhren Sold gefordert vnd 
haben wollen / niemahlen Gelt beyhanden gehabt / daß 


auff einmal 13. Monat Sold ſchuldig worden / der Teut⸗ 
{en nit wenig / Brod vor den Thüren bettlen / vnd etliche 
gar hungers ſterben laſſen / da doch die Staͤnde / die auffge⸗ 
legte vnd benante Gelthilff zur abzahlung der Soldaten or⸗ 
dentlich entrichtet vnd eingeliffert haben. Auff ſolche weiſe 
vnd mit auffhaltung deß gebuͤhrenden abverdientẽ Solds / 
habe er den Spaniſchen Soldaten vrſach geben / allen Ge⸗ 
walt vnd Muth willen zu vben / vnd Ehrlichen Leuten jhr 
Haab vnd Gut zu rauben vnd zuplü ndern. Daß alſo Son⸗ 
nen klar offenbahr vnd am Tag ſeye / daß die vorgewendte 
erhaltung vnd verthaͤdigung der Religion anders nichts 
ſeye / dann ein zuſammen geflickter Deck mantel / damit der 
Duc de Alba ſeinen vnerſartlichen Geitz beſchoͤnen vnd ſei⸗ 
ne grewliche Blutduͤrſtigkeit vermaͤnteln wolle. Damit 
aber jedermaͤnniglichen kundt vnd zuwiſſen wurde / wie der 
Duc de Alba durch vnerſaͤttlichen Geitz vnd vbermachten 
Stoltz vnd Vbermuth geſchaͤndt vnd geblendt ſeye: Habe 
derſelbig jm ſelbſt ein Siegzeichen vnd ewiges Gedaͤchtnuß 
ſeiner loͤblichen Thaten im Caſtel zu Antorff / welches auch 
von jhm erbawet / aufrichten laſſen / nemlich / ein gegoſſen 


kein Keyſer oder Koͤnig jemahlen dergleichen etwas bey 
Lebzeiten für ſich ſelbſt gethan / oder zu thun befohlen hat. 
Er habe gleich wie der Bluthund Herodes vor jhm / ſich 


halter zuvor jemahlen zuthun in Sinn genommen / welches 
alles zu jhrer Koniglichen Majeſtat groſſer verachtung vnd 
ſchmaͤhlerung derſelbigen Hochheit dienet vnnd gereichet. 


des / entſetzen ſich vber der vbermachten Tyranney deß Duc 


ſelbſt bekennen / daß ſie ſolchs keines wegs gut heiſſen vnd 
billichen konnen. Es koͤnten die Provincien nimmermehr 
glauben / daß jhr Konigliche Majeſtat / ſo erſchroͤckliche Ty- 
ranney/ Vnſinnigkeit vnd gewaltſame vndertruckung / ge- 
ſtattẽ vnd zulaſſen werde / wañ derſelbigen allein die vnfehl⸗ 
bare Warheit etwas heller vor Augen geſtellt werden moͤch⸗ 
te. Dann es habe ſich ja kein Konig / Fürſt oder Her: ge⸗ 
gen ſeinen Vnderchanen ſo vnbarmhergig niemahlen be- 
wiſen: Es ſeyen auch jhrer Majeſtat hochlobliche Vorfah⸗ 
ren / gegen den Vnderth anen ſo gnaͤdgiſt affectionirt gewe⸗ 
ſen / vnd ſich ſolcher Moderation vnnd beſcheydenheit ge- 
braucht / daß fie nicht allein ihren Succeſſoren vnd Nach⸗ 
folgern / ſondern allen Fuͤrſten der Chriſtenheit / ein herꝛli⸗ 
ches Exempel der nachfolge fuͤrgeſtellt vnd hin derlaſſen. 
Wann etwan zu Zeiten die von den Koͤ⸗ 
niglichen Statthaltern oder anderwerts vervrſache / die 
Wehr an die Hand genommen / vnd man ich wider ver- 
ſoͤhnen vnd vereinigen muſte / hetten die Fuͤrſten nicht allein 
gantz vnd gar kein Tyrannen veruͤbet / ſondern auch in allen 
vnd jeden Vertraͤgen die erklaͤrung anhencken laſſen: Es 


habe er nicht allein alle Handthierungen vnd Kauffmans⸗ 


ler außzahlen koͤnte / alſo daß er den Spaniſchen Soldaten * 


D 


Alle außlaͤndiſche Nationen / hohes vnd nidriges Stan ⸗ x et 


A vnd Gerechtigkeiten / vn verbruͤchlichen vnd trewlichen ex. 
halten vnd in acht nemmen. Hielten derowegen die Staͤn⸗ 
de darfuͤr ie koͤnten ſeiner Koniglichen Majeſt at kein groͤſ⸗ 
ſer Vnbilligkeit vnd Miß fallen erzeygen / als wann ſie ſich 
dahin bereden lieſſen: Es were dieſelbige auß den hochloͤbli⸗ 
lichſten Fußſtapffen jhrer Vorfahren geſchritten / vnd ay, 
ders handelte / als eines Chriſtlichen Konigs Ampt vnd be, 
ruff außweiſet vnd erfordert / welches er thaͤte / wann er ſei⸗ 
nen getrewen Vnderthanen die handhabung vnd Admini⸗ 
B ſtration der Gerechtigkeit verwegerte / vnd jhrem erbaͤrmli⸗ 
chen klagen kein Audientz vnd verhoͤr geben wolte / jhnen ein 
Tyrannen ſchickte / der ſie gleich alleſampt jamerlichen hin- 
richte vnd verderbe / in vnertraͤgliche / vnauffhoͤrliche Servi⸗ 
tut vnd Dienſtbarkeit ſtecke. Es hetten die getrewe Nider⸗ 
laͤndiſche Inderthanen / die von dem Duc de Alba zum off⸗ 
ternmal vorgehaltene Abſolution vnd verzeihung der Em⸗ 
poͤrung vnd aller anderer Mißhandlungen / ohne ſonderli- 
che verletzung der Koͤniglichen May. keines wegs koͤnnen 
ſannemmen / dann ſie hielten darfuͤr / es werde ja dieſelbige 
nim̃ermehr ſic der Rebellion vnd auffruhr / fur vberwieſen 
halten vnd verdammen / eh dann ſie die betlagten ſelbſt an⸗ 
hoͤre / vnd derſelbigen ſachen beſchaffenheit gnugſam erken⸗ 
ne. Nun ſeye biß daher niemand geweſen / der darvon dem 
Konig etwas recht berichtet hette / es ſey biß daher niemand 
dann allein der beklagten Provintzen ergſter Feinde gehoͤ⸗ 
ret worden: Nun wiſſe man wol das beyde theil gehort wer- 
den ſollen / ehe das Vrtheil gefellet werd / daß ſie alſo einiges 
laſters / zugeſchweigen der Rebellion vnd Auffruhr keines 
weges gevreheile haben werden moͤgen. Von dem ſeiner 
Majeſtar ſchuldigen gehorſam / hetten fie ſich niemahlen 
abführen laſſen / dem Duc de Alba allein ſcyen ſie zu wider 
geweſen / fuͤr den Koͤnig aber ſeyen ſie wie allezeit / alſo auch 


ſetzen willig vnd bereit / hielten derowegen darfuͤr / das deß 
Due de Alba Abſolution vnd verzeih / gantz vnnoͤthig bey jh- 
nen ſeye / als damit er niches anders ſucht / dann daß er ſich 
[felbſt zum Konig macht / vnd deß jenigen gewalts anmaſ⸗ 
der der Koͤniglichen Maje ſtat allein gebühret / oder das 
die Staͤnde ſich mit annemmung ſolcher Abſolution ſelbſt 


vnd 


on geſet haben / ſintemahl 
fie jhrem Koͤnig vnd Herꝛen je vnd allwegen vnderthaͤnig⸗ 
| ehrencbiecung geleyſtet / vnd G Ott im 

/qu verehren / ſid en 
eſcher —— 4 — 
it handhab ortpflantzen / 
mabgetrun gee Hasan 
vnd ver heiſſun 


gen außrich⸗ 
ee / die Vnderthanẽ wider Recht 
Privilegien vnd Freyheiten durch 


wolten die Fuͤrſten alle der Landen Privilegien / Freyheiten 


nochmahlen Leib vnd Leben / Haab Gut vnd Blur auffzu⸗ 
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bald gen Nerviam begeben / vnd mit dieſer vorgewandten 


rung darein geſlebet / auch dieſelbige Burger Feindlichet 
weiß 5 nh Mann vnd Weib / Jung vnd Alt / Edel 
vnd vnedel / ohne einigen Reſpect vnd Vnderſcheid hinge⸗ 
richtet / die Statt / Dorffer / Meyerhoͤff verbrennet vnd in 
die Aſchen gelegt. Darauff ch gegen die von Tweren 
gewendet / die vornem ſten der Statt in die Gefaͤngnuß ge⸗ 
worffen / ihre Weiber mit 1 —.— geſchandee-die geſchaͤnd⸗ 
ten Toͤchter / den jungen Manns yerſonen zur Ehe auffge⸗ 


ungen / die reicheſten e Guͤter 

uſich ommen / den Weibern jhre Geſchmeyde gerau- 
bet / alles mit Raub vnd Brand verherget vnnd vel derbet. 
Nicht beſſer hat ers / als er wider heim kommen war / mit 
ſeinen eygenen Leuten gehandelt / Telatovium ſeinen Se⸗ 
cretarium einen auffrichtigen dapfferen Mann / ſampt an⸗ 
Machen / einer Conſpiration vnd Verꝛaͤtherey 

eine Perſon beſchuldiger / vnd in ſinſtere / ſtineken- 

ircker under die Erde werffen / vnnd endlichen er- 
flicd$inrichcen laſſen. Vnder denſelbigen war auch 
mirus, ein fůrtreſflich 


ben ſtelle: Darauß / ſagte C. 
Groß fuͤrſt in der Moſcaw / in 


fü kurgem auch das Königreich 
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b ſolches haffrig getraumet / oder 
dann auß vnlepdlicher 
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[citania nicht wenig bemlihete / bey beyden theilen einen 


(cret caſſirrt vnd auffgehaben / auch ernſtlich verbotten / 


felch geben / daß er mit dem Kriegsvolck / welches er bey 
ſich im Delphinat hatte / ſelbiges tand 8 verzug ein ⸗ 
nemmen 7 darſu ſolte der Statthalter Gordius muͤg⸗ 


der von Navarꝛa jhrer Cuſtodi vnnd Hut nicht entle⸗ 


die genanten Malecontenten / als welche an dem von 
Alanzon hiengen / auch viel andere mehr auff deſſelbt⸗ 
gen Seiten bringen / ſo war auch kein Zweiffel / daß ſich 
die Religionsverwanthen deſſelbigen wurden angenom⸗ 
men haben. Wie dann auch der von Anville ſich in Oc⸗ 


guten Namen zuhaben zu welchem ende er dann auch 
einen Anſtand mit den Religions verwanthen gemacht / 
vnnd denſelbigen in vertroͤſtung beſtaͤndiges Fridens / 
von Tag zu Tag prorogirt vnd verlaͤngert. Aber ſolche| 
gute Corteſpondeny vnd Freundſchaſfe mit den Refor; 
mirten / bracht jhn bey den Bapiſten in mißgunſt / ſon⸗ 
derlichen / daß ein Zuſammenkunfft ſelb iger gangen Pro⸗ 
vintz zu Mompelicr außgeſchriben. Derowegen auch der 
Raht zu Toloſen / als welcher ſelbigen Orter: groſſen ge⸗ 
walt vnd anſahen hat / den von ihme mit den Refor⸗ 
mirten getroffenen Stillſtand / durch em offentlich {Des 


daß niemand auff dem Tag zu Mompelier erſcheinen ſol⸗ 
te / weil der von Anville hierinnen auſſer Koͤniglichem 
befelch / vnnd mehr als er vermoͤcht / gehandelt hette. 
Ob nun wol auch vnder den Reformirten ein theil fuͤr ge⸗ 
faͤhrlich hielten / ſich mie dem von Anville vnnd den vbrt- 
gen Malecontenten in groſſe gemeinſchafft vnd vertraw- 
ligkeit einzuſaſſen / als welche einer andern Religion zuge⸗ 
than weren / vnd beſorgten der von Anville / der auch allbe⸗ 


Religion / 
uthun ſey / 


den Reformirten auffgenommen wor⸗ 
Dry on Conde von Straß burg 
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lichſte Hil leyſten. Auch wurden der von Alanzon vnd 
digt / dann es forchte die alte Koniginſehr / es moͤchten 
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gemuͤth ben in offentlichen 
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lib. 2. pag. 308. 


Kinig 
Polen/ will ſich 


abfterben ſel, chen ab leiben ſeines Bruders Caroli verſtaͤndiget worden / 
Bruders in hat er jhm alſo bald widerumb in Franckreich zu ziehen vor- 
genommen / wie er aber ſolches ins werck bringen moͤchte / 
Mercur. Tom. z, [war nicht wenig ſorg von nothen / ſintemahl er leichtlich 
zuerachten hatte / das 
ziehen laſſen / dieweil ſolches beedes jhnen in jhrem Reich 
zu allerhand vnheil / vnd bey anderen Nationen zu verach- 
tung / vnd einem geſpoͤtt gereichen wuͤrde. Derowegen Er 


„ 


—_— 


wollen. 


gebracht hatte / berathſchlagt / vnd die fürnemb ſten Herꝛen 
vnd Staͤnde in Polen / welche ohn das zu Cracaw damah⸗ 


ſammen erfordert / denſelbigen in trawr Kleydern erſchie⸗ 
nen / vnd angezeigt / wie er die gantz trawrige Bottſchafft 


meldung / das wegen ſolchen ſchweren falls / vnnd anderer 


cher wolſtand ſein vnd bleiben moͤge / würde derowegẽ zu ſei⸗ 
tag etwas balder angeſetzt / vnd von dem Weinmonat in den 
[Rathirem gebrauch nach zu bedacht begeben / vnd folgends 
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reich zu eyfferigem zorn bewegen vnd vervrſachen. Gleich⸗ 
fals ſeye es vnlaͤugbar / daß es bey den vom Adel / wie auch 
im gantzen Juſtitienweſen / auß der maſſen vbel hergehe / 
vnd das gantze Volck hefftig gequelet vnd getrucket werde. 
Allen dieſen vbelſtaͤnden werde nun der Koͤnig vorbiegen 
vnd abhelffen muͤſſen / vnd wolte Er gebeten haben / daß 
die alten Reichs Geſaͤtz vnd Ordnungen / dem Vatterland 
zu friden vnd ruhe wider in jhren werth vnd gebrauch kom⸗ 
men mochten. Er wolte aber hiemit alle Koͤnige vnd Obrig⸗ 
keiten beyder Religionen zum fle iſſigſten erſucht vnd gebet⸗ 
ten haben / daß ſie jhm in dieſem ſeinem heyligen vorne⸗ 
men berathen vnd beholffen ſein wolten / vnd ſich ſeiner bey 
dem Konig annemmen: Dann wann anderer boͤſer Rath 
vnd anſchlag ſolte fortgehen / vnd der von Alanzon vnd der | 
von Navarꝛa nicht wider auff freyen Fuß geſkeller wer⸗ 
den / ſo wolte er als der fuͤrnembſte Furſt deß Gebluͤts / in 
jetzigem deſſen von Alanzon / vnd deß von Navarra zu⸗ 
ſtand / mit Hertzen vnd Munde / in ſeinem vnd ſeiner an⸗ 
gehoͤrigen namen offentlichen bezeugt / vnd erklaͤret haben / 
daß er all ſein Haab vnd Gut / ja ſein Leib vnd Leben / ſeiner 
Feinde boſe ſtuck zu hindertreiben / wagen vnd darauff wen⸗ 
den wolle. Dann er ha te darfuͤr / wann er vnder ſolchem 
ſeinem ehrlichen vorſatz erligen ſolte / gleich wie es ſeinen 
Vorfahren ergangen / ſo würde doch ſein todt vnd abſcheid 
auß dieſem Leben ſo viel ruͤhmlicher vnd ſeliger ſein / ſo viel 
ſchaͤndlicher vnd Vnglückſeliger der anderen jr Leben iſt. Er 
halte alles das jenige / ſo ſein Widerſacher ihn vnd ſeine ſach 
ver daͤchtig zu machen / auff die Bahn bringen / fuͤr nichtig / 
vnd vergebens / Er wolle auch alle ehrliche Frantzoſen ver⸗ 
mahnet haben / daß ſie ſich zu gemeiner verthaͤdigung wol⸗ 
len finden / vnnd ſampt jhm das vorſtehende vngluͤck von 
ihrem Vatterlande verhütten vnd abhalten: Andere aber 


23. Als nun Henricus Kontg in Polen vom toͤdtli⸗ 


die Polen nicht leichtlich würden 


die ſach mit ſeinen Raͤthen / die er mit ſich auß Franckreich 


len verſamlet waren / auff den fuͤnffzehenden tag Junii zu⸗ 


von ſeines allerliebſten Brudern toͤdtlichen abgang jhnen 
als ſeinen getrewen Vnderthanen anzeigen wollen / mit ver⸗ 


groſſer vnruhen / ſo ſich an jetzo in Franckreich befinden / er 
dahin zu verꝛeiſſen gezwungen werde. Gleichwol aber ſeye er 
in ſolcher ſach nicht willens / et was vor zunemmen / ohn jh⸗ 
rer der Polen rath / als deren trew vnd geneigter willen jhm 
wol bekant ſeye. Gedencke auch nicht eher zuverꝛeiſſen / biß 
daß er nach jhrem vnd der vbrigen Reichsſtaͤnde rath vnd 
hilff / das gantze Reich dermaſſen beſtellet vnd in ordnung 
gebracht habe / daß auch in ſeinem abweſen nit weniger als 
in ſeiner gegenwart / guter Fride / ruhe / vnd aller erſprüßli⸗ 


nem vnd deß Reichs nutzen von noͤten ſein / daß der Reichs- 
Auguſtum verlegt werde. Darauff ſich denn die Polniſche 


dem Koͤnig geantwortet / wie nicht allein deſſelbigen Bru⸗ 


A 


C 


D 


G 


H 


den Reichsrath ſo hoch vnd werth / daß er ohne deſſelbigen 


ders tode / ſondern auch die gefaͤhrliche laͤuffte in Franck⸗ 
reich jhnen hertzlich leyd weren / wolten derowegen / daß die 
Reichsverſamlung auffs fuͤrderlichſt moͤchte angeſtellet 
werden / nothwendige verfaſſungen thun / vnder deß were 
ihr hochfleiſſigſtes bitten / es wolte ſein Majeſtat / das K6- 
nigreich Polen nicht weiſen laſſen / in betrachtung / wie wil⸗ 
lig vnd gern jhn daſſelbige auffgenommen / vnd biß dahers 
ohn einigen 5 aller vnderthaͤnigkeit verehret habe / 
Es wüſte ſich der Koͤnig zu erinnern / daß in voller Reichs. 
verſamlung entſchloſſen worden / das Er ſich keinen Koͤ⸗ 
nig in Franckreich nennen ſolle / wo derowegen ſeine Maie⸗ 
jeſtat dem Cantzler ſchreiben zu verſecretiren geben hette / 
darinnen dieſer Titel geſetzt iſt / wolten ſie gebeten haben / 
daß ſie nicht ch publicirt würden / dann hievor un Reichs. 
rath ferner erkant wuͤrde / ſeiner Majeſtaͤt verꝛeiſung in 
Franckreich betreffend / muͤſſe ſolche berathſchlagung auff 
den allgemeinen Reichs tag verſparet werden / dann ſie oh⸗ 
ne gewiſſe gefahr jhres Lebens hievon nichts erkennen kon⸗ 
ten / betteten derwegen abermahl / es wolte der Koͤnig in ſo 
hoch wichtigem geſchefft nichts newes vornem̃en / ſondern 
des Reichstag erkantnuß erwarte. Darauff Konig Hein⸗ 
rich mit gantz freundtlichen worten geantwortet / er hielte 


willen / den er wol wiſſe / (gegen jm gantz geneigt ſeye) nichts 
anfangen wolle. Vnder deſſen lagen die Frantzoſen dem 
Konig hart an / vnd hielten jhm als hochnothwendig vor / 
daß er auffs baͤldeſt in Franckreich ſein Vatterland vnnd 
Erbkoͤnigreich verꝛeiſſen ſolte / ſintemal ohn ſeine gegẽwart / 
die ſchweren vnruhen vnd gefaͤhrlichen auffſtaͤnde / welche 
von tag zu tag je lenger je groͤſſer wurden / wegen der new 
entſtandenen Malecontenten / vnd gewiſſe Verbündnuſ⸗ 


gen Reich groſſes Vnheyl vervrſachen werden. Die Po⸗ 
len betreffend / zeygten ſie dem Koͤnig an / daß zu beſorgen / 
es würden dieſelbige jhren Konig nicht leichtlich ziehen laſ- 
ſen / ſondern zuvor begeren / daß er ſeinem verſprechen / auff 
welches er zum Koͤnig iſt angenommen worden / ein genu⸗ 
gen thun ſolle / deß Reichs Schulden abzahlen / die ver- 
pfaͤndte Koͤnigliche Sitz wider loͤſen / die Kriegsſchiff wi⸗ 
der deß Reichs Feinde außruͤſten: Fur die viermal hundert 
tauſent Gulden / welche er Jahrlichen von ſeinem eygenen 
Einkommen zuzu ſchieſſen verſprochen / genugſame Buͤrg⸗ 
ſchafft ſtellen / hundert Polniſche vom Adel auff ſeinen Ko⸗ 


Vniverſitet zu Cracaw wider auffrichten / vnd deß verſtor- 
benen Konigs Sigiſmundi hin derlaſſene Tochter freyen. 
Sie ſagten vber das / daß der Polniſche Rath ſich ohne 
ſchew verlauten laſſen / es ſeye zwiſchen den Polen vnd jh⸗ 
rem Koͤnig eine gemeine Verbuͤndnuß / daß gleich wie ſie 
demſelbigen vnderthaͤnig ſein vnd gehorſamen / alſo er ſie 
defendiren vnd beſchuͤtzen ſolle / daß auch die Red vnder den 
Polniſchen Herꝛen gehe / man ſoll alle Frantzoſen auß Po⸗ 
len abſchaffen / auff daß man den Koͤnig / wann er derſelbi⸗ 
gen beyſtand mangele / deſto leichtlicher behalten moge. Be⸗ 


vnd gluͤcklichem zuſtand in Polen ſeye / olle Henricus auffs 
allerfoͤrderlichſt in ſein Erbkonigreich vnd bedrangtes Vat⸗ 
terland ziehen / vnd mit den Polen hernach durch Legaten 


ſen in Teutſchland / nicht koͤnten geſtillt / ſondern dem gan 


ſten erhalten / vnd in freyen Künſten vnderweiſen laſſen / die 


ſchloſſen derowegen als rathſam / weil alles in guter Ruhe 


handlen / vnder deß ſeinen eygenen Sachen ſelbſt vorſte⸗ 


auff dem Reichstag nicht viel erwüntſchtes wuͤrde ge⸗ 
ſchloſſen werden: Lieſſe auch alſo bald bey Maximiliano 
dem Roͤmiſchen Keyſer / vmb freyen Paß vnd ſicher Geleyd 
anhalten / aber alles in hoͤchſter geheim / damit er den Po⸗ 
len / welche ſon allbereit argwoͤhniſch waren / entgehen 
moͤchte. Es war aber dazumahl bey dem Koͤnig Pompo⸗ 
nius Belleuræus ein abgeführter / fluger Hoffmann / der 


hatte von deß Koͤnigs Mutter befelch empfangen / allen 
fleiß anzuwenden / damit Henricus ohne verzug in Franck. 
reich ankommen moͤchte / derowegen bey deme zu Cracaw 


damahlen 
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hen. Durch ſolches bewegliche zuſprechen der Frangoſen/ Ksntg Henticus | 
iſt Henricus bewegt worden ſeine Gedancken auff die Reiß — bey N 
zumachen / ſonderlich weil auß dem von dem Polniſchen fr 


Rath empfangenen beſcheyd abzunemmen war / daß auch — Roͤmiſch 


eyen Paß an / 
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ſeinen Abſcheyd gemacht: Erſtlich war ein ort ernennet / 
ſich deß Konigs Gefaͤhrten verſamlen vnd ſinden laſſen 
ſolten / darnach gabe er dem Daͤniſchen Legaten Danzzo 
vnd Alemannio Schreiben an den Rach / vnnd die gantze 
Reichs verſamblung / in welchen er die vrſachen 
hr vorwiſſen verꝛeyſet / mit 
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Frangea gen unfft reich zu Milliald angeſetzten tag / ſind den 10. Julij die 


ein zuſam̃enkunfft 
von den Reformir⸗ 


Mercur. Gallo. 


Fclg. Tom. 2. lib. war wegen Kriegsgefahr niemands vorhanden / doch wur⸗ 


—— auffenthielten Gewaltsbrieff 1 Es wurde von diſen 


vnd nichts ohn außtruͤcklichen befelch anfangen: In die 


ſchaffen / vnd den 
ſell. oder gen 

betraͤfftigt / v 
d dern weg verbrechen wird / für ein offentlichen Feind der 
macht haben / einen Naht zu erwoͤhlen / von dem gemeinen 


Kriegs diſciplin durch newe ordnungen verbeſſert werden / 


Waffen begeben hette. Erblichen ſolte demſelbigen ein gute 


e 
A Außſchreiben deft, a 
p — — mens 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


mens begabet / welche in allen Faculteten vnd Künſten biß⸗ 


hero fürtrefflich hochberuͤhmet iſt. £44 
26. Auff den von den Religions verwanten in Franck- 


geſampten der Kirchen im Delphinat / Oecitanien vnnd 
Aquitanien zwar fleiſſig erſchinen / aber von andern orten 


| den von den jenigen / ſo ſich dazumahl in frembden Landen 


be den puncten daſelbſt beraht — Erſtlich ob man den 
von Anville / ſambt den genanten Malecontenten oder Po⸗ 
liticis ins gemein zur Geſellſchafft vnd in Bündnuß auff- 
nemmen ſolte: Darnach was man dem Printzen von Con⸗ 
de auff ſein / an die Gemeind in Franckreich abgangenes 
ſchreiben antworten werde. Den von Anville betreffend / 
waren der mehrentheil / vnd die fürnembſten der gaͤntzlichen 
meinung / man ſolte ja denſelbigen nicht auß handen laſ⸗ 
ſen / wann er ſich nur zu billichen Condition begeben wolte: 
Andere aber konten vnd wolten keines wegs darzu verſte⸗ 
hen / wendeten groſſe gefahr vor / vnd da ſie jhr meinung nit 
zuerhalten vermochten / forderten fie von der verſamlung 
ſchreiben / damit ſie ſich bey den ſhrigen entſchuldigen koͤn⸗ 
niqreichs / fortyflantzung heilſamer geſaͤtz vnd ordnungen / 
leiſtung ſchuldigen gehorſams gegen dem Koͤnig / vnd recht⸗ 
maͤſſigen nachfolgern im Reich angeſehen / vnd verꝛichtet 
werden moͤchte / ſind von dem von Anville nachfolgende 
Conditiones vnd beding / darauff alle Buͤndtnuß vnd ge⸗ 
meinſchafft beſtehen ſolte / voͤrgeſchlagen worden. Das der 
von Anville in der Reformirten ſachen wider die Religion 
noch das Kriegs weſen betreffend / etwas veraͤndern ſolte / 


jenige Staͤtt / welche in der Reformirten hand / die Papi⸗ 
ſtiſche Religion deren er nochmahlen zugethan war / nicht 
einfuͤhren : Den vollmaͤcht igen gewalt aller ſachen einem 
Jürſten deß gebluͤts / welcher ſich je mit der zeit jhrer an⸗ 
nemmen wuͤrde / heimſtellen / vnd ſich fuͤr deſſelbigen Lega⸗ 
ten erkennen / nichts / welches zu Krieg oder Fride / anſtand 
oder ſonſt zu gemeiner ſachen gehoͤrig / ohne gewiſſen klaren 
conſens vnd bewilligung aller Bundsverwahneen fürnem⸗ 
men / vnd thun: Die derwaltung deß gemeinen Seckels 
dem Raht bleiben / vnd der von Anville deſſelbigen erkant⸗ 
nuß / mit eigener Hand bekraffcigen : Die Staͤtte welche er 
innen hette / den Reformirten zu beſchützen vbergeben / kein 
frembde Beſatung darein thun / vnd die vbung beeder Re⸗ 
ionen frey ä — grobe Geſchütz gen Nimes ver. 

| Reformirten vbergeben: Das diſe Ge- 
gemeinſchafft / mit leiblichem Eyde zu allen theilen 
nd der jenige / ſo dieſelbige in ein oder den an, 


vbrigen alle ſoll gehaften werden. Die Reformirten ſolten 
Seckel ſolle von allen ins gemein gehandelt / vnnd die 


damit die vngleichheit der Religion kein vnweſen vervrſach · 
te / vnnd der von Anville ſolte gut obacht haben / das alle 

etslaͤſterung / Ehebruch / Hurereyn vnd dergleichen laſter 
vermitten bleiben / auch alle Huren alſo bald auß ſeinem 
Kriegs volck abgeſchafft wuͤrden ſolte auch durch ein offent- 
lich ſchreiben die vrſachen anzeigen / vmb derowillen er ſich! 
mit den Reſormirten in Buͤndnuß vnd gemeinſchafft der 


belohnung verordnet werden / in unſehung / nicht allein ſei⸗ 
nes tragenden Ampts / ſondern auch ſeines hohen Stam⸗ 
eß Prinzen von Conde außſchreiben anlangend: 
Sind dieſelbige in der gantzen verſamlung abgeleſen / vnd 
erſtlichen G Ott gedanckt worden / das er den Printzen von 


ten: Damit nun diſe gantze har dlung zu er / altung deß Koͤ⸗ 


ſſaͤtzen / Statuten vnd Ordnungen in ihrer 


B CLeutenant / vnd entbieten ſich demſelbigen allen gehorſam 


F giment Schulth 


A digen vnd beſchiigen mochte. Darnach bezeugten fic/das | | 


in allen bißhero nohtwendiglich erꝛegten Kriegen / fuͤr 
nemlichen allein dahin geſehen hetten / das jhrem Koͤnigge 
bürlicher vnderchiniger gehorſam trewlich vnd fleiſſig ge⸗ 
leiſtet würde / vnd das Reich ſambt ſeinen heilſamen Ge 
mochten. Vnd eben dahin were auch ihr jtyi 2 
Vnd eben da e 
allein angeſehen vnd gerichtet. Erwoͤhlen — — 
Printzen von Conde zu jhrem Obriſten / vnd deß Konigs 


| 


zu leyſten ; Doch mit dem beding / das ho<gemelcer Print 
von Conde von den Durchleuchtigſten vnd hochgebornen 
Fuͤrſten / vnd Herꝛen Friderico Churfuͤrſten / vnd deſſelbi⸗ 
gen Sohn Caſimiro Pfaltzgraffen am Rhein / in beyſein 
der Reformirten Gemeinden Abgeſandten / nach gehalte- 
ner Predigt mit einem offentlichen / auffgerichten Eyde vnd 
Trewe verſprechen / vnd ſchwoͤren wolle / in der einmahl er⸗ 
kanten vnd beranten reinen Evangeliſchen warheit beſtaͤn⸗ 
diglich zuvegharzen : All ſein vermogen fuͤrnemlich zu erhal⸗ 
tung vnd fortpflantzung derſelbigen darzuſtrecken: Gemei- 
nen Frid / vnd wohlſtand ohn anſehen einer oder der ande⸗ 
ren Religion jhm angelegen ſein laſſen: Die Wehr ohn of- 
fentlichen Conſens vnd bewilli gung der Gemeinden nicht 
niderzulegen / ſich zu forderſt dahin zubemuͤhen / das der 
Hertzog von Alanzon / der von Navarꝛa / die Marſchaͤlcke 
von Momorantzy vnd Coſſe / wider auff freyen Fuß geſtel⸗ 
let werden: Nichts vnderlaſſen / damit nur die frembde von 
vnbefugter verwaltung deß 
bige dem rechtmaͤſſigen Konig Henrico ſo bald er wider auß 
Polen ankommen / wuͤrd eingeraumt / vnd zu geſtellet wer⸗ 
de / auch endlichen zu verſchaffen / das entweder beym Koͤ⸗ 
nig ſelbſten / oder wo er noch nicht vorhanden ſein wuͤrde / 
bey deſſelbigen ordentlichen Statthalter / dem Hertzogen 
von Alanzon / ein freyer / offentlicher Reichstag gehalten 


gen ort ſicher konte zuſammen kommen / vnd frey / ohn ver⸗ 
hindert e clog allen vrſachen den biſhero ent- 
ſtandenen Burgerlichen Kriegen vnd Reichs empoͤrun⸗ 
gen konte dermahlen eines abgeholffen werden. Damit 
aber ſolches alles deſto beſſer vom Printzen mochte verzich- 
tet werden / ſolte er die jenige Raͤhte annemmen / welche ihm 


Raht er nichts vornemmen wolte / ſo zu gemeiner ſachen 
gen / ſolte er anhoͤren / vnd nicht vermeinen / das er einen vol- 


von GOtt ſeinem Volck Jſracl erweckten Richter / nach 
anleitung Goͤttlichen Worts / vnd maß / heilſamen Rahes 
erzeigen vnd beweiſen. Der Provintzten vnd Staͤtte Gu⸗ 
bernamenten zuveraͤndern / ſey jhm nicht erlaubt / einen Re⸗ 
werde er halten muͤſſen / damit ja gu⸗ 

erhalten werde. Den gememen 


te zucht vnder der 


ichs abgeſchafft / vnd daſſel⸗ 


werden moͤchte / da man an einem gelegenen vnberduͤchti⸗ 


die Gemeinden erkieſen vnd zugeben wurden / ohn deren 
gehoͤrig. Der Gemeinden vermahnungen vnd zuſprechun. 
len vnd vngemaͤſſenen gewalt habe / ſondern ſich als einen 


Schutz würde er ihm mit ernſt laſſen angelegen ſein / damit 


eatte einbekommen wurde /ſolte er ſich zum hoͤch⸗ 
e zuver⸗ 


er newe 
ſten befleiſſigen / mit denſelbigen auffs freun 
fahren / ale Plünderung vnd verhergung zu ten / vnd 
wo es ſein kan / ſie mit keiner newen Beſatzung zu beſchwe⸗ 
ren. Wann der Printz von Conde diſem allem trewlichen 
nachſetzen werde / ſo wollen dle Provingen niches an ihnen 


G ſerwinden laſſen / vnd wo die ordentliche Renten nicht alle⸗ 


außtragen ſolten / anderwerts / nohtwendig ſein wuͤrd / er⸗ 
ſtatren. Der Printz von Con de hat ſich eben dazumahl von 
Straßburg gen Baſel begeben / als er aber von erſt erzehl⸗ 
tem der Provintzen Raht etwas verſtaͤndigt worden / vnd 
ein gewiſſe ſumma gelts darauff empfangen / iſt er gen Genff 
gezogen / vnd von ſelbiger Statt ſehr freundlich auffgenom⸗ 


Xx x den 


aller außgab gnugſame rechnung geſchehen möchten. Wo 


334115 74 


ſo groſſer gefahr gnadiglich erꝛettet / vnd denſelbigen erhal⸗ [men worden. 
ten / das er das Reich wider zu recht bringen / frid vnd allge- 27. Von Wien iſt der Koͤnig auß Polen auſf Vene⸗ e Hee 
meinen wolſtand darin anrichten / daſſelbige dem abweſen⸗ x4 [dig verreiſſet / von ſelbiger Herꝛſchafft auß der maſſen hert-|nagerVenedig von 
den Konig bewahren / deſſelbigen gefangene Brüder els] lich vnd praͤchtig eingeholet / em pfangen vnd gehalten wor⸗ daken auſf Ferrar. 
- [ſen/vnd wider die / ſo ſic der verwaltung deß Reichs vnbil· den / da ihm dann auch der. Hertz og in nammen deß gangen Tom.. l 5. 1. 
lichen anmaſſen / vnd die alte Konigin verleyteten / vertha-] Rahts zu Venedig / gleich wie au ch Keyſer Maximilianus — 1 ” 


— 


Reyſ ſehr. 
Mercur. 
Belg. Tom. To lib. 
2. pag. 332. 


Gallo. 


1 57 4 


- [mir aber der von Anville de Koͤnigs Hertz vnd G. | 
gezweiffelt erfahren moge / vnd ſelbſt ſehen vnd hoͤren / das 


33) 
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den raht geben / er ſolte die ſachen in Franckreich zufriden 
vnd einigkeit richten. Vnd nach dem er 10. gantzer tag alda 
verharꝛer / ſeinen weg von dannen auff Ferꝛar genommen / 
ſalda et deß Marſchalcks von Anville Brieff empfangen / 


[len / vnd ſelbiges Geſchlecht jhme in gnaden befohlen ſein 
laſſen. Auff welche Brieff der Koͤnig alſo bald geantwor⸗ 
ret / ſein / wie gegen dem gantzen Geſchlecht / alſo fürnemlich 
gegen dem Marſchalcken gantz geneigtes Gemuͤt weitlaͤuf⸗ 
fig erklaͤret / mit vertroͤſtung / das er durch die vngleichen 
Reden / ſo von dem von Anville außgeſprengt worden / ſich 


im geringſten wider denſelbigen nicht verſtifften laſſen. Da⸗ 
vnd Gemuͤt vn⸗ 


derſelbige nicht anderſt gegen ſeinen Inderthanen ) dann 
ein Vatter gegen ſeinen Kindern geſinnet ſeye / ſolte er 
auffs aller baldeſt zu jhm in Saphoyen kommen / vnd die 


gewiſſe zuverſichr zu jhm faſſen / das er nicht allein / alle ſeine 


beſchwerden / vnd entſchuldigungen willig anhoͤren / ſon⸗ 
dern ſich auch alſo . ͤwie man nur wuͤntſchen 
mag. Er habe jhm ſein lebenlang vor allen dingen laſſen an- 
gelegen ſein / rrew vnd glauben zuhalten / darumb ſolte jhm 
der von Anville kecklich trawen / vnd ohne vemug zu zhm 
kommen. Da der von Anville die Koͤnigliche Brieff em⸗ 
pfangen / hat er ſich alſo bald auff die Reyß geruͤſtet / vnd 


deſſen Sanromanium verſtindige / mit vermeldung / das 


er hierin nicht ſeinen privat vnd eigen nutz ſuche / ſondern 
die gemeine wolfahrt deß Koͤnigreichs vor Augen habe / 
welche er auch mit verluſt ſeines Lebens zu befuͤrdern begeh⸗ 
re / deſſen wolte er / das ſich alle Reformirten zu jhme gewiß 
verſehen ſolten. Kam derowegen zum Koͤnig zu Taurin / 


vnd war von * ing gantz freundlichen auffgenom⸗ 
men / auch ſo gehen 


vnd vertraͤwlichen gehalten / das ſie 


| 
| 


th. 


deſto freyer ſich beſprachen koͤnten. Wie der von Anville 


loc einander in einer Kammer vber nacht blieben / damit ſie 
bernach ſelber a e hat er in ſolcher Converſation 


vnd vnderꝛedung dem Koͤnig zuerkennen geben / wie hoch 


ond viel demſelbigen / wie auch dem gantzen Reich daran 


gelegen were / das guter beſtaͤndiger friden angerichtet / vnd 
erhalten werde / ohn welchen ſein Koͤnigreich nicht beſtehen 
toͤnte: Zu diſem Zweck aber zu gelangen / ſeye vnvmbgeng⸗ 


lichen vonnoͤhten / das beider theils Perſonen einerley frey⸗ 
heiten vnd Rechten ſich zuerfrewen hetten / vnd beyder Reli⸗ 


gionen freye vbung im Reich geſtattet vnd vergünnet wlüür⸗ 
de. Der Koͤnig aber hat ſich damahlen erklaͤret / das jhm 


nichts hoher vnd mehrers angelegen ſeye / dann das er ſein 


Ecbloͤnigreich in friden vnd gutem wohlſtand antretten / 
vnd mit ſeinen Vnderthanen / wie ein 
Kindern / vmbgehen moͤchte: Anderer Leut vnzeirige begir⸗ 


was der jetzige zuſtand ſeines Reichs ſeye: Den ſtreitigkeiten 
in der Religion wolle er {hon Raht thun / wann ſich nur 
die Reformirten billicher weiß werden bequemen / vnd nit 
wider gebiihrſhm Conditiones, maß vnd weiſſe vorſchrei⸗ 
ben : Er begehre nicht laͤngern anſtand / ſondern durch ge- 
wiſſen friden / allem Krieg / jamer vnd elend / ein erwuͤntſch⸗ 
tes ende zu machen / allein ſolten ſeine Vnderthanen / die 
Conditiones vnd bedinge / ſo er vorſchlagen würd / annem⸗ 


Kriegs gewalt / vnd die ſtrenge mit jhrem groſſen ſchaden 
vber ſich vervrſachen wollen. Es ſaumete ſich auch forthin 
der Koͤnig nicht lang auff der Reyſe / ſonder er eylete ſei⸗ 
nem Reich zu / vnd als er gegen anfang deß Herbſtmonats 
auff den Frantzoͤſiſchen boden erſtlichen gelanget / hat er ſei⸗ 
ne Augen gen Himmel auffgeſchlagen / geſagt: Jetzt ſchreite 
ich in das Reich / welches meine Vorfahren glücklichen 
verwaltet haben : Aber wie ein gar vngluͤckſeelige zeit iſt es 
heutigs tags: Mein Hertz vnd meinung iſt / fride vnd ver- 
trawlichkeit zu pflantzen vnd auffzurichten / allem vnheil 
dermahlen eins ein erwuͤnſchtes ende zu machen / wer diſes 


men / vnnd nicht viel daruͤber diſputiren / ſo fern fie nicht 


darinnen er gebetten wurde / fride vnd einigkeit nachzuſtel⸗⸗ 


tter mit ſeinen 


de zu erfuͤllen / ſeye er keines wegs willens: Er verſtehe wohl 


mein vornemmen zuverhindern begert / deſſen heyl vnd wol⸗ 


fahre wolle Gott im Himmel hindern. Wie aber der Koͤ. 
nig ſolches verſtanden / vnd ob er Keyſers Maximiliani / 


A 


B 


C 


vnd deß Rahts zu Venedig raht begehrt habe zu folgen / iſt 
vnbewuſt. Es hat zwar auch der Hertzog von Saphoyen 
vnd deſſelbigen Gemahlin Margaretha / deß Koͤnigs nahe 
Blutsfreundin / das beſte gethan / vnd ſich vnderſtanden / 
beydes die vom Hauß Montmorantzy / deß boſen verdachts / 
bey dem Koͤnig zu erledigen / vnd auch den Reformirten ei⸗ 
nen gnaͤdigen Herꝛen zu machen / wie dann auch nicht we⸗ 
niger die wen Fürtrefflichen Manner / Rogerius Sanla- 
rius Bellogardius, vnd Vidus Faber Pibraccius den fri- 
den vnd wohlſtand der Cron Franckreich jhnen zum hoͤch⸗ 
ſten angelegen ſein laſſen / vnd das Koͤnigliche Gemůͤt / wie 


getrewen Raͤhten gebuͤhret / zum beſten 2 haben. Aber 
1 


als die Koͤnigin deſſen von Renato Villoclaro verſtendi- 
get worden / hat ſie als ein leichtfertig / Ehrſuͤchtig Weib 
gefoͤrcht / es mochte jhr erwas abgehn / das ſie nicht gleich 
wie bey deß verſtorbenen Königs Car oli Regierung / alles in 
ihrer Hand hette / das fie doch bey diſem / als viel liebern 
Sohn / groͤſſern gewalt verhoſſt hatte / derowegen Philip- 
pum Huraldum Cevernium / zu ihm nach Jerꝛar geſchickt / 


Pe —— cho feb 
Reichs wege c en / eh er 
ankaͤme / vnd von allen ſachen warhafftigen gewiſſen be⸗ 


richt einnemme / welches dann Ceverntus trewlichen ver⸗ 


D 


q welchen er ſich gar freundlichen vnd guewilliglichen geſtel⸗ tene 


richtet / vnd beneben mit allerhand auffgebrachten nachre⸗ 


nichts mehr gelten / ſondern der haß wider daſſelbige groſſer 
worden ſeye. 1 2 

28. Den 4. Tag Herbſtmonats kam der Konig an die 
Bruck Bellovacum / vnd an das Waſſer Jartium / wel⸗ 
ches das Saphoiſche Gebiet / vnd Franckreich ſcheidet / da⸗ 
ſelbſt warteten jhm auff / ſein Bruder / der Hertzog von Alan; 
zon / vnd der Koͤnig von Navarꝛa ſein Schwager / gegen 


let / die Koͤnigin war ihm biß gen Burgonium einem Fle- 
cken nicht weit von Lyon gelegen / entgegen gezogen / da ſic 
der Koͤnig den g. tag Herbſtmonat angeſprochen / vnd ſelbi⸗ 


Iacobus —— Thuanus,“ das er eben auff de tag / da 


von eingezogen / daſelbſten in Iohannis Tor- 


Behauſung geweſt 
Koͤntg ju 


2 


—— wakes — 
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— 
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derchanen / vnd viel außlaͤndiſche Fuͤrſten vnd Herren von 
— heck allerdings vnd villeicht mit einem erbaͤrm⸗ 


oppoſitum gehalten / vnd das gegentheil zuverthaͤdigen 
ſich bemuͤhet / habe Boſius geantwortet / was er gerede / hab 
| Poe N 
8 er vngern geredt / vnd ſeye nicht ohn ſchmertzen zu reden ge⸗ 
wungen worden / ferner Thuanus gebetten / er wolte ſeiner 
reden eingedenck bleiben / vnd was von denſelbigen zu hal⸗ 
ten ſeye / dis dann vrtheilen / wann ſie jhren außſchlag wer⸗ 
| den gewonnen haben, el Rs e, A 
$elymus der Tür 29. In dem nun der Konig in Hiſpanſen mit ſeinen 
al an asche Vnderthanen in Holland / der König in Franckreich mit 
auff das Kinige| den Reformirten / vnd alſo die Chriſten onder einander 
[rei Tune „ Dluttrieffende Krieg hatten / hat Selymus der Tuͤrckiſche 
aan. Kerſer / einen anſchlag auff das Königreich; Thunis in 
Mercur. Gallobl Afrita gemacht / es war das vorige Jahr Serbellonus ver- 
Tom.“. H F305 ordnet / die Statt Tunis zubeſeſtigen / aber ob wohl derſelbi⸗ 


a Sleid. lib. 9. nu. 


auch davon lo han. 
fſaseasen Tu. chen Dienern darinnen an noheeendigen ſachen vielfaltig 
. ic. Item auffgehalten vnd gehindert wuͤrde. So war er auch jetzund / 
Ita nb erg weder int Bel noch mit Bolek noch mir Bawleuten / noch 
61 ol. 1427. Kl ik nohtwendigen jnſtrumenten vnd werckzeugen verſe- 

4. 


5 thumb Mey land verſchickt. Doch kam be elch / das man 
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tes jhnen zu verantworten / darauff die Türcken in die 

St ickt / vnd ferner das Schloß Goletam zubeſchieſ⸗ 
1 Iſen ungen. Ob nun wohl lohann de Auſtria viel 

| -an vnderſchiedlichen orten zuruͤſten lieſſe / vnd in 
| Africam zu hilff ſchicken wolte / wurden doch dieſelbige alle 
durch boͤſen Wind vnd andere widerwertigkeiten verhin⸗ 
. d dert / das nichts damit auß gerichtet wurde / vnder deß hiel⸗ 
{| ten die Turcken wider Goletam / ſtarck an / alſo das Porto⸗ 
| carꝛera jhnen den vetdeckten wege an das Meer / zwar wi- 

| aller Spanniſcher vund Italianiſcher Obriſten mei- 
4 nung / die denſelbigen noch zwen Monat zuerhalten ver- 
ſprochen / vbergabe vnd verlidſſe. Es hatten die Belaͤgerten 


8 


| lichen außgang zu nichts machen / vnd da er Thuatius das 


A 


'1 [der Martino $ugttio / vnd Ditaco Maldo 
© [200. Italianer vnder Hercule Piſano dahin geſandt / vnd 


33 en. 

Protocarꝛera ſampr 200. Wehrloß vnd Weibers Voick/ 
wurde gef, angenommen / ein groſſer raub erobert / 
. [viel Kriegsruͤſtung vnd in die Jod. groſſe ſtuck Geſchily ge- 


H 


ſaußzuf 


reram in Soleta entſetzen / vnd wo es von n 


getriben haben / den dritten tag haben ſie gleichſals wider- 


Graben vnder der Erden biß dahin geſcroten 7 aber da fie! 


denſelbigen jetz ins werck ſetzen wolten / wurden ſie von ei · Ein Spanier vers 


nem abtrünnigen Spanier verꝛahten / den Vluzalie deß⸗ 8 
wegen ſehr ſtatlich verehret / vnd angeſtifFcec / das er wolte * 


vmb der Belagerten Wachten gehen / jhnen zuruffen vnd 


offentlich ruͤhmen / wie groſſe Ehr jhm bey den Tüͤrcken wi⸗ 
derfahten were / mit verſprechung das auch allen andern ſo 
vielzhm nachfolgen würden / glelche Ehr widerfahren ſolle. 
Wiewol nun Serbellonus gnug zuſchaffen harte / das ne- 
we Schloß wider Audarem Carvennam zu bewahren / ge⸗ 
gen dem er ſibenmahl auß gefallen / vnd jedes mahl auff die 
600, Mann erlegt hatte / jedoch weil er von Portokardera ſo 
hoch gebetten / vnd auch berichtet war / das der Feind albe⸗ 
reit / den Schloß graben 2 wolle / hat er dettiſelbi- 
gen 400. Mußquetirer nach Goleta zu hilff geſchickt: Aber 
nichts ee hat der Feind die Graͤben angefangen 
ulled / vnd ſo hefftig mit dem groben uk dem 
Schloß zugeſetzt / das er in einer Monats friſt jedlichen ta 
1000, ſig darauff abge n laſſen / vnd ſolle doth nicht ſo 
viel ſchaden durch deß Tuͤrcken gewalt / als der Spaͤnni⸗ 
{en Verꝛaͤhter boß heit / geſcheh en ſein / wie man auth ei⸗ 
nen Spanniſchen Soldaten ergriffen / der das Pulffer a! 
zuſtecken / vom Feinde beſtochen war. Weil aber Serbella⸗ 


ans 
no Brieff von Granvellano / vnd dem Hertz — 
ſakamen / darinnen er vermahnet wurde / er ſolte Portoca⸗ 


. 


wer / mit 
aller ſeiner Mache in eigener Perſon dahin weichen / vnd 
das newe Thuntſche Schloß verlaſſen / wolte er zwar mit 
oo. außerleſenen Mannen nach Goleta ziehen / aber die 
apitaͤn lieſſen es nicht zu / derwegen er 200, Gpaniet vn⸗ 

wie auch 


Portocarꝛeram vermahnen laſſen / er ſolte ſich doch nicht ſo 
verzagt erzeigen / ſondern Ritt erlich wehren / er hette gewalts 
gnug dem dend an dem ohrt einen gnugſamen widerſtand 
A OE -_ leidh _ —— tag / als die 

ürcken das ganger ſtunden lang geſtuͤrmet / 
haben ſich die Belagerten Ritterlich gewehret / alſo das ob „ 
wohl in 200. verlohren / vnd 300. verwundet worden ſind / 
doch den Feind mit ſeinem groſſen ſchaden gegen abend ab- 


umb in die zwo ſtunden mit den Türcken ſcharmutztert / vnd 
weil fie etwas abgemattet worden / abermahl an Serbello⸗ 
num vmb friſche hilff geſchickt / welche ihnen gleichfals ge- 
folget worden / aber gleich den Tag darauff den a1. Juli iſt 
die Feſtung ohne einigen widerſtand von den Türcken ein. von den 
genommen / vnd erobert worden. Portocardera begabe ſich ang nommen 
eylends in das innere Schloß / aber die Türcken brauchten 

keinen ſturm Zeug vnd Leytern zu einnemmung deſſelbi- 


gen / ſondern ſtigen einander auff die Achſeln / daͤs ſie vber b | 


ein 12. Schuh hoch kamen / vnd Goletain vollends 


einnamen. Es waren noch 1200. Munn darinnen / welche 
alle ohn gegenwehr i biß auff 300. niderhawen lieſ} 


nommen / vnd viel Proviand gefunden / ohne deſſen behil 

die Tuͤrcken der Belagerung der newen Feſtung nichr her- 
ten auß warten fonnen : Endlich auff deß Sinans befelch 
wurde Goleta geſchleifft / ales verherget vnnd verderbet. 
Nach eroberung deß Schloß Goleta ſind die Tuͤrcken mit 
voller Wacht fur die newe deſtung vnd Schloß Thunis ge⸗ 
ruckt / vnd dieſelbtze an dreyen orten ernſtlichen angriffen / 
es waren aber darinnen von den 4000. Mannen / noch 
1400, die vbrigen ſind theils im außfallen vorm Feind ge- 
bliben / theils nach Goleta geſchickt / vnnd alda geſchlagen 
worden / die wehrten ſich auch dermaſſen Kirtertich/ſctiben 
auch an Iohann de Auſtria vmb hilff vnd entſetzung / vnd 


vermeinten derſelbige ſolte mit einer vollkommnen Kriegs 
macht zu Waſſer kommen / vnd den Femde / der jetzt durch 
vielfaͤltiges ſcharmutztren am Volck nicht wenig abgenom⸗ 
men / angreiffen / damit fie von demſelbigen gefrehet ſein 


ſmoͤchten. Don Iohan de Auſtria war zwar etwas willens / 


| einen anſchlag auff deß Sinans Gezelt gemacht / vnd einen 


... 


. 
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erobert. O wegen 


ſroulſehes ſich dann auch die gantze Inſel mit beding ergeben / das er 
ſprichwort gemacht 8 
rden. 


Thuanus lib, 18. 


Wutenberg / laſſen 
eine Exege uu von 
I {hrer gautzen Lehr / 
ſonderlich von hep» 
liger Abeudmal 


Epit. hiſt. Eccl. 
Oſia ndri cent . 


Hutter i c. p. 49. 


| 

Auff diſe Exegeſin 
hat Churfiſt Au⸗ 
guſt ein Convent 
ſeiner Theologen 
vnd Landſtaͤnd zu 
Torgaw verſamlen 


D. Hut. ibid. c, 5. 


yu 


— 
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vnd fuhr mit 70. Schiffen nach Drepanum / der gelegen- 
heit war zunemmen. Aber es war zu ſpaht / dann der Feind 
gegen der Feſtung ſo hefftig geſchantzet / das er dieſelbige 
vberh her / vnd ein theil vndergraben vnd geſprenget hatte. 
Gleichwol haben die Belaͤgerten drey ſtuͤrm mannlich auß⸗ 
geſtanden vnd abgeſchlagen / biß ſie endlich getrennet wor⸗ 
den / vnd der Feind zwiſchen ſie kommen / das auff einen tag 
00. gefallen. Serbellanus / nach dem er ſich nicht allein wie 
ein flirrrefflicher Ob riſter / dapffer gehalten / ſondern auch 
wie ein vn verzagter Soldat hefftig gewehret / vom Feinde 
gefangen worden / Lupus Hurtaldus / Mendoza / Frideri⸗ 
cus Vrias Valiegius / vnd andere gar tod gebliben ſind / 


Sinegoram den Statthalter vnnd alle Einwohner beym 
Leben / vnd jhrer Freyheit laſſen wolle / welches doch nit ge⸗ 
halten / ſondern allein yo. frey gelaſſen / die vbrige deren noch 
mehr dann 200. waren / zu Knechten vnd Sclaven gemacht 
worden. Das alſo die Spanier innerhalb 36. tagen vmb 
das Koͤnigreich Tunis kommen / vnd auß Africa vertriben 
worden ſind. Zum geſpoͤt vnd ſchmach / wur de hernach ein 
gemeine rede getriben / das Goleta eingenommen / vnd das 
Koͤnigreich Tunis verlohren worden / ſeye allein ſchuldig 
daran / deß Hertzogen von Sueſſa Podagra / deſſen von 
Auſtria Ballenhauß / das iſt fahrlaͤſſigteit / vnnd deß Car⸗ 
_ Granvellani niderfleyd / das iſt vnzucht vnd Byj- 

cy, | | 
30. In diſem 174. Jahr / haben die heimlichen Cal- 
vlniſten vnnd Theologen / zu Leipzig vnd Wittenberg ein 
Buch außgehen laſſen / ohne benambſung deß Autoris / 
mit dem Tittul EX EG ESIS, darinnen ſie die Calvini⸗ 
ſche meinungen im ſtreit vom H. Abend mal vert haͤdigen. 
Dardurch dann der Churfuxſt von Sachſen / Hertzog Au⸗ 
auſtus / nicht wenig erzuͤrnet worden / das in ſeinem Lande / 
onder ſeinen Vnderthanen / vnd in ſeinen Yniverſiteren/ 
ſoſcher freffel verübt / frembde newe Lehr vnd meinungen 
ohne verlaubnuß offentlichen fortgepflantzet / vnnd in die 
Leut geſteckt werden ſolten. Derowegen Erneſtum Voͤge⸗ 
lin den Trucker vnd verkauffer deß Buchs in verhafftung 
nemmen / vnd nach dem Authore gemelten Buchs fragen 


laſſen / welcher an die Vniverſicee zu Leipzig geſchriben / das 


| cr ſelber ſolches Buch in ſeiner jugend zuſammen getragen / 
vnd jetzt guter meinung / aber heimlicher weiſe trucken laſ⸗ 
ſen / die warheit damit zu befoͤrdern. Aber wie man hernach 
in gewiſſe erfahrung kommen / hat er ſich fuͤr den Authorem 
dargeben / damit die wahren eigentlichen Meyſter / die heim- 
{lichen Calviniſten in der Vniverſitet Wittenberg noch lan- 
ger verborgen ſein moͤchten. Wiewol dieſelbigen hernach 
auch auff einen andern / nemblichen Ioachimum Cureum, 
einen Schleſier / vnd der Profeſſion Medicum das Buch 


C 


Brot auſſer dẽ verordneten ge 


Wein das Blue 
diſe Regul für gewiß vnd nutzlich / 
Sacramenta allein 
— ebrauch / vnd Chriſtus ſeye im H. Abendmal nit wegen 
de 

gleichfals b 
Sacraments in der Gemein E 
belt vnverꝛuckt vnd kraͤfftig bleibe / vnd nit durch vnwürdig⸗ 
keit deß Dieners oder deſſen / ſo es empfahet auffgehaben / 
ond vernichtiget werde / wir bekennen auch mit dem Apoſſel/ 
das auch den vnwürdigen in diſem H. Abendmal der Leib 


vnd das d 
haſftig/ 


| Dezeugen wir auch / das ein zwyfache nieſſung in diſem H. 
Abendmal ſeye / die eine ein Geyſtliche Dieanderein Sy 
cramentliche. Die Geiſtliche iſt / wann wir die imEvangelio 
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ſchen Theologen albereit approbive/vnd vn derſchriben wa⸗ 


entliche vereinigung / das Brot ſeye der Leib / vnnd der 
riſti. Zum ſechſten / wir ertennen auch 
geſagt wird / das die 
Sacramenta ſeyen in jhrem verort 


ten wir die Regul: die ſtifftung diſes 


menus — chen. Zum ſibenden / 
hriſti / welche ſeine Wort be⸗ 


riſti gegeben / vñ daſſelbige von jhnen war⸗ 
zum Gericht genommen werde. Zum achten / 


verwiſen. Dieweil auch Churfuͤrſt Auguſtus von etlichen F |vns angebottene guethacenChriſti mit wahrein glauben er⸗ 
der fuͤrnembſten Theologen vnd Polit iſchen Perſonen viel greifen / von deren Joh. s. gehandelt wird. Die Sacrament⸗ 
faltig verſtaͤndigt worden / wie man ſich eben gar ſehr bemuͤ⸗ liche aber geſchicht / wann vns im H. Abendmal mit Brot 
he / die Calviniſche meinungen / in ſeinem Churfiirſten-| vnd Wein dargerelcht / vnd von vns empfangen / vnd mit 
thumb beides bey dem gemeinen Mann / vnd auch den Stu dem Munde genomen wird / der wahre Leib / vnd das wahre 
denten auff den Hohenſchulen auffzubringen / vnd zupſlan-] Blut vnſers Heylands Chriſti. Zum neundten / wir halten 
zen / auch ſeiner Churf. Gn. ſelbſten Brieff zuhanden kom auch darfür das diſe einig vnd allein in der : 
men / in welchen deßwegen mit etlichen ſeiner Hoſfleur/ge- . derſelbigen Apologia verfaſt vnd begriffen 
handelt vnd berahtſchlagt wurde / hat cr dieſelbige deßhal⸗ ſſeye. zehenden / das wir diſe Gottſelige Lehre behalten 
ben in rede geſetzt / vnd gefragt / ob ſie den Calviniſchen mei⸗ 8 mogen / vnd andere jrꝛige meinungen widerlegen / achten wir 


nungen in einem vder dem andern ſtuck beypflichteten / vnd 
[alſo erfahren wollen / ob ſie auch fein rund vnd auffrichtig 
bekennen werden / 
albereit ſchuldig gewuͤſt / aber ſie haben hoch vnd cewr bezeu- 
et / ſie wolten Gottes Angeſicht nimmermehr ſehen / wann 
e im geringſten etwas von Calviniſchen meinungen het- 
ten / vnd vmb ein Haar von D. Luthers Lehr gewichen we⸗ 
ren. Als ſolches der Churfurſt gehoͤrt / hat er leichtlichen ſe⸗ 
hen vnd ſpuͤhren koͤnnen / das er vnd ſeine Vnderthanen 


Ctechr gefuhrt wordẽ / als welche ein anders thun vnd ſchrei⸗ 
ben / vnd ein anders mit ſo hoher betewrung reden doͤrffen. 


ner ſic auß ihrem eigenen ſreiben| 


ſchaͤndlichen von diſen Leuten betrogen / vnd hinder das x4 


Derowegen ihren anſchlagen vorzubeugen / vnd groſſer vn- 


nit noͤtig ſein / das wir deß wegen entweder zu Payiſten / oder 
Sacramentirern / oder Neſtorianern / oder 
werden / 30 beyde e in . —— * zer⸗ 
trennen. Im il ſolten r jrꝛig vnd falſch erken- 
— | 

Abendmal niches anders ſeyen / dañ bloſſe zeichen. Zum an- 
deri daß das wort / Hoc, das /in den woeten der einſ⸗ 
nit auff das Brot / ſondern auff Chriſtum deute / wie 
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Blindnuß ſtehet. Bald hernach fallen die Moſcowiten in 
ſelbiges 25 — groſſem gewalt ein / verhergen vnd zerſtoͤ⸗ 


75 ö Moſeo witer faul 
in liffland vnd er⸗ 


die Moſcowiten nit allein Lode / Leal / vnd Wickel / 


I Welchen wider auffgerichten vert 
Geſandten / zwar ernſtlich verweiſen 


— 


Ordentlich 


k 
* * 


10. p — 
laſt der von Alang on ein entſchuldig 
Heidelberg an / w 
murathus zum 


5 4 © den / die jehnigen Schloſſer vnd 

Staͤtt Habſel / Lode vnd Leal in 
Liffland / die er theils der Lifflaͤn⸗ 
diſchen / theils auch der Teütſchẽ 
l Kieeerſchafft / wegen außſtaͤndi⸗ 
K ger beſoldung verpfaͤndet / nicht 
e acloſetſondern diebezahlunzdeß 
kaufften fie ſolche dem Koͤnig in Dennemarck vnd vberga. 
ben fic Nicolao Vngern / deß Koͤnigs Statthalter in Oeſel / 
der jhnen alſo bald die erſtattung der auß ſtaͤndigen 80000. 
gulden zur völligen bezahlung biß auff Johannis Baytiſt⸗ 
verſpricht / ſampt beygelegter zuſag / das er ſie vor der Moſ⸗ 
cowiten feindlichen anfallhandhaben wolle / in anſehung die 
weil der Koͤnig in Dennemarck mit dem Großhertzogen in 


ren alles mit euſſerſter grauſamkeit / weil auch die Oberſten 
vnd in der Beſatzunz ligende Soldaten in der Hauptſtatt 
Habſel nachleſſig vnd faul geweſen / ob ſie ſich wol wege her⸗ 
licher bereitſchafft auff allen nohtfal ſchůtzen konten / haben 
auch Habſel ſelbſten durch erewloſe ergebung vnder dem 
Oberſten Knes Myfiza von Nomanwich / einbekommen 

ſt fügten ſd 7 ny 


der Koͤnig in Dennemarck dem 


Perrew wirdvon Statthalter in Oeſel durch H. Magnum gefangen genom- 
Noſcomiten 


— or 


wel} 
ff angeſucht / vn dwo fern ſolche erfolgen ſolt ochẽ / 
— ſie ſich der Koͤn. Macht in ge — 2 


worden / weil ſie aber ferner in zwitracht mit H. o in 
Sachſen / deß Koͤnigs in Schweden er Sohn / der 
das Schloß Sonnenberg in Oeſel kurtz zuvor vom Schwe⸗ 
en bekom̃en / wegen der Inſul Monal die H. Magnus dem 


Arens burg zugeſchriben) geſtanden / vnd auch der Koͤnigl. 
men / ſind diezuPernow hilffloß gelaſſen worden / vnd haben 


vnd Welclicher Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhalb deß Yomn- 
ſchen _ vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers Maxtmi⸗ 
liani deß * N vnd ver⸗ 


Das Eylffte Buch. „ 


41 


| rolus H. in Lotharingen / Claudia deß 


nung behzuwohnen: Der alſo den j. Hornung vom Card 
nal de Guiſe nach vraltem brauch gefrone worden. Bey der 


ondern vermeint ſie deß pos — {ron 
das die gantze zeit werender Cronung vnd Hochzeit dz Meß Har Hoeiete. 


nigkeit 
in Koͤn. ſchutz au —— | 
ergeben wollen / ſind ſie zwar in Kon. ſchutz oo verꝛichtung deß Sottesdienſts jhmzum hoͤchſten angelegen 


ſames vnd leichtſinniges Gemlit darauß gemutmaſſet. In 
ſchloß Sonnenberg / die Dennemaͤrckiſche aber demſchloß 


ſtig vnd wegen vnabgerichter Monatlicher beſoldung auff⸗ 


alſo in ſtaͤtigen ſorgen ſtehen muiſſen/ die Reuſſen vnd Moſ⸗ 


Thrc>iſehen Keyſers/t 
is. Pfalgge s 
riß vmb diff an wird aber wider dieſelbe vn⸗ 
in Mayritanien groſſe vneinig⸗ 


vnver 
un 
chweden gezogen / iſt der Statthalter in Oeſel loß gelaſ⸗ 
ſen worden / der ſich fur das Schloß Sonnenberg geiegt vnd 
daſſelbe / doch ohn ſondere mit he / wegen einer entſtandenen 
vrplozlichen Fewrsbrunſt erobert. Das alſo der Schwe⸗ 
diſche, Konig / Oeſel eben ſobald verlohren / als gewonnen. 
2. Wie nun Konig Heinrich in Polen / der Polen er⸗ 
mahnen zur widerkunfft in wind geſchlagen / alſo hat er ſich 
mu ganxem ernſt zur Cron Franckreich gewendet. Verfůg⸗ 
te ſich derwegen nach Rheims in Campanien / vnd ließ eine 
Borrſchafft nach Maney zum. Hertzogen von Vademont we 
gen — 2 ſeiner Tochter / vnd mit derſelben einen Heyraht 
zu ſchlieſſen / abgehen. Zu Rheims kamen alſo bald an Ca⸗ 
Koͤnigs Schweſter / 
Antonia von Borbon der Hertzogen in Lothringen Mutter / 
ſam̃t andern Fuͤrſten deß Reichs vñ Gebluͤts der Kon. Croͤ⸗ 


Cronung haben viel wargenom̃en / das der obgeſang Am- | 
broſy vnd ſtini / den man ſonſten bey erigl.rb 
nung zu ſigurirenpflegt / auſſengelaſſen worden / daher man 


9 r diſe Regierung keinen beſtand haben. 
andern tag hernach / wurd die Koͤnigliche Hochzeit mit 
chtiger herꝛligkeit alſo gehalten / 


abend hat moͤgen verrichtet werden. Dann der Koͤnig viel 
mehrerm praͤchtigen ſchmuͤckung vnd auſſtaſfirung ſetner 
vnd ſeines Gemahls bemuͤhet geweſen / der doch allzeit ſich 
euſſerlich alſo geſtellet / als ob er vor allen andern ſachen die 


ſein lieſſe: Deſſen fahrleſſigfeic etliche der Roͤm. Religion 
eyferer vbel vnd verdrießlich auffgenom̃en / vnd ein vnacht⸗ 


werender Hochzeitlichen frewd kam von Metz ein Curier der 
zu Hoff berichtet / welcher maſſen die Soldaten widerſpen- 


ruͤhriſch ſeyen / welches zwar am Hoff nit ſo hoch / aber doch 
von vielen Parlamentsraͤhten / für gefaͤhrlich geachtet wor⸗ 


den. In deſſen bricht der Konig wider von Rheims auff 


Pane vberfallen ſie / welches auch erfolgt: Dann ſie nach 
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cher Beſchreibung Deiſt⸗ 
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Konig in Frantk- 
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König in Frans 
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der 111, — von 

Rheinis gen end7Furſten/Proving 

= / ond mids lech abgeſandte —— 7iwelche einſonderheit vom Her- 

von Conde erſocht. 

Beſchrewung ge⸗ deß Koͤnigs / der Koͤnigin / Hertz ogs Ir antzen von Alanzon / 

Rrter d. Seas, Konig Heinrichs von Navarren Cardinal Caris von Bo⸗ 
bon / Hergogs von Monpenſier vnd anderer / zum demuͤ⸗ 


geneigts geweſen / allein ſey das ihrer aller einmileige bit / das 
ſte der Konig bey Fr deß Gewiſſens /! e 
Religionsvbung / gebuͤrender Wuͤrde / vund 

Fridensſtand erhalten wolle. Darauf ſich der "Kim 
pomp hem jm 1 
Herten trew ſein wuͤrden / auffunemmen vndzubeſchügen 
baſdimerſten anerir ſelner Regierung geſtiee eweſen : 

as ſie aber gantz vn verhinderte Religlo 


edlichen / im 
— — vnd Bottmeſſigkeit 
reiffer began Und 


DSas Bylffee Buch /d 
Kiri Daunen vnd reyſet nach Pariß / —— bald r J — 
anq- 


tzogen * 22 verharꝛte in beyſein 


reich. part. ur 
57. & leq, I» tigſten angebracht / wie er ſampt allen ſeinen veretnbahreen | 
jederxel dem Konig allen billigen Gehorſatnb zuerweiſen / 


nk gem 


8 orten begeren/dasficau< I 
mee —— 10 


| — 
dencken / wann — hows hochgeneygten 
vndergeben wuͤrdẽ / daran ſie lich billich erſät 
ten e ee, 


1 | | 295 - 
meinung dusche eg der e 
rin er gnadigſtver verwilligt / das den 


Gupenne / vnder denen Montauban vi ſolten ge⸗ 


beſchirmung aber der Here 


ariſiſchen 16. 
Iſamptlich der Proteſtirenden Sachen eut⸗ 
ſſcheiden ſolken⸗ —— wobmgroes — bor ompe⸗ 

lier anordnen / vnnd jhnen ver 5 in allen vnd 1 — 
Reichs gerürhten 2 — — 93 


= ſeinem | 
. lt no 

ds Tema u Senken , nach den. 
x | | nnd alſo moderiren wuͤr⸗ 
dadurch nit in abnemen 


5 e / es of 
aro jhre Net — 


ſolten / die andern aber vom —— zwar 

Geſind die Religionsuͤbung —— folchen 
ferner nit erſtrecken / — ew nin 
ten oder Vorſtaͤtten — ores 


menkunfft halten : Da aber -_ onditionen vund 


ILanguedock 8. . 


Seen 2 bee 0 
Religion ni jnhabende Statt 


7 vierder eligionoverwanchen Kabe/ 
— — et die] 


Rn | 
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Herm deß 1 , 


10. Ws 
len von Pariß / oder zwo vom keine Zuſam⸗ 


was 2 vornmeriien che / weiters zuberahtſchlagen: 


Doch das die zwen auß den 
von Arennes vnd Bellovaſius a 


en / den Port zu No 
mit Kriegs {i — pp pfrefende© duff | 
der Statt Noſchell f. — 2 ſ̃en / 
durchweſchen angriff der Proteſtirenden ſach 
in betruͤbten vbelſtand —ů rich 
erlitten. Das aber dem den feindſeligen gewalt 
kein widerſtand zur genüge geſ. ſentſtunde auß der er⸗ 
wachſenen Miß helligkeit zwiſchen etlichen Neligions ver 
verwanthen / die nachmahln / doch mit vielfaltigen vnd 


Puncten deſi Konigl. befelchs / den Proteſtirenden ſehr be-1 


— — auffs bequem⸗ 


lichſte 


Ad. 
. kw 
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Aufruhr ſich ge⸗ 
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OE TY? a Pa 


F777 
Duc de Landerean 


wird bey Roſchelle 
geſchlagen. 


braucht / wird bey 
Bouteville gefans 
gen. Thuanus lib. 
60. hiſt. pag. 241. 
& ſeq. 

Frantzoͤſiſcher Ges 
ſchichtbeſchretbung 
Part.2.pag 9. 


1 


Ida dann ſchon albereit nit weit davon etliche ſeinerzuerwar» 


aber die Buͤndnuß heimlich mit Philippo Konig in Hiſpa⸗ 
ſe ſum̃a Gelts zu ſeiner erledigung dargebotten / hat er doch 


den viel Staͤtt von 
Oberſten Mon⸗ 


Jn Saphoy wer⸗ 
= erobert / wird 


ihm abervom Gor⸗ 


dio deß Hertzogen 


Oberſten hart zu⸗ 


geſetzt. 


leinen ſeiten / ſein Leutenant auff der andern ſeiten deß Leu- 


geruckt / ben folgenden tag Monbrun eilend gefolget / vnnd 


wie vier Cornet Kuͤriſſer vnd ſo vil Faͤhnlin Muſquetterer 
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lichſte actommodirt vnd verglichen worden / dadurch auch 
der von {andere / welcher vmb Roſchelle mit plůndern vnd 
brennen vnzahlbaren ſchaden gethan / biß auffs Haupt er⸗ 
legt worden. Dann als ſeine wuͤtende anſchlaͤg kundbar 
worden / vnd aber die von Roſchelle beſorgten / er moͤchte mit 
vereinigter Macht ſie vnverſehens vberfallen / iſt einmůtig · 
lich beſchloſſen worden / das Vicinius 2 Haupt⸗ 
mann im Caſtel Charꝛam / mit geſamelter 
Feind plötzliches anlauffen abbrechen ſolte / derſelbe ſegelt 
nach Sanblamo ab / ſetzt theils ſeiner Soldaten ordentlich 
ans Land / zeucht mit denſelben rechts wegs auff den von 
Landereau mit hoͤchſter gewarſamkeit zu / vnd ob er wol von 
der nacht vberfallen / vnd alſo von den Soldaten dahin be⸗ 
egt wolte werden / das er deß Fromentiers ankunfft mit 
mehrer hilff erwarten ſolte / bricht er doch vmb mitternacht / 
mnach ſich ſeine Soldaten vmb etwas erquickt / mit euſ⸗ 
ſerſtem vermogen wider auff / rucket in notwendiger geheim 
auſſs ſtrengſt fort / vnd ſtoſſet mit ſolchem ernſt auff deß von 
Landereau Soldaten / das ſie in furzem zerſtrewet / niderge⸗ 
hawen vnnd geſchoſſen in 300. auff der walſtat gelaſſen ha⸗ 
ben / etliche Hauptleut ſind gefaͤnglich angenommen wor⸗ 
den / der von Landereau aber hat ſich mit wenigen durch ein 
Schiff ſalviert vnd erhalten · | 
4 Kurtz zuvoriſt auch bey Bouteville in Engeloſme der 
Oberſte in der Pariſiſchen Auff ruhr als der den Ammiral 
vmbgebracht Bemius genant / gefangen worden / demnach 
er auß Spanien ankom̃en / dahin er von Hertzog Heinrich 
de Guiſe vnder dem ſchein Pferd zukauffen / in der warheit 


nien zuſchlieſſen geſchickt worden. Vnd ob er wol eine groſ- 


bey ihnen ſolche nit erlangen koͤnnen. Wie ſie in nun durch 
angebottenes rantzion Gelt nicht ledig laſſen konten / alſo 
duͤrfften ſie jhn mehrer verbitterung zuverhuͤten auch nit of⸗ 
fentlich hinrichten / damit aber doch ſeine am Am̃iral began⸗ 
gene Mordthat gerochen wuͤrde / wird von den Hauptleu⸗ 
ten ein Soldat vnderwiſen / das er dem Bemio davon zu⸗ 
helFen verſprechen ſolte / vnd mit dem ſelben davon fliehen / 


ten außgeſand geweßt / die jhne ergriffen vnnd jaͤmmerlich 
hingericht haben. - 
Vnder deß iſt in Saphoyen der Oberſte Monbrun in 
eroberung viler Staͤtt vnd Feſtungen ſtreng fortgefahren / 
vnd als Franciſcus Bona Diguier deß Monbruns Leute⸗ 
nant ſelbiger orten gewahr worden / das Bertrand Simie- 
na Gordius Koͤnigl. Leutenant mit geſamelter Macht ſo 
wol Schweitzer als auch Frantzoſen auff jhn zuruckte / hat er 
eilend den Monbrun deſſen berichtet / der alſo bald auff der 


tenats Gordij Kriegs volck vberzogen / vnd mit jhm biß in 
die ſinckende nacht ernſtlich geſtritten / weiln aber die nacht 
bey derſeits verhinderlich geweſen / iſt man von einander ae⸗ 
zogen / vnderdeſſen der deutenant Gordius naher Dien fort 


als er ihn angetroſſen / mit demſelben ſo lany geſtritten / biß 

Gordij Regiment / welches die Schweitzer Mannlich 
zuerhalten begerten / zerſtrewet / vnd mit verluſt 700. Sol⸗ 
daten vnnd verlie hrung 18. Faͤhnlin / in die flucht getriben 
worden. Vnd ob wol der Leutenant Gordius ſich wider 
vnd dem Monbrun entgegen ſetzen wollen / iſt er 


worden. In dem wird dem Monbrun verkundſchafft / 


Koͤnigiſches Volck ankommen / deſſen Oberſten weren Vr- 
che vnd Eſtanus. Weil er nun durch zuvor erlangten ſieg 
etwas mutig worden / entſchleußt er ſich alſo bald dieſelben 
anzugreiffen / beſihlt derowegen ſeinem Leutenant auff die⸗ 
ſelben mit voller macht zuſtoſſen / er wolle jhm folgen. Als 
aber der{entenant für rahtſamer angeſehen / den Feind am 
ſchwechſten ort anzugreiffen / hat ſolches der Monbrun nit 
billigen / ſondern lieber grad auff ſie zutretten wollen / die er 
auch alſo bald abgetriben / vnd mit groſſem ernſt zuruck ge⸗ 


riegsmacht der 


G 


doch mit mehrerm ſchaden abgetriben vnd fluͤchtig gemacht 


A 


geben: Monbrun aber / weil er von den ſeinen verlaſſen ge- 
weßt / vnd ſich weiter nit ſchuͤtzen kaͤnnen / in dem er vber ei⸗ 
nen Graben mit ſeinem Pferd ſpringen wollen / iſt er mit gerichtet / an deſſen 
ihm gefallen / vnd weil er einen Schenckel gebrochen / hat tar tone Fran 


ciſc Digucrius. 
Thuanus lib. 60. 


Hiſt. pag. 278. 


| 


D 


E 


F 


G 


H 


- [raheſdjlagt 


ſplicationſchrifft / die ſich doch auff ihre PrivilegienvndGe- 


einige / was bißhero fuͤr nutz darauß geſchoͤpfft wordẽ / nichts 


tiglich ſic) auß der ordnung begeben / ſind deß gegentheils 
Soldaten auff ſie zugetruckt / weil ſolches aber der Mon. 
brun geſehen / ermahnet er ſeine Soldaten zur gefaßten ord⸗ 
nung / vnd richtet alſo eine newe zuſammentreffung an / in 
deren er zwar anfaͤnglich die Koͤnigl: Soldaten etwas zu- 
ruck getriben vnd zertrent: Nach dem er aber ſampt den ſei⸗ 
nen von einer trupy Muſquetirer vmbgeben / vnd wt vilem 
ſchieſſen von fernerem nachſetzen verhindert worden / dahe⸗ 
ro ſich ſeine Soldaten ohne ſondern verluſt in die flucht be⸗ 


er nit auß der Feinde haͤnden ent rinnen koͤnnen / darumb er 
ſich dem von Rochefort ſeinem nechſten Verwanten vnnd 
dem Oberſten Vrche / doch mit beding / das jhm am Leben 
kein ſchaden zugefuͤgt werde / ergeben / durch deß Koͤnigs 
Abgeſandte aber in hartere gefaͤngnuß geſetzt / vnd endlichen 
von jhnen bey den Richtern zu Granoble ſchwerlich ange⸗ 
klagt / von denſelben zum tod verurtheilt / vnnd mit dem 
Schwerd gericht worden / zu welchem ſchmaͤhlichen vnd vi ⸗ 
ler auch ſeiner widerſacher vrtheil nach / vnbilligem tod / er 
ſich zwar vonLeibskraͤfften ſchwach / doch mit hoͤchſter ſtand⸗ 
hafftigkeit vnd Gott ſellger zuverſß bt geſchickt / als der ſich zu 
erinnern gehabt / das er vor die Freyheit deß Vatterlands 
vnd vnverhin derte Religion vbung wider en ver- 
folgen / geſtritten. An deſſen ſtat iſt von den Proteſtiren⸗ 
den Jurſten vnd Staͤtten nach langem berahtſchlagen er⸗ 
woͤhlet worden Franeiſcus Bona Diguerius geweſener 
Leutenant / welche ſtell er mit ſonderbarer tapfferkeit vnnd 
weiß heit vertretten. | 

6. In werendem lauff der Frantzoͤſiſchen vnruh vnnd 
widerſpenſtigkeit / hat man in Niderland mit allem fleiß da 
hin getracht / wie man zu einem beſtendigen vnd zu beyden 
ſeiten nutzlichen friden gelangen moͤchte. Dahin ſich dann 
Keyſer Maximilian / als dem der Niderlaͤndiſche vfſlauff 


[zum hoͤchſten angelegen geweſen / mit vilen ſonderbaren fur! 
ſſchlaͤgen zugereichen bemuͤhet. Wurd derowegen beſchloſ- 


ſen das zu beyden theilen hierzwiſchen von euſſerlichen ge⸗ 
waltsvbungen abgelaſſen wurde / damit zu Breden von 
beyden theilen Abgeſante vermittelſt Keyſ. May. vorſorge 
der friden mochte gehandelt / vnnd wo müglich beſchloſſen 
werden. Vnd weil kurtz zuvor ein Supplicationſchrifft 
dem Campignio vberliffert worden / darin die Hollander 
begeren / man wolle erſtlich alles außlendiſche Kriegsvolck / 
be vorab die Spanier vermoͤg jhrer Freyheit auß vnnd ab⸗ 
ſchaffen / darnach aber eine zuſammenkunfft aller Stinde 
der Provingen nach alter gewonheit vnd Gerechtigkeit an. 
ſtellen / in welcher er nach nohtwendigkeit von allen ſachen / 
ſo zum auffnemmen ſelbiger Landen mag dienen / moͤge be⸗ 
werden / der Campignius aber / vermeinend das 
ſolche ſchrifft wider Koͤn: May: anſehen lauffe / dieſelbe nit 
in Spanien vberſchicket / alſo begeren die Hollandiſche Ab- 
geſandte bald im anfang angeſtelter vergleichung / das man 
jhnen eine ſatte vnd runde erklaͤrung auff eingebene Sup⸗ 


rechtigkeiten gruͤnde / ertheilen wolle / vnnd als ein gute zeit 
daruͤber diſputiret vnnd gezanckt worden / haben endlichen 
die Spaniſchen Abgeſandten nachfolgende fridenspuncten 
angebotten. Zum Erſten Das nach geſchloſſenem Frid alle 
verloffene Handlungen vnd angeſtelte wider ſpenſtigkeit in 
vergeß geſext werden / damit niemand dadurchetnige gefahr 
oder vngemach erwachſe. Zum andern Das alle eingenom- 
mene Guter vnd Hoͤffe / dem / welch em ſte zuſtaͤndig! wider 
eingeraumet ſolten werden. Doch dergeſtalt / das fuͤr das 


gerechnet wuͤrde. Zum dritten das die gefangene ohne ent⸗ 
geltnuß ader rantzion auff freyen Fuß geſtelt wuͤrden. Zum 
vierdten der von Bre nien vnd andere Staͤnde / ſolten alle 
Provinzen / Staͤtt / Schiff / Geſchůtz vnd anders was dem 
Koͤnig in werender vnruhe abgenom̃en worden / wider er- 
ſtatten. Zuth fuͤnfften die Kirchengüter / welche in weren · 


dem Kriegsſtand entwend worden / ſolten an ihtem ort oh⸗ 


ſchlagen. Da aber ſeine Soldaten ſicher vnd vnvorſich⸗ 
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Oberſte Monbrun 
wird gefangen vnd 
mit dem Schwerd 


In Nidertanden 


wird ein Fridens- 
tractation ange 


ſteit / vnnd werden 
dem Campignio 


der Stand Grava- 


mina in einer Sup þ 
1 vberges 
n. 


Spankiſthe Ad) 
geſandten biet · y 
den Hollaͤndiſch . n 
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etliche Fridenss | 
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Hollindiſche ant⸗ 


worten den Syani⸗ 


py Adgeſanten, 


vnd außzuſaugen anwende 1 mißbrauche / wie auch zu 


Fn 


5 DasVplſfeeBuchdeſ 


ne ſchaden vnd verluſt eingeliffert werden. Zum ſechſten die | A 


Rom: Baͤpſt: Religion/ ſolte vnverhinderlich vnd vnver- 
bruͤchlich an allen orten eingeführt vndjgehandhabe werden / 


welchen aber ſolche nit annemlich vnd beliebend / die ſolten 
Inun vnd darnach nicht mehr macht haben / jhre Güter zuver- 


kauffen vnnd nach ihrem gefallen an andere Ort zuziehen. 
Wann die Abgeſandten diſes eingehen wolten/wlirde der 
Konig in Hiſpanien ſich der vbrigen Sachen halben mit ih 


nen auffs gnedigſte vereinigen / anderſt aber ſeye kein Frid 8 
dens ſtand zuerwarten. | : 

flare : Jhrbegerenvund demiieigbircen an den Kinig/ 
von abfuͤhrung der Außlaͤndiſchen Kriegs macht / ey in 
allweg billich / vnnd jhren vhralten Privilegien vnd Ge⸗ 
ſrechtigkeiten gemeß / koͤnne derowegen keines wegs mit 
einer abſchlaͤgigen Antwort abgewiſen vnd hingelegt wer- 
den / es ſeyen zwar die Spannier deß Königs Bndertha⸗ 
nen / aber nicht in der Niderlaͤndiſche ihr Freyheiten einge⸗ 
ſchloſſen / oder der Graffen in Flandern vnd Holland vn⸗ 
derſaſſen. Es haben ſich auch dic Niderlandiſche Stand c 
in Spanien vmb den Konig herꝛlich vnd wolverdient / ſie 
ſſeyen aber doch niemaln in Spanien zur Oberkeitlichen 
Wuͤrde vnd verwaltung zugelaſſen worden / ob ſie ſich ſchon 
mehrer lindigteit vnd ſanfftmut gegen den Syanniern da 
ſeldſten erzeiget / als von Spaniern gegen jhnen allhie erwi- 
ſen worden: Es haben zwar auch die Niderlaͤndiſche Staͤn⸗ 
de frembde hilff in diſe Land gefuͤhret / ſeye aber keiner auß 
derſelben einiger obergewalt vnd offencliche 
tung geſtattet worden. Die hoch 


ſich die Abgeſandten er⸗ 


Landsverwal⸗; 


— 
o 


rie 


den 


ben ſolten: Si nicht wenig wohin die 

— Woͤlffen 1 — —— — 
e auch ergangenem Koͤniglichem Edict vnd Rahrſ 

eher ſolten verſichert werden / eh ſie daſſelbe vom Konig be⸗ 

geren mochten: Was die Religion anlange koͤnne der Ks. 

nig jhnen keines wegs willfahren / ein andere zuzulaſſen / 

als welche in ſeinen andern eichen vnd Landen vb- 


e verwunderten 


Frtden 3-16 777. 


abgordneten. Les 


_ 
— 


” 


9 


_— 


7 


— 


op 


gebrach(e c 
mina, 7 


Reyſenli- 1 * 
26 


_—— 


tt. r 4 


FINES 


da Stern ce Tonrinnarion Sleidant 


358157 5] 


Threr gewiſſen nicht annemlich ſeye. Inſonder⸗ A 


ſembfallen / oder aber jhr 


ſen ſolten. 
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gen oer gewaltigen Biindnuſſen/mir andern Tanden / vnd 

beſonders mit den Hanſeeſtaͤtten / wuͤrd derowegen ent⸗ 
1 ſchloſſen / daß manſelbiges Koͤntgreich vmb hilff anſpre- 
| chen wolle / zu dem ende dann beſtim̃et vnd abgeſandt wor⸗ 
| den / Philips Marnix vnd Janus Douſſa / Herzzu Nor- 
derwich / daß ſie ſich entweder mit der Koͤnigin in beſtandige 
verbuͤndnuß einlaſſen / odet deroſelben {uy vnd hut vnder⸗ 
geben wolten / oder auch ganz vnd gar jhrer Macht vnd ge- 
biet vnderwerffen. Die Koͤmgin hoͤret angebrachte Bott⸗ 
ſchafft gutwillig an / erfordert auch auff jhr anbringen die 
geheimen Rath / welche das Werck erwegen / vnd was vor⸗ 
zunemen betrachten ſolten / vnd als ſie wie ſchwer das Ge⸗ 
- [{cheffi ſeye / leichtlich auß der Macht deß Kinigs in Hiſpa⸗ 
nien / auß der erwachſender mißgunſt der Frantzoſen / vnnd 


ſchirmwerckergehen würd / abnemen konnen / hat die Koni- 
gin ihr begeren fuͤr diſmal nit voll ſtrecken konnen / doch jh- 


werben / Campignium aber den Spaniſchen Geſandten 
ernſtlich ermahnet / er wolle ſeinen Konig helffen dahin be- 
4 reden / daß det Fride mit leidlichen bedingungen mochte 
ſchloſſen werden / damit ſie nicht auß forcht der Frangoſen 

ſolche gelegenheit verſaumen / vnd ſich der Niderlanden 

nach beſten vermoͤgen annemen muſt ... wy” 
nlſche ens 10, Weil nun Heinrich Konig in Franckreich vnnd 
aten ere d. Polen auff das inſtendige ermahnen der Polniſchen Ruͤ. 
dig auß Franck, the / vnd Geſandten / nach Poler zu verꝛeiſen / nicht einwil⸗ 
rds. lb. 6, ligen wolte / rerſamlet ſich vorgehendes Jahr den 18. Sep- 
pag. i. & gg, tembris zu Warſaw der Reichsrath vnd die Staͤnde deſ⸗ 


— 


an den Konig abgehen laſſen / in deren ſie jhr Vnderthani- 
ge neiqung vnd trewhertzigen Gehorſam gegen jhm / bene⸗ 
[ben andern Ehren vnd gutthaten / erzehlet vnd vermeldet / 
| wichochtrawrig ſie empfunden / als fie vernem̃en miiſſea/ 
wail daß dic hextliche vnd groſſe hoffnung der gluckſeligkeit / dic 
ſauß ſeiner Regierung eneſpringen wurde / durch ſeinen vn⸗ 
N verſehenen vnd vrploͤtzlichen abſcheid zu nicht worden / da⸗ 
mit ſie nun ſolchen empfangenen ſchaden ander werts er⸗ 
| I | ganyenvnd deß Vatterlands Wolſtand mit erwohlungei- 
| nes beharꝛlichen Haupts befoͤrdern mogen / ſeyen ſie zu 
Warſaw abermaln zuſammen kommen: Moͤchten zwar 
alle wuͤnſchen vnd begeren / daß ſie jhn zu jhrem Herꝛn vnd 


Koͤntg haben koͤnten / müßten aber nothtringendlich hin- 


| noch ferner bey ihnen verwalten wolle oder nicht. Daß ſie 


une, A err iderwvertige Zuſkand dieſes 
Koͤnigreichs erleide nicht / daß ſie diſer hoffnung allein len- 


den in mangel ſtehen konten. Ermahneten ihn derowegen⸗ 
5 daß er alſo bald widerkehte / vnd der Walachen vnd Mo⸗ 
ſcowiten einfall mit ſeiner tapfferkeit abtreibe / zu welchem 
| end fie den 12. May folgendes Jahrs / eine allgemeine 
E Reichs verſamlung zu Seckjiſia beſtimmet / in deren ſie ſei⸗ 
ner ankunfft erwarten wollen / wo er ſich allda auff beſtimb⸗ 
ee §eit nicht eunſtellen wolle / koͤnten ſie nicht vmbgehen / ſon⸗ 
dern muſten auffs fürderlichſt zur Wahl eines andern Ks. 
nigs ſchreiten / jhm aber ohn einigen abbruch ſeiner Maje⸗ 
— den geleiſten Eyd vnd pflichtigen gehorſam auſſkin- 


| gen- I | 
= — —5 | It Auff welche erinnerung der Koͤnig durch ſeine Ab⸗ 
Standen auff ihr geſandten geantwortet / das weil er mit Inlaͤndiſchen Krie⸗ 
begeren/ vnd fert, gen ſeines Koͤnigreichs verwickelt vnd verſtrickt / tonne er 


dann auch auß der groͤſſe de Vnkoſtens / der auff ſolches 


nen erlaubt / in jren Landen Kriegs volck nach nothturfft zu 


ſetben Königreichs / welche eine ſchrifftliche vermahnung 


ger geleben / vnd deß Koͤnigs gegenwart ohne groſſen ſcha⸗ 4 chafft 


A wolle aber doch / damit nicht durch ſein abweſen der Kron 
jrgend ſchaden zugeflige werde / biß auff ſeine ankunfft wei, f 
e vnd rſtandige Subernatores hineinſchicken / wel, 
che daß Koͤnigreich in ſeinem abweſen in heilſamen Wol⸗ 
ten konten / zu welcher Verwaltung er allbertit 
nach vollbrachter Kroͤnung vnd Hochzeit zu Pariß ernen- 
net vnd beſtetiget Rogerium Sanlarium / Bellagardium B 
vnd Didum Fabrum Pibraccium / vnd ob wol Bellagar⸗ — Gas 
dius ſich abſentirt vnd anderwerts verfuͤget / weil er geſehen |ſavdterPuraccus 
B daß er einig vnd allein darumb weggeſchickt worden damit Ju ag 
er mit fug auß Franckreich / darinn er gewiſſer vrſachen hal⸗ wide oder - 
ben in vnbillige mißgunſt gerathen / konte gebracht werden / Nameagend v 
hat ſich doch Pibracctus / an deſſen fiirſichrigfeic am meiſtẽ — 
gelegen / auff die Reiß begebẽ / vnd nach Muͤmpelgart ſicher ac 3g 
vnd wol angelangt / als aber allda ein gemuͤrmel außgebro⸗ a 4 one 
chen / als ob er 200000, gulden zu bezahlung der Littawi⸗ Thus ws, . 
3 7 
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den von der Wahl elnes newen Königs auß dem E 
|{chlagen wuͤrden. Der meh — 5 | 
Staͤnde / waren von andern alſo 


e e ahl eines newen 
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enbeyjuſpringen: Weil aber fache 
ermahnen deß Pibraccij bey den Polniſchen E 
nes wegs hafften wollen / hat er ſeinen © 


— | nichts gewiſſes von ſeiner widerkunfft in Polen zuſagen / er 


reich widerumb genommen. 
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- [Alavzon, 


hen ch fa. deß wöhleten die fuͤrnemſten Reichsruͤthe 
mae —— die meiſten deß Adels ſtimmeten 


Groſſe Kriegsgeo 
fahr entſteht zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnig 
in Franckreich vnd 
dem Printzen von 


die alte Mißhelltg keit vnd lang verborgene Flamm vieler 


[auch weil er Augenſchein lich geſehen / daß der Konig durch 


dahin / daß einer auß der Kron Polen erwohle werden ſolte. 
[mie aber zwiſchen beyden parrheyen ge — way 
erwoͤhlten etliche zu erzeigung ſchuldiger Danckbarkeirge- 
gen der Jagellonen Stammen / Annam deß verſtorbenen 
Kinigs Schweſter / welche vnverheuratet vnd bereit Jo. 

hrig/ zur Konigin / deren ſie zum Gemahl vnd Koͤnig 
wohler Stephanum Baths den Fuͤrſten in Sibenbur- 
gen / welcher ob er ſich war eu erlichem ſchein nach alſo ge⸗ 
ſtellet / als ob er der Keyſerlichen Majeſtat inannemmung 


lichen die aufgetragene Wuͤrde angenommen: wie folgen⸗ 


des Jahs bericht werden wird. 


FY 

| vnd den Proteſtirenden Fürſten vund 
Sales nicht zu beharꝛlicher vereinigung toͤnnen gebrache 
werden / vnd aber maͤnniglich kundbar / welcher maſſen zur 
Handhabung der Religionsverwanchen ein anſehnliche 
hi auß Teutſchland in kurtzem angelangen werde / brach 
vneinigkeit / zwiſchen dem Koͤnig vnd dem Hertzogen von 
Alanzon je lenger je mehr herauß / theils w 0 
lige vnd vnbillige gefaͤngnuß noch in friſcher gedaͤchtnuß zu 
vorſtehender gelegenheit ſelbe zu widergeltẽ behalten / theils 


—.— 1 
Chen /dievochden welten Fürſten deß Gebluͤts verhaßt 


ri 
auß der en Schwe 


der Hiſtoriſchen Con 


diſes Koͤnigreichs nichts vorFeiſfen wolte / har er doch end-| 


3. Ng ms weil die entſtandene vnenhe zwi-| 
en dem Konig 


il er die feindſe-; ' 


— —— 


[oder aber die Koͤnigreich vnd Herꝛſchafften fuglichin ihre 


A 


vr ſſchwerden / weiche wider deſs Kinigreichs 


tinuation Sleidani. 


ſeuſſer ſten kraͤ 
von aller inhabender herꝛlichkeit verſtoſſen / vnd die vielfaͤl⸗ 


| 
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diſes nicht allein an / vnd für ſich ſelbſt rechmeſſig / ſondern 
auch durch taͤgliche erfahrung betraͤffriget wird / ſo ſollen 
billich alle aufrichtige Franzoſen ermahnet vnd beweget 
werden / der ſachen wol war zunemen vnd dem Vatterland 
mit zuſammen geſetzter macht zuhelffen / bevorab zu der zeit / 
da alle heilſame vnd hochnothwendige Reichsſazungen v- 


keit / oder trawrigẽ Bndergang geſtlitzet werden muͤſte / wañ 
nicht der verfuͤhriſchen practicanten anſchlaͤge mit gewal⸗ 
tiger Hand abgetriben wuͤrden: Damit alſo die vhralten 
vnd loͤblichen Geſetze vnd Ordnungen diſes Koͤnigreichs 
in gang gebracht / vnd die jenige / durch welche diſes König. 
reich zu ſolcher Macht vnd Herꝛlichkett geſtigen / zu erhal⸗ 
tung der erworbenen Majeſtaͤt it mit ernſt wider 
— ——— koͤnten. Sollen derowegen alle recht⸗ 


ſchaͤdlicher Leut betrüglichen rencken vnd vnderfangenem 
gewalt großmütiglich widerſetzen moͤgen: In betrachtung / 
daß keine wolmeinende Warnung ſtatt vnnd plag finden 
moͤgen / welches daher erſcheinet / weil er der Hertzog ſelb- 
ſten / als er ſolchen verborgenen ſchaden entdecket / vnd die 
angeſtelte Regiments form verworffen / daruͤber angefein⸗ 
det / verleumbdet vnd in gegen wertige Leibs vnd Lebens ge⸗ 
fahr gebracht worden: Er habe zwar ſolches in hoͤchſter ge- 
dult getragen / der vngezweiffelten hoffnung / es werde der 
Koͤnig dermahlen eins heilſamen Nathgebern folgen / vnd 
nicht ferner ſich von ſolchem boſen vnd heimlich verſtifftern 
verführen laſſen / ſondern ſeine vnſchuld vermerckẽ / vnd di- 
ſan Jammer ein ende machen. Weil er aber augenſchein⸗ 


lich ſehen muß / daß es je lenger ie erger wuͤrd / vnd daß ſei⸗ 
ne zu nicht worden / habe er nit fuͤrvber koͤnt / ſon⸗ 
dern / wann jhme ſchon auch Lebensgefahr darüber außzu⸗ 


ſtehen were / ſo wol ſich auß obligender dienſtbarkeit zu erꝛet⸗ 


zuſpringen / vnderſtehen muͤſſen. Dazu ihm dann Gore der 
Herꝛ ſo gnediglich en / daß er nicht allein von Hoff 
gluͤcklich entrinnen / ſondern auch zu ſeinen lieben vnd ge⸗ 
trewen angelangen koͤnnen / mit denen er ſich ſeiner gedan- 


ſcken vnd Rathſchlaͤg halben beſprachen maͤchte / nicht der 
meinung / dz er etwas thaͤtlichs wider den Koͤnig / oder deſ⸗ 


ſen Perſon fuͤrnemen wolte / den er auch mit Blut vnd gut 


zu beſchirmen gen ondern daß mit hinzuſetzung ſeiner 
— — rarer 6- — —.— 
ene 


tige vorgeloffene Rauberey / Moͤrderen vnnd Berriegerey 


nach verdienſt gerochẽ: Die hochanſehnliche vnd dem Var. 
ſterland wolgeneigte Fuͤrſten vnd Patrioten aber / die ent⸗ 


oder aber deß Vatterlands ver. 
tand gebracht / vnd alle andere be⸗ 


weder in gefaͤngnuß 


eichs Recht vnd Ge⸗ 
W eee emeinen Manns / durch die⸗ 
ſelbe newling vnd flu 2 vnd erdacht worden / 
abgeſchafft wurden. Damit alſo der Adel Geiſt⸗ vnd Welt. 
liche ſtand bey ihren immuniteten gehandhabt / vnd alles ſo 
viel müglich auff einen beſtendigen Friden vnd Wolſtand 
gerichtet werde. Auf} daß aber ſolches nach eines jeden 
wunſch maͤge zum gluͤcklichen fortgang gereichen / wolle er 


Ort werde angeſtellet / auß welcher alle heimlich eingeſchli⸗ 
chene / vnd mit Gewalt eingetrungene frembdling außge⸗ 
ſchloſſen weren. So bezeuge er nun bey dẽ Allmaͤchtigẽ vnd 


Igroſſen Gott / deß hilffreiche Hand er inniglich an ruffet / 


deſſen beyſtand er auch zu ſolcher ſach verhoffet / daß er nicht 


Schmach gnugſame vrſach herte) oder nicht iger Ehrſucht / 
zu ſolchem Werck getriben worden / ſintemal er mit ſeinem 
ſtand vnd don Gott gegoͤnter herꝛlichteit vergnuͤgt / als der 
ihn von einem Konig hat laſſen geboren werden / vnd jhm 
den nechſten grad nach dem Koͤnig zuertheilt / vnd wann er 


klawen bringen vnd zu ſich zlehen mogen. Dieweil dann 


r 


pr. u dann 


py I IE EFT 


bergangen vnd das gantze Reich in beſchwerliche dienſtbar⸗ 


ne Franyoſen ſtreng dahin erachte / wie ſte ich eicher 


ten / als auch andern zu beſchirmung gemeines weſens bey-| - 


kein ander mittel zuhanden nemen / als welches von ſei⸗ 
nen hochſeligſten Voreltern in gleichmeſſigen faͤllen er⸗ 
griffen woiden ͤdaß nem lich eine allgemeine verſamlung 
aller Reichs glied er vnd Fuͤrſtẽ / an einem freyen vnd ſichern 


auß Rachgirigkeit (ob er wol wegen zug eflgter vnbilliger 
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auch zuvor auß dieſem Leben ſolte hingeraffet werden / ehe 
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dann er zu vollführung dieſes hochnothwendigen vnd heil 
ſamen fuͤrſatzes gelangen mag / wolle er ſich doch Güͤckſellg 
darumb preiſen / daß er ſein Leben vmb ſolcher vrſachen wil⸗ 
len ſolle * zur ehren Gottes / zu deß Koͤnigs 
vnd gantzen Koͤnigreichs herꝛlichteit / zur freyheit der Ade- 
lichen Ritterſchafft / zur ruhe der Vnderthanen / vnd zu all⸗ 
gemeinen Wolſtand deß Vatterlands / einig vnd allein an⸗ 
geſehen. Er wolle auch jederman hiemit vergewiſſert ha- 
den / daß er alle vnd jede in ſeinen Schutz vnd ſchirm auff⸗ 
nemen wolle / ohne vnderſcheid vnd anſehen der Religion / 
I darumb er auch gebetten haben wolle / ſie wolten doch allen 
widerwillẽ / der auß zwiſpaͤltiger Religion erwachſen moch- 
te / fridfertiglich ablegen / vnd einander als Bruder Blute 
freunde / Nachbauren vnd ger vertrawlich beywoh⸗ 
nen / den Meligionſtreit aber ſo lang hindan — biß ein 
freye Reichs verſamlung angeordnet / vnd den Religions 
vneinigkeiten rath geſchafft werde. Er wolle 
ede de e een , 
ver hinderte vbung im Koͤnigreich en werde. Er 
bitte aber alle Koͤnige / Fuͤrſten / Herꝛn / Oberkeiten vnnd 
Freunde der Kron Franckreich / fie — in dieſem 
loblichen vorhaben mit Rach vnd That lich ſein / da⸗ 
mit er nit auß mangel erforderter hilff diſes hertliche wers ä 
můͤſſe anſtehen laſſen. Er wolle alle die / ſo ſich widet dieſen f 
ſeinen Rathſchlag mit gewalt ſetzen wurden / fur feinde / die 
hin aber entweder beyſpringen / oder ſich doch zum wenig⸗ 
ſten nicht widerſetzen wuͤrden / fiir Freunde halten. Dieſe 
ſchrifft lieſſe der Hertzog in gantz Franckreich hin vnd wider 
außbreiten / vnnd ſch darneben auch an die jenigen 
Herꝛn deß Reichs / welche er für gewogene freunde gehalten 


1 


|abſonderlich / bevorab an die Reli nthen Fuͤr⸗ 
ſten vnd Staͤtte / welche ſich mit ſonderbarem frolocken vnd 
groſſer boffnung yu ihm begeben. 


14. Vnder deß ſchickte der Print von Conde eine an⸗ 
dere Bottſchafft gen Guyenne / welche die Inwohner zum 
Friedenermahnen ſolte. Weil er aber auß vielfaͤltigem 
ſchreiben verſtanden / daß keinahoffnung zum Fridenſtand 
zuhaben ſeye / 2 das gegentheil je lenger je weiter wider 
die Kiychen vnd ſtuͤrme / — 
Kriegobereieſchaf ginglich-enc{<loſſen. Derowegen er 
mit Churfurſt Friderichen von Heydelberg vnnd bw 
Sohn Caſimiro wegen Auſriiſtung/ einer 
Kriegs macht zuhandlen — ſich — 
der mit euſſerſter kraft dem nig entgegen oe oder 1155 
doch zu lei dlichem Fridens ſchluß bezwingen moͤchte. 

als er deß Hertzogs von Alanzon abſcheid vom Hoff / wie 
ſauch ſein verbeſſerungs bedencken verſtanden / hat er nach⸗ 
N — Mrolygraſien 
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dog von Alanzon ſein gewiſſes vnnd ſeines Stands hoheit 
gemeß erbtheil Lands / vnd in demſelben vollmaͤchtigen ge⸗ 
walt vnnd eigene Herꝛſchafft geſtatten / zu welchem ende 
[erjhm etliche Provingen zutheilen wolle / vnd daß er dieſe 
zu bewaren vber die gewonliche anzahl coo, Kiiriſſer vnnd 
noch 12. andere Cornet / jedes von go. Kůriſſer / vnd 1000. 
[zu Fuß beſtellen moge / die bezahlung aber derſelben auß der 
Koͤniglichen Rentkammer hergereichet werde / das man 
auch den Printzen von Conde wider in ſeine Regierung der B 
Landſchafft in Picardey eintommen laſſen woite / vnd Bo⸗ 
| | logne ihm zugeſtelt wůrde / daß er allda einen deutenant hiv- 
; ſetzen konne / beſonders begerte Pfalzgraf Caſimir im na⸗ 
: men der Reformirten / daß die Kirchen in Franckreich ge⸗ 
| | mein weren / vnd ſo wol der einen / als der andern Religion 


zugethane / ſich deren gebrauchen moͤchten / vnd nicht erſt 
zur vbung jhrer 4 Kirchen erbawen doͤrfften: 
| | n Alanzon zum General Leutenant oder 
1 Statthalter | 


+ 


er deß Konigs in Franckreich ernent wirde/vnd 
das alles wie es vnyerbruchlich allerſeits gehalten werden C 
ſolle/mitrund-n/vnverſuhriſchen vnd außgedruckten wor- 

| | Iten wi we WD ee Rs ließ 3 
Igen / daß er nach befeſtigten Reichs frieden / mit ſeinem Ge⸗ 

mahl gen Bearn von Hoff ziehen mochte / allda allerhand 

| 8 barchfen langwirigsabweſen ent ſtandenen vcrwirzungen | 
| | | [abzuhelfen: dz die alte Erbverbůndnuß zwiſchen der Kron 
NNavarꝛen vnd Franckreich ernewret würde / vnd weiln ſel⸗ 


Ine Voreltern allein darumb von Ferdinando Konig zu A- 
Iragonien im Jahr Chriſti 151. jhres Reichs beraubet 


FP ranckreich verpflichtet hatten / wolle jhm der Konig ent⸗ 
. . weder zu wider exoberung ſeines Reichs /oder aber einnem⸗ 


p Fr 
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| 1 mung ſo viel andern Lands mit gnug ne | 
1 verholfen ſein / in maſſen dann ſeine deß Konigs Vorel⸗ 
; tern ſolches verſprochen: wo fern aber der jetzige Zuſtand 


de Koͤnigs ſolches vorzunemen nicht erleiden wolte / ſolten 
| jhme / biſ ſich die gelegenheit ereignen wuͤrde / zu ergogung 

lerlittenen Schadens / vermoͤg geſchehener vergleichung / 
| Jaͤhrlichen 45000, Francken geliſfert werden / wie dann 
ſolches a lee Jahren ſeinem Großherꝛen E 


Henrico widerſFecn : das er ferner moͤche macht vnd ge- 
walt haben / die 7 Guͤter vnd Herꝛſchafften bey dem 
Reichs parlament / Rechtlia; zu erſuchen / an welche er ein 
rechemeſſige for derung vorbringen konte. Das die ver glei. 
chung von Carolo dem 8. mit Alano Labretano / wegen deſi]. 
Rechtens zu Britanien getroffen / giltig vnd billich geach⸗ 
tet werde: das die zweymahl hundert tauſent Francken / ſo 
hm wegen der Hochzeit ſeines Gemahls verſprochen wor⸗ 
den / enlagt würden / oder doch das gebuhrliche Intereſſe: 
das alle ſeinen Voreltern ertheilte Privilegſen 
würden / daß er in den jenigen Provintzen / die ihm von der 
Kron Franckreich zuverwalcen dargeben / macht hette / O⸗ 
ſberkeit vnd Richter zu ernennen / deren b gbey dem 
ö Koͤnig ſtehe: ferner / daß dieſe allgemeine ſach / welche von 

A pihme / dem Hertogen von Alanzon / vnd andern mehr ge- 
trieben worden / keiner weder an Gut / noch Wurden ab- 


da, 
EE — 
Eon 


[Graff von Bens 


datour i⸗ 
den erg an tr . 


ſ worden / weil ic in beſtandiger Freundſchafft / ſich zur Kron D 


afftiges| F | 


Inach Wien / daß er die Puncren/ welche der vorige Koni 


een enden Sedan 7 


ruhe abgeſ@nicren werde / es wolle auch der Konig denHer-| A gebracht worden. Vnd zwar eingangs laßt er vermelden / | 


wie aller Krieg endlicher zweck zum friden gereiche / wo der- 
ſelbe nicht vorgenommen worden / ſeye der Krieg ande rs 
nichts als eine hoch verdamliche Mord vii rauberey. Es ſeyc 
zwar der Friden allen den jenigen erwünſcht vnd nothwen⸗ 
dig / denen heilſame Geſatz belieben / gleichwol ſey der jenige 
fride hoch zumeiden / vnder deſſen ſchein man aller ey argli⸗ 
ſtigkeit vnd betrug / getrewen Patrioten auff zudringen ge- 
denckt. In anſehung nun deß recht heilſamen fridens / ſeye 
er bewogen worden / ſich mu dem Hertzogen von Alanz on 
zu verbinden. Vnd dieweil vnlaugbar / das aller Monar⸗ 
chien / vnnd bevorab der Kron Franckreich / Pfeiler vnnd 
Srundſtein ſeye / die Religion vnnd Gerechtigkeit / achte er / 
wann dieſelbẽ wider ernewert vnd nach notthurfft beſtaͤtigt 
wurden / es werde gantz Franckreich zu voriger Herꝛlich keit 
wider gelangen. Das man aber darzukommen moͤge / ſol⸗ 


te ein National Concilium auffs furderlichſt / vnnd je zu | 


zweyen. Jahren eine allgemeine verſamlung der Re1chs- 


ſtande gehalten werden / alle new erwachſene Religions be⸗ | 


ſchwerden zeitlich auffheben / damit nicht mehrer vnd groͤſ⸗ 
ſere vnruh entſtehe: Vielfaltig?ẽ Secten aber alle gelegenheit 
einzuſchleichen abturennen / wolle der Koͤnig abermal ernſt⸗ 
lich gebteten / daß mehr nicht als jetzt vbliche wo Rellgio⸗ 
nen im Konigreich ſollen geſtattet werden: Demnach auch 
ferner der groſtc hauff der Prieſterſchafft ſeine einkommen⸗ 


den allein zn ſich raffet / arme aber vnnd duͤrſſtige am Hun⸗ 


gertuch nagen leſſet / zu dem auch die jugend wegen mangel 
der Schulen gleichſam verwildet vnd in aller Buberey auff⸗ 
wachſet / were rathſam / das der vierte theil Geiſtlicher Ren- 


ten ja in der Proving / zu erbawung Spical vnd Schulen / 
verwendet wuͤrde: Vber das / weil vber alle andere zeiten das 


Sottsloſtern / Fluchen vnd verleumbden / ſonderlich zu di- 
ſer zeit im Koͤni eingeriſſen / wolte der Koͤnig / dieſem 
abſchewlichen vnheil zubegegnen / neben 


ſeyen auch biß anhero alle Oberkeitliche vnnd Gerechtliche 
Ehrenaͤmpter / ymb gewiſſe ſummen gelts vertaufft vnd er⸗ 
kaufft/ deßwegen auch dz gelt offtermal der lieben Gerechtig⸗ 


keit vorgezogen worden / diſes vnheil zu hin dertreiben / wol⸗ 


le der Koͤnig verſchaffen / daß dergleichen herꝛſigkeiten nicht 
mehr vmb gelt verkaufft / ſondern frommen / Weiſen vnnd 


auffrichtigen Leuten auffgetragen / vnd die / ſo ſeithero vn 


würdiglich zu dergleichen hohit geſtigen / entſetzet würden. 


Zu welchem ende / ein jegliche Provintz in verſamletem 


Landeag / drey Manner ernennen moͤchte / die vor andern 


zu Koͤniglichen Aemptern ſolten gezogen werden. Solche 


vnd gleichmeſſige erinnerungen ließ damaln der Graff von 
Vendatour durch — Abgeſandten anbringen / welche / 
wann ſie heilſamlich weren practieirt worden / zu friden vnd 
auffkommen der Kron Franckreich / vortrefflich gedienct 
hetten: Aber wie alle andert nutzliche Nathſchlaͤg / alſo iſt 
dieſe durch vnbeſtendiger Leut wanckelmuͤtlgkeit zu Waſ⸗ 


15 7 


Beſ hreibung ge⸗ 


dehetwurc iger ac 


ſhichten rank 
reich part. 2 pag. 
127. Than. lib. 
62. pag. 423. && 
ſeqq. 


| 


| 


ſer worden. | 

6. Weil ſolches alles alſo in Franckreich getrieben 
wuͤrd / ſchickẽ die Polniſche — — — hochanſehnli 
Reichs Naͤche / welche wider deſi Adels vnd etlicher wen 
dandherꝛn ſchluß / Keyſer Maximilianum zum Polniſthen 


Konig erwoͤhlten / eine vberauß heriliche bortſchaſfe zu jhm 


Heinrich einverwilligt / vñ andere die in verſamletẽ Reichs 


rath beſchloſſen worden / mit Eydspflicht belrefftigen wolte / 


vnd eylend ſich in Polen begeben; In dem ſich aber der 
Keyſer etlicher harten vnd vnanitemlichen puncten halber 
beſchweret / deren milterung er begert / vnd ferners ſeinem 
Sohn Erneſto / das Koͤnigreich einzugeben / vnd demſelben 
deß verſtorbenen Koͤnigs Schwe ſter Annam zu vermah- 
len vortruge / die Geſandten aber vermeldeten / daß ſie deß⸗ 
wegen keinen Befelch hetten / ſorwern were viel mehr jhr 
vnderthaͤnig vnd inſtendig bitter / es wolte ſich der Keyſer 
nicht ſelbſten auffhalten / damtt jm nicht ſein gegentheil 
vorkaͤme / nach etlichen vnder ſc hledlichen Handlungen / 
leiſtet der Keyſer endlichen den; Eyd vber vorgeſchriebe- 
ne Puncten / vnnd verkündi ge «6 ſolches den Standen der 
Kron Polen / vnnd deß Hurt 8zhumbs Littaw, durch 


— iche Bottſchafft ein ſchreiben vberantworten / in welchem 
viel heilſame mittel zur beſtellung deß Reichs / auff die bahn 
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A ſtcampeen vnd Stände 7 der Religion halben dber⸗ 


— > vndertrucken laſſen : Alles was vn, 
Krieg/als auch andere mittel vom 


riſchafften vnd Provingen ene. 


2 de f ge / die Grangen 


dern ſchůten vnd erweitern: : die ec 
wohnerti vnſers Kon 


hren/ 
/Privitegian (6offertlich 

ſo —— — Rechten beyder Voͤlcker vnd 

Freyheiten nicht entgegen lauffen / Geiſtlichen vnd Welt⸗ 

lichen / Kirchen / —.— Freyherꝛen / Rittern | 

vnd aller Stand 5 — meine Goa 

2 vnd — — Vorfahren / Koni e/ Farſten vnd 

Haren/er Kron Polen /nd def Groſhen Broſſe 

Coys/ Vladislaw I. auß Jagelloniſchem 

ſeinem Brudern Wieholdum 

taw / — den 1 I. 


| Chytheews Ghe 
Laxit n we ln gdm m s 
Theſe Ker. Rs og 2 


ten vnd Puncten / Friden v 
Religionen beſchirmen a 
— — be ne conſe 
Linea Paterna. a eee 


FFerdinandes I. Riſers: 
| (cher Keyſer- 


a Beſthe das ren | 
Sleidano — ſich vey ne | 
num. 36. ITY har Keyſer Maximilianus niche alem 
fuͤrtreffliche gewal — be | 
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Maximil. wied in jugend iſt 


Caro, neben demſelbigen Sohn Philippo/ welcher ihm am alter 
Jo v. . gleich war (ſintemal er auch im 172 7. 


pur Furien gefangen/im Herbſt dep 15 4.7. angeſtelt / durch 


der Oiſtoriſchen Continuation Sletdant. 
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er mic etlichen andern Herren Kindern zu ſeinem 
| Vietern Keyſer Caralo V. in Hiſpanien geſchickt / daß er 
— 
von Eli ſabethen Koͤnig Emanuelts in Portugal Tochter 
| 3 in der Lateiniſchen vnd andern Sprachen / vnd 
Künſten / ſo ihm hernachmals im Regiment nuglich vnd 
dienſtlich ſein konten / vnderꝛichtet wurde. Da dann Key⸗ 
ſer Catol / welcher an hohem Verſtand / Weißheit vnd Ge⸗ 
walt / alen Koͤnigen / ſo zu ſeiner zeit / vnd den meiſten Key⸗ 
ſern / ſo etlich hundert Jahr vor jhm geweſen / weit vorgan⸗ 
gan / an der ſürtrefflichen art vnd Natur ſeines Brudern 
Sohns / in dem ſich Augenſcheinlich ein ſonderliche Luſt 
vnd lieb zur Warheit / Gerechtigkeit / Maͤſſigkeit / Sanfft⸗ 
muth / Leutſeligkeit / vnnd daß er aller anderer / ſo mit jhm 
vmbgiengen / Gemüther in ſonderlicher Lieb vnd verwun⸗ 
derung beweget vnd an ſich gezogen / auch ſonſten allenchal⸗ 
ben in allem thun vnd fuͤrnemmen / ein ſonderliche geſchick⸗ 
ligkeit vnd behendigkeit ſich erzeiget / der maſſen ein gefal- 
len gehabt / daß er ſich zum offtermahl hat verlauten laſ⸗ 
ſen: wann Maximilianus ſeinen — yr es 
der Tugend hinfurder alſo vollfuͤhren wuͤrde / ſo wolte er 
ihn für ſeinen einigen Sohn halten / weiches er auch her⸗ 
achmahls im Werck vnd in der that bewꝛeſen / als er jhm 
dieſen Maximilianum / fiir allen andern Koͤnigen in gantz 
zum Eydam erwoͤhlen vnd außerleſen. Sein er⸗ 

| {tes che im Krieg hat Keyſer Maximilianus ge- 
than / im Frantzoͤſiſchen Krieg deß 15 44+ Jahrs / vnd her⸗ 
nachmals im Teutſchen Krieg / welchen Keyſer Car olus 
wider etliche Bundtsverwanthen / Fuͤrſten vnd Staͤtt deg 
Reichs im Jahr Chriſti 154 C. fuͤrgenommen / da er dem 
| Keyſer ſeinem Vettern von der Seiten nimmer kommen / 
vnd in vielen wichtigen ſachen vnd ſchweren fallen ſeinen 
* dapffern Heldenmuth vnd Tugend gnugſum zu erkennen 


zeben. Auch bey allen fuͤrnehmen Rathſchlaͤgen vnd hand⸗ 


—— defgteichen auch nach erlangten Siegen bey der 
auff vnd annehmung der · vberwundenen / wann ſie Abbit 
zethan / geweſen. HL xg 

9. Es hat auch Keyſer Carol dem Reichstag zu Aug- 
ſpurg / welchen er bald nach dem die Bundsverwanthen 


Maximiliani rede ein anfang machen laſſen. Ehe dann 
er die puncten / von welchen ſolte gerathſchlaget werdẽ / wie 
zebraͤuchlich / durch den Schreiber oder Secretarien ver- 
leſen laſſen / vnd dieweil er jym Maximillanum lange zeit 
zuvor zum Eydam erwohlec./ vnd die groſſen vnd gewalt 
gen Koͤnigreich in Hiſpa 


welchen er in Teutſchland die Huldigung vnnd 
spſiicht yon den Niderlandiſchen Boͤlckern anzunch- 


men / vnd drey 
s re⸗ 


A 


B 


D 


E 


H 


e 


privat nutz vnd Affecten folgenten: hat vnſer Keyſer 


—.— Teutſchland ankommen / erſtes werck geweſen / der Marini. tefbr- 
Paſſawiſche vertrag/ welcher das Fundament vnd grund / fon Vana 


darauff die allgemeine Wolfahrt / Ruhe vnd Friede deß 
gantzen Teutſchen Reichs biß auff dieſen heutigen tag ge⸗ 


ſtanden / vnd noch hinfurter mit Gottes gnaͤdiger huff bey 


all vnſern nachkommen ſtehen wird / geweſen. Dann ob wol 
dieſen gantz gefahrlichen vnd ſchweren Krieg / der ſich an⸗ 
ſehen ließ / als würd er zu emer groſſen zerꝛuͤttung vnd ver⸗ 
enderung im gantzen Romiſchen Reich gereichen vnd vr⸗ 
ſach geben / zu vertragen vnd beyzulegen / deß Keyſers Caro⸗ 


li / ſo wol auch deß Frommen vnd Hochloͤblichen Koͤnigs 


Ferdinandi / vnſers Maxim iliani Vatters (der dann ein 
ſonderer Liebhaber deß gemeinen Vatterlands war) autho. 
ritet / das meiſte bey den Sachen gethan / ſo hat doch Ma- 


[rimilianus auch ſehr viel gutes darbey gethan: Als welchen 


Gott ſon derlich von Natur zur Liebe vnd foͤrderung gemei 
ner ruhe vnd Fridens / zu aller Freundlichkeit / Guͤtigkeit / 
ſanfftmuth vnd gemeiner Wotf ahrt zu befoͤrdern / geſchaf⸗ 
fen harte. Dann ob wol Keyſer Carolus V. vnd ſein Bru⸗ 
der Konig Fer dinandus von anfang jrer Regierung / vom 
Bapſt vnd deſſelben geſchmeiß vnnd anhang vielfaͤlt iger 
weiß vnd durch allerley Kuͤnſte vnd Practicken diſer Land⸗ 
kirchen außzutilgen / vnd allerley Tyranney vnd grauſam⸗ 
keit wider die jenigen / ſo ſich zur kLutheriſchen kehr bekan⸗ 
ten / fuͤrzunemen vnd zuvben angehalten vnnd angereitzet 
waren. Alſo daß auch der ſchrockliche Donnerſchlag der 
Keyſerlichen Aacht auff dem erſten Reichstag zu Worms 
wider dutherum vnd alle die jhm anhaͤngig waren / ſich hoͤ⸗ 
ren ließ: So haben ſie doch die Execution deſſelbigen gan⸗ 
zer 25. Jahr eingeſtelt / vnd die ſtreitigen Religions ſachen 
nicht durch Krieg entſcheiden vnd hinlegen: ſondern viel 
mehr — — mittel verſuchen wollen / durch wel- 
che ſie ſolche Wunden der Ehriſtlichen Kirchen curirn vnd 
heilen mochten: Biß ſie endlich zum Teutſchen Krieg ett ⸗ 
che Jurſten / welche vnder dem ſchein der Religion andern 
Fuͤrſten ihr Region vnd Land eingenommen hetten / zu v⸗ 
ber ziehen vnnd zu ſtraffen / eine ſcheinbare vrſach vnd gele⸗ 
genheit vberkommen haben. | 
10. Demnach ſie auch nach erlangtem Sieg die ge- 
ſpalten vnd zertrenten Kirchen in Teutſchland durch die 
fürgeſchriebene form der Religion deß Interims abermal 
zu vereinigen vnd zuſamen zu brin zen / vnd die vngehorſa⸗ 
men vnd widerſpen ſtigen mit gewalt darzu zutreiben vnd 
zu zwingen / beſchloſſen vnd fuͤrgenommen hatten / vnd ſie 
aber in der that befunden / daß ſolch gewaltſam fuͤrhabẽ kei⸗ 
nen guten außgang gewinne: ſondern nur mehr zerꝛuͤt⸗ 
tung vndvertokiſtung der Kirchen vnd zerſtoͤrung der all- 
gemeinen Wolfahrt vnd Eintraͤchtigkeit in Teuͤtſchland 
achen vnd mit i bringen wlirden : haben fie aber- 
mals die vorigen gelindẽ mittel / weiche fie zu etſt gebraucht / 
widerumb zur hand genommen · vnd den Paſſawiſchen vers] - 
trag auffgerichtet vnd darinnẽ verordnet ond gachn, 
daß keinem theil vmb der Religion willen einiger gewalt 
oder nachthell zugefuyt werden ſolte. Diſen Paſſawiſchen 
vertrag vnd Neligtonsfriden / den diſe hochloͤbliche Poren, 
taten / ſein Vetter Keyſer Carolus V. vnd ſein Vatter Ko. 
nig Ferdinandus aufgerichtet / vnd in demſelbigen viel 
mehr auff deß gantzẽ Romiſeen Reichs vnd gantzer Teut⸗ 
ſcher Nation allgememe Wolfahte / Frid vnd ruhe ſahen / 
als der Baͤpſte vnd deſſelbigen anhangs haß vnd neid / vnd 
Tyranniſcher giffttgen anſchlaͤgen / oder auch ihrer eigenen 


| 


milianus die gantze 12. Jahr vber / ſo lang er nach de 725 

wiſchen auffgerichten friden / bey leben ſeines Venen K9-] 
nigs Ferdinandi in 
genomen: hat auch hernachmals / als ſeinem Vatter / wel- 
cher im Jahr 15 5 4. den af. Julij auß dieſem jridiſchen 
vnd zeulichen Komgreich in das ewige Himmelreich abge⸗ 
fordert worden / im Keyſerthumb vñ Regierung deß Noͤm: 


mehr angelegen ſein laſſen / als den allgemeinen 


n / Ge⸗ 


rechtigkeit / vnd defi gantzen Rom 


chen Kirchen ruht vnd einigfeit/ vnd aller ſeinerVnderch-| 


FOI”, ITY al. 
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Oeſterꝛeich geweſen / gur ſleiſſig in acht Martini. dy. 
ines 


Et. a. 


15.7 6 579 Das4wdiſfesBucs/deſſander ET 
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nen d e a == DI der ge⸗ ge⸗ 
dern. aan, ward.er mit aller Wine — ——. e auch dardurch in ander viel 
hwendigerm vnd gemeinem nutz heilſamen geſchefften 1 
— anziinde vnd vervrſachen wolten / alſo 1 
hat er noch bey leben ſeiner Vattern die gantz beſchwerlichẽ 1 
ſtreitigen haͤndel zwiſchen dem Landgraffen in Heſſen vnd | | 
I dem von Naſſaw/ wegen der Graffſchafft Katzenelenbogẽ / | 
vnd hernachmals auch zwiſchen dem gantzen Hauß Bran⸗ 
denburg vnd der Statt Nuͤrnberg / welche Marggraf Al. 
brechten Land eingenommen / vnd die Schloſſer nidergeriſ- 
ſen vnd geſchleifft hatten / vnd etliche viel andere der billich- 
keit nach in der gute vertragen vnnd von einander geſetzt. 
Aber nichts deſto weniger war er auch niche nachliſſig die 
halßſtarrigen vnd boſen zu zwingen vnd zu my / wann 
er befunde / das gelinde mittel vnd Ramedia nicht helffen 
wolten / wie er in der Achterklaͤrung vnd ſtraff der vnruͤhi⸗ 
gen Schar hanſen / welche die Statt Wuͤrtzburg durch 
liſt eingenommen vnd eee der jh⸗ 
nen vnderſchleiff gab / vnd im Krieg gefangẽ wurde / gnug⸗ 
ſam bewieſen vnd dargethan: 2 weſcher Execution er 
nichts deſfo weniger die ſchaͤryffe deß hoͤchſten Rechts mit 


——— — Al — 


e zu 
enger 
gen in O 

cker vnd. 


— — 


@ ſonderlicher guͤtigkeit vnd Gnad gelindert / in dem er bald | 
zernachdeſ — ohnen / jhr Baͤtt erlich 
Erbe / deſſen ſie wegen jhres Vattern verlirſtig waren / al⸗ | 


Prov. 16. v. 

_ lergnadtaſt widerumb folgen ließ. Dann wie in Gott den 
Hemden für andern Tugenden / Suͤrigkele vnd Parmher⸗⸗ >, 
zigfeirſonderlich leuchten vnd Dr gewal Ff 


n ſie dem Ebenbild deß All, wo 


ttes / beſſen Ampt ſie 
D wiſe —— 


g- 


er fuͤhren / ſeind / of - 


Kt . — | | 
| en vnd die he | Ewllndſcher/daauthandere rſtenf . 
Weed b 12. Diewell aber dic Regul, vnd Nicheſcnur eines] vnd Herꝛen zu diſen vnſer heiten / e | 
guts Potlecy def loblichen vnd guten Regiments vnnd Policey / das Geſaͤt ani Tugenden / fuͤrnemlich aber ſeiner 9 ütig⸗ 
gelegen ſets. Gottes vnd andere darauß ezogene gute Polttiſche ord- keit Maß /ſanffrmuth / trewwhertiger ſorge nder- 


nung ſeind / welche vns die Regul / erbar zu leben / vnſerm 


thanen Wolfahrt / in allem ihrem thun vnd lasch; Gerich⸗ L 


Rechſten nicht zu beleydigen / vn Sine jeden das ſein ge- ten, Abſchieden/ j ja in allen Sitten / Geberdren vnd reden 
, ben ſrſhnalbenfollen; Ahor —— hfol er 2 
: nl ee mir die” anen di hen ſie von Gott zum Für⸗ 
ſten vnd Batter deß 22 


rem Leben vnd wande 


abe vnd ordnung ſein dertaven . — [| 
hee nicheallet die Berge Bare == | [ | 
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going rechten weichen / vnd 
any) —— einen langwi⸗ 
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— ide ſeben /wann ales gut vnd be- | | 
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Next. wird vs Ind 


. 


Alen Reichs Chur 
Sa wat / ſd wird er auch von allen frommen hoch lieb vnd werth 


\ 


-[rheil gerochen oder geeyffert hette: 


gehalten / 


88 der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


emlichfeicen / ſaman in Fridenszetten gehabt / hinweg 
— wird — ſchmertzlichem ſehnen innen / das dit tu⸗ 
vnd kuͤnſte / dardurch frid erhalten wird / der gemeinen 
volfahre viel niglicher / vnd der Natur der Menſchen viel 
ahnlicher / als auch ein gluͤcklicher Krieg / wann jhnen die 
— gemeinen nutz vnd wolfahrt: Wann ſie ihren hitzigen 
Koͤpffen vnd rachgirigen Gemuͤhtern nit nachhengen / ſon⸗ 
dern im Zaum halten: Wann ſie die gemeine wolfahrt jh⸗ 
rer Inderthanen jhrer Exiſtimation vnd eigenen Ehren 
vnd ruhm vorziehen: Wann ſie mit beſcheidenheit vnd gu⸗ 
tem raht wehren / das die ſach nicht zum Krieg komme / oder 
da ja ein ſolches Fewr deß Kriegs allbereit auffgangen / das 
es bey zeiten geloͤſcht vnd gedaͤmpfft werde / vnd die jnnerli⸗ 
chen ſpaltungen ohne Blutvergieſſen hingelegt vnd vertra⸗ 
gen werden. Diſe tugend hat den Keyſ. Auguſtum / welcher 
ju ſeinen zeiten in der gantzen Welt den heilſamen friden 
ſchüͤtzte vnd erhielte: Vnder welches Regiment auch Chri⸗ 
ſtus der rechte / wahre Fridens fürſt vund Herꝛ der ewigen 


hmbe gemacht: Welcher wie Scipio lieber einen Burger 


fc wollen. Es wird Pericles geruͤhmet / welcher / als 
ihn ſeine gute Freund wegen eines erlangten herꝛlichen 


Siegs / darin er ſeine Feinde vberwunden / hochruͤhmten / 


geſagt / vnd jhnen zur antwort geben: Er pflegte ſolchen 
ruhm deß ſtegs nit ſeiner / ſondern der Kriegsleut Mann. 
— mit zuzuſchreiben / er ruͤhmt ſich aber deß 
Siegs / als ſeiner eigen / das keiner ſeiner Burger jemals 
ein ſchwartz Trawrtleid vmb ſeinet willen hette doͤrffen an⸗ 


gene yrivat injurien mit ſeiner Burger ſchaden vnd nach» 
unn es iſt ja freylich 


eſſer als ein ſtreitbarer / vnnd der iſt viel fürtrefflich er vnd 
hoͤher zuachten / welcher ſein Gemut regieren vnd zwingen 


chem truͤbſeligen vnruͤhigem zuſtand Teutſchlandes / da 
auff beyden theilen die Gemüter wegen der Religion gegen 


einander verbittert / da ſichs zum offtermal anſehen ließ / als 


ob diel Prieſter vnnd Burger vmbgebracht / vnnd die gan 
je Kirchen Diſciplin ſampt der Lehr zuſcheittern gehen 
wuͤrde) nicht allein die injurien, ſo jhm begegnet / mit ſeiner 
Vnderthanen ſchaden nit hat rechen noch eyffern wollen: 
ſondern auch die allergefaͤhrlichſten vnd ſchwereſten ſtreiti⸗ 
gen handel zum offtermahl durch bill iche vnd tregliche mit⸗ 
el ohn einig Blutvergieſſen der Bnderthanen zu vertragen 
n/ allen fleiß angewandt. Derhalben weil er 
ein gerechter / guͤtiger / faufftmuͤtiger vnd fridfertiger Keyſer 


vnnd deßwegen mehr vmb ſeiner groſſen Macht 
— ep willen vno andern gefoͤrchtet. Die 
Churfuͤrſten hat et lieb als ſeine Bruͤder / nam auch in 
wichtigen ſachen / das Reich belangend / nichts fuͤr ohn ihren 
Naht vnd vorwiſſen / ſonderlich hat er Hertzog Auguſtum 
Churfüͤrſten zu n / deſſen trew vnd glaub auffrichtig 
nd ſtandhafftig Gemůt vnd ſonderliche geſchickligkeit vnd 


ant vnd im werck befunden / lieb vnd werh vnd in allen Eh» 
en —— auch hinwiderumb als ſelnemHerren 
vnd Keyſer ſeine gebuͤhrliche Ehr erzeiget / vnd vber ſeiner 
auth oritet vnd abſchieden / welche er mit einhelliger ſtimm 
vnd bewillizung der Churfuͤrſten gegeben / trewlich vnd fleiſ⸗ 
gehalten. Es hatte jhm auch Gott getrewe / hochverſten⸗ 
dige / dapffere vnd ſtandhafftige Raͤhte vnd Diener gegeben 
md zugeordnet / deren tugend vnd geſchickligkeit jhm nicht 
ein gertage hilff vnd zierde geweſen / dardurch ſein authori⸗ 
ret vnd hohes anſehen bey allem Volck vnd Vnderthanen 
permehree worden / vnder welchen Lazarus Schwendi dapf⸗ 
ferer Heldenmuht vnnd glück ſeltgkeit beides im Krieg / ſo 
vol in fridlicher Regierung in offentlichem Truck auß gan. 


ürſten nichts ſehrer vnd mehr laſſen angelegen ſein / als 


wolfahrt vnd Seeligkeit hat wollen gebohren werden / de⸗ 
ader Bnderchanen bey leben erhalten / als viel Feinde tod⸗ 


kan / als der groſſe Statt erobert. Viel billicher aber koͤnt ſich] 
Idiſen Keyſ. Maximil. als pericles rubmen/ das er (in ſol⸗ 


achtruck / in verꝛichrung wichtiger haͤndel er für andern er⸗ 


D 
legen: damit er zu verſtehen geben / das er niemals ſein ei⸗ 


F 


H 


genen Hiftorten ſonderlich geruhmee wird. Exiſt auch allen 


war / wie der weiſe Konig Salomon ſagt: Ein gedultiger iſt] © | 


| 


fra die Nieſſung vnd empfahung deß hochwiirdigen Sa⸗ 


= 


Keyſer Marximit, 


den frey gelaſſen. 


* 


iefſen / ſich nit vnderſtehn doͤrffen: ſon- 
dern iſt der gantze handel auff den Bapſt Pium V. geſtelt 
worden / welcher endlich den 15. Aprill deß 1s. Jahts dem 
Ertzbiſchoff zu Saltzburg ein Diploma vnd offene Bullen 
zugeſchickt / darinnen er in Oeſterꝛeich vnd Beyern den La⸗ 


traments in beyderley geſtalt / doch auff etliche gewiſſe maß 
nd vmbſchrenckte Conditiones perguͤnſtiget vnd nachge. 
laſſen: Welche Diploma als es Keyſer Fer dinandus kurtz 
vor ſeinem abſterben empfangen / hat er ſich vber ſolcher 
wolthat zum hoͤchſten erfrewet / vnnd von gantzem Hertzen 
Gott lob vnd danck darfuͤr geſagt / vnd herzlich gewuͤnſcht / 
das auch in den andern ſtreitigen Articuln mit bewilligung 
deß Bapſts koͤnte ein bequemer weg zur einigkeit getroffen 


werden. Als aber bey Keyſers Ferdinandi Regierung der 


hat die Religion 
jun ſeinen Erbtans 


* 
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K-Maxim.heltſei- 
IETF: 
. er gee] gewiſſe vnderſchiedliche zeit gehabt / zum gebet / Rahtſchlaͤ⸗ 


157 6383 


| tu AugſpurgKeyſerCarolo V.vbergeben war / bekanten / an⸗ 
| 
| 
| 


1lij-ſo in der Augſpurg. Confeſſion auffs aller glimpfflichſte 


der Taffel ſigen oder ſtehn / dajederman weß Stands einer 


welche Lateiniſch redeten / gar wol verſtehen / kunte auch in 


8 * 4 


bat Keyſer Maximilianus zwen fuͤrnehme vnnd gelehrte 


mehrertheil vnder den Landſtaͤnden im Erghergogthumb 
Oeſterꝛeich Kirchendiener / welche ſich in der Confeſſion / ſo 


genommen hatten / vnnd vnder denſelbigen viel vnruͤhige 
Koͤpffe an andern orten in Teutſchland emer diſer / der an⸗ 
der einer andern vrſach halben war ent vrlaubt worden / vnd 
dahin als zu einer Heilſtaͤtte jhre zuflucht gegomen hatten / 
vnd vnderm ſchein der Evangeliſchen Frepheit viel ding in 
gemeinen offentlichen Kirchengebrauchen vnd Ceremonien 
vnbeſonnener weiß enderten / vnd mit groſſer vngeſtimmig⸗ 
feit viel pnnoriger vnruh erweckten: Hat Keyſ. Maximil. 
welcher nach ſeines Vattern Crempel die Lehr deß Evange- 


begriffen war / ſeinen Vnderthanen / welche derſelbigen an⸗ 
| haͤngig / nit verbieten wollen: Aber gleichwol fuͤr nohtwen⸗ 
dig erachtet / die vnordnung vnnd freffel ſolcher vnruͤhigen 
Koͤpff / welche ſchier auff einem jeden Dorff ein ſonderliche 
form in der Lehr vnd Ceremonien anrichteten / abzuſchaffen: 
Hat er endlichen den Staͤnden / von Herꝛen vnnd Nitter⸗ 


halten im Jahr Chriſti 15 68. den 18. Auguſti die Lehr der 
Augſpurg iſchen Confeſſion in jhren Kirchen vnd Haͤuſern 
zu lehren vnd zu predigen / vergunt vnd nachgelaſſen / doch 
mit der condition, das ſie in der kehr vnd Kirchen Ceremo⸗ 
nien mit gemeinem Raht der Keyſ. May. vnd der Stande 
ein gewiſſe form / ſo der Saͤchſiſchen Kirchenordnung ge⸗ 
meß vnnd gleichfoͤrmig hielten. Zu diſer berahtſchiagung 


Manner auß den Saͤchſiſchen Landen auß der Vntverſiter 
zu Leipzig Ioachimum Camerarium, vnd auß der zu Ro⸗ 
ſtock Davidem Chytræum erfordert. 1 
15. Belangend Keyſers⸗Maximiliani innerlich leben 


vnd Hoffhaltung / ſo iſt zu wiſſen / das er zu all ſeinem thun 


gen / pnderſchreibung der Brieff / zum mitta as vnd Abend⸗ 
mal / zum jagen vnd dergleichen. In Rahtſchlaͤzen hatte er 


gen / vnd hoͤrte andere ſeiner Raͤhte meinung vnd gutdun⸗ 
cken ſitſam vnd Sanfftmuͤtig. Vber der Mutags mahlzeit 
hielt er allerley froͤlche vnd kurzweilige reden mit den vmb⸗ 
ſtanden / dergleichen wurd ein ſonderliche Meſſigkeit vnnd 
Nuͤchterkeit in eſſen vnd trincken / ſo wohl auch ſonſten ein 
fuͤrtreffliche hoͤffliakeit in allen ſitten vnd geberden geſehen. 
Nach gehaltener Mittags mahlzeit blib er ein zeitlang bey 


auch war / auch die aller armſten vnd geringſten / welche jhn 
anredeten oder ſupplicationes vberantworten wolten / ei⸗ 
nen freyen zutrit zu jhm hatten: denen allen vnd jeden gab er 


I ſelbſt eigener Perſon / oder in der Sprach / darm die ſach an⸗ 


bracht / antwort vnd guten beſcheid. Dann wie der Sinrei⸗ 
che vnd maͤchtige Koͤnig Mithrydates, (wie man von ihm 
liſet) aller vnd jeder ſeiner vnderthanen mancherley Spra⸗ 
chen undig geweſen / vnd mit einem jeden als in ſeiner an⸗ 


gebornen Muͤtterſprache reden konnen. Alſo kundte Keyſer 


Maximilianus die Hiſpanier / Italianer / Frantz oſen Teut⸗ 
ſchen / Niderlaͤnder / Bohmen / Vngarn ſo wol auch die / 


einer jeden Sprach vnder diſen / als wans ſeine angeborne 
Mutterſprach were / antwort vnd beſcheid. von ſich geben. 
Das er Latine reden konnen / nicht allein deutlich vnd ver⸗ 


vnd am tag. Darnach hat er ſich entweder ein wenig zu ruh 
begeben / oder in die Luſtgaͤrten ſpagteren gangen. Eh dann 
er gegen Abend Taffel hielte / nam er entweder Nahtſchlaͤge / 
wanns die gelegenheit gab / widerumb zur Hand / oder ließ 
ihme die Brief vnd Befelch von den ſachen ſo zuvor decre⸗ 
irt / fuͤrleſen / vnd vnderſchrib dieſelbige. | | 
16, Er hat zur Ehgemahlin gehabt / wie ich“ dyoben ge. 
dacht / Mariam Keyſers Caroli V. erſtgeborne Tochter / wel⸗ 
che an Weyßh eit vnd Macht allen Koͤnigen zu ſemer zit 
weit vorgangen / welche er erzeuget mit Iſabella Koͤnigs in 


ſchafft / auff jhr vielfaltiges vnd langwiriges bitten vnd an 


fürnemlich die Gerechtigkeit vnd gemeine wolfahrt vor Au⸗ 


ſtendig/ſondern auch zierlich vnd gut rein datem / alſo das es 
fein fertig vnnd von ſtar gangen vnd gefloſſen / iſt offenbar 


D 


4 


F 


H 


A 


terliche tugend vnd gluͤck angerichtet: Von deſſen leben vnd 


trefflchen gelehrten Leuten / Juriſten / Mathe maricis, Hi- 
ſtoricis, Poëtis, Medicis vnnd andern kemer Vniverſitet 


chem Zug dann der alte Tuͤrckiſche Tyrann / eh dann Zyget 


hatte: Wie aber ſolche Exempel eines ſolchen dapffern Hel⸗ 
vnnd verlebten alter in den Hiſtorien nicht viel gefunden 


werden: Alſo wird auch derſelbigẽ in erzehlung diſes Kriegs 
nicht vnbillich gedacht. Als aber die Tuͤrckiſche / dieweil ſie 


gierung ſtet vnd vnverbruͤchlich 


in Orient fuͤrnemlich durch Franciſci Almeidæ, vnd Al- 
phonſi Albuquercy Hergogen vnd Kriegs oberſten Ru⸗ 


Ritt erlichen thaten in India / ſind 12. Bücher Hieronymi 


Das Swoͤlffte Buch deßz Dritten Cheyls 384 
die Haſen vnd Seekarden in Africa / im Reich Toben ond 
Indien erkundigte / vnd das groſſe vii maͤchtige. Koͤnigreich 


Oſorij mit luſt vnd hoͤchſter verwun derung zuleſen. 
- 17. Es iſt aber der Ehſtand diſes Keyſers keuſch zich. 
tig / lieblich vnd fruchtbar geweſen / darinnen er 9. Sohne 


nig in Hiſpanien ſeinẽ Vettern / vnd Eliſabeth / Carolo IX. 
Koͤnig in Franckreich / auffm Reichs tag zu Speyr im Jahr 
Chriſti 157 o. vermaͤhlet worden. Seine Sohne hat er in 
loͤblicher guter diſciplin / zucht vnd allen guten Kuͤnſten / ſo 
ſolchen jungen Fürſten zu künfftiger Regterung nutzlich 


FTI 


ten vnd vnderweiſen laſſen / als dor zeiten die lobliche Koͤ⸗ 


to in Alcibiade hievon ſchreiben) find aufferzogen vnd vn. 
derꝛichtet wordẽ / hat auch die ſtudia vnd freyen Künſte / ſo 
wohl auch die Vniverſiteten / auff welche die Jugend zu 
Geyſtlicher vnnd Weltlicher Regierung aufferzogen vnd 
vnderꝛichtet werden / als ein milter vnd guͤtiger Herꝛ erhal⸗ 
ten vnnd befoͤrdert / auch gelehrte vnd fuͤrt reffliche Leut ehr⸗ 
lich gehalten vnd begabet. Sein Keyſerl. Hoff hat an für⸗ 


etwas nachgeben. Die Statt Wien als die aͤlteſte vnd her?- 
lichſte Herberg guter Geſetz / ein Gymnaſium oder Schule 
der freyen Künſten / ein Hoff Keyſ.digniter, oberſt ſpitz vnd 
ſbobe deß Roͤm: Reichs / Vatterland der freyh eit / guter kunſt 
vnd tugenden / vnnd aller andern zierden deſi lebens / hat er 
für allen andern Statten deß gantzen Roͤmiſchen Reichs 
Hoff haltung gehabt. ä 
habt / als in Kriegen / dann er nur einen eintzigen zug ſelbſt 
bald nach dem erſten Reichstag / welchen er Anno 1566. zu 


der Solymannum den Türckiſchen Keyſer / welcher / ob er 
war ein alter verlebter Tyrann war doch nichts deſtoweni⸗ 
ger als ein Junger hitziger Wuͤterich graͤwliche draͤuwort / 
gleich als ein Fewr wider den newen Keyſer der Chriſten- 
heit außſpeyete / vnnd ein vnzehlich Kriegs volck wider jhn 
außfuͤhrte / von deß Reichs Graͤntzen zu ruck tribe. In wel⸗ 


erobert vnd eingenommen / im 78. jahr ſe ines alters geſtor⸗ 
ben / wie auch Seleucus Koͤnig in Syrien vor zeiten / da er 
diß Jahr ſeines alters erꝛeichet / von Prolomzo Cerauno 
erſchlagen worden : Als er kurtz zuvor e Me einen 
80. Jaͤhrigen Koͤnig in Aſia / vnnd Lyſimachum, welcher 
auch viel juͤnger war / in einer Schlacht erlegt vnnd getoͤdt 


denmuhts vnnd munderkeit zum Krieg / in einem ſo hohen 


ihren Keyſ. Solymannum verlohren hatten / widerumb in 
Thraciam fehrten / iſt auch Keyſ. Maximilianus am end 
deß Weinmonats widerumb gen Wien kommen / da hat er 
mit Selymo / deß Solymanni Sohn einen fridſtand ge⸗ 
macht / hat auch demſelbigen / dieweil er ſeiner Bndertha. 
nen ſchonete / vnd derſelbigenruh vnd Frid / Haab vnd Guͤ⸗ 
ter / Leib vnd Leben dißfals in acht hatte / hinfitreer bi auff 
deß Selymi abſterben / vnd deß Amuraht is angehende Re⸗ 
gehalten: da dann etliche 
lniſche Herꝛen / welche von dem beſten vnd groͤſten theil 


ende deß 1570. Jahrs / zum Konig erwoͤhlet hatten) ſich ge⸗ 
trennet hatten / Raht vnd Practicken / für welchen er ſich be⸗ 
ſorgte / das ſie der Cron Polen / ſo wol auch andern vmbli⸗ 
genden Voͤlckern in der Chriſtenheit in kurtzem groſſen 


Portugal Tochter / welcher zu aller erſt mit ſeiner Armada; 


nige in Perſien / (wie Xenophon in Cyripædia, vnd Pla- 


lieb —— / vund in derſelbigen das mehrertheils ſeine | 


vnd nohtwendig / nit mit weniger ſorg vnd fleiß vnderꝛich⸗ 


18. Er hat aber zu fridſamer Regierung mehr glůck go — 


Augſpurg gehalten / in Vng arn fuͤrgenommen / das er wi⸗ 4 


— 


deß Reichsrahts (welcher diſen Keyſer Maximilianum am 


Kerſers Marian, 
: Sohne und Tac 
B |vnd 6. Töchter gezeuget / vnder welchen Anna Philippo Ks. | 


] 


ſchimyff vnd ſchaden zufuͤgen moͤchten / ein ander welcher 
| Ns fi! 
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ſich auff deß Türcken ſchutz vnd beyſtand verließ / zum Koͤ⸗ 
nig in Polen getroͤnt wurde. Demnach aber Keyſer Maxi⸗ 
mi ianus darfür hielte / es were die vereinigung der Cron 
| | Polen mit den vmbligenden Laͤndern der Chriſtenheit / 
dem Rom: Reich vnd gantzen Chriſtenheit heilſam vnd nor- 

e wendig / vnd were von deß wegen durch einhellige macht deß 
Reichs billich zu erhalten. Derwegen als er dann auch ei⸗ 
nen Reichs tag zu Regenſpurg angeſtelt / ward er mitten in 
* ſolchen Rahtſchlaͤgen / ruͤſtung vnd bereitung zum Krieg / 
, von Gott dem Allmechtigen auß diſen Reichsbeſchwerun⸗ 
gen zur ruh vnd Seeligkeit deß ewigen Him̃liſchen Reichs 
vergangen Jahr abagefordert am tag Marimiliani im 
| Weinmonden / der dann bey ſeinem Leben gar ein weiſer / 

| hochverſtandiger/ gerechter / maͤſſiger / ſitſamer Hetꝛ gewe- 
ſen / welcher ein hertzliche Vaͤtterliche ſorg für die gemeine 
| | wolfahrt vnd friden der Chriſtenheit getragen / vnd fleiſſig 
1 vn verdroſſen in allen ſtuͤcken ſeines hohen Ampts vnd Re- 
gierung ſich zu all zeiten ſicher erz eiget vnd verhalten: Auch 

die reine Lehr deß H. Evangelij / vnd die jenigen / ſo ſich dar⸗ 
zu bek ant / mit groſſer ſanfftmut vnd guͤtigkeit geduldet / vnd 
die ſtudia vnd freyen Kuͤnſte / welcher die Chriſtliche Kirche 
dann nicht entrahten kan / trewlich befoͤrdert / auch mit ſon⸗ 
derlicher Guͤtigkeit / Lind igkeit / Milt ia keit · Sanfftmuht vii 


zieret geweſen. 
a 9. Ob wir nun wohl den toͤdlichen abgang / diſes lob- 
lichen Keyſers / welchen Gott zu diſen zeiten gnaͤdiglich ver⸗ 
lihen / vnd mit ſolchen trefflichen tugenden gezieret / der ein 
trewer / fleiſſiger beſchuͤtzer aller guten Geſaͤtz Gerechtigkeit 
| vnd gemeinen fridens / vnd dem gantzen Teut ſchen Reich 
: heilſam/billich hertzlich vnd ſchmertzlich betrawren vnd be⸗ 
| klagen:doch dieweil wir wiſſen das wir vnſern willen in den 
willen deß Allmacheigen Gottes welcher einen jeden Men⸗ 
ſchen zu ſeiner zeit nach ſeinem wolgefallen auß ſemer ſta⸗ 
tion diſes zeitlichen Lebens abfordert / zuergeben ſchuldig 
ſein / wollen wir auch ſolch trauren vnnd klagen einſtellen / 
vnd vielmehr Gott den Stiffter vnnd erhalter aller Regi⸗ 
ment / frommen vnd loͤblichen Regenten von grund vnſers 
DHertzen dancken / das er auß dem loͤblichen Hauß Oeſter⸗ 
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Leutſelig keit / gegen Maͤnniglich von Gott begnadet vnd ge. 


71— 


reich nun in langer ordnung / weiſe / gerechte vnnd ſitſame 
Keyſer ſeiner lieben Chriſtenheit gnaͤdiglich gegeben vnd 
verlihen hat / welche beydes gegen jhre Fuͤrſten / ſo wol auch 
gegen alle andere Vnderthanen ein Vaͤtterlich Hertz vnd 
Gemuͤt gehabt / vnd denſelben mit heilſamer vnnd gluͤckli⸗ 
cher Regierung wol vorgeſtanden : Darnach ſo ſollen wir 
auch ſolche furtreffliche Exempel der Tugend / als Gottli- 
cher Weißheit vnd Guͤtigkeit Straalen in ſolchen loͤblich? 
Fürſten anſchawen / vnd ein jeder vor ſeine Perſon / ſo viel 
müglich / nachfolgen / welches fuͤrnemlich ſeinen hochloͤbli⸗ 
chen Soͤhnen vnd Nachkoͤmlingen / ſo nicht allein der hin⸗ 
derlaſſene Lande vnd Koͤnigreich: ſondern auch jhres ge⸗ 
liebten Herꝛn Vattern vnd Vorfahren loͤblichen Tugend 
nechſte Erben ſein / gebuͤhret / die Gott der Almaͤchtige ohn 
allen zweiffel ihm auch in ſeinen Vaͤtterlichen Schutz vnd 
ſorg wurd laſſen commendirt vnd befohlen ſein. 

20. Am 14. Tag / nemlich den 26. October nach Keyſers 
Maximiliant deß 11. ableiben / ſtarb zu Heydelberg Pfaltz⸗ 
graff Friderich Churfürſt diſes Namens der III. im 60. 

ahr ſeines alters. Mit was fuͤrtrefflichen tugenden er von 
Gott begnadet geweſen / mag auß vielen ſeinen Handlun- 


gen / vnd etlicher namhafften Leut offentlich auß gangenen 


Schriſſten / zimlicher maſſen erſcheinen: ſonſten die Reli- 
gion belangend / iſt er wegen / das er die Calviniſche Conſeſ⸗ 
ſion zu erſt auß Schweitz vnnd Franckreich in Teutſchland 


ſtenthumbs gefolget / Ludouicus ſctn aͤltſt geborner Sohn / 
welcher die Augſpurgiſche Confeſſion wider eingefuͤhret / 
vnd ſeinen Vnderthanen mit groſſem wuntſch vnd freuden 
der Staͤnde deß Reichs wider erſtattet / vnd die Calviniſche 
oder Schweltzeriſche Confeſſion zuge:hane Prediger auß 
ſeinem Land abgeſchafft / welche bey Pfalsgraff Johann 
| Caſimiro ihren auffenthalt geſucht / auch von 

| ihm auffgenommen vnd vnder- 


halten worden. 


F 
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gebracht / vnd in ſeinen Landen gepflantzet / den Proteſtiren- 
den vnd Augſpurgiſchen Confeſſionverwahnten Fürſten / 
wenig lieb vnd angenem geweſen. Diſem abgeleibten vnd 
ver ſtorbenen Friderico iſt in der Regierung defi Churfür⸗ 


Pfaltzgraff Fride⸗ 
rich geht em 60. 
Jahr ſeines alters 
mit Todt ab. 


Iacob Auguſt. 
Thus. li, 62, hiſt. 
| fol 381. 
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